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Wenn  der  Historiker  einen  Stoff  aus  einer  Epoche  be- 
handelt, deren  (leii^ensätze  noch  heute  nicht  erloschen  sind, 
wird  er  .i>"ut  thun,  sich  von  vornherein  klar  zu  machen,  wie 
schwierii^  es  ist,  zu  wirklich  unparteiischen  Urtheilen  zu 
gelanf>"en. 

Wohl  behauptet  der  Laie  etwa,  es  sei  dazu  nichts  an- 
deres nöthi£(,  als  die  Quellen  sprechen  zu  lassen  und  sich 
selbst  völli<:>-  theilnahmlos  zu  \erhalten.  Allein  die  nämlichen 
Quellen  sprechen  eben  zu  xerschiedenen  Ohren  verschieden. 

Ganz  besonders  ist  dies  der  Fall,  wenn  Streitfra.ii:en  der 
Ge.^-enwart  noch  die  Beurtheilun.q-  der  W'ri^an.i^enheit  bc- 
einliussen,  wie  dies,  in  Bezuii:  «Hil  die  Reformationsepoche, 
oft  zu  geschehen  plie.i^^t. 

xMoor,  Kind  und  l^ott  haben  sich  .gewiss  redliche  Mühe 
.^•e^^eben,  den  Katholiken  .^-erecht  zu  werden.  Der  i^aite  Wille 
allein  aber  reichte  dazu  nicht  aus,  weil  in  mancher  Be- 
ziehuni>-  das  nüthi«-e  V^erständniss  für  die  13estrebungen 
der  katholischen  Minderheit  unseres  Kantons  fehlte. 

Lokal^eschichtliche  lirei.^-nisse  können  nur  richtiis:  be- 
urtheilt  werden,  wenn  wir  .i>"enau  wissen,  in  welchem  Zu- 
sammenhan,i>-e  dieselben  mit  all,i,^emeinen  W^rhältnissen 
stehen.  So  sind  selbstxerständlich  die  confessionellen  Ver- 
hältnisse Rhätiens  nur  im  Zusammenhan^i^  mit  denjenigen 
in  der  Eid.q-enossenschatt  und  in  Iiuropa  zu  verstehen.  Das 
haben  auch  die  ^a^nannten  rhätischen  Historiker  erkannt. 
Aber  sie  fallen  in\s  andere  Extrem. 

Weil,  namentlich  in  der  zweiten  Hälfte  des  XVI.  Jahr- 
hunderts, die  r^rotestanten  in  Italien,  Frankreich,  Spanien 
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etc.  von  den  Katholiken  verfol.q-t  wurden,  nehmen  sie  an, 
auch  bei  uns  seien  die  letztern  stets  die  provozirende  Partei. 
Die  Unrichtigkeit  dieser  Ansicht  er^nbt  sich  bei  näherm 
Nachdenken  von  selbst.  Am  Ruder  waren  bei  uns  seit  1526 
die  Retormirten  und  Thorheit  wäre  es,  annehmen  zu  wollen, 
es  seien  dieselben  ihrer  Herrschaft  nicht  eben  so  sehr  sich 
bewusst  g-ewesen,  wie  in  katholischen  Landen  die  Gegen- 
partei. 

Dazu  spielte  bei  uns  die  reformirte  Geistlichkeit  eine 
politische  Rolle,  wie  dies  nur  in  Genf,  während  Calvins 
Lebzeiten,  der  Fall  war. 

Von  diesen  Gesichtspunkten  aus  beurtheilen  wir  in 
nachfolgender  Arbeit  diejenige  Persönlichkeit,  die  im  XVI. 
Jahrhundert  von  allen  Bündnern  am  meisten  unser  In- 
teresse erregt. 

Johann  von  Planta  ist  bereits  Gegenstand  kritischer 
Untersuchung  geworden.  Im  Jahr  1873  erschien  über  ihn 
eme  Arbeit  von  Rector  Bott  sei.  als  Beilage  zum  Programm 
der  Kantonschule. 

Solche  Beilagen  haben  stets  den  Zweck,  anregend  zu 
wirken,  keineswegs  aber  den,  einen  Gegenstand  erschöpfend 
behandeln.  So  verdankt  denn  auch  unsere  Arbeit  ihre  Ent- 
stehung der  aus  Bott's  Abhandlung  hervorgegangenen  An- 
regung, wie  sehr  sie  im  Einzelnen  von  derselben  abweicht. 

Möge  sie  von  protestantischen  und  katholischen  Lesern 
aufgeiasst  werden  als  ein  Versuch ,  einen  Abschnitt  rhä- 
tischer  Geschichte,  der  zu  den  eigentlichen  Bündnerwirren 
im  XVII.  Jahrhundert  in  engster  Beziehung  steht,  wirklich 
objektiv  darzustellen. 

Der  Verfasser. 
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JoMi  von  Planta. 


Quellenangabe. 


A.  Gedruckte. 

\j  Ulrich  Campeirs  zwei  Bücher  rhätischer  Geschichte,  übersetzt 
von  Th.  V.  Moor,  im  Archiv  für  die  Geschichte  Grau- 
hündens.  Citirt:  Campeil  I.  Bd.  u.  2.  Bd. 

2)  Sprecher  Fortunat:  Rhätische  Chronica. 

Citirt:  Sprecher  paß;.: 

3)  Jeklin:  Urkunden  zur  Verfassun_as2:eschichte  Graubündens. 

Citirt:  Jeklin  pag.: 

4)  Eidgenössische  Abschiede.   Davon  wurden  benutzt  IV  1.  a. 

und  IV  2.  a.  und  h.  Abth.    Samml.  iih.  Absch. 

5)  Anzeiger   für   Schweizergeschichte.     Laufender  Jahrgang 

(1888;  Nr.  '_>.  Citirt:  Anzeiger  pag.: 

B.  Ungedruckte. 

1)  Im  Staatsarchiv  Zürich.         Citirt:  St.  Zur.    Daraus 

a.  Copien  in  der  Stadtbibliothek  in  der  sogenannten 
Simler'schen  Sammlang. 

Citirt:  Siml.  Samml. 
Es  kommt  dabei  hauptsächlich  in  Betracht  der 
Briefwechsel  zwischen  Pfr.  Egli  und  Bu  Hing  er 
in  Zürich. 

b.  Amtliche  und  private  Schreiben  im  Staatsarchiv. 

Citirt:  St.  Zur.  mit  Angabe  des 
Datums. 

2)  Im  Staatsarchiv  Luzern.        Citirt:  St.  Liiz.   Briefe,  Prozess- 

akten etc. 

3)  Im  Staatsarchiv  Chur.  Citirt:  St.  Chiir. 

a.  Abschiede  des  Bei-  und  Bundestages. 
h.  Briefe. 
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4)  In  der  Graubündner  Kantonsbibliotliek. 

a.  Burglehner's  Rätia  austriaca. 

Citirt:  Rätia  austr.  fol. 

b.  Päpstliche   Bulle.    Copirt  aus  Campell.     Original.) 

5)  Im  Staatsarchiv  Innsbruck.  Citirt :     St.   Imisbr.     Mehrere 

Briefe. 

C.  Von  Bearbeitungen 

wurden  hauptsächlich  in  Betracht  gezo.i?en : 

1)  Dr.  Jchann  Planta  und  seine  Zeit  von  Rektor  /.  Bott.  Bei- 

lage zum  Programm  der  bündnerischen  Kantonsschule.  1873 

2)  Die  Reformation  in  den  Bisthümern  Chur  und  Como  von 

Christ,  hnm  Kind.  Citirt:  Kind  pag.: 

3)  Gesch.ich.te  von  Currätien  und   der  Republik  gemeiner 
drei  Bünde  von  Conradin  v.  Moor. 

Citirt:  Moor  pag.: 

4)  Oft  citirt  wird  auch,  namentlich  im  ersten  Mertel  der  Arbeit:  Die 
currätischen   Herrschaften    in   der   Feudalzeit   von   Dr. 

P.  C.  Planta. 

Die  übrigen  Werke,   auf  die  wir  uns  beziehen,   finden  sich  je- 
weilen  mit  vollem  Titel. 
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Johann  von  Planta. 


Ein  l'xMti'iiu  zur  p(  lül  i-^(•l  itni  ( it'schiclitt^  Kliatieiis 
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|n  die  Person  des  Johann  von  Planta,  Herrn  von 
Rhä/ünsund  I  lohenirin^,  knüpfen  sieli  die  wichtigsten 
l^olilisehen  l{reig"nisse  Rhruiens  im  X \'I. Jahrhundert. 
Da  zudem  die  Xaehriehlen  über  sein  Prix  alleben  eher  dürftiger 
Natur  sind,  ergibt  es  sieh  \  on  selbst,  dass  unsere  Arbeit  mehr 
ein  Beitrag  zur  politischen  (/cschichte  Graubündens  sein  wird, 
als  eine  vollstiindige  P)iographie  des  Mannes,  der,  ahnlich 
wie  im  folgenden  Jahrhundert  Jenatsch,  bei  uns  eine  Zeit 
lang  eine  gewaltige  politisciie  Rolle  spielte,  um  dann  ph'itzlich 
von  seiner  Ih'Uie  heruntergestürzt  zu   werden. 

Eine  Orientirung  innerhalb  der  politischen  und  kirch- 
lichen W'rhriltnisse  luiropas  AW'st-  und  Mitteleuropas)  und 
der  Schweiz  im  X\M.  Jahrhundeil  müssen  wir  dabei  voraus- 
schicken ;  denn  nur  dann  xerstehcn  wir  die  allgemeine  Lage 
Graubündens  und  Je  besser  wir  den  Boden  kennen,  auf  dem 
die  Innern  Kiimpfe  Graubündens  in  unserer  Periode  sich  ab- 
spielen, um  so  besser  werden  wir  natürlich  die  Handlungen 
und  Absichten  eines  Parteiführers  jener  Tage  —  eben  des 
genannten  Johann   \on   ITanta  —  begreilen. 

Valar,  J.  von  PJauta.  1 
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Ein  schweizerischer  Geschichtsschreiber  *  vero^leicht  die 
allgemeinen  Geo-ensiltze,  die  Europa  im  XM.  Jahrhundert  er- 
füllten, mit  denjenigen,  die  das  Mittelalter  zur  Zeit  der  Mohen- 
staufen  in  zwei  sprosse  PIeerlag"er  schieden.  Der  W'ro^leich 
ist  einerseits  ein  sehr  zutreffender.  In  beiden  Epochen  haben 
wir  auf  der  einen  Seite  die  katholische  Kirche  mit  uner- 
schütterlichen Ansprüchen  auf  die  \W4therrschaft ;  auf  der 
andern  die  weltlichen  Eürsten  und  X^ölker  in  bunter  Mischung", 
die  gegen  diese  ankämpfen. 

Aber  im  X\l.Jahrhundert  sind  die  entscheidenden  Eaktoren 
mehr  und  öfters  rein  religiöser  als  politischer  Natur.  Einzig, 
so  lange  man  hüben  und  drüben  noch  glaubte,  es  müsse  in 
religiöser  Beziehung  früher  oder  später  zu  einer  Aussöhnung 
kommen,  waren  auch  im  X\l.  Jahrhundert  die  politischen, 
Convenienz-Gesichtspunkte  die  vorherrschenden. 

Es  war  diese  Zeit  auch  die  gefährlichste  für  den  Besitz- 
stand der  katholischen  Kirche,  die  Zeit,  in  welcher  konser- 
vative und  liberale  Staatsmänner  sich  die  Hand  reichten,  um 
die  weltliche  Herrschaft  der  Kirche  zu  beschränken  ,  ihre 
Güter  an  sich  zu  reissen. 

Nach  dem  Schluss  des  Tridentinerkonzils  aber  änderten 
sich  die  \Y*rhältnisse  gewaltig.  Der  Katholizismus ,  der 
Jahrzehnte  lang  die  Stürme  der  Reformation  fast  widerstands- 
los über  sich  hatte  ergehen  lassen "-,  raffte  sich  gewaltig  auf, 
es  begann  die  Gegenretormation. 

l^ei  der  Neugestaltung  der  europäischen  Staaten  ordnete 
sich  die  katholische  wie  die  protestantische  Kirche  der  turst- 
lichen  Gewalt  wenigstens  scheinbar  unter  und  den  Prote- 
stantismus bewahrte  diese  innige  Verbindung  mit  der  welt- 
lichen Gewalt  vor  dem  Schicksal  der  antipäpstlichen  Partei 
im  Mittelalter.  Aber  naturgemäss  musste  der  Kampf  um  so 
leidenschaftlicher    werden ,    je    mehr    auf   beiden   Seiten    ab- 


'  Segesser  in  seinem  Werk:  Ludwig  Pfyffer  und  seine  Zeit. 
-  Denn  was  waren  alle  Proteste  Roms  in  einer  Zeit,  in  welcher 
einzii{  schleuniue  innere  Reformen  helfen  konnten? 
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geschlossene  Kirchen  mit  durchaus  xerschiedenen  Rechts- 
begriffen zu  einem  fa>l  geschlossenen  Ganzen  mit  dem  Staate 
zusammengewae'hsen   waren. 

So  herrschen  seit  IMC)  etwa  bis  zur  Mitte  des  folgenden 
Jahrhunderts  in  der  europäischen  Politik  die  religiösen  Ge- 
sichtspunkte vor.  ohne  aber  gerade  die  alleinige  Herrschaft 
zu  erlangen,  wie  sich  das  besonders  bei  l^i'ankreich  zeigt. 

Pi'cilich  spielte  iM-ankreich  dabei  eine  Doppelrolle;  auf 
der  einen  Seite  unterstützte  es  die  li'otestanten  anderer 
Länder,  auf  der  andern  vertolgte  es  die  eigenen  mit  aller 
Kraft.  Dieser  Umstand  gibt  denn  auch  den  politischen  Ver- 
hältnissen, ganz  speziell  in  der  2.  Ihilfte  des  XM.  Jahrhunderts, 
ein  unklares,  unnatürliches  (iepräge. 

Die  W'rbündeten  iM'ankreichs ,  die  Xlll  Orte  der  Eid- 
genossenschaft und  damit  auch  Ciraubünden,  wussten  oft  nicht, 
wessen  sie  sich  bei  ihrem  Alliirten  zu  versehen  hritten,  und  so 
konnte  es  vorkommen,  dass  protestantische  Schweizer  gegen 
die  Hugenotten   Erankreichs  kämpften. 

Um  die  ganze  Politik  der  Schweiz  in  jener  Zeit  zu  ver- 
stehen, müssen  wir  uns  erinnern,  dass  dieselbe  ursprünglich 
ein   pjestandtheil  des  deutschen  Reiches  war. 

So  lange  auf  dem  deutschen  Kaiserthron  antihabsburgische 
Kaiser  sassen,  hatte  die  Schweiz  stets  einen  Rückhalt  an  den- 
selben gegen  die  Ländergier  Oesterreichs.  Mit  dem  Moment 
aber,  in  welchem  die  Habsburger,  nach  mehr  als  hundert- 
jähriger Unterbrechung,  wieder  die  Kaiserkrone  erlangten, 
wurde  die  Sache  für  die  Schweiz  bedenklicher.  Es  zeigte  sich 
dies  vor  allem  im  Schwabenkriege,  als  Maximilian  L  als 
deutscher  Kaiser  und  I^rzherzog  von  Oesterreich  die  Eid- 
genossen und  die  drei  lUinde  angriff.  Es  ist  daher  nicht 
zu  verwundern,  wenn  sich  die  Schweiz  nach  einem  Bundes- 
genossen umsah  und  denselben  in  seiner  westlichen  Nachbar- 
macht, in  Erankreich   fand  (endgültig  seit   IfVil). 

Die  Sympathien  der  Schweiz  für  P'rankreich  sind  also 
alt  und  historisch  betrachtet  für  lange  Zeit  wohlbegründet, 
eben  sowohl  wie  die  Abneigung  gegen  die  «Schwaben  >.  Jeden- 
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falls   aber  hat    sich  die  Schweiz   dann   in  verschiedener  Be- 
ziehung: zu  sehr  von  P>ankreich  umschlingen  lassen. 

Noch  mehr  oilt  dies  von  Graubünden.  Die  Republik  der 
drei  Bünde  oder  der  25  Hochgerichte  hatte  ihrer  Pässe  wegen 
eine  viel  schwierigere  Stellung  als  die  Eidgenossenschaft 
und  war  zudem  in  kritischen  Momenten  vollständig  auf  sich 
selbst  angewiesen,  obschon  zwei  ihrer  Bünde  seit  1497  und  98 
mit  den  sieben  Orten  verbündet  waren.  —  Gerade  die  kon- 
tessionellen  Verhältnisse  mussten  es  mit  sich  bringen,  dass 
Graubünden  in  gewissen  Fällen  auch  auf  Zürich,  das  in  ge- 
wöhnlichen Zeiten  einen  grossen  EinÜuss  auf  den  Gottes- 
haus- und  Zehngerichtenbund  ausübte,  nicht  zählen  konnte. 
Innerhalb  der  Vll  Orte  lag  ja  der  Schwerpunkt  des  politischen 
Einflusses  nicht  bei  Zürich,  sondern  bei  den  V  Orten. 

Wenn  daher  schon  im  XVI.  Jahrhundert  in  Graubünden 
Spanien-Oesterreich  seine  Anhänger  selbst  unter  Protestanten 
hatte,  wird  es  sich  doch  wohl  sehr  fragen,  ob  diese  Partei, 
auch  vom  streng  protestantischen  Standpunkte  aus,  einfach 
nur  zu  verurtheilen  ist '. 

Es  haben  im  Reformationszeitalter  protestantische  und 
deutsche  F'ürsten  stets  ihre  Allianzen  nach  dem  jeweiligen 
Stand  der  Verhältnisse,  ohne  Rücksicht  auf  die  Konfession, 
gewählt  und  sind  dabei  gut  gefahren;  für  Graubünden  aber 
war  es  äusserst  gefährlich,  den  mächtigen  Nachbar  unauf- 
hörlich durch  konsequentes  Festhalten  am  Bündniss  mit 
F'rankreich  zu  reizen,  zumal  es  eben  doch  nicht  ganz  refor- 
mirt  geworden  war,  was  freilich  ein  grosses  Glück  gewesen 
wäre;  ein  konfessionell  getrennter  Staat  mit  Unterthanen- 
gebiet,  an  so  wichtigen  Pässen  liegend,  war  ein  «Unding», 
so  dass  es  in  Graubünden  in  politischer  Beziehung  immer 
nur  einen  relativ  berechtigten  Standpunkt  gibt. 

Was  die  religiösen  Zustände  anbetrifft,  so  mögen  hier 
einleitend  iblgende  Bemerkungen  genügen. 


'  Im  folgenden  Jahrhundert  hat  der  Anschluss  an  Spanien  Grau- 
bünden das  X'eltUn  gerettet,  ohne  den  Protestantismus  zu  getährden. 
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Das  Konzil  zu  Trident  ^  ir)45  -63)  brachte  Avenigstens  die 
Reformen  zu  Stande,  deren  LjTterlassung  den  äussern  Anlass 
zur  F^ewegung  gegeben,  eine  Reform  auch  des  katholischen 
Klerus.  An  die  Stelle  der  Zuchtlosigkeit  und  Unwissenheit 
desselben  solllo  ein  neuer  wissenschaftlicher  Geist  treten, 
und  wenigstens  theil weise   wurde  dies  jetzt  verwirklicht. 

Die  Macht  des  Papstes  ging  sogar  erweitert  tmd  ge- 
schärft aus  dem  Kampfe  her\"or;  wieder  liefen  alle  Fäden 
der  so  gelockerten  und  wie  es  geschienen  für  immer  er- 
schütterten Disziplin  in  ivom  zusammen  '.  Selbstverständlich 
konnte  auch  der  schweizerische  Katholizismus  von  diesem 
gewaltigen  Aufschwünge  nicht  unberührt  bleiben. 

Eine  ausserordentliche  Rührigkeit  und  Thätigkeit  wurde 
auch  hier  überall  entwickelt  ,  um  für  den  Katholizismus  zu 
retten,  was  noch  zu  retten  war,  an  (iläubigen,  wie  an  Glücks- 
gütern. Der  schweizerische  Katholizismus  zählte  damals  eine 
Anzahl  hervorragender  b^ihrer,  wie  Aegidius  Tschudi  in 
Glarus,  Melchior  Lussi  in  Unterwaiden,  Kaspar  Ab  Yberg 
in  Schwyz ,  Ludwig  Pfvfter  in  Luzern  *  und  eben  unsern 
Johann  von  I^lanta  in  Graubünden. 

Hand  in  Hand  mit  diesem  wirklichen  Aufschwünge  inner- 
halb der  katholischen  Kirche,  ging  aber  auc4i  jene  grosse 
Unduldsamkeit  gegen  die  Andersgläubigen,  die  uns  die  sonst 
unbefleckten  Bilder  der  damaligen  Leiter  der  katholischen 
Kirche,  eines  Borromaus  und  (ihislieri,  in  gar  düstern  Rahmen 
zeigt.  Es  begannen  die  grausige  Thätigkeit  der  Jesuiten 
und  der  Inquisition. 

Eine  derartige  Aufraffung  der  katholischen  Kirche  musste 
zu  neuen  Kämpfen  führen. 

In  Graubünden  nahmen  diese  neuen  Reibungen  einen 
um  so  leidenschaftlichem  Charakter  an,  als  eine  unglückselige 
Verkettung  von   Umständen  die  höehsten  Würdenträger  der 


•  Ranke:  (ieschichte  der  Papste  III  pag.  227, 
'  Dändliker  II  pag.  :>s2. 
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katholischen    Kirche    in    eine    Verbinduno;    mit   Rhätien    ge- 
bracht hatte,  die  bittere  Gefühle  /Airückliess. 

Johann  An^elo  Medici,  als  Papst  Pius  IV.,  der  das  Konzil 
zu  frident  mit  grossem  Geschick  zn  Ende  führte,  war  der 
Bruder  jenes  Jakob  Medici,  der  vom  Schloss  Mus  (am  Comer- 
see)  aus  die  Bündner  so  lange  beunruhiot  hatte;  er  war  es, 
der  1529  Bischof  von  Chur  hatte  werden  sollen,  was  schon 
einem  angesehenen  Bündner,  dem  Abt  von  St,  Luzi,  Theodor 
Schlegel,  den  Kopf  gekostet  hatte. 

Neffe  Pius'  IV.,  war  Carlo  Borromeo,  zur  Zeit  von 
Plantas  Sturz  die  rechte  Hand  des  neuen  Papstes,  Pius  V. 
Dieser  selbst  mit  seinem  Familiennamen  Michele  Ghislieri 
genannt,  war  päpstlicher  Inquisitor  im  Veltlin,  bevor  er  den 
päpstlichen  Stuhl  bestieg,  und  hatte  daselbst  die  Hartnäckig- 
keit, die  Konsequenz  und  den  Muth  eines  Mannes  bewiesen, 
der  entschlossen  ist,   an  seine  Ziele  alles  zu  setzen  *. 

Betrachten  wir  zum  Schluss  dieser  einleitenden  l^emer- 
kungen  den  Stand  der  religiösen  Fragen  mit  Rücksicht  auf 
Graubünden  noch  etwas  spezieller. 

Schon  seit  1526  bestand  hier  völlige  Religionsfreiheit  und 
erfolgte  der  Uebertritt  zur  Reform  durch  Beschluss  der  ein- 
zelnen Gemeinden,  wobei  die  Minderheit  nicht  verpflichtet 
war,  sich  der  Mehrheit  zu  fügen,  es  aber  in  der  Regel  that  *. 

In  völligem  Widerspruch  mit  diesem  äusserst  liberalen 
Gesetze  von  1520  waren  die  sogenannten  20  Artikel  des 
gleichen  Jahres,  wenigstens  für  das  spätere  friedliche  Zu- 
sammenleben. 


>  Cesare  Cantu  sagt  von  ihm  in  seiner  „Rivohizionc  della  Valte- 
lina:  Da  qucsto  Papa  era  pero  a  spcrar  poco  vanlaggio  per  un  odio 
particolare  concepito  dal  Grigioni  contru  hü  lin  quando,  csscndo 
col  nume  di  fra  Michek^  Ghisheri  inquisiture  della  diocese  di  Como 
etc.  Ranke  schildert  ihn  folgendcrmassen:  Welch  eine  Mischung  von 
Einfachheit,  Edelmuth,  persönlicher  Strenge,  hingebender  Religir)sität 
und  herber  Ausschliesslichkeit,  bitterem  llass,  blutiger  W-rfolgung. 
lib.  III.  pag.  244. 

-  Doch  existiren  heute  nuch  einige  paritätische  Gemeinden;  so 
Untervatz  und  Churwalden. 
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Auf  der  einen  Seite  proklamirte  man  den  Grundsatz 
völliger  Religionsfreiheil,  auf  ^Xl-v  andern  verbot  man  gleich- 
zeitig den    Kleistern   die  Aufnahme  neuer  Xovizen. 

Solche  Fk'schlüsse  sind  nur  erklärlich,  wenn  man  be- 
denkt, dass  noch  niemand  wusste ,  wohin  die  Bewegung 
eigentlich  führe.  Es  war  das  obsolut  ein  erster  Versuch  zu 
völliger  Reformirung  des  ganzen  (jebietes  der  drei  Bünde. 
Leider  blieb  man  dann  auf  halbem  \\\'ge  stehen;  denn  so 
viel  ist  klar,  entweder  m;in  musste  ,  mit  der  W^-gangenheit 
radikal  brechend,  im  ganzen  Gebiete  der  drei  lUinde  die 
Reformation  durc"htühren  ,  oder  aber  man  durfte  nicht  so 
rücksichtslos  gegen  die  katholische  Kirche  vorgehen*.  An 
diesen  innern  \Videi-spruc4ien  scheiterten  dann  in  der  Folge 
alle  Hoffnungen  auf  ein  friedliches  Zusammenleben  in  den 
drei   Bünden^. 

Dazu  treten  bald  ,  nac-hdem  die  Reformation  in  einer 
Anzahl  europriischer  Staaten  durchgedrungen  oder  wenigstens 
zum  Theil  Eingang  gefunden  hatte,  die  rein  praktischen 
Fragen  in  den  \^)rdergrund.  So  ist  es  immer,  zuerst  will 
etwas  theoretisch  erstritten,  errungen  sein,  dann  ei^st  folgt 
die  praktische  Durchführung,  welche  oft  grössere  Kämpfe 
hervorruft  als  die  eigentliche  Hauptsache,  die  Ideen. 


'  An  die  Annahme  der  Ilanzerartikel  knüpften  sich  auch  weit- 
gehende politische  Hoffnungen,  was  manchen  Katholiken  denselben 
geneigt  machen  musste. 

-  Vvrd.  Meyer  sagt  ^Schweiz.  Museum  für  bist.  Wisscnsch.  II, 
a.  ls:iS,  pag.  21S):  „Ueberhaupt  warc-n  diese  Artikel  weniger  noch 
um  ihres  buchstäblichen  Inhaltes  als  um  ihres  Geistes  willen,  in  dem 
sie  vollzogen  wurden,  verletzend  und  verderblich.  Darin  lag  das 
Gefährliche,  dass  die  X'ollziehung  des  orrr)ssten  Theils  in  die  Hand 
derer  gelegt  war,  die  aus  diesen  Xeuerungen  (k'winn  zogen,  in  die 
Hand  der  einzelnen  Gerichte  und  Gemeinden.  So  konnte  jeder  zu- 
greifen, die  Gier  war  erwacht,  die  Eeidenschaft  aufgeregt  etc. 

Wir  schliessen  uns  dieser  Heurtheilung  vr)llig  an  und  fügen 
hinzu,  es  waren  dieselben  besonders  dann  verletzend,  wenn  nicht 
alles  reformirt  wurde.  i:)24  hatte  der  Rath  von  Zürich  die  Kl(»ster 
aufgehoben  und  das  wirkte  jedenfalls  mit  für  das  Zustandekommen 
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So  waren  denn  die  Gegensätze  in  Graubünden  sehr  gross 
sreworden.  Zwei  Faktionen  hatten,  besonders  seit  den  40er  und 
öOer  Jahren,  sieh  gebildet,  die  sieh  mit  grosser  Leidenschaft- 
lichkeit bekämpften,  und  oft  zur  Erreichung  ihrer  Ziele  in 
den  Mitteln  nicht  wählerisch  waren. 

Auf  der  einen  Seite  stand  die  spanisch-österreichische 
Partei  unter  dem  Protektorate  des  Papstes  und  unter  der 
Führung  der  Familie  P 1  a  n  t  a ,  auf  der  andern  die  fran- 
zösische Partei  unter  Leitung  der  Salis  und  der  Prädi- 
kant  en. 

Ganz  von  selbst  hei  die  Führerrolle  aut  diese  beiden 
mächti2:sten  Familien  des  Landes ,  die  beide  zu  ehrgeizig 
waren,  als  dass  die  eine  sich  dazu  verstanden  hätte,  in  einer 
Parteigruppe  mit  der  andern  die  zweite  Rolle  zu  spielen. 

Es  ist  oft  behauptet  worden,  an  den  Wirren,  die  über 
Bünden  seit  der  Bildung  dieser  beiden  Parteien  herein- 
brachen, trügen  diese  beiden  Familien  mit  ihrem  masslosen 
gegenseitigen  Hass  die  Hauptschuld,  das  gute  Bündnervolk 
sei  nur  ein  Spielball  gewesen  in  den  Händen  der  zahlreichen 
Glieder  dieser  feindlichen  Häuser. 

Das  hiesse  aber  das  wahre  Wesen  aller  Parteikämpfe 
verkennen.  Die  beiden  F'amilien ,  an  den  grossen  Cxcgen- 
sätzen,  die  damals  Europa  bewegten,  unschuldig,  standen 
oft  völlig  machtlos  der  eigenen  Partei  gegenüber,  um  dann 
bald  dieselbe  allerdings  wieder  mehr  zu  lenken,  besonders 
wenn   die   gegnerische  Familie  (Salis  oder  Planta)  in's  Spiel 


der  Ilanzerartikel.  Schade  nur,  dass  Graubünden  den  folgenden 
Schritt  nicht  zu  thun  wagte,  nämlich  die  Messe  abzuschaffen,  was 
Zürich  im  folgenden  Jahre  durchführte.  Das  wäre  die  allein  richtige, 
konsequente  Fortsetzung  der  Beschlüsse  von  \~)2h  gewesen. 

So  aber  mussten  die  katholischen  Landeskinder  mit  ohnmachti- 
gem Grimme  zusehen,  wie  die  Gemeinden  einen  Theil  der  Kirchengüter 
verschlangen  und  die  Klostergüter  vielfach  in  die  Hände  der  Ketzer 
übergingen.  Auch  die  armseligen  Besoldungen  der  protestantischen 
Geistlichen  sind  auf  die  Ilanzerbeschlüsse  zurückzuführen  (vid.  Ferd. 
Mevcr  ebendaselbst  pau".  218. 
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kam;  denn  dann  wussten   die  lUindner,  dass  die  Sache  ener- 
gisch  genug    an   die   Hand   genommen    wurde. 

Die  gesciiickteren  Parteiführer  waren  übrigens  die  Salis, 
die,  feurig  und  brrcdl ,  in  schroffem  (iegensatz  stehen  zu 
den  bedrichtigern.  konservativen  Planta.  An  Leidenschaftlich- 
keit und  Rücksichtslosigkeit  aber  übertrafen  die  Salis  eben- 
falls die  l^lanta  und  sie  stützten  sich  mehr  aut  die  demago- 
gischen Elemente  im   lUindnervolk. 
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Die  Planta,  Johann  von  Planta.  —  RhäzUns. 


[ic  Familie  Planta  gehört  bekanntlich  bis  auf  den 
heutio^en  Tao;  zu  den  an.ixesehensten  in  Graubünden. 
Woher  sie  ursprünglich  stammt,  kann  mit  Bestimmt- 
heit eben  so  wenig  ano^eg-eben  werden,  als  von  den  Salis  im 
Berp:ell,  den  Flaki '  in  Schuls  etc.,  von  denen  Campell  erzjihlt, 
sie  seien  römischen  Urspruno^s.  Sicher  ist,  dass  die  Planta 
zum  ältesten  rhritischen  Adel  gehören.  Ihr  Stammort  in 
Graubünden  ist  Zutz  im  Oberengadin.  Mit  Beginn  des  XII. 
Jahrhunderts  erscheinen  sie  daselbst  mit  vollem  Namen  in 
einer  Zeit ,  in  welcher  es  sonst  noch  wenig  Crcschlechts- 
namen  gab. 

Keineswegs  aber  gehörten  sie  zum  höhern  Adel,  d.  h. 
sie  waren  nicht  Graten  und  F'reiherren,  sondern  müssen  zum 
Minit^terialadel  des  Piischofs  von  Chur  gerechnet  werden. 
Uebrigens  war  das  eher  ein  Vortheil  für  die  Zukunft  des 
Geschlechtes,  namentlich  mit  Rücksicht  auf  die  soziale  vStel- 
lung.  Die  rhätischen  Dynastengeschlechter  verarmten  durch- 
wegs' und  wurden  dann  in  der  Folge  um  so  leichter  von 
Oesterreich  verschlungen.  Nicht  den  Dynastengeschlechtern, 
sondern    dem   niedern  Adel   musste    in  Rhätien   die  Zukuntt 


'  Welche  jetzt  im  Aussterben  begriffen  sind. 

-  So  mussten  die  Grafen  von  Gamertingen  schon  113S  ihre  Herr- 
schaft Oberengadin  dem  Bischof  von  Chur  verkaufen.  Planta,  Dr. 
P.  C.  Die  currät.  Herrschaften  in  der  P\'udalzeit  Bern.  1KS1 ,  pag.  4S 
Lieber  die  Erwerbungen  Oesterreichs  auf  diesem  Wege  erinnern 
wir  blos  an  den  Kauf  der  Herrschaften  Pludenz  und  Montafun  von. 
den  Grafen  von  Werdenberg.    X'gl.  I^lanta,  ebendas.  pag.  328. 
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gehören,  je  machtiger  Oesterreich  wurde,  je  mehr  die  Volks- 
bündnisse empor  kamen. 

Im  Jahr  129ö  verkaufte  der  Bischof  von  Chur  an  Andreas 
Planta  in  Zutz  für  die  Summe  von  lOöO  Mark  Silbers,  welche 
er  ihm  schuldete,  die  Gerichtsbarkeit  im  Oberengadin,  (hohe 
und  niedere)  und  zwar  zu  einem  ewigen ,  nach  RTi()schen 
des  Mannesstammes  sogar  auf  Frauen  vererbbaren  Frblehen  ; 
ferner  alle  Eirze  und  P>ergwerke  mit  Rechten  und  Zube- 
hörden  *. 

Sodann  erhalt  die  b^amilie  in  jener  Zeit  als  Lehen  die 
Seen  von  Sils,  Silvaplana  und  St.  Ah)ritz  d'jssi,  s;immtliche 
Lämmerzehnten  im  ( )berengadin  l'J/öi,  den  Kornzehnten, 
den  Meierhot  in  Samaden,  die  fUirg  (;uardaval  mit  dem  dazu 
gehörigen   Zoll,  das  \dzedomamt  etc. 

Kurz,  die  Planta  übten  von  da  an  im  Oberengadin  eigent- 
lich Grafenrechte  aus.  Die  l>ergwerke  des  <  )ber-  und  Unter- 
engadins  und  des  Münsterthals  brachten  ihnen  grosse  Reich- 
thümer  ein,  die  sie  in  den  Stand  setzten,  neue  Ik'sitzungen 
zu  kaufen.  Dem  Bischof  von  Chur  blieben  sie  getreue  An- 
hrmger,  und  sie  halfen  ihm  namentlich  oft  mit  Geld  aus,  wo- 
für ihnen  zeitweise  oder  bleibend  die  fUn'gen  b'^ürstenburg, 
Castelmur,  die  Schl(»ssor  zu  Stein^berg,  \'icosoprano  etc.  über- 
tragen wurden.  1;>()L'  erwaii^  Konrad  l'lanta  die  ehemals 
Wildenbergischen  (iütc-r  mit  dem  ^Thui-m  >  in  Zernetz.  Damit 
gab  es  neben  den  Planta-Zutz  eine  zweite  Ilauptlinie :  die 
Planta-Wildenberg  '. 

Im  14.  Jahrhundert ,  in  welchem  die  BischrUe  von  Chur 
in  fortwährende  b\'hden  verwickelt  waren ,  leisteten  ihnen 
die  Planta  energische  Hülfe.  Line  Anzahl  von  ihnen  waren 
in  dieser  Periode  Ritter  des  schw;ibi.schen  Geoi-genschildes. 
So  zogen   139o  zur  grossen  Ritter versammltmg  des  Georgen- 


•  Urkunde  im  Kroi^archiv  dc^  ( )]Mr('nLiadins  /w  Zutz. 

-  I  )och  war  die  Be/cirhnunLi  \«»n  Planta  Wildonberfi  kaum  vor 
dem  h).  Jahrhundert  Li'obräuchlirh ,  sundorn  orsi  als  dies  wegen  der 
vielen  Wohnorte  drr  Planta  n<>thwendiuor  wurde. 
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Schildes:    Hans,   Jakob,    Friedrich,    Peter,    Gaudenz,   Jörg-, 
Heinrich,  Konrad  und  Luziiis  von  Phinta. 

Im  15.  Jahrhundert  war  ein  Hartmann  Planta  einer  der 
bündnerischen  Hauptleute  im  Schwabenkrie^  '. 

Die  Wohnorte  der  Planta  waren  ausser  den  p;"enannten 
noch:  Samaden,  Fettan,  Ems,  Chur,  Rietber.2:,  Remüs,  Reams, 
Aspermont. 

Die  Frauen  der  Planta  waren  aus  den  Familien  von 
Juvalta,  Marmels  und  Schauenstein,  v.  Moor,  v.  Wildenberg-, 
V.  Salis,  V.  Castelmur,  v.  Porta,  Beeli  v.  Beifort,  Reccaria  und 
Fontana  "^ 

Gegen  Ende  des  15.  Jahrhunderts  büssten  aber  die  Planta 

ihre  hervorragende  Stellung  im  Oberengadin   zum  grössten 

Theil  ein.    Es  ist  begreiflich,  dass  im  Zeitalter  der  Bünde  den 

Planta  eine  energische  Opposition  erwachsen  musste,  in  der 

Gerichtsgemeinde  des  Oberengadins  selbst. 

1470  kam  es  nach  langen  Streitigkeiten  zu  einem  Ver- 
gleich zwischen  den  Planta,  dem  Bischof  und  der  Gemeinde. 
Sprecher  sagt  darüber'^:  «anno  1470  sind  die  von  Planta  ohn- 
angesehen  ihres  Kaufs  und  dessen  aller  Besitzung  genöthigt 
worden ,  sich  mit  Bischof  Ortlieb  zu  Pakten  einzulassen, 
welche  beschlossen ,  die  Bischofen  sollend  der  Landschaft 
allzeit  zwei  Edelleut  vorschlagen  ,  von  denen  sie  ein  Land- 
ammann nach  Mehren  der  Stimmen  erkiesen  mögend,  jedoch 
dass  allezeit  einer  von  diesen  zweien  vom  Plantischen  Haus 
seyn  solle  ^». 


'    S         T 


r»t 


'  Derselbe,  der  ein  Hülfsschreiben  an  den  Gotteshausbund  mit 
Benedikt  Fontana,  Rudolf  v.  Marmels  und  Balthasar  Schcgk  unter- 
zeichnete. Jahrbuch  8.  Bd.  pag.  2(f). 

'  Und  von  Planta  natürlich  auch.    . 

^  Sprecher:  2^/7. 

^  Es  ist  bemerkenswerth ,  dass  hier  offenbar  der  Bischof  auf 
Seite  der  Gemeinde  steht.  „Die  Planta  wurden  genr)thigt,  sich  mit 
Bischof  Ortlieb  zu  Pakten  einzulassen",  heisst  es;  also  scheint  ein 
Streit  mit  dem  Bischof  vorangegangen  zu  sein.  Die  Ursachen  dieses 
Streites  waren  Sprecher  noch  bekannt,   er  fügt  ja  hinzu:  „ohn  an- 
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Die  Familie  Planta  verzichtete  gegen  dies  von  Sprecher 
angeführte  Zugestandniss  auf  die  Gurichlsbarkeit  untt-r  der 
Bedingung,  dass  alle  Zeit  einer  von  den  Planta  unter  den  für 
das  Richteramt  \^)rzuschlagenden  sein  und  die  Stratgulder 
zwischen  ihnen  und  dem   Bischof  getheilt   werden  sollen. 

Durch  einen  neuen  Entscheid  verloren  die  Planta  auch 
die  Gerichtsbussen  und  14^U  kaufte  das  Oberengadin  dem 
Bischof  das  AV^ahlvorschlagsrecht  ab.  Doch  blieb  dasselbe 
auch  für  die  Folge  in  angedeuteter  Weise  ein  beschranktes  K 

Die  Planta  führten  im  Wappen  als  Abzeichen  eine  Bären- 
tatze. V\)n  den  Rittern  im  14.  Jahrhundert  trugen  einige  den 
Kübelhelm,  andere  den  Stechhelm;  die  P)arentatze  auf  dem 
Helm  war  etwa  ein  Fuss  hoch;  die  Helmdecke  mit  der  Tatze 
verbunden.  Auf  dem  geneigten,  dreieckigen  Schild  war  die 
Bärentatze  abgebildet.  \\)m  15.  Jahrhundert  an  stellt  die 
letztere  constant  die  erhobene  (meistens  rechte),  über  dem 
Ellbogen  abgehauene  Vordertatze   mit  silberner  Sohle    dar\ 

So  viel  über  die  Familie  Planta  bis  zum  Beginn  des  16. 
Jahrhunderts,  wo  Johann  Planta  geboren  wurdet 


gesehen  ihres  Kaufes'\  Der  jetzige  Bischot  mochte  den  Vertrag  von 
12^^)  nicht  anerkennen  und  aus  dem  Streite  der  i'lanta  mit  der  Ge- 
meinde möglichst  für  sieh  X'ortheil  zu  ziehen  suchen.  Die  Planta 
waren  ihm  wohl  zu  mächtig  geworden. 

'  Bis  zur  Helvetik.  Doch  Hess  sich  die  Sache  praktisch  nicht 
durchführen,  da  die  Planta  entweder  in  Kriegsdiensten  oder  als 
bündnerische  Amtsleute  im  W-ltlin  vielfach  abwesend  waren.  Erst  die 
Verfassung  von  1S14  machte  diesem  \^)rrechteder  Planta  endgültig  ein 
Ende.  Noch  im  xVntang  des  b).  Jahrhunderts  machte  die  neugewählte 
Obrigkeit  um  die  ursprünglichen  plantischen  Häuser  in  Zutz  einen 
Umzug  und  wurde  vor  dem  Stammhause  beeidigt;  ein  Beweis,  wie 
lange  der  Bevölkerung  die  einstige  mächtige  Stellung  der  Planta 
in  Erinnerung  blieb. 

*  War  verdanken  mehrere  dieser  Bemerkungen  über  die  i^^amilie 
Planta  den  Eamilienpapieren  des  Herrn  P.  v.  Planta-Eürstenau. 

3  Wir  werden  uns  über  Johann  Planta  da  oder  dort  der  Kürze 
betleissen  im  Hinblick  auf  die  Schritt  von  Rektor  f  Bott  in  Chur 
über  Planta  im  Programm  der  bündnerischen  Kantonsschule  für  1870. 


B^Äj, ,:,/■.  '. 
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Das  Geburtsjahr  unseres  Johannes  Planta  ist  uns  nicht 
bekannt.  Doch  fällt  dasselbe  jedenfalls  in  das  1.  Dezenium 
des  XVI.  Jahrhunderts  oder  oranz  an  den  Schluss  des  XV. 
Da  er  im  Jahr  seiner  Hinrichtung,  1572,  bereits  ein  betagter 
Mann  war,  der  jedenfalls  schon  längst  erwachsene  Söhne 
hatte,  wie  den  Domdekan  Konrad,  beider  Rechte  Doktor. 
.Anderseits  hatte  er  das  70.  Altersjahr  kaum  bedeutend  über- 
schritten,  da  er  auch  noch  einen  ganz  jungen  Sohn  besass, 
Jakob  mit  Namen,  den  der  Domdekan  nach  der  Hinrichtung 
seines  Vaters  zum  Zwecke  seiner  weitern  Ausbildung  nach 
Luzern  brachte  *. 

Johann  Planta  war  der  Sohn  Konrads  Planta  von  Zernetz, 
eines  hochangesehenen  Mannes.  Er  genoss  jedenfalls  eine 
für  jene  Zeit  fiusserst  sorgfältige  Erziehung.  In  einer  Zeit, 
in  welcher  das  Hündnerland  ausser  den  Geistlichen  noch 
wenig  studierte  Leute  aufzuweisen  hatte,  erwarb  er  sich 
den  Titel  eines  Doktors  beider  Rechte.  Es  konnte  nicht 
fehlen,  dass  sich  dem  begabten  Juristen,  den  Campell  so  klug  wie 
einen  nennt,  eine  glänzende  Laufbahn  als  Staatsmann  eröffnete. 

Rasch  stieg  er  in  seinem  Heimatthaie  Unterengadin  zu 
den  höchsten  Aemtern  empor.  1547  wurde  er  Vikar,  1550 
Landeshauptmann  im  Veltlin. 

Mit  unerschütterlicher  Zilhigkeit  hielt  er  auch  dann  am 
alten  Glauben  fest ,  nachdem  seine  Brüder  l^^althasar  und 
Konradin,  sowie  fast  das  ganze  Engadin  reformirt  geworden 
waren  "^ 

Nach  dem  Tode  des  Obersten  Travers ,  jenes  greisen 
Staatsmannes,  der  in  seinen  letzten  Lebensjahren  noch  refor- 
mirter  Prediger  geworden  war,  war  Johann  tManta  unstreitig 
der  eintlussreichste  Bündner,  besonders  nach  der  Erwerbung 


'  Luz.  St. 

-  Campell  führt  an,  es  glauben  viele,  Zernetz,  die  Heimatgemeinde 
Plantas,  wäre  nicht  so  leicht  reformirt  geworden,  wenn  Johann 
Planta  nicht  gerade  damals  als  Landeshauptmann  abwesend  gewesen 
wäre  (vid.  Moors  Campell  Bd.  IL  pag.  370j. 
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der  Herrschaft  Rhäzüns.  Nachdem  das  Engadin  fast  ganz 
reformirt  geworden  ,  war  e>  ein  sehr  feiner  Schachzug  unseres 
Johann  Planta,  seiner  b'amilie  im  obern  P)Unde  eine  Stellung 
zu  schaffen  ,  und  brüten  mehrere  seiner  b^amilie  diesem  P>ei- 
spiele  gefolgt,  auch  mehr(;iieder  derselben  am  katholischen 
Glauben  festgehalten,  so  wiire  es  den  Planta  vielleicht  ge- 
lungen, sich  im  obern  Bunde  eine  Stellung  zu  verschaffen, 
die,  ihrer  \'ergangenheit  nach  die  naturgemässeste ,  sicher 
dazu  beigetragen  hrute ,  in  politischer  wie  in  religiöser  Be- 
ziehung das  Gleichgewicht   in   Rhätien   herzustellen. 

Die  Herrsc4iaft  Phfizüns  erhielt  Johann  Planta  1558  als 
Pfandlehen  von   Kaiser  Eerdinand   von  Oesterreich. 

Dieselbe,  früher  der  Stammsitz  eines  der  stolzesten  Adels- 
gest4ilechter  Rhiitiens ,  das  145S  ausstarb,  kam  14^)7.  also 
kurz  vor  dem  Schwabenhrieg,  zu  einer  Zeit,  in  welcher  das 
Haus  Oesterreich  in  Bezug  auf  Rhätien  die  weitgehendsten 
Pläne  hegte  '  an  den  Kaiser  Maximilian  1.  -  Der  Sciiwaben- 
krieg-^  knickte  die  Hoffnungen  des  habsburgischen  Hauses  und 
so  blieb  denn  die  I  lerrschaft  Rhäzüns  zuerst  als  Pfandlehen,  dann 
als  Eigenthum  mit  W'iedereinlösungsrecht  Oesterreichs  für 
lange  Zeit  in  den  I Linden  rhätischer  Adelstamilien.  154*^ 
wurde  sie  von  Erzherzog  L\'rdinand  vorübergehend  eingelöst^ 
und  kam  nun  eben  155S  als  Pfandlehen  für  die  Summe  \'on 
14,000  11.^  an  Johann   von   Planta, 

Zur  Herrschaft  geh()rten  damals  die  Gemeinden  Rhfizüns, 
Bonaduz,  Ems,  Eelsberg ;  auch  gehörten  dazu  die  (jcrichte 
Tenna  und  Obersaxen. 

Zehn  Jahre  spiiter  erwarb  Johann  Hanta  auch  die  Herr- 
schaft Hohentrins  von  einem  Juden  (der  sie  \  on  den  P^rei- 
herren  von  Heven  erlangt  hatte)  für  die  Summe  \  on  50U0  11. 


'  Planta,  Curräl.  Herrschaiten  pag.  4'3j). 

-  Der  Schwabenkrieg  ist  t  ür  Graubünden  etwa   das,    was  der 
Krieg  von  1315  tür  die  drei  Waldstätte. 

^  X'on  dem  Herrn  v.  Marniels. 

*  Planta  a.  a.  O.  pag.  4ol,  wonach  Butt  zu  berichtigen  ist. 
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Zur  Herrschaft  Hohentrins  gehörten  die  Dörfer  Trins, 
Tamins  und  Reichenau. 

Damit  gebot  nun  Johann  von  Planta  über  den  Knoten- 
punkt des  heutigen  Graubünden  in  politischer  und  commer- 
cieller  Beziehung.  Freilich  war  die  Herrschaft  Rhäzüns  nur 
6ein  Pfandlehen  und  ist  es  eigentlich  ungenau,  wenn  er  dess- 
halb  Freiherr  genannt  wird  '.  Die  Zeitgenossen  nennen  ihn  in 
der  Regel  Herr  von  Rhäzüns. 

Sehen  wir  uns  die  Macht  und  Gewalt  eines  damaligen 
Herrn  von  Rhäzüns  etwas  näher  an. 

Im  Laufe  der  Zeit  war  den  vielen  Dynastengeschlechtern 
in  Graubünden  in  den  verbündeten  Gericlitsgemeinden  ein 
mächtiger  Konkurrent  erwachsend 

Zur  Zeit  als  Johann  von  Planta  die  Herrschaft  Rhäzüns 
antrat ,  war  das  Ansehen  der  Gerichtsgemeinden  überall  in 
Rhätien  im  Steigen  begriften.  Der  Feudalismus  war  nahezu 
gebrochen,  die  Befreiung  der  Gemeinden  energisch  angebahnt. 
Als  einziger  weltlicher  Landesherr  war  im  obern  Bunde 
der  Herr  von  Rhäzüns  zurückgeblieben  und  es  konnte  der- 
selbe jedenfalls  in  normalen  Zeiten  das  politische  Leben  im 
obern  Bunde  stark  beeinflussen. 

Es  ist  nun  höchst  interessant  zu  beobachten,  wie  die 
Unterthanen  der  Herrschaft  Rhäzüns  beim  Amtsantritt  Plantas 
einen  W'rsuch  machten,  grössere  Rechte  zu  erlangen.  Schon 
1533  war  es  diesbezüglich  zu  einem  schiedsrichterlichen 
Spruch  gekommen,  und  jedenfalls  hatten  auch  die  Herren 
von  Rhäzüns  unter  der  Einwirkung  des  Zeitgeistes  allmäklig 
•  einen  Theil  ihrer  Herrschaftsrechte  eingebüsst.  Planta  konnte 
bei  seinem  xVmtsantritte  etwa  folgende  Competenzen  bean- 
spruchen. 


'  Wie  dies  Bott  thut. 

-'  Ueber  das  allmllhlige  Emporstreben  der  Gerichtsgemeinden  m 
Bünden  s.  Rechtsquellen  des  Kantons  Graubünden  von  R.  Wagner 
und  L.  Salis  pag.  5  und  Planta  a.  a.  O.  pag.  201-211. 


1.  Wahl  eiiK'^  .\niin;innv  :\u^  einem  J  )rriervorschlag  der 
Gemeinde  '. 

2.  L)a^  Kechl  inul  liie  rili(  hl,  in  Criminahrillen  die  Lnler- 
suchung  zu  fiihre-n  -. 

3.  Die  ( ierit'ht^bussen. 

4.  Zehnten,  iM'ohnden.  rinnuizin^e,  namenllieh  in  l\h;i/üns 
und    l)(inaduz,   w  * »  die    I  U\\  <  »hiier    Leibeigene    \\ai"en. 

ö.  Das  alleinige    keehl   aiil    I  loeliw  ikl. 

(k  Den  Todtall  und  die  ^^|stnac■hlhiil^ner  in  P.onaduz  und 
Rhäzüns  ete.  '. 

Nun  \er\veigerten  aber  die  (ienieinden  Bonaduz  und 
Rlirizüns  dem  I  leiTn  \<'n  Planta  Ixi  >eineni  Amtsantritt  den 
Iiid  dei"  Treue.  \7)(A)  kam  e^  d^sshalb  zu  einem  sehiedsriehter- 
licJien  Spruch,  bei  weleliem  Wirtin  Caibal/ar,  Alt-Landrichter 
\'()m  obei'n  L>und,  zu  einem  Obmann  benannt  und  erkieset  > 
wurde*.  Am  3.  |uli  tand  die  X'ermittlung  in  llanz  statt.  I^s 
genügt,  Wenn  wir  die  Antw  <  >i-ti.ii  Jei-  X'ertreter  der  genannten 
(Gemeinden  aut  die  xon  Llanta  und  '  )e>terreieh,  ixv.ügiich  deren 
Anwälten,  gestellten  l\lauepunktc-  hier  inführen*.  l{rsllieh 
des  Aids  halber  ist  xoi'mahls  von  dem  Ilerrn  Planta  begehrt 
worden,  die  a!ten  Liriel  /u  Zaigen  ,  doch  sTtmlich  nie  ge- 
schehen ist,  aueh  uns  nit  zu  wüssen  ,  dass  sie  kam  Hei'ren 
nie  gesehworeii  und  kain  aidt  nie  gethan  haben,  und  \er- 
meint  keinen  sehuldig  sein  zu  thun,  dann  wie  ander  Punds- 
genossen  haben  s\e  dem  obern  grauen  Ptmdt  gesehworen, 
bev   demselben   \ermeind   sve  zu   verbleiben.  > 


•4 


'  I  )erselbe  l^ildelr  Jana  in  Ci\  il-  und  b'hesaehrn  mit  ]'2  Peeht- 
spreehern  uml  in  C'riniin.iJNarluii  mit  Is  aus  kh;i/ün^  samnit  (>  aus 
der  1  ki'rseliaH  I  lolunlia'n^  un^l  ie  (  iiu  in  L)eii"iehter  au^  Obcrsaxen 
und  'l'enna  ilas  ( ".eriehl  \  id.  Was^ali  IJeitraLi  zum  Prouiainni  der 
Kantonssc-hule  Isso  pag.  13;. 

-  Planta  pag.  42S. 

^  Seit  ]4^'7  waren  die  /alilen  der  LruhnLlen,  Zehnten  und  des 
Todtalles  hc-reits  Ix-träelulieh  iiennldert  saiil  Llanta  pau-  4;>(). 

'  Rätia  austr.   td.  27  LUid   lol.    11   und  toliieiide, 

\'alar.  ,r  \  <>\i  IManta.  2 
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Es  war  jedenfalls  eine  sehr  kühne,  jeder  Wahrheit  ent- 
behrende Behauptung,  dass  sie  «keinem  Herrn  nie  gesehworen» 
hätten,  wie  denn  auch  der  Entscheid  dies  beweist.  Sich  so- 
dann auf  den  Bund  von  1424  zu  berufen,  muss  oreradezu  als 
Thorheit  bezeichnet  werden.  Derselbe  bestimmte  ja  aus- 
drücklich * ,  dass  alles  in  den  alten  Rechten  und  Gewohn- 
heiten weiter  leben  solle. 

«Des  Zenden  halben  —  heisst  es  weiter  in  jener  Antwort 
—  vermeynen  sie  nit  weiter  schuldii>:  sein  zu  geben,  dann 
von  15  Ammen  wie  andere  Pundsgenossen  auch  geben  und 
vormals  ist  geben  worden. 

«Jagens  und  Fischens  halber  vermeinen  sy ,  allweil  sye 
die  Beschwernuss  der  Quellen  leyden  müssen,  vermeinen  sy 
es  auch  zu  genissen  etc. 

«Der  Tagwann  halber  vermeinen  sye  nit  schuldig  zu  seyn, 
sondern  was  bishero  beschehen  ist ,  das  hat  man  aus  Liebe 
und  gutem  Willen  gethan  etc. 

«Des  Vertrags  halber  zu  Glurns  vermeind  sie  nit  schuldig 
sein  dem  nachzukommen,  denn  er  ist  nit  nach  laut  der  Erb- 
einigung aufgerichd  worden  etc.''» 


'  „alle  sollen  by  iren  lütten,  gutem,  gerichten  ,  diensten,  by  allen 
iren  nutzen,  zinsen  un  aigenschait  der  ihren  un  gutten  gcwohn- 
haiten  beliben''  etc.  (Bundesurkunde  von  1424).  Nicht  umscjnst  hat  sich 
bis  in  die  neueste  Zeit  beim  \^olk  allgemein  die  Ansicht  erhalten, 
die  Bundesbriefe  seien  die  Grundlage  gewesen  für  Freiheitsbestre- 
bunuen  jeder  Art.  Wenn  die  Leiter  des  \\jlkes  damals  schon  so  keck 
sich^auf  die  Bundesbriefe  beriefen,  musste  bei  der  Masse  des  \'olkes 
die  Ansicht  entstehen,  dieselben  begründeten  jede  Art  von  Freiheits- 
bestrebung. 

^  Der  W^rtrag  zu  Glurns  mit  dem  Herrn  \  on  Marmels  (ir)33, 
17.  Dezember)  hatte  gegenüber  gleichartigen  Begehren  der  Unter- 
thanen,  wie  sie  jetzt  wieder  auftauchen,  festgesetzt:  „dass  die  K.  Maye- 
stät  unant^^efochten  der  Pündt.  Ordnungen  (Anspielung  aul  den  Artikel- 
briet von  1520)  widerumb  restituirt  und  zu  Nutz  und  Gewähr  gesetzt 
werden  soll,  und  die  Unterthanen  schuldig  seyn  dass  alles  der 
Obrigkeit,  wie  von  alter  herkommen  ist 

Rätia  austr.  fol.  21  und  folgende. 
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Soviel  über  die  Antwort  der  betretfenden  (gemeinden. 
Nur  mit  grossem  Widerstrclu'n  konnten  sieh  die  Rhazünser 
darein  fügen,  dass  ^ie  alk  in  in  der  ganzen  Gegend  noch  kaiser- 
liche Unterthanen  bleiben  sollten,  und  hetfig  protestirten  sie 
auf  jener  W-rsammlung  in   llanz  gegen  diese  Titulatur. 

Die  Freiheitsgelüste  der  Rhiizünser  sind  noch  um  so 
begreillicher,  wenn  wir  bedenken,  dass  wu'  uns  im  Jahr- 
hundert der   Reformation   bclinden  \ 

Ein  revolutioniirer  Zug  ging  damals  durch  ganz  Europa ; 
man  erinnere  sich  des  Bauernkrieges  in  Süddeutschland; 
in  Graubünden  war  der  Bewegung  Einhalt  gethan  worden 
durch  die  llanzerartikel   \'on    1020'^ 

Nur  für  die  Rhüzünser  hatten  dieselben  keine  Bedeutung, 
Wiihrend  wie  gesagt  ihr  Ringen  nach  f'esserstellung  selbst- 
\erständlich  ist. 


'  (Siehe  Anmerkung  -  auf  voriger  Seite). 

-  Die  llanzerartikel  mussten  in  d^'U  Khäzünsern  den  Gedanken  er- 
wecken, nach  Ähnlicliem  zu  streben.  Der  '>.  Artikel  derselben  be- 
stimmte, dass  in  Zukuntt  „kain  körn  noch  trait  zechent  ufl  dem 
veldt  oder  eckern"  mehr  gegeben  werden  müshte,  sondern  zu  Hause 
„von  fünlzehen  quartanen  eine  zehnden  zugeben''  solle  jedermann 
schuldig  sein.  Daher  die  Forderung  der  Rhazünser,  den  Fünfzehnten 
o-eben  zu  dürfen,  statt  des  Zehnten;  denn  ihre  diesbezüglichen  For- 
derungen von  14^7  (Planta  pag  42*))  waren  wohl  unberücksichtigt 
o-eblieben,  wenigstens  grundsätzlich  hat  otfenbar  Vi^  und  ViA  die 
llerrschalt  am  alten  Zc-hnten  festgehalten,  wenn  auch  vielleicht  in 
Praxi  die  Sache  sich  anting  anders  zu  gestalten.  Der  12.  Artikel 
des  genannten  Prieles  hatte-  die  iM'ohnden  tagwonem  verringert 
„wo  man  me  dan  ein  tagwon  zu  thun  schuldig  ist,  vil  oder  wenig 
sol  demselben  ein  tagwon  nach  gelassen  werden".  Man  sieht,  die 
Rhiizünser  uehen  dieslx-zÜLilich  in  ihren  Forderungen  noch  weiter, 
wie  denn  überhaupt  die  1- orderungen  der  Bauern  rasch  über  die 
Bestimmungen  der  llanzerartikel  hinausgingen,  wie  der  Bericht  an 
die  bädii'enossen  beweist,  wo  von  einer  \  (Hligen  Aufhebung  der 
Leibeiu-enschaft  gesprochen  wird.  Jeklin  pag.  ^>7.  Ivs  liegt  aut  der 
Hand,  dass  alle  diese  Ereignisse  aui  die  Rhazünser  zündend  wirken 
mus.sten;  aber  mit  einer  r.sterreichisc4ien  llerrschalt  konnte  man 
eben  nicht  so  umspringen,  wie  mit  einer  ucistliihen,  deren  Unter- 
thanen ja  an  den  Protestanten  die  niUhige  Unterstützung  fanden. 
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Auf  der  andern  Seite  aber  ist  es  ungerecht ,  diejeniiien 
Männer,  svelehe  sieh  solehen  i">e\ve<,nino-en ,  die  trotz  aller 
praktischen  Berechtisunt»'  doch  re\olutionilrer  Art  sind,  ent- 
o-egenstellen ,  einfach  zu  verurtheilen.  -  Und  was  wiire  m 
unserm  Falle  gewonnen  gewesen,  wenn  Planta  seinen  Unter- 
thanen  bezüglich  ihrer  Wünsche  cntoegenoekommen  wiire  .' 
Die  Herrschaft  gehörte  ja  dem  Hause  Habsburg,  das  der- 
selben jederzeit  einen  andern  Herrn  geben  konnte,  wenn 
Planta  versucht  hittte ,   etwas  von    ihren   Rechten  lahren    zu 

lassen. 

Wenn  daher  Moor  in  seiner  Hündnergeschichte  meint, 
l'lanta  hätte  sich  in  der  Herrschaft  Rhäzüns  die  Herzen 
durch  Herrschsucht  und  Stolz  entfremdet,  so  ist  das  eine 
Behauptung,  die  jeder  Begründung  entbehrt'.  Wir  haben 
durchaus  keine  Berechtigung ,  anzunehmen ,  dass  er  seine 
Unterthanen  anders  behandelte,  als  etwa  die  Herren  von  Mai- 
mclsocthan.  Thatsache  aber  ist,  dass  er  ihren  iM-eiheitsgelusten 
entschieden  entgegenti'at  und  jenes  Schiedsgericht  in  Uanz 
gab  ihm  völlig  Recht. 

Es  erklärte  dasselbe  nämlich  zu  Recht',  <dassj.  May. 
zu  allen  Ihren  Rechten  und  Gerechtigkeiten  wiederumb  hie- 
mit  eingesetzt  soll  sevn  etc.».  Der  X'ertrag  zu  Clurns  sc.lle 
<in  Kräfften  sein».  Die  von  Rhr.züns  und  P.onaduz  sollen 
den  Eid  schuldig  sein  zu  thun  etc.  etc. 

So  musste  jedes  Schiedsgericht  vom  Rechtsstandpunkle 
aus  urtheilen;  aber  jeder  Uberherr,  der  bestrebt  war,  Oester- 
reichs  Rechte  zu  wahren,  musste  auch  ebenso  von  den  Unter- 
thanen gehasst  werden  und  wir  werden  sehen,  wie  dieser 
Hass  für  Planta  verhängnissvoll  wurdet 


1  Moor  IX.  Bd.  pag.  1S4. 

2  Rätia  austr.  lol.  40  und  folgende.  ,  „        ,  , 

3  Die  Leibeigenen  also  {nur  die  Rhäzlinser   und  Bonaduzer,  als 
ursprünglich   zur  Burg  gehörige,  waren  eigenllKhe  leibeigene'  Ko- 

lonen).  Planta  pag.  427.  ,-    ,   ,    u      i  ,-.     i,-.tt,. 

-  Ferdinand  .\lever  meint,   am  l-nde  des  1,,.  Jahrhundei  t.  hatte 

der  Herr  v.m  Rhazüns  wenig  mehr  zu  bedeuten  gehabt  ^vid.  Schweiz. 
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Einstweilen  freilich  sehien  die  Alacht  der  Planta  fester 
als  je  beuründet  zu  sein.  W'iihrend  im  ohern  l>unde  der  Herr 
von  l\h;i/üns  eine  hervorraiicnde  Stelle  inne  hatte,  iielani2:te 
im  Zehnoeriehtenbiinde  sein  Ihaider  Konrad,  der  sieh  in 
l^^dei-is  niedergelassen  hatte,  zu  i^rossem  Ansehen.  Die  beiden 
Enuadine  bchcrrsehtun  die  zahlrriehen  Sprr)sslin.ue  der  zwei 
I  lauinlinien  der  Planta,  unter  lieiien  der  dritte  liruder  des  Herrn 
von    Khäzüns,   liallha^ar.   iler  einllu>sreiehste   war. 


<^ 
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Die  Salis.  —  Stellung  der  Planta  und  Salis. 

nzwisehen  aber  trat  eine  ( iei^enpartei  unter  b^üh- 
runu  dei"  Sali>  imnur  uoehlossener  li'euen  die 
Planta   aut. 

Es  ist  hier  der  <  )rt  ,  aueli  die  bedeutenderen  Führer 
der  b^amilie  Salis  aus  jener  Zeil  kennen   zu  lernen. 

Der  an  Ansehen  weitaus  hervoia-auendste  Mann  dieser 
Familie  war  damals  der  (  )berst  Mei-kules  \-on  Salis-Soii'lio, 
der  sieh  mei^tens  in  C1;i\en  aut  hielt.  Sehon  im  Müsserkriej^e 
hatte  sieh  derselbe  au^^ezeiehnet,  dann  war  er  in  tranz<)sisehe 


Museum  a.  IKis  S.  L'n.V. 

1  )amit  stehen  Campell>  Angaben  im  Widerspruch  und  jedenfalls 
war  das  moralische  Ansehen  iler  Herren  \  <  m  Rha/Uns  noch  lanue 
ein  bedeutende.s,  um  so  mehr,  aN  sjr  c-ben  die  einziaen  weltlichen 
flerren  des  obc-rn  Ihmde-s  blieben.  Auch  spater  erlangten  die  Unter- 
thanen der  Herr^chalt  Khä/iins  nicht  die  u'ctorderten  P'reiheiten  und 
sind  dieselben  im  steten  Kample  mit  ihren  Oberherren,  während 
des  oan/en  17.  Jahrhunderts.  lt)Os  kam  es  zwischc-n  ihnen  und  Leo- 
pold 1.  zu  einem  Wiiraiie,  aut  (irundlaLie  des  Abkommnisses  von 
14'>7.     Planta  pau.   -1:L'.) 
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Dienste  f^etreten  und  jetzt  lebte  er  zu  Clriven;  er  .o:enoss, 
trotz  des  Pensionenbriefes,  eine  Pension  von  Frankreich.  Er 
war  ein  eifrip^er  Förderer  der  Reformation  im  Bergeil  und 
in  den  Unterthanenlanden. 

Merkwürdigerweise  gehörte  sein  Sohn  Rudolf,  der  vor 
das  Strafgericht  in  Zutz  gestellt  wurde,  der  spanischen  Partei 
an  und  wurde  später  Freiherr  des  römischen  Reiches. 

Auch  ein  anderer  Herkules  von  vSalis ,  der  zur  Zeit  des 
Bullenhandels  Landeshauptmann  des  Veltlins  war,  hielt  mit 
der  Plantischen  Partei  und  war  sogar  gosonnen,  mit  dem  Herr 
von  Rhäzüns  in  verwandtschaftliche  Beziehungen  zu  treten. 

Ein  dritter  Salis,  Baptista,  wurde  vom  mimlichen  Straf- 
gericht, das  Johann  Planta  verurtheilte,  als  päpstlicher  Ritter 
gebüsst ,  also  ein  drittes  Cxlied  der  F"'amilie,  das  sich  nicht 
der  Familienpolitik  anschloss. 

Neben  dem  Oberst  Hckules  von  wSalis  war  Dietegen  von 
Salis,  der  als  österreichischer  Vogt  auf  Castels  sass ,  der 
einÜussreichste  Mann  der  Familie  Salis.  Er  gehiirte  zwar  ilusser- 
lich  auch  zur  kaiserlichen  l\artei,  was  schon  seine  Stellung  als 
österreichischer  Vogt  beweist.  Das  hinderte  ihn  aber  nicht, 
unter  der  Decke  mit  der  französischen  Partei  zu  liebäugeln  ;  dazu 
war  er  einer  der  eifrigsten  und  rücksichtslosesten  Gegner 
der  Familie  Planta.  Im  Türkenkriege  hatte  er  sich  aus- 
gezeichnet, war  zum  Ritter  geschlagen  worden  und  Avurde 
nach  seiner  Rückkehr  in  die  Heimat,  in  Anerkennung  seiner 
Verdienste,  zum  Vogt  auf  Castels  ernannt. 

Dietegen  von  Salis  hasste  die  Familie  Planta  besonders 
seitdem  Konrad  von  Planta  sich  in  Felder is  niedergelassen  hatte, 
und  er  hatte  Grund  dazu ;  denn  beinahe  wäre  der  letztere 
damals  (lö68)  an  seiner  Stelle  Vogt  auf  Castels  geworden, 
weil  gegen  Dietegen  viele  Klagen  eingelaufen  waren.  Mehrere 
Male  schlug  die  Regierung  in  Innsbruck  dem  Herzog  die 
Absetzung  Dietegens  vor;  allein  gewandt  und  doppelzüngig 
wie  er  war,  wusste  er  sich  zu  helfen. 

Ist  uns  im  Obersten  Herkules  von  Salis  ein  Mann  ent- 
gegengetreten,   der    an    Ansehen    und    Einfluss ,    sowie    an 


Charakter  dem  Herrn  von  Rhäzüns  ebenbürtig  zur  Seite 
stand,  so  ist  hingegen  Dietegen  \'()n  Salis  so  recht  der  Re- 
präsentant jener  leidenschaftlichen  Demagogen! ührer  ,  wie 
solche  leider  in  den  drei  Bünden  immer  hriutiger  als  eigent- 
liche Lenker  des  vStaates  während  allen  Aufständen  hervor- 
treten. 

Ferner  ist  als  eintlussreiches  Glied  der  Familie  Salis  in 
jener  Zeit  zu  nennen  Ant<m  von  Salis,  der  zur  Zeit  des 
Bullenhandels  im  W'ltlin  \'ikar  war.  W^ie  Dietegen  von  Salis 
war  er  ebenfalls  ein  persimlicher  b\'ind  des  Herrn  von  Rhä- 
züns, bereit,  denselben  bei  der  ersten  Gelegenheit  von  seiner 
Höhe  herunterzustürzen.  Sprecher'  sagt  darüber:  «Dieser 
hat  sich  stark  widersetzt  (als  dei"  Herr  von  Rhäzüns  die 
Propstei  zu  Teglio  in  Besitz  nahm»,  theils  wegen  Schadens, 
der  auf  den  Schwager  iGuicxiardi)  wachsen  mcichte ,  theils 
auch  weilen  er  dem  Herrn  von  Rezüntz  ungünstig  war, 
weilen  er,  Flerr  zu  Rezüns  seine  Tochter  Anna  l)artholome 
Stampa  zur  Ehe  soll   versproehen  gehabt  haben  >. 

Wir  sehen ,  es  gesellt  sich  noch  ein  abgewiesener  Be- 
werber um  die  Hand  semer  Tochter  zu  den  Feinden  des 
Herrn  von   Rhäzüns  '. 

Wie  der  genannte  Anton  von  Salis  über  (]cn  Herrn  von 
Rhäzüns  dachte,  sagt  uns  ein  vSchreiben ,  das  derselbe  zur 
Zeit,  als  Johann  Planta  sich  um  die  Herrschaft  bewarb,  an 
den  Kaiser  Ferdinand  richtete'.     Das  Schreiben   trägt  zwar 


'  Privathass  hat  in  jenen  Zeiten  eine  ebenso  grosse  Rolle  ge- 
spielt, wie  politische  Motive,  und  der  Historiker  kann  leider  immer 
derartige  Beweggründe  zu  wenig  berücksichtigen,  weil  darüber 
für  ein  einigennassen  sicheres  Urtheil  meistens  die  Quellen  fehlen. 

Auch  in  unserm  b^alle  sind  wir  nicht  im  Stande,  zu  beurtheilen, 
wie  viel  gerade  diese  zwei  letztgenannten  Salis  zum  Sturz  des  Herrn 
von  Rhäzüns  beigetragc-n  habc-n  und  mit  welcher  moralischen  Be- 
rechtigung sie  ihn  hassten.  I{s  genüiit,  /u  konstatiren,  dass  die  Salis 
hier  jedentalls  im  Herrn  von  Rhäzüns  und  seinem  Bruder  Konrad 
nicht  blos  die  Führer  der  Geuenpartei  hassten. 

'  vSt.  Innsbr.  Ferd. 
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kein  Datum,  aber  dem  Inhalte  naeh  muss  es  zweij'elsohne 
im  Jahr  If).')?  oder  .IS  aboefasst  worden  sein.  Sah's  sa.^t  darin 
einleitend,  es  oebc  :]  J Kinde  in  Rhätien  und  dielläii|Her  der- 
selben seien,  erstens,  im  Gottesiiausbund,  der  P>iseh()l  von 
Chur  und  seit  dessen  Hedeutun.o-  etwas  im  Sehwinden  lx'i>]-ilten, 
dcv  Stadtvoo:t  von  Chur  und  der  lUiruermeister.  (Die  Stadt- 
vo,o-tei  aber  sei  ein  l'tandsehilHno- Oesterreiehs  und  abl()slieh, 
so  dass  Oesterreieh  daselbst  leieht  seinen  banlluss  herstellen 
könne,  was  bisher  unnöthi,<>-  gewesen,  weil  Chur  sieh  sehr  uut 
i^eo-enüber  Oesterreieh  verhalten  habe). 

Zum  andern,  Üihrt  er  fort :  ^So  ist  Im  Zehn  (ieriehten- 
bund  ein  Landvoot  zu  Castels  das  Haubt  (und  da  sei  sein 
Vetter  Diete^^en  von  S;dis,  oewesener  (isterreiehiseher  Ilauj^- 
mann  Voot).  Zum  dritten.  So  ist  ein  Herr  von  Räzüns 
das  Haubt  Im  ober  Punth,  an  weUiiem  treflentlieh  vil  oe- 
leo-en  ist.  Dann  bemelter  Herr  von  Räzüns  muss  in  alFen 
tao-en  und  byta,o:en,  aueh  Rjitten  die  (iemein  Land  betreffende 
sein  und  beisizen  und  ist  in  allen  saehen  der  Erst  befraot ; 
(wir  sehen  ,  es  handelt  sieh  mehr  um  den  moralisehen  lun- 
fluss  der  o-enannten  Häupter  und  da  sc-heinen  oerade  der 
Vo,n:t  von  Castels  und  der  Herr  von  Rh;izüns  damals  noeh 
sehr  hoch  o-estanden  zu  sein,  des  Landrichters  und  des  lUmdes- 
landammanns  erwähnt  Salis  dabei  oar  nicht)  ein  solcher 
mö,o:e  vil  erhalten,  wenn  er  treulich  sei;  so  er  aber  untreu- 
lich, möcht  er  vill   schaden.» 

Nun  sei  Oesterreieh  .o:esonnen ,  nachdem  Stampa  (der 
ältere)  Herr  von  Rhäzüns  oewesen,  den  Johann  Llanta  damit 
zu  belehnen.  Salis  als  österreichischer  Hauptmann,  der  oe- 
lobt,  alles  zu  thun,  was  zu  Nutz  und  Frommen  Oesterreichs 
li^ereichen  möchte,  kr)nne  nicht  unterlassen,  dasselbe  vor 
Planta  zu  warnen.  Denn  «wiewoll  bemelter  Planta  mein  tuts- 
freund  Ist  und  Ich  Im  alles  ^uotts  veroune,  was  ich  mit 
Ehren  verantworten  khann  und  ma^»  etc.  nnisse  er  doch  an- 
zei.c^en ,  dass  <o-emelter  Planta  sich  seit  vill  |aren  seer  der 
tranzösischen  Parthei  ano:enommen  und  unterstanden,  dann 
kheiner  Im  o-anzen  Landt.  Und  in  Sonderheit  wie  man  die 
Puntnuss    mit    den    Franzosen    Erniiwert    hatt ,    und    sevther 


27) 


für  und  für;  auch  s<>  hat  \i\-  nuch  /wen  lirudei-,  seiend  von 
menii;lichen  Im  Land  im  \  erdai  lu  ,  Sie  habendi  \<'n  den 
franzosen  ansehentlich  Pension  und  so  ist  einer  unter  den 
dreien  Prüdem,  welcher  dvv  Iranzösischen  Potlschafl  So  im 
Landt  wone)  Secretair,  ToUrnritsch  und  Ralli  auih.  I{s  uebe 
auch  \'iele  Leutte,  die  meinen,  die  Summa  ,u"eU>  So  \iv  IManta 
ei'le.uen  muss,  dieweil  sein  k'eichtumb  nit  a]>o  weil,  sey  zum 
theil  \'on  der  franzr)sischen  Pottschalt  dariielehen.» 

luidlich  saiit  er  noch:  Daneben  AllerLi'nediii^ler  Chunii»; 
So  die  dry  otfuemelten  Haubtei"  1^.  M.  \'on  Herzen  zu  dienen 
o-eneiii.'t  sind,  zudem  das  der  C.emeinmann  Zum  merentheil 
auch  hochl<)blichem  Haus  ( )esten-eich  zu  dienen  auch  .uanz 
beoieri,ii-  ist;  kann  E.  M.  alle  tau"  Im  faal  der  Xoth  Ein  anzall 
Kriei^svolk  als  Xamblich  bis^  in  die  Sechs  odei"  acht  tausend 
aus  dem  Land  und  In  RechtswcLien  P.s  sey  In  die  (Grafschaft 
Tirol,  In  Reichstetten  ,  Auf  das  Herzoiithumb  mayland  oder 
auf  dei- W-nediii-er  (H-und  führen  ,  wa^  er  alles,  mit  Hüll  des  A1- 
mec-htiuen  ,  der  drei  Haubter  und  seiner  b'i-eunde  zu  stände 
zu  brinLj,en   sieh  uetraue». 

<'Solches  alles-,  sehlie>st  ev  sein  interessantes  Schreiben, 
«habe  er  dem  Kaiser,  in  b'olLi.e  seines  lieschwoi'enen  l^reueides, 
nicht  durch  feindtschafft  oder  \-er^unst  ,  So  ]ch  ^eiicn  be- 
melten  Planta  habe  oder  traue-,  dann  Ich  Ime  alss  meinem 
P^'reund   alles  uuotts  uiine.   melden    wolkn.  > 

Helfe,  was  da  helfen  ma^,  hat  offenbar  unser  Salis  ,L»-e- 
dacht  ,  als  er  die>  Sciireiben  abschickte.  \V;iv  es  doch  eine 
Frechheit  ohne  liieichen,  das  damals  schon  anerkannte  Haupt 
der  <)Sterreic-hisch-spanisc  hen  Partei  des  licheimen  han Ver- 
ständnisses mit  b^rankreich  zu  besc-huldi.uen  und  beweist  dieser 
P>riet,  wie  schlec-ht  unterrichtet  über  lUuiden  Oesterreieh 
eii;entlich  wai",  wenn  es  auch  allerdiniis  diesmal  dem  Herrn 
von  Salis  keinen  (ilauben  schenkte  und  Planta  doch  Herr 
von  Rhfizüns  werden  liess.  Lnd  wie  \-erwerÜich  waren  diese 
Heuchelei  betreffend  sein  W'i-hilltniss  zu  Planta  und  diese 
übertriebenen   W-rsprechun^'en   an   <  )esterreich  ! 

Endlich  muss  noch  ein  Salis  erwfihnt   werden,  der  \'er- 
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treter  des  Bergells  auf  dem  Beitage,  Andreas  von  Salis  '.  Er 
war  wohl  der  geschickte  Leiter  der  Beitassheschlüsse.  die  oft 
in  I  lantas  Interesse  zu  sein  schienen,  thatsächlich  aber  klui^e 
Schachzuge  zu  seinem  Untergänge  waren,  wie  wir  erfahren 
werden. 

Zuerst  geriethen  die  beiden  feindlichen  Familien  an  ein- 
ander anl^lsshch  der  Bischofswahl.  Seit  der  Reformation  rief 
d.eselbe  d|e  heftigsten  Kämpfe  hervor,  was  sehr  begreiflich 
.st;  be.de  Parteien  und  beide  Familien  wollten  eben  vom  Erbe 
des  w,e  es  .schien ,  von  heute  auf  morgen  zusammenstür- 
zenden Bisthums,  möglichst  viel  für  sich  gewinnen' 

D,e  Planta  waren   in   diesem   persönlichen    Kampfe   mit 

SnsSf  "n'"    ■'',  *■"''•  "'*  ''''  ^"'"'■"^'  ■'5^'"^'  --  Glück  be- 
ffunsngt.  Dreimal  unterlag  der  Kandidat  der  Salis,  der  Frz- 

pnc^ter  Bartholomäus  von  Salis.  Das  erste  Mal  (15^1)  wurde 

wählt^D"        ■   ""'T  "''-■™'^'  L"^'"^^   '"-•  ™"  Ghur   ge- 
wählt.    Das  zweite  Mal   (I54S)  standen  die  Salis  und  Planta 

sich  persönhch  gegenüber  und  Thomas  Planta  wurde  Bischof 

em  Mann,  der  ebenfalls  eines  gewissen  liberalen  Zuges  nicht' 

Te^e?  R^'-  t  °'"  P""'-'  ''"  ""^^"-'''^  Bartholomäus  von  S  it 
Regen  Reatus  a  Porta,  von  Davos  stammend,   dessen  Wahl 

m 

^        1  vj^.-^Lijjtcnics  /um  Hiscnot  erheben  wonton     Kin  Coiv 

^^S^lSm '^"  "^^^^^^'^"  ^^'^^^-   hatte  ja,  n.:;SdrunS:n: 
gc^nuL^mt^n:^^    "'  ""^^^  ''^"^^^^^  ^"  ^^^"  herti,.sten' Konflikt 
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uns  beweist  ,    dass  bereit^    in  Rhätien  der   neue  Geist    spür- 
bar war  *. 

Aueh  im  politisehen  Kample  uerielhen  die  beiden  Parteien 
o-leiehzeitio-  an  einander.  So  fand  \M'2  in  Chur  ein  Strat- 
o;erieht  statt  i;x\i^en  die  Uebertreter  des  l'ensionsbrietes  vom 
Jahr  i:)00. 

Derselbe  hatte  fest2:eset/.t.  dass  niemand  <  khain  )ar.2:eld, 
dienst.2:<^'lt.,  musteroeld,  Provision  noeh  kain  Sehenkinen  inner 
dienstwyse  noeh  umb  dienstswillen  von  keinen  uszlendi.ü'en 
und  tVömden  küni.u  iürsten  noeh  herrn,  so  usser  halb  unsern 
drypünten  mit  hoffhalt  wesentliehen  sind,  nit  haben,  nemen 
noeh  emphahens  und  wer  das  doeh  thiUe,  solle  .o:estratt 
werden,  <bv  sinen  eren  und  aiden  an  irem  leben,  on  alle 
mittel  und  Lrnad*». 

Das  Strafo-erieht  von  \M'2  uin^-  von  der  spanischen 
Partei  aus.  Allein  trotz  der  uenannten  seharten  l^estimmuniien 
des  l\'nsionenbrieies  waren  die  Straten  sehr  milde.  20  An- 
o:ekla.i»te  wurden  aut  tünt  Jahre  aus  uemeinen  Ruthen  und 
Thätern  ausgeschlossen,  jedoch  ohne  Xachtheil  ihrer  Ehren  ^. 
Wenige  )ahre  spater  wurde  ein  zweites  Straf^iericht  in 
Davos  abo-ehalten  (nrimlich  lö.Vn  im  unmittelbaren  Anschluss 
an  die  Erneuerung-  des  rranz()sischen  lUindnisses.  Mehrere 
hochani>"esehene  Männer  wie  Johann  Guler,  Paul  Huol,  An- 
dreas Sprecher,  Geor.u  i;e]i  etc.  wurden  um  bedeutende 
Summen  ^ebüsst. 

Auch  dieses  Strafgericht    ist  ohne  Zweifel  von    der  spa- 


'  a  Porta  L:-ehr)rtc  wie  der  damahuc  Abt  von  I  )iscntiN  iCastel- 
berjzi  zu  ürn  unbedinatun  Anhäniicrn  und  Bewunderern  des  b>z- 
bisdiofs  von  Mailand  und  di  s  Papstrs  Pius  \\i  X'erLreblieh  war  Die- 
te.uen  von  Salis  damals  t-xtra  naeli  Rom  Lit^rrist ,  um  für  seinen 
Vetter  zu  wirken,  ver<:fblieh  hatte  er,  wie  das  Domkapitel  in  Chur 
nach  Innsbruck  schreibt,  daselbst  die  unversehiimtestcn  lÄiuen  über 
a  Porta  und  seine  Anhänger  verbreitet  vid.  St.  Innsbr.  Eerd.  ^l'V^ ; 
ver^deiche  auch  über  diest-  Pei-iode  die  Capitel  bei  Moor  und  Kind). 

^  Jeklin  pau'.  7h. 

3  Sprecher  iClu'onik    pau.  'JM. 
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ni-clb'ü  l';i!-h.-)  ;iü-^-ru-;i)m-rll.  |).i>-i/1]^r  \irlirt;  wir  SprcTJlcr 
s;iul,  «(Avic  .tllt'  Aiiliaiiri  Je-  \"olk,--  Uli  \  tn.niu  uraiisamh.  mi 
miiii'n  niiid,  uiui  zu  l-jiJ  rnchnlK-il  l.i!t!l  l;t-vriu!  '  .  hj'n  i:r..>>cr 
I  lui!  üi'i-  aiisLi\'spr(K-)u.'iU'ii  r)U>.^rn  wui-Ur  Uann  .-p;itcT  wicUrr 
ziirLhk-cr>tattrt. 

Iinülirh  kam  c.s  im  j.ihr  ]-,<,-)  jp  7^11/  /u  rinrm  nriirn 
Siramfi-ic'htc,  wic'ika-  in  Im.Io-,.  ^Ics  Absrhkissr.s  c-incs  luaicn 
[Uiiulni-se-s  mit  lM-ankrca\li ,  wie-  ümn  iiluThaiipt  Jiu>cs  \ir- 
cio-ni>s  in  der  h^)l,oc  stets  innere  Unruhen  hervorriet".  \'er- 
sehiedene  Boten  des  lUmdesta.ues  wurden  besehuldi^t,  von 
tran/iisisehem  Gelde  bestoehen  ihre  Stimme  aboeoeben  zu 
haben. 

.Also  konnte  man  sit^h  -.mch  in  diesem  Straf^ericdU ,  das 
k'diiilieh  von  den  beiden  En.oadinen  abuehaUen  wurde,  auf 
den  Pensionenbrief  berufen,  wie  denn  übeiiiaupt  derselbe  oft 
unheilvoll  wirkte  und  den  Aufstiinden  noeh  einen  Sehein  von 
Rcehtliehkeit  und  Gesetzliehkeit  verlieh,  ohne  jedoch  seinen 
wahren  Zweck  irgend  wie  zu  erreichen. 

Auch  in  Zutz  waren  die  Ikissen  im  A\'rciieich  zu  den 
nun  folo-enden  Strafeerichten  .i^rerino-e.  Einzi.o-  dem  Sohne  des 
Obersten  Herkules  von  Salis  wäre  es  beinahe  so  schlimm 
cro-ano-en,  wie  spfiter  dem  Herrn  von    Rhriztuis. 

Da  das  Strafoericht  von  der  l'lantischen  Partei  ausgin.u-'^ 
wjire  man  fast  versucht,  anzunehmen,  dass  lan.^-  Genährter 
Familieno-roll  hier  zum  ersten  Male  sich  austobte. 

Allein  Campell  und  Sprecher  erklären  ausdrücklich,  das.^ 


R 


udolf 


von    Salis    zur   kaiserlichen    (r>sterreichischenj    Partei 
.üchörte,    wie  ihn  denn   auch  nicht  die  Richter  verurtheilten, 

'  (Siehe  Anmerkun.ii:  '  auf  voriger  Seitel 

-  Zwar  wissen  wir  über  dieses  Strafoeriehl  blos,  dass  es  vom 
I)r)rtehen  Suren  (jenseits  des  hin)  zu  Ardez  ü-ehr,riu\  ausnino-.  Dass 
iroend  von  h.iherer  Seite,  vielleicht  von  den  Planta  ein  Cvinl  dazu 
.i^^e-ebrn  wurde,  ist  nicht  erwiesen  abc-r  wahrscheinlich,  jedenfalls 
hatten  diu  Planta  bei  diesen  l^nruhc-n  ihn-  Hand  im  Spiel;  oall  es 
doch,  das  vcrhasste  fran/iisisehf  Hündniss  wieder  rLick-;inui<'-  zu 
niaclu-n.  '"     '^  '^ 
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die  ir^-'U'^'H  dh-  1  raiV'»- i-*.  ii*. ■]>  Pensionäre  ilii^t  :^''!iifri/i  n  tülllrn, 
sondern  ^iin  i  *roze.->h  lim-mn  el^l,  nacüduui  L-iiniii-  vK  i -li'hrn 
au^ueireim    war^-n  \     ImiuIuIi    i<t    tin<  au«^(lr^cl^l]^h  b.  /i-ui:!. 


1       l'i      1   I   V     lüf       S( 
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das>  ihn    rin  I  lanl.t    ^^  hiir--i 
da\(Mi   kam'-'. 

l^as  Zutzer  Sti'afu'erii  1it  i-t  in  j^Mlitis-lii/r  l^'/irbuna'  noch 
\'on  ^-anz  bc-sdiulerrin  hiui'c^^e,  so  d,i>^  \\\v  n<u'n  i'ini/n 
Augenblick  ekdxa  \  rrw  eili  n  miisseri.  I  )h.  zu^aninK-nmsirr.niten 
X'olksmassrn  schwuia-n  ii.iniluh  i]]]k-n  bad.  da^  un1;lnu^l  i^e- 
schlossene  lUindniss  s»»  \  irl  al-  ni<tulieli  anzuurrifrn ,  wo- 
möglich zu  sprenLi'en  und  übeiiiaujn  jeder  \A' r  b  i  n  d  u  n  _u" 
mit  fremilen    bürsten  zu  enls.iL^en. 

Die  sj^anische  l^irtel  macht  also  in  diese]-  Zeit  ueniein- 
same  Sache  mit  der  neutralen  Partei,  welch  letztere  immer 
noch  zahlreiche  AnhänL!,er  hatte. 

Es  war  das  ]X)litisch  sehr  klui^"  und  hfitte  die  sj^anisc^he 
Partei  konsequent  mit  den  Neutralen  «j,\'halten ,  d.  h.  wfire 
sie  einstweilen  als  selbststi'indiiie  Partei  vcUli^  zurückuetreten, 
so  wäre  es  ihr  vielleicht  Lielun^en,  allmriliti  das  lranz(»>ische 
[hündniss  zu  sj^reni^en. 

\'iele  Neutrale  mochten  w  ie  Campell,  der  desshalb  zur 
französischen  Partei  überti-at  ,  -  füi-chten  ,  wenn  das  Iran- 
Z()sische   Pündniss    nicht    zu  Stande  komme,   werde   es    dann 


'  Ivs  laii'  di-rselbe  wahrselieinlieh  also  nicht  in  den  1  binden  einer 
[*artei,  sondern  dus  Pr)lxl>,  eli-r  ülxrhaupt  bei  s(«lchen  Anliissun 
mitten    im  wildesten   l^arttiiietricbe   siinr   uiueiH-n    XW-uc  ij.c-hl. 

'^  Sprecher  saut  darübei-  paa.  LM'J  :  „uieichwol  olnvohl  der  Rath 
von  N'enediLi  niit  Rücksicht  auf  die  I  ksehukÜLiunii' ,  aN  ob  er  dc-r 
Herrschalt  von  W-nc-diu  e-ine  Anzahl  X'olks  ver>proehc-n  und  C.cld 
darauf  emptanuen  habe,  die  Sache  auts  uelindrstc  darstellte'  war 
der  von  Salis  urausanib  uetoltert  und  wiire  schwerlich  dem  Lc-be-n 
entiianiien ,  wann  nit  xa-rmitlist  dis  alten  Landammanns  zu  Zutz, 
i^iuet  von  l*lanta,  Jake-bi  iUn-uers  /u  Chur  Natter.  uiKhe'r  >ieh  nu"t 
Uewehrte-r  Hand  e-inue-K-ut  unel  eliesim  ob  Lienuklten  Rudoll  von 
Salis  tre-wlie-h  urhollfe-n,  unel  bciue^tarKkii  unel  ihn  e-nlschuldiget; 
aleicliwohl  aber  war  lv  uinb  'Jk>o  tl.  u*-  >trattt  werden'"  etc. 
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Spanien  c^clin^'cn ,  ein  solches  mit  Rhaticn  abzusrhlicsscn, 
und  der  Gesandte  Spaniens  rechnete  jedenfalls  ehenlalls  so, 
als  er  den  Rath  .^ab ,  mit  den  Neutralen  gemeinsame  Saehe 
zu  machen. 

AV'ir  glauben  aber,  es  hiltten  die  Neutralen,  unterstützt 
von  der  französischen  Partei  (und  den  Prädikanten) ,  ein 
Bündniss  mit  Spanien  stets  leicht  verhindert. 

Das  französische  Bündniss  zu  stürzen,  gelang  nun  aller- 
dings dem  Strafgerichte  in  Zutz  '  nicht  und  insofern  hatten 
also  die  Planta  gegenüber  den  Salis  eine  Schlappe  erlitten. 
Aber  sie  durften  sich  trösten,  der  dominierende  Einfluss  schien 
doch  immer  noch  entschieden  mehr  auf  ihrer  Seite  zu  sein, 
als  auf  Seite  der  Salis. 

Zwar  war  im  Jahre  des  französischen  lUindnisses  Bischot 
Thomas  von  Planta*  ins  Grab  gesunken;  aber  es  war  ja  ein 
Gesinnungsgenosse  des  Herrn  von  Rhäzüns  Bischof  geworden, 
der  Sohn  desselben  war  Domdekan ,  und  man  wird  kaum 
zu  weit  gehen,  wenn  man  mit  den  Zeitgenossen  annimmt, 
dass  die  Planta  die  Absicht  hatten,  diesen,  seiner  Zeit,  eben- 
falls auf  den  bischöflichen  Stuhl  zu  setzen. 

In  dieser  allzusehr  hervorragenden  Stellung  der  IManta 
liegen  denn  auch  zum  Theil  die  Ursachen  des  Sturzes  des 
Herrn  von  Rhäzüns. 

Sein  üebermuth  wuchs  und  entsprechend  mehrte  sich 
die  Zahl  seiner  Feinde.  Schwere  Gewitterwolken  zo^^en  sich 


•  Wenn  wir  die  Haltung  der  spanischen  Partei  in  diesen  drei 
Strafgerichten  prüfen,  müssen  wir  gestehen,  dass  die  spanische 
Partei  keineswegs  sehr  schroff  vorgegangen  war,  zumal  wenn  wir 
in  Betracht  ziehen,  dass  die  Ursache  zu  den  Unruhen  von  XXi)  und 
17)05  im  französischen  Bündnisse  lag  und  es  gewiss  damals  keines 
grossen  Anstosses  bedurfte,  um  auch  die  Neutralen  für  ein  Straf- 
gericht zu  gewinnen.  Die  Strafgerichte,  die  dann  in  der  Folge  von 
der  französischen  Partei  ausgingen,  tragen  vielmehr  das  Gepräge 
einer  masslosen  Leidenschaft,  woran  allerdings  auch  die  schwülere 
Luft  schuld  war,  die  von  LY^J— 165(3  über  Europa  lagerte. 

■'  Bischof  von  1519-68. 
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über  seinem   HaujUe  /u-aninu  ii  .    du:   alkrdiiius   in   normalen 


Zeiten    vorüberLicganiieii    ^eiii    niiK iiun  , 
tenden   Blitze  zu   entladen. 
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Die  geistliche  Stiftung  in  Teglio.  —  Das  päpstliche  Breve. 

s  war  im  Jahr  1570,  als  Johann  von  Planta  durch 
Papst  Pius  \\  die  X'oUmacht  erhielt,  die  Güter  des 
eben  erst  aufgehobenen  llumiliatenordens  im  W'ltlin, 
welche  in  die  Hunde  xon  unberechtigten  Personen  über- 
gegangen seien,  zurückzufordern  in  seinem  kies  Papstes) 
resp.  der  katholischen   Kirche  Namen  *. 

Das  erste  bezügliche  piipstliche  P)re\  e  ist  nach  Gampell 
im  Mai   1570  von  Papst  Pius  \^  ausgestellt  worden. 

Egli,  der  Kollege  Gampells  in  Chur,  berichtet  hingegen  in 
einem  Schreiben  an  BuUinger,  xom  I3ezember  1571,  das  erste 
Breve  sei  am  0.  September,  das  zweite  am  15.  September  1570 
ausuestellt  worden^. 


'  Wir  deuteten  in  der  Einleitung  an,  was  wir  für  eine  Ansicht 
haben  in  Bezug  auf  die  Klosterfrage.  Eür  paritätische  Staaten,  in 
welchen  die  Klöster  in  der  Zeit  der  ersten  (;iihrung  aufgehoben 
worden  waren,  wäre  es  angezeigt  gewesen,  später  diesfalls  den 
Katholiken  wieder  entgegenzukonunen,  wenn  man  anders  wirklich 
den  frieden  wollte  und  nicht  selbst  aggressiv  vorzugehen  gedachte, 
was  übrigens  hei  Graubünden  entschieden  der  ball  ist.  Es  ist  das 
auch  begreiflich,  die  Protestanten  waren  ja  in  der  Mehrheit  und  das 
sagt  t  ür  jene  Zeit  genug. 

-  Simlerische  Saml.  in  Zürieli.  SchrL-iben  vom  is.  Dl/..  1571:  „cum 
post  majorem  hullctm  duae  i^tae  bruves  sint  datae,  una  15.  Sept.  altera 
9.  Sept.  etc. 
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D,!  iiini  /ikk-m  Campc'll  im  NovcitiIht  l.")?]  an  lkillini^\-r 
schreibt,  ^Wv  Sohn  des  Herrn  von  Rh;i/ün:-  hfitte,  als  ur  \<>r 
einem  |ahr  in  Rom  -eweilt,  zwei  <  Diplomata  >  vom  l'ap^t  er- 
halten .  wobei  er  treilieh  meint,  das  eine  sei  die  lUille  LiC- 
wesen.   welchen   Irrthum   wir  noeh  beriehtiiien    werden  so 

seheint   uns   \i\l\\>   An.uabe  die  wahrscheinlic-herc. 

Hs  wurden  damals  vielleicht  blos  pro  forma  zwei  l^>reven 

ausü'estellt. 

Im  ersten  erthciltc ,  wie  o-csaiit ,  der  Tapst  dem  Johann 
manta  die  Vollmacht,  die  der  katholischen  Ivirche  im  VeltUn 
entlremdeten  o-eistlichen  Güter,  besonders  die  Propstei  St.  Ur- 
sula zu  Teiiiio,  welche  dem  Humiliatenorden  aniichürt  hatte, 
zurück  zu  verlan.uen. 

Im  zweiten  Ih-eve,  das  wirklich,  wie  Ii-ii  ano-jbt,  vom 
IT).  September  datirt  ist',  wird  diese  X'ollmacht  wiederholt 
und  erhiilt  Planta  zu.o-leich  die  Beai,o:niss,  solche  Penelizien 
selbst   auf  seine  Sr)hne  übertrao-en  zu  kr)nnen. 

Dasselbe  lautet:  Cum  itaque  nuper  per  alias  nostras 
literas.  etiam  in  forma  lirevis,  tibi  facultatem  recuperandi 
praeposituram  St.  ürsulae  de  Tilio  tunc  a  quodam  Petro 
(iuikardo  laico  conjuoato,  ac  omnia  beneücia  ecclesiastu-a 
quomodolibet  qualihcata  Ordinis  Uumiliatorum  in  X'alle  Tei- 
lina C(miitatus  Clevensis  Comensis  dioecesis  ccmsistentia, 
et  ab  haereticis  et  laicis  etiam  conjuo-atis  aliisque  inhabilibus 
personis  indebite  occupata  motu  proprio  et  ex  nostra  certa 
scientia  ac  de  apostolica  plenitudine  potestatis  concesserimus 
prout  in  dictis  litteris  plenius  continetur, 

Nos  ne  in  recuperandis  praepositura  et  aliis  beneficiis 
hujusmodi  aliquod  orave  dispendium  patiaris ,  sed  pro  la- 
boribus  et  expensis,  quae  propterea  es  perpessurus,  compen- 
sandis  et  remunerandis  te  tuosque  heredes  et  succesores 
aliquibus  Apostolicae  Sedis  favoribus  et  oratiis  prosequi  vo- 
lentes,  motu  ac  scientia  similibus  tibi  tuisque  haeredibus  et 
succes'soribus  quibuscunque  ex  nunc  prout  ex  tunc,  et  e  contra, 


1  \id.  Anzeiuer  für  SchweizerLieschichte  (ISSS,  pau".  b>0. 
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postquam  pra^/jv^Mtura  c;i  .ili.i  hcru/iu  la  prarlaia  ac  quodli- 
bet  ipsorum  recuperata  a  h.  tiii/]-im.  pli-iiani  ar  librram  potes- 
tatem,  tacultalem,  auel<  tntai»in  vi  jus  }M-ae>e]Uandi  pro  una 
et  \)v\m\\  \ic\'  dumtaxat  Sedi  {^raefatae  \  rl  loci  <  )rdinario 
aut  ejus  in  spiritualibus  \-ieario  generali  ad  praeposituram 
et  alia  beneücia  praefata ,  ^|Uoniodolibet  ips<.rum,  quem  vel 
quos  volueris,  etiam  lilios  ciummodo  idonei  luerint  ...  per 
Sedem  Apostolicam  seu  Ordinarium  instituendos  ...  tenorc 
praesentium  c^jncedimus. 

Sodann  folot  noch  die-  Aufforderuno-  an  die  P)isch()fe  von 
Chur  und  Como,  l^lanta  hierin   beizustehen  K 

Auf  keinen  b^all ,  das  darf  jetzt  schon  konstatirt  werden, 
w\'ir  damals,  im  Herbst  löJo,  sthon  eine  lUiUe  dem  Planta 
zu,i>-estellt  worden;  es  heisst  ja  ausdrücklich  von  jenen  litteras, 
sie  seien  auch  in   forma  brevis  -  ihm  ertheilt   worden. 

Der  Humiliatenorden,  ue.uründet  im  11 .  Jahrhundert  von 
vornehmen  Mailrindern,  die  aus  der  (Gefangenschaft  I^jarba- 
rossa's  zurückkehrten,  war,  nachdem  er  im  14.  Jahrhundert 
die  Sanktion  der  Kirche  erhalten  hatte,  allmrilii»-  zu  o:rossem 
Reichthum  o-elan^U^t.  Im  Ib.  Jahrhundert  besass  er  V)4  Ikiuser, 
von  denen  jedes  an  hundert  Personen  hTitte  ern;ihren  k()nnen  l 
Aber  er  hatte  damals  so  weniu  Mitiilieder,  dass  nur  ihrer  zwxi 
auf  ein  Haus  kamen. 

Der  Orden,  der  nie  für  die  stramme  Disziplin  Roms  ^e- 
schwjirmt  zu  haben  scheint,  sympathisirte  in  den  Taoen  der 
Reformation  mehr  mit  der  letztern,  als  mit  dem  stren^  katho- 
lischen   (Geiste,    den    Pius   \'.  und    der    Kardinal    Horromeus, 


'  Anzeiger  paa.  l^H). 

-  Der  Unterschied  zwischen  einem  P>reve  und  einer  Hulla  ist 
fofuender:  I^ine  l^>ulla,  auf  Peruamenl  uesehrielx'n,  mit  dem  ^rossen 
Sie.uel  versehen,  war  ein  oflizieller  l^rlass  des  Papstes  mit  Xuziehun.iz: 
der  Kardiniile.  In  den  Hreven  spriehi  dvr  Papst  ohne  die  Kardiniile 
und  siegelt  blos  mit  dem  iMselierrin^,  dem  kleinen  päpstlichen 
Sichel. 

*  Ranke  Hd.  111  pa<^.  L>;is 

Vahir,  J,  \on  IMaiitn.  O 


^  '.M  

^'u    Jessen  Diözese    dir   i  lufniliatrii    uchtWiri]  ,    yu   \'rrh!"riirn 
suchten. 

Al.'^  Je!"  Kardinal  .^hdi  darein  maatile,  den  0]-urn  \n  ^i-iiitan 
Sinne  /n  reformiren,  \vider>el/.te  >ie}i  dersrlbe,  >A\cn  uikI  ge- 
hi'ini,  und  li-aehlete  sehliesslieh  ^o^'ar  dein  i\ai-dnial  l'xaTO- 
meus  naeh  dem  Leben.  Nach  einem  mi>sluniienen  Atteniair 
der  ilunidiaien  auf  den  Kai\hn<ü  wurde  der  Orden,  wie  es 
nicht   ander>  zu  i-rwaiien    war,   \a»m   Papste  auf^^ehoben. 

Nun  i'fhobfn  >icii  allerlei  S(^hwieriu'keiten  bezüulu'h  der 
(lütcr  dui)  Ordens.  Der  Kardiucd  >uchte  getreu«  .\nhan.i!,er 
aL  f'r''>p^t(^  einzu-^et/en  und  lix-dachtc^  einen  Thi/il  der  Fin- 
künite  des  <  »rdm^  zuv  i  ha'.inbildun^.^'  uiehtiuri^  kai  li"li^i  hirc 
Gei>llirlK  ii   zu   \\-r\\  Laulerj. 

K^  i-t  für  un'^  bc^-mder'^  interessant,  die  Siiiw  icnuk<'iten. 
dii;  >!cli  niii  l\ih'k>icln  aut  div  Rrb-eiiali  der  llunnliaien  m 
dcv   bddgxn* >>>en>chatl  erhulH-n,  rtwas  genauer  zu   iuiiien. 

Tmjalir  1~71  beklaLi"t  sich  de!'  Pi'<>p<t  \'<.n  Paui-  bri  der 
Tagsaizuni:  in  liaderi  darülxa'.  da<-.  ihn  urr  Kardinal  b)ta"ro- 
meu>  \<'n  -ciiu-r  Pfründr  zu  \  erstossen  heabsiclume,  irci/jcni 
er  seiner  Zeit  mit  ^'r«»>Mai  Konten  \nn  dvr]  \il  ortv-n  und 
ihren  Land\'".uten ,  \'<>m  Pap^t  und  x^ip,  /.\\v\  ^^hw-^ivv)  iles 
llumiliau-n' M\h/ns  Briet'  und  Siegel  iibrr  ^enir  l\<  »nhrniaiion 
eidiaileii  h.abr.  l".r  In'ttei  die  Xll  i  )]'te.  als  ^riiu  nalurlielu  ii 
Lelu-n-lv-'i"!';*!],   ihn   aul   dieser  Propstei   l'^Uabrn   zu   la-^^rn  '. 

AtU  'Jrru  nun  !t>lu^enden  Taii^/  zu  P>adcn  w  ii-di-rlr  »ll  er 
Sem  X'ri'lani^rn.  Srcli,-^  <  Mif :  Luzern,  l'ri,  ^ch\\\'z,  Iruei- 
waldrTi  .  Zuu  und  bd"<alHn"g  >P'rachen  die  Prfsp^tei  dnn  Kar 
dmai  zu,  ihr  i\;lormirten  Orie ,  mit  Soloihurn.  dem  Propste. 
Der  Land\'>i:i  \a,n  Baden,  dei"  nacli  altem  P>u^  Ixa  gku  h 
getheilteii  Mimnien  den  Sticllent>eheid  llalli-  in  P>ezuu  auf 
die  Angelegenheiten  der  <j:emeinen  1  ierrsclralien.  >|M'aeli  ^leh 
zu   (lUn^ien    der   kalhuli^ehen   *'!ir   aus*^. 


'  Abschied  .%s  j    l\    j. 

^  Ab:.d]h-i!  ■>:\   n.  IV  2. 
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Noch  aber  war  die  Sache  nicht  erledigt  die  reformiriin 
Orte  bestritten  dem  Landvogt  da-  R  .  !u  ..].-.  ^iieherii>i  h.  ]de>, 
weil  er  nur  im  Namen  der  \'!ii  <  h-i<.  m  ilideii  ^ei,  e:.  sich 
aber  um  eui  Besitzthum  der  \il   mie   icmJie  *. 

Es  entstand  darüber  ein  gereizt*,'!-  Wnnwr^h^iA  zwi-ehen 
^^''^''  ^^^■n.I'Ti  r'arteien.  Audi  Je!^  Ket-Jina,!  p..rronie'<^  und  der 
Bischof  von  Como  richteten  Schreiben  ui  die  iag>aizung, 
worin  sie  dd-  Recht,  Pfründen  zu  verleihen,  iür  si(  li   ni    \n- 


•Kine  Konferenz  der  sechs  Orte  .Zürich,  Bern  fli-,  I,  ^>  liiii  hauM-n, 
Claius  und  Sülothurn  trat  am  20.  August  1,^71  m  A  n  lu  zu^.nnnu  n! 
um  gegen  das  Vorgehen  der  sechs  katholischen  (^n  m  ^  telim  .Kr 
Propstei  zu  Lauis  zu  prote.stiren.  Xacii  alter  Uebun-,  -.  -i-m  hC, 
habe  man  die  Propstei  zu  Lauis  gemeinsam  vtilieli.  n  dn  ba- 
wählte  habe  vom  Landvogt  und  später  von  den  Xll  «nu n  Ju  Ik- 
stätigungsbriefe  erlangt ;  es  haben  aber  letzthin  die  secli-  k  uh  li-elu  n 
Orte  den  Erwählten  auf  Begehren  des  Kardinal-  P  rr  nu  u-  w  u  der 
entlassen   und   diesem  bewilligt,   die  Propstei    in.k  rwn.  zu    vei- 


^ei     liieiil]    ij.'e- 

luiii  bekannt , 


geben    welchen  Entscheid  der  Land\(»ui  \nn  P-ivh  n. 

theilten  Stimmen,  herbeigeführt  habe.  (Es  ist  uns  son  m 

dass  der  Landvogt  von  Baden  einen  Stichentsch.id  ii  au  .  i.  denfalK 

nin  in  P>ezugauf  Angelegenheiten  der  gemeinen  i  b  rr^.  Iran  n  minder 

wichtiger  Natur,  die  nicht  ad  reterendum  genonim.  :i  wiadeii,   was 

hier  d  inn  aber  der  Eall  war  (vid.  Absch.  371   Bd    l\    J    AI  th  ). 

Die  sechs  genannten  Orte  erinnern  daran,,  wi.  dit  ]J  ovb-  bis- 
her die  Vogtei  Lauis  gemeinsam  regiert  hätten,  wie  \\ider  der 
b  ipst  noch  andere  geistliche  Herren  bei  \ATleihuiii_  \.  ii  l'tumden 


oder  in  der  Verwaltung  geistlicher  Güter  sie  irir*^ nd 


.iw'H:   uetnnUert 
.  !  'LiU"-   nieln 


nid   rn\'cr->r,hn- 

r^   1\^ 'nu-^-^ionrn 


hätten,    wes.shalb   sie  sich  diesem  Entscheid   des  1 
unterwerfen  krinnen  (Absch.  I\b  2.  pag    1'222\ 

Es  ist  fast  unbegreiflich,  mit  welcher  .->uuiheii 
d  hkeiL  sich  auch  in  materiellen  Furagen  die  beid 
damals  gegenüberstanden. 

r)ie  katholische  Kirche  ignorirt  stets  die  prote^tanti-nlK  ,  naid 
•■^prielu  naeh  wie  vor  nur  von  einer  Kirche,  die  ;dl.  m  kbvjitt-  liat, 
obschon  selbst  der  zweite  Landfriede  berir  Kirchen  anerkinnt  hatti  . 
Ganz  gleich  machen  es  die  Protestanten;  sie  berub  n  uli  daraul. 
früher  hätte  Ox^r  Kardinal  (die  Kirche  also,  ■^ieb  au-  ii  m.  In  eni-e- 
mr-.ciji  m  die  l'irundenverleihung.  Als  ob  die  .^  i-  la  n  k  i/i  u^kU  ue- 
leg(  n  \v,in  n    wie  damals! 

I '^-i'  Ibiniuiaienorden  war  eben  nicht  nieln-  als  k.alr  .b^rli  an- 
erk  inni    nei  gtjwiss  wäre  es  h'üher  keinem  Staate  ein^etall.  n.  Krtzer 


pjiiii|l ,  * 


»%=.-•■ 
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Spruch  nahmen  und  behaupteten,  die  Landvü,2:te  hätten  sich 
J.niiit   nicht  zu  betassen  ^ 


Schliesslich    '-^clv  ni 


IMic'l^r-n    zu  sein.      Wal 


i    es    d^)Cii    i'^Li   jciiciii    iintselKiJ«.    i;e- 
irh   iM*;ichten    die    knthf^li^chcn 


1 !  ^  n !  1.  ■ : 


!\<  Mllr!  < 


•/ 


1]  zu  -riiii  ki-n, 


Orte    dann    aurli   ^' »i.  .iluii'n    <iU\    ihre   Seite,      l-'üiv- 

der    V    k.iilK^lisclu'n   ^  h-lr    m    lai/irn      l"7!  .     II.    ,\ 

^rfilu  ---i  n.inilk'h,  l-uk-  liL->;trKll>L']iaii  an  bui<  »iht 

niii   uri"    \i:i!i!uniLr.    ^ieh    lav'iiirHeh    di(^^e^    HnnilrK    nialii    /u 

ir^i    /u   verlielcM    unJ    --irh  \''n   Js-ü    k.iilii  »li-^rh.it   «  >ru-!i    in«,  hi 

zu  sr)ndern. 

Dir  b^inkiinrir-  dic-^c-r  Propstei .  wie  nnrh  uerjeni'jc-n  in 
I.iiuu.irus  (ebenüilr-  Jiiii  1  liiinillatenorden  anuch'a'iMid'  w  iir'u<-n 
ohne  Zweilei  Jmi  KarJin.i!  {>'>•■!■•  •rririi-  iii-^<  r  lassen,  /um  Tlhil 
\\"kl  ^päter  (1579)  zu  i_iun>u-n  \  nn  dosen  Sui  Uiim" ,  dum 
Colk'uiiini  TT-lA'r'tirnni   in  AIai];md\ 

Ks  beschliessen  n  niilivh  die  \'  Orte,  in  der  «ieichen  vSii/miL: 
dum  Kaiiimal  /u  ^uhrcibLai :  «dass  ilim  viic  /uua  i'ru^)>,LLaLai 
crMidnionaliter  ül^rruT-biai  wardcai  ,  um  mit  P>a\villiL!"nnL!'  des 
1 '.n-^-U'S  dieselben  /u  \  vr-viunelzen   uuJ  /u   mnrm  "-fUunaMum 


iui     I  leranbildmi 


L'lehrtLi    Priester    im   Ideckei 


1    1  uiL;i^arus 


gegen  den  Pap.-^i  in  Schutz  zu  nehmen,  abgesehen  von  der  stauiischen 
Zeit,  in  welcher  rihn1i*'he  Gegensätze  bestanden. 

Unvers(>hnlichc  Oegensatze  walirli  li      lie  sich   da   gegenüber- 
standen. Dabei  glauben  wir  airln,  dass  man  nicht  hüben  unJ  Jriila  n 

sollte  erkannt  haben,  wie  iii!h:ika\n"  r-  riLa-nili..  li  war,  sich  imnier 
aut'Ji'-  \'ergangenlu-i[  /u  «-tLU/cn.  Abtr  uKni  nui^-tc  aus  ju-.iixUschen 
(jründen  mit  dc'i"  iu'-u -.ri-.-hen  Krinnerimu  i-'-viinen.  hannn  kn-i-iiu 
der  i 'r.  lestantisnuiN  iiraui  !  wieder,  die  alte  >  iu  i-iaiv  In  Kirche,  wie 
sie  in  Jn*  ersten  Zru  ia-.^iaikk-u  hahe,  sei  wieder  hergestellt  worden, 
wahirnJ  ebenso  die  römiscli*  i;  !^i-cil^)te  sich  die  ununterl^rochenen 
Nacliit'iger  des  Apostel-  IN  ii'u-  nennen. 

'  Absch.  37M  1.  j\  ,  _>. 

^  Anfjngh'ch  in- "-lue  ein  TheU  \"ür  J.-i-^  Priestersenun.n-    in  P.  >] 
legio  verwendet  woiau  n  -in;  auch  (  n^    Ksuitencollegiurn  Licdachte 

man.   in   Locarno  zu  -liiu/n.     I  »a-  t/^'llegiuni    I  !<  1\  eticum.  Ja-  ]'~'*  in 


Mail:mJ  errichtet  \\i,n-J<, a    nalui 
-unnut-ni  ni   Anspruch. 


i'^rr  W'-kil    u!(^  überJiüssitren  Cj^K, 
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einzurichten,  wie  er  selbst  anerboten  und  gemeinen  Eidge- 
nossen versprochen  habe,  dass  deren  bankünlte  nuu  nd 
anders  wohin,  am  wenigsten  ausser  das  eidgenfv--ivrfn  (  .l- 
biet  verwendet  werden  dürfen;   desshalb   wiin-iln     ui.iu    uu 

verzügliche  Antwort,  ob  er  diesem  nachkoirinun  <  .k  r  was 
er  im  Sinne  habe. 

Von  weiterm  Briefwechsel  ist  uns  nichts  bekanni.  ,\Vr.  in 
da  jedm-  ['rötest  der  reformirten  Orte  aufhört,  mt  rx  u.ihi 
zweil\  !-  .iine,  dass  man  sich  gefügt  hat,  um!  !.  /imhrh  vK  r 
Verwendung  der  Einkünfte  konnten  die  kaih-li-mu  n  nnc 
wnhl  zufrieden  sein,  da  ja  auch  das  Collegiun^  llelveln  nun 
speziell  für  die  Heranbildung  schweizerischer  Geist! u  hm  1  e- 
stimim    war. 

Im  V'eltlin  besass  nun  der  Humiliatenorden  al-  wi*  httn-ti 
Besit/unn  ja^  St.  Ursulastift  zu  Teglio.  Dasselbe  ^  u  t!a  i 
schon  lange  vor  der  Aufhebung  des  Ordens  -umm  /wirke 
enttremdet  worden. 

Durah  Beschluss  des  Bundestages  vom  Is  T  nru ar  1""" 
war  dasselbe  der  Familie  Guicciardi  in  Teglio  in  \  rw  uiuuu 
übertreben  worden  und  die  Einkünfte  wurden  tm  den  i  uu  r- 
haki    [1  *^L^>tantischer  Geistlicher   im  W'ltlin   verwendet. 

Es  ist  gar  nicht  auflallend,  dass  in  jeumi  'l'.ii^iu  kmn 
Protest  gegen  diesen  Beschluss  des  lUnuk-ia-es  vm  h'-ari 
cUL-.  eil. »Igte.  1  )u  Aufraffung  seitens  der  kaim-li-chm  Kn.  km 
erfal^-tc  eben  erst  beim  Schluss  des  K(m/!l-  /u    I    iii   iii. 

Schon  lange  vor  jenem  Beschluss  des  t;muk  -la-a-  war-  n 
ü[)iigeu>  die- Guiccardi  .  eine  angesehene  \k  lilun  ruumlir,  nn 
that^fiahlichen  Besitz  der  Propstei  gewesmu  k-i:  m  i  hm  b^ - 
TiAih  •  in  einem  Schreiben  an  die  Ikavk-r  (CollfL:>  n  m  dmi 
I '^-'^^i^-^i  '•  '"n  ^\Ar!]rmi  wumiuah  mAnmiai-  >j-aaikm  w  malen  : 
mlie  i.iUie:v aardeu  halnm  die  Pmp^tv  ^ait  4^  kihriai  m/liabl.  . 
A1-n  ^ali-ai  \\a, ah^e Jahre  nach  den  Ikm/a,  i-h--(  kilim-.  n  mlanuie 
dieselbe  ii^  (k'u  I ;.  -alz  der  genannten  Parmh..  Aul  w  .  K  tir  \\\/me 
ist  unahi  Nuima*  festzustellen,    \melleicht  gehörte  emm'  au- der 


Schreiben  vom  7.  Januar  1572.    Siuii.  Samml. 
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Familie  dem  Orden    an  und  trat    dann    zum   Protestantismus 
ühvv   (mit    der   ganzen    ^^arrnlh    ,    behielt    aber    die    Propstei 

fi.irli    wie   vor.     M'>uiirli   .-jv^.  :iiui]  .   Jass  au-   diese?]!   «.i'undt 
^^•-  l-"aniUK'    uiv;  [*ro|^sU'!    ifi   l-'olLii-    dfr>  .  \  ri  I  k  fl  JM-h  ■rc>  '    :!n    -irh 
/i!  hnnuni  wiisste.   i^-UMehx'ir],   ob  sie  ebinii  w  nlsürh  mit  \\i-^  ht 
-"K'hr    .\!]->r^riirfir   mai-lu'i!    konnte,  odor   IMt-.   <^!\luiitete   ,\n 
s}>ri!elio   /um    \'"r\\;tnJ    ii.'iiim. 

Euii  b(;riv-hiri  üi  dem  umaiintoii  SeliruibLai  trriMr,  es 
hattoti  liini  onu'  An/aiil  ukiiibw  ürdiirfa-  Cia-^tlirlif -r  ver- 
siahrrt  .  v!a->s  «wl  vHsr-  «.Hl  k' »ninim-^  \Mfi  ihira  \<'rJrrn  ge- 
stitifi   Wfa-Jen». 

Wenn  nun  Aw  iiull  cibLarkle  KatlioiiziMiuib  aanh  ki-^r 
ni  uaii/  ciua'ui-rhi'r  Weise  An^priirhr  maahtc  anfdi.'^i   I  'fopsiei, 

.   am   Jrr.'n  kankimlte  jener 
Sliltimu  k'-  -   ^^'  '.i-a.iia.    ;,,   \. 

des^hajk' 


so  geseliah    Jir->   -klua-   iiiaht    b]^»^ 

ka-  Kaaahkial-   m  .Xk^akand  /u/aw  i,  iiüfii ,  sondern   aiirli 
,     w^'il    jK-«-r!bLai   cbrii    zur"    b  Hier--!  üi/unu    dir    bradi- 


kantmi    an  \k  Ubii  diomm,    und    ibi^Uai 


i"~    diT   (  aiHrri,'!  !'i.b        tUn 


otlrn   ü'asikM 


„n"    lUr 


naruai  W-ririria  Tir 


n.    u.(  w  i  --rn    war    ». 


Es   wann    mi    Wdibn    rbi  n    m!•^\■nds    iranze    <  it  rnLindLii 

und  m  dmi  \\eni^>Uii  ari-euidieliu  i>i-Lial]llu'dr  /um  l'rott^^tnn- 
ti-mu-  (liMTiretreten  ,  ^n  da^^  di(^  Pradikanlm  da-rU^-t  alK  r 
dini:-  'km«  da -v  !  bihr  iiirln  w.kn  i.-\i>-[naai  k-amirtn  b^ub 
klaui,  diesfalls-^:  <--diese  Prkub'kanirn  -irtim  -<.n-i  .-^.hie^kii, 
>R;  babi-n  bl^j^  4u  ivronuii  ['irund  und  da--v  bi^^p^tv  wnrda 
treidmh  /u  hilf  armer  V(a-tricbrnrr  bi-udikanh,m  \  rrw  <  ndet'>. 
I  bv/  naiuria  h-^le  \\-i-\\a'ndunu  -'^i<-'V  bankimüe  soleher  strei- 
liuaai  bropsteien  wnv  Ka,b-n!an-  die  luv  Naliui/ wec  kc,  keincii- 
Udl:^  aber   diu   lür  dvn    LdiLerliab    \..n    Oeistlirium. 


'    i  )orse]be  sagte    in    ikz/UL;    .an    die    nacki    dmi    \b.>ierben    der 

Ab-iu'he  zu  beerbenden  KkiMcT-iiirr  „es  soll  um!  mai:  dnr  naah 
^rniilieh  --iietwvtter  kakider  sii^b  üt-rn  rinditen  luiürHek^n  crh,  ti  linrn 
di'^au-n  unJ  i.iik.'n  nanJ  werdt-n  ,  "b  ni;ni  ekr  wovs  —  wo  .ilaT  Jie- 
^>elh(■n  nii  vurhnndm,  ^oll  ;tni  nunth  fi.tnh  iiün  lincftcii  ^aiknilvMi 
solnkh  LiiiU ''vrr;\venden  etc.".  Aksn  -it-hn  ikC  ikz-vkuri--* 
bk-Ji  nur  ni!i-  die  drei   b)Undr   l-'ci-.-eliiu  n 

'  kiii"  dir  \"]i-k'n   kdu(dnlinii;e  au-^   h-tk-nn 


w.a-i-n  i-igent- 


Wenn   daher    Rorromeus    die    Güter    des    aurLtrIn.b.  nt  n 

f  binaliatenordens  hauptsäalnieh  für  seine  neue  Sniiun^,  da^- 
Collegium  ileix^eiiruni,  um  Aau,*-  ni--.U' ,  ^<.  niu^>  /ui:a'L:a.'beii 
Werdern.  (b?s<  dies  ein  feim,-!"  ,:^>  harli/uij  war.  b)ie  Hei'an- 
bildung  von  tuahti^-rn  katlnki-ahiU  (.m-.tln-bmi  wmr  u/dentalls 
rin  I  k-diinnw^  „  man'^ntliali  türV  \k,kibn  :  Klairan  üIhu'  die 
l  n\\  i^^-fnhmi  Je-  k  im  ü>  ^uianuten  la  'kirr-  nn  den  kbmdes- 
tag  *.  bkui  lULm  mnkrm  der  Kardifi..]  ilmi  di-ei  Ikandmi  dii'  Sorge 
dafür  mit  om*an  \bik'  ab,  mJmii  rr  dn-  i:"*  mannir  KoUeirii'ni 
stilieic.  m  wnkaiu's  2(»  bmubimr  ,a!-  dem  Xk/Uhn  tmj  jn  aus 
den    eiu^eliui-i-elleii    \  Ogteieü    -uiileil    eilllrelell   dürlen. 


--<^- 


C     ,- 1 1  >  i  t  « '  I     i  \  ■  . 


Die  päpstliche  Bulle. 


a«.'bdrni    also   Planta    /utu"-!    laip^tbche  Xkklmaebls- 
briete    bezüglieh     Jener     br-.r^-t'i     t  rh,|ii,.^n     hatte, 


ha  k:tc    ami    »Jl  r 


v^^i        ■  I  ?  1 


'■  t 


I    am    im/tmi     t- 1  rruai'    ues 


b'ihre--  b)/  1    noiui-dams  eine  \k  kl 


n  V  I  ,  ■  h  t 


U'a/nt    /u    und   /wai^  un'>-m;i 


eme   (adle. 

Diese  ertlirilte  Plant, i  die  kklu^füss,  dass  tm  .dU'  f->ene- 
bzieui  dt!"  kaili'ki^t^lien  Kirehe,  du-  knr  kiureh  lb!iadak<a'  imt- 
fr*(^mdet  \vf>rden  warcaa  wiedf^*  crkniLtm  kdinn-  mul  /wmr  m 
bfkkm  bi-dliümMUi  i  lun  uuiJ  ('''imo  ul  ai  t^aa  Hioree^i 
(knammr'  -a  vlian-aa'  ivhart.nami  mrm'miuii  nunmipaloi-um 
Si\"e  diela  Xküleüihi  \  < J  L,'',..»milaLu  Liavmmme  mimdem  Dioe- 
cesi^  ronimmis    omnia  (^t    quafu^iimcjue   kU  iicli(  la   rtkeviavtjcu't 


^rn?- 


nrriiM'n  vom  /.  kaajar-  1")/]. 


'  Bott  pag.  6. 

^  \^erLdrirhe  damit  Anzeiger  pag.  1%. 


„t'iir 

!J;  #31 
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.  .  .  recuperare  possit '».  Auch  für  alle  diese  wird  Plama  zum 
\    r Walter   des    päpstlichen    Stuhles    ernannt    «cum    omnibus 

et  Ml) Uli! LS   h*  >H' •niM.]<^^   rt(\ 


Im  w  ciicvn  h(,.'/(^irji!ii.;i  Ji.-  lUilii. 


]  '!  (  M  ■  !  ■ 


i'  ^rüiTiiu 


'  »t 


'H  't!-  /urih_  k/Li- 
Hii./Jikt  HUT-,  rc^p. 


.^ 


l'ra[]]^*ii-iraU'n-iTMi\K'iis  in  lU'ndfni.  I'laiu.i  n-haU  du/  ( 'nni 
pctA/n/:  rM-aa>rrlini  eos,  qiü  ><.•  uTrunl  ja-o  niMn.arhiV  irionas- 
t^Tii  de  haiidiTM  ordinis  St.  lUaicdicli  '  prai'diriai'  i;uriun.>^i^ 
dioc'c-esis.  .jimd  nlmi  mona.slLa-io  Si.  iairii  cjuxdcm  ordini^ 
ante  iSiui-  !n..na<uaa'i  S.  I.iicii  ii>Lirpai!.  )nrni  ci  pi".  aaiiatio- 
nani  pi-r  han-aiicn.  taaia-  p(.a-|H'li]n  iniiluni  ;■(  p...t,  ;,  ,|Uondain 
'''"'^^^''i"'^^'^^"  ^i'-'  C'a-trnniurM  olini  dccaii'^  craK^Mae  Curieji.^k^ 
^^"^^^'  "^  trarnaa]\->  a-aiua  ad  cju^  \a'lam  ^  diata  aiK^toritatc^ 
cuiiinuaiJaiuin  lini.  ri  pn^t  diati  Han  lioimiia,,)  ..hainn  ab-que 
ciu-dni]  ->rdi-.  ad  qu.a]i  a-lm-  ii].  ^na-UTi i  lanujuani  Hl)  atlrrti 
^''■-r""^'^'"  r^^nanrivii.   la-nina  p^i"  i-n^diTa   na.iaH  h...  dLaejitum 

iLiil,   pr.-üi    adhiiüa   dcluRUir vxpvUm.-  ,■{   :minYvr(>->. 

Dk'  fU-^.  höte  von  Cluir  und  ("nm.>,  sowa  ailr  amK  i  n 
^''""'^■'^^■'^^  \\v!;Iir  maiannlAa-  _h>haa!i  aiirutrii  w  liiaK-,  hu!>-i  es 
^^^^^^^^^■'   --ii'^ri    diu    in   allen  bireitiuki'iu-n    unier^lui/iai, 

Auah  ,]ru  ratriaralu/n  \'on  Alexatidr-ia,  -^a\a'  dia  pi^ria-de 
V'>n  Ha-rl  und  !\Mn-tan/,  >n\\ir  ,-r  aüniim  k.a)nrn  /u  M/Hh,ni 
Saluil/r,  u,h1  h,.s  J,.j-,  hüah-lcll  kllY  ilail-l  ra  |( 'M  \  aiia'rlal  dca' 
l'ap>l,  da^.^,  niemand  es  w.'m-en  ^nlU>  .  Jrii  -maanuan  iMfiain] 
7.U  verhind(Tn  ndw  /a  h--ah\\  ,'ia,ai  nr  ^iiaiann  !M,tn.,/ni  quo- 
ni-d-hia,a    uarniuara.   m..K,.,iara    \a-l    aiip^daa-   audaaiil». 

Aüeii  dann  ><.!!  ihm  f  Pälic  -'i'lai^tet  wardan,  wann  andere 
Ivirhlarodca-Knmnii^sira  dieSache  and./i>  laannla'ihii  wural.n. 


,      KlH.' 


'  Wir  geben  dir  iUillr  hu   Au^/u-  narli  d«  i"  AhM'lai 
peil  \  ..n  dersclb;'!!  aalaa. 

^''*  ''    C^aaija,'!!    j    pn<r,   n^  wiirdni    irn     kilir    |  no   Jii 
lebendrn   n-Mu-ihküiKaanriurhc  iK'-  l\k.-aers  St.  I  aj/i  diw, 
^tnurnser  ersetz i ,   Jalar    hai   Caiapra   u,.!i]    absichtlich  „Ord aas  S 
i-  11'  diatb^  gesetzt  an  Ja-  Sielk    ^,M,  „Ordinis  S.  NorbertiA  Vercrlciche 
An/.  1-er  pag.  197.  "^ 

'  ad  ejus  instantiam  liiess  es  ui -q a  an-Iich. 


Cam- 

:    frei 

i  na  >n 
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Durch  apostolische  Schreiben  werden  der  I'atiia  .  h    \  oii 
Alexandria    und    die  Bischöfe  von    Konstanz    und    !la-  !     luf- 

gefaalrri,  die  dem  Johann  wadersprechendan  ubi  et  viaiandi) 
(^p\]-  !a.,rit»  cbir^h  Sentenzen,  Stran.-i  uiui  an^lrra  raabiiaiic 
^li^^'-Ä  nai,  ilnuan-ctzung  jeder'  Afna-üaiiun,  an/uhaltaii  und 
dieses,  wenn  nr»tbi'a-.  mit  HiilfV  da^  \\t  irtalaai  Arnirs;  «etiam 
ad  b'  ■*  -a  '  '|M,a-  iui  ]'\{  a  u  \al  lani  brat  -b  n 
r  \  '  '  a  i '  i  i  n '  ' . 


'-~^■'^  a  lan-.    au 


lüuk  luni 


Alias  das  solle  geschehen,  ohi^    ba^  k-a  in    au!  banw^ande, 


. !p-i'. ^    ri"ln»ban 


wt-b  b^    ni    T'^luc   früherer  Verfügunia"!    .b,r 

werdt  '11    k'aaa,  ■..  a. 

^ä-naani    i-i    fc;  erlaubt,   sagt   srbba^siuii   dir   pap-tlirhc 
^•^'^^*'.  di>'-(  as    1  biet  ,   unsere   Konzessionen,    X'-nniarb.ian   da 


-    i 


/u       na- 


b-e- 


an/ahUiien,     uml    wer    es    doch    ilaja-,    /i.  bt 
diunaii.aien  omnipotentis  Dei  ac  Haaii    ib:iii  ei  b.abi   a] 
ba  um». 

Wir  sehen  also,  in  allen  diesen  ja'ii^-ib.  b-n  "-^  lin  baai 
ven    and  b.nllen)  behandelt  der  Fap^i   ,\\c  öfanze  Sa.  b«'  uaraiJa 

so,  al>.  üb   es  jcL/i    Wie   alunad^   raar   rint     i\a^  la/   uabc  b 

^rlaai  d^  r  X^orgänger  Vw^    \'.  iaiUi    \.ni  dm  dia/i  lUmdrii 
an    bda-     b'.'b     \-erlanm,  ,    dass     rnaai    aan    u-'-iaiir,    irdaivad 

\an   und  ilullen,   ubai  ia'nii-^i   \''  r.  «rabunman    und 


y.\v--\  b*  1) 


'  i  (.. 


u'ka lua  na a 'bunifan    -.A""-    h<  ■iÜL'i.-n    '^i 


a  a  a. 


nas  b    ^cna. in   <  ,ut 


lna,b'n   aar'    'bb/ni  b-,  ri^  ; 


KraiHanss    /a    brmarr 


i  br  !  Ujndnc  r 


\\h-rn    damals    nabrere    andna-    i^Aiab  i'un^rn    d«-     Papstes 
^■aarua^rii    /aaaak,   i)ezüglich  jenes  geb.rd.  n  .  ai    I  ba  \  i  b/uiuins. 

\u     ü(-r   Anl- 


fbdii 


■  n    I  a  a  i 


I  > 


>  Atai    zu    \'ertbri]ra  ,    biaii  i    ^.a 
^^"5'^    lauii-,    .:ba\..ia   auch    diese  Forderun-    \.ai   di  n   Ib-adi- 
kanim   biUta   an-e-rbbni    w-aab  a    waia 

Es  i^i  dabar  ausser  allem  Zwa/üb],  da-v  Prin  uasct/lialies 
Verbot  bestand,  solche  Schreiben  an/unt  bna n,   w  i,    aiiab  dar 


'  bbs  kann  uns  das   übrigens  für  jene  Zeit  irar  niaht    wnndarn, 
anerkennt  die  katholische  Kirche   doch  heute   nucli   du    ii    it-nin 
ti'^idK'  Kirche  nicht  als  gleichberechtigt  an^ 


i 

I    : 


**SS« 


-n    — 


!  ft  rt-  vonRhäzüns  im  i U.  Ilil:  /u  (1hji"  uri^rniiberEo'!  JM/Iiauniet : 
«so  >Lye  es  niciii   \  c-rh^jicii,   [»nett   \  L>rri  l'ab^i  zu  iielinKM  '    . 

Fiii/ii:  t'ine  Stelle  aus  dem  Ke^^elbrief  ^'Mm  jalir  1570) 
koimtr  inner  rmst;mden  daraiil  iHvzoo'en  wa-rdin.  1{^  lieisst 
darin  n;im]ich,  wenn  es  sich  über  kurz  odei"  bm.u  t;nule,  dass 
jemand  iM"altun;L!,'  brueht  mit  miet  und  u'aben,  sehenkhuniixai 
verhaisen,  pittlieh  obh^u^en  oder  wie  sieh  da^z  doch  erlinden 
nn'uhte  etc. "'». 

Die^e  Stelli'  \ersuchte  ofjenbar  später  dw  Ankkiiirr  zu 
benutzen''^  und  der  Herr  von  Rhäzüns  \eitheidi.ui  ^ieh  da,u"e,uen  ; 
«die  [Ulli   si^e  ime  zuii'esehiekt  on   sin  lu'sunLiia'  be^'eren  '>>. 

So    \  irl    seheint    einzuleuchten  ,    di^'V    lintj^cMiennahnir   der 

b-ulle   \<'n.    Seite   des    Heri-n    \"on  ]\h:iziin>   '-tand    keine   i^'e^etz- 
h\'lu-   lv'^t!!Timun,u'   im    \\\\o'e. 

Aber  die  Gesetze  reichten  ja  in  icruT  Zeit  m  keniia-  W'rise 
an^.  Rv  !rae-t  ^ieh  daher  <iueh,  wie  wrh.'ilt  es  sich  mii  v!em 
bi^heri,uen  usu<  und  \"o!-  allem  niu  den  Rücksicliten,  dir  Hanta 
seit.em  Staate  aLs  einem  re[)ul^lik<inibchen  Gemeinwesen  s^hul- 
dii;    war. 

Jedenfalls  w.tr  seit  dei"  Reformation  ein  ;ihnlieiu.r  lotll 
nicht  cortrckommen.  Aber  Rom  hatle  sich  br-hi-r  um  r,rau- 
blinden  wen  in  u'ekümmert  und  wollte  die<e^  nun  naehholen. 
(Dahtr    auch    die    W/rleihunu'   von    papstlichen    Ixittei-ketten.) 

Aii'ure>>-i\'  war  diesem  X'or^ehen  allerdmu"s  ge^enübei" 
dem  trühern  \'e!-tahren  .  die  Dini^-e  liehen  zu  lassen  wie  <<](' 
konnten   und   moehten. 

X'eiwundern  aber  kann  un-  die>e  Mailunu"  Roms  kemes- 
weii's;   —   und   es  hat  dieselbe   niehl^   zu   thun   mit  den  Kc^tzcr- 

vca'breiifiunuen    in    Italien,   Spanien   etc.   —   Xiruends   war   bt/i 
uns  eni    \  eriran'    zu  Stande  gekommen  zwischen    Katholiken 


1  Scdirr'ibrn  vom  7.  Taniinr  1572. 
-  jeklm:   p;i-.   114,, 
3  Campell  II  pae.  493. 
*  L.  St.  Rro/^essakten, 
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und  Protestanten  in  Bezu^  aui  die    FxirchenLMiti  r  und  e-   wai- 

doch   M'M,  li   inimca-  fast  die  Hälfte  de^  lieuiieon  KaniMii:^  (  , t-u,e 


bündeü    und    naiiezu    das  ;L:anze    \  ellini    kaLlie'liscli  gehiicben. 

IM.mi,!  w:n'  /udr?rT  luri^l  uuJ.  iuia^ii^eli  u'enommen.  waren 
ia  alle  An-.p'!a']eiu  ■  d^r  !  *!^  >!  ^:  ■-l-nUeii  .  w  eni^'^-Ien^  au!'  Kh't^ler 
und  Abteien,  lialti<<s,  dei^  1 'r'/lesianii^mus  niusste  sich  sein 
iveeln   überkMup!    <'r<\    srhaffen  *. 

Die  em/im  li'esetzliche  b>estininiur!L:  ,  di^  ( ".raulninden 
über  bliese  Mjien'f  lia.Ue,  sind  nun  i  \\'n  u-Ui  I  lan/erarnkeb 
abgefasst  in  eine!-  Zeit,  in  w^elcher  dir  Keife  .irki/n  \«)]]]u  ohne 
FühianiL!    warrii. 

1  ).ain    <  'Tfi  iieirn     I  ^midesta 


i    '!      ■--* 


u--*.    rnrkvirriinr'n    uri' 


^eisilirle^ii  ^niic  mi  X'riiim.  wie  der  umafaur  \  *  *n  1  ~.~>").  In 
{](■]]  iUuidiii  -flb-i  blieb  die  S:e'hr  drfi  ri!i/rhi«/n  lUmdrn 
ubri'la^-rn    und    lu^'r   entschied    dir'    Taur--!  rr>niunL!\ 


>rK  hr   Zu-i. 


niii' 


Ix-'Unten     rialuilaTi 


krinrn    i 


r  •ir-ii  ,  1  M'O'p     und   dt  ■!'    X'ci'sue''^ 


n  ■ ! !  i  i  .,„  n  e  L' 


Krile  »1  ik(,-n    auf 

i  ,    die    ^;u"hi-    11.  H'h 


euimal    m    b'lu^-   /u   brinuen,   lau    ual'ie. 


\bnleiw\t  !!(,■  halle  sieh  ja  die  kabli'-ie-»  ie"  Kn"i-Iie  auch  — 
freilieh  lea  ii  dii-er  An  —  rer-rnma.  und  Ju"  Kl<*-iei-  -'»Uten 
i' »1  ila/-äiTirn ,  wjjirrnd  -.'in'-''  /«ii  \ii']Kir'li!  iiianrhr  ir<>nime 
K.ulvliken  urul.iub!  hatten,  es  w  n^dr  -.a  li  die  kaili<>lische 
Kel'^rm    U'ri-avi«'    !]a«  h    dieser   ^eite    hm    i  M'^1 !"'  eken. 

Idui  w;i-   !^UM   vM  !:  \  .-rkehr  cua.'^  K'-jahdikanei-^  mu  di/ni 

Tapste    anhi'hiuul  .     so     ist    der^i.'lbe    aUl    keUlell    leUl    ulelehzu- 

ste11en    ma    dv!     Anhhnung    an    einen   wcdtlieVa/ii    Souxa-ran. 


'  in  den  :-suiaLen,  in  welchen  die  Roffu-irMiuai  x^dhu  ur^irut 
\],i\u  .  naisste  sich  die  Lösuncr  öcv  m:\irr\i  u,  n  hi-nuen  h'uhn.  ia  im 
X'erule!^  hl  /u  di-}]  !ririt«ÜisclHai  >i.tat-\\  *'-t'!i  vnv.  -r!ra  r  irüela'n.  i  »ir 
Kirclieii^utcr,  die  irüher  der  k:uh.  ■Ii-rhrn  KuThc  urii.'iri ,  urhea  in 
diesen  einfach  aut  die  protesiann-ihu  liher  luul  in  Ke/u-"  ;iut  die 
Klöster  ma<-n  n  ^eh  dc-r  '^tnrit  uiei  vi'«  urue  l\ii'>  he  um  ^r  eher 
eini<xen ,  aK  Ji«'  letztere  unmo^j^iuh  teirueirki-e  Ari-pi'iu-hr  aulAHr 
r.üter  von  ("i  r -i  iiionen  machen  konnte,  die  sie  sek^-i  ^"  «.  rierLn^eh 
ln'k;ini|Ute, 


L^^*  '■ 
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Planta  hatte  ja   niciii    mn   Jem  Fürsten    des   Kirchenstaates, 

sondern  inn  dum  uix  rli;iiir4e  seiner  Kirrhc  yn  thun. 

Kehren   wir  ii;icli  diesen  Absehweiiini-cii   .nn   jene  lUiilc 

voni    Id'hru.ir    ].")7]    /iirru  k. 

Lb  i>L  d.is  \dTdk-!]^[  di-N  MriTii  i'inrrcM- Afevcr  \-Mn  Ohrr- 
iinim,  ufUTÜndri  ;iiif  dir  hdii-irtil  Jci"  r>;ip^tluih-ri  Mi--!\rn 
\u    drii    Sammliinox'M    d«-    X'duka!]    du-    rhiiiiu.-    Kd-ihrntolm- 

^in-  !xi  mrhl  ,1  r.  M"l;i.  --i.nikTn  raiiipid)  der  rrhrbrr  der 
in-|o\'!]  I  );inru]i--  diM-  Huik-^  iinrli  \\\-h/hr]-  dR'-vd!\/  vom  ktkri' 
^"'^"  "^-'''''  -"'^'  i  '^^'''^n  a  kniia'^  i-t  in  -rnicii  iHviiuliviieii  An-nl-^en 
2"enau  nur  LampL-il  guiuigi ,  ehcnbu  \vk-  alh,  iin^(M-(;  '^pfitcM-n 
f  h-tnrikiT.  So  wurde  denn  aljo-cniidn  o:ei:lauki  .  llaiua  hah>' 
zuerst  dii  \  kiujnlnilk-  i,-rli<iliiai  und  dann  rr>i  dir  ia/idm  Wvrx  m. 
Da  es  sich  nun  uni-rkchn  xa-rtiaii,  :=iciii  aüLJi  dui  -aiizc 
liulicnliaiidel   in  andrian.    Lialiii    da. 

^^^"-^^■f"^    'vn-   nun    akn\    Wohia'   rühn    di^    Verschii  dmliait 

in  iK/n  Aimabvri  iilHaidas  Datum  dit"  Huik'r   (■arnpvl!  iehlu  di^cii 

Jiniuai   Hl  diai  !na'ii:fii--sLa]    und  -riiU'  Anualai!  -nid  ■<nn-<t  <chr 

ZH\-(nins^i<:r.    \ua!i  k.nm  es  sich  bei  ^rniri-  ka-/a)dunu  unin.^uhrli 

ciw.i   Id...   um   ruum  :^rhrfibtahkT   iiajidrhi  :   vi.  im   ar  ia.  tm  r'lxi 

auvdrüakb.in    dm"  !*ap-i  hailr   div  bcid<-n  jkaam    naiiilrauln  h 

au--\-ialii,   vlami!    IdknUa   dir  alUTi/    lUilk/    iiv,    Xoihkilh-,   d     h. 

^^^''''"^   rmauirn  rnutrlim  -.»liim,    nur  auf  di-  Seite  zu  sclialiri] 
braut/lie. 


Und  \ 


^  !'■'  h-'^'^-'n   a,ua'ii  bei\-u-   /wi-i  bchi'i'ibrn   crwahiH,  v<m 


V  amprii    und    l^uii,    \  .»ni   X*>A^"rT]iia.  r    uind   r^»i-/rnd^a!"    I 
^'^•''^    -^^•■'^  hrn    AnualH'ii.      S<'!]un]     nun    da- 


i'Jru    (  «ri^nla  ■hiai 


ab-U'htJa  l] 


le  Sache    Inda'U    lal-rri    dar-ialirn    w-iJrn,    und 


/u    Wekbieni   Zwuekr:      I  )a>   ibl    d-uli    k; 


tum   U' alt 'nklann 


'  l^v'    \nzeiger  pa-  a  195. 

-   Ihm   tolir^'U  vl;ia-m  ai.-  -p.an'n   Ib-i-nkor. 


^  a  Porta  kajin    übtainaiia    k.aan 
inajidrru  oreschweigfe  denn  luv  da,-.  1(>. 
er  sghr  oft  citirt  wird. 


.nu  llc  für  das    17.    !  dir- 

iriaidart  gelten,  ub^^eli"!! 
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Campell   hat,    wenn   nicht   vom   Original,    so   dock  v m 

einer  Kopie  der  Bulle  seine  eigene  Abschrift  angefernm  um! 

dt  nno(>h  gibt  er,  wie  gesagt,  an,  dass  dieselbe  iiiijahi  kdJu 
gcgt:i)Ln   sei. 

So  bleibt  denn  zurErkiärunu  inrln  .  aiuleres  (da  iu,  al-  dia 

;\nnalmie,  dass  das  von  Planta  einum-<aa!ui-  ^  naunial  v<>u 
diocni  >Läi^-i  nni  der  irng^n  v^^'inl^ehlcn,'  kdii'/ahi  \"'C^<  -laii 
1571    ^aT^fdi.'m   w.)rden  sei. 

\\'''hv-^rh^,]]]\],'\]  wollte  Planta  an  kdii"  1771   ni^dii  ira.dir  mit 
dem  Pap-l  \.  rkidna  iiaium.   Allem  gerade  dadur. 


h,      ) 


11,11 


■em 


\''erdar1 


>  ( • )  1 


ahkamiirt,    indrm    -eim-    CiCLin 


imna-r    \'(m 


am  ,    aa 


U  11 


nru<'m    i^(  n  .la-n  ,    seine    1  f\a,iin-e!iuld    dri^'i 

2:elain1nia^  }7.dleso  1  a  n  g  e  verheinda  kl  k,aa' 7    \\7nami  .dxa- 

keiuie  er  Hiehi  ^paler  doch  noch  /MV  \\7ihr'!a'n  /urürk  -    k;-  i-t 

"^^s^hwcr.  '^ieb   in   diesem    raibvriink    /u]"eehi  /u  inaJui  :    akmn, 

wenn  mriii  ,77--^  iiaiuP   fürchtete  blarau!  in  di^  -,  ni   k7dk..-   -mne 

Bell  aij  lung,    er  habe  die   Bulle  nicht  (  ida  i 

/u   nnu>>en;    denn  sein  erneueiler  V( 


i  ■1) 


■  in 


^'''\\v    nai    d 


a  e ! 


ia^^en 

ap<t(a 


nach   Fnipfanir  ^]vr  Breven,    machte    dieselbe    aUer  nn- 


.  1 


^^  •dH--i7]rm]ada  auch  mochte  er  <iek  wiidxkii-  di« 


i  U  h  k  ■  i 


un- 
iiuKku 
'^    --dsmni   a  ..-ni-atens,   da/    laiik,'    7ial    dmi    der  Pap^,l 
wnddKk    aal   ^emen    Wunsch   hm    /uuf-eiaekt. 

1mna.TJan    entsprang    die   Idee,    da-  (,üier    jenes  ^  »rden- 

wied-i-    /a    erlangen,    jedenlalls    d^iu    !\..pa;    tk^-    KardniaK. 

i;-i  i-umeLi>,   er  war  ja   in   gleicher  Weise   in   dm-  kdüu^  -a.--.  n 

sebaft  thfUiir.   In  I  lezug  auf  die  Ausfükiamu   ab./i"   i-l    .-,  k.aan 

ch'idxiatr,    dass  dei'   f  k  rr  von    Klia/an-    nadii   ia,_'!raui    woiakm 
\\  are. 


'U-. 


I  n  u  ^. 


Bemerkung  der  Bulle  vom  Februar  1571,  der  Pap-t 
idcht  auf  Bitten  Planta's  oder  dessen  Aufti  au-el  ar  7 


5ii»  ^  ■ 


•'CS 


'  So  vcrurtheilt  ihn  der  Beitag  vom  2.  Februar  dessh  dn  /n  7  «) 
Krom  1!  kasse.  „weil  er  in  dem  gefehlt,  dz.  er  die  Bulla  in  ai-  aa./ 
gmeyiien  iaiKu  n  fürgelegt'7    Absehied  St.  Chur. 

«  nr,n  ad  ipsius  Joanis  vel  alterius  pro  eo  nobis  super  he  .b- 
latab  petitione.s. 


\.1 
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sondern  aus  eigene  [ii   iVeien  Willen,  bestätigt  diese  Ansicht. 

ilaiu.i  war  ja  selb>i   ciin^  LliaLig  crewesen  für  äii^  Zu^tnndo- 

k<Mii[M>-n     des    Kessrlhiit^n-^    ynn     1  ",70 ,    worin     <'pmhrii     mIv 

lK\U\i]'>   verhoi^-n    war  ^ 

1>1  L'>  cl.i  mchi  >iA\r  waiir^clu'iiilu'li,  d.i-^^  ik-iw  i  n-nirrk  iniLT 
auT  M'ine  \^eranla>M!n,i4-   hin   in   div   fUilli-   kam  : 

Wenn  nun  aber  der  Herr  \-(>n  Khrizüns  nie  einen  W-i-mu  h 
niaeht.  l\\v  lUille  auszurühren  ,  sondern  sich  lediuiiili  an  die 
Irüher  .iu>u-e>telllen  Hreven  hrilt ,  kann  e-  kaum  cimm 
ZweiU.-l  unterlie^uen,  dass  er  dureh  er^tere  l^los  eher  zu  .seim-m 
eigentlichen  Ziele,  l{rwerl>ung  der  i'r;)psUi,  zu  gelangen 
hollle. 

LekJei-  i-1  c->  nieht  ganz  klar,  auf  wc-lehe  Wei-e  dii-  iUille 
in  dii'  <  )eltentl!elikeit  ilranu.  Zuer-t  ei-ha-li  (,  amiu/il  .  ,k-r 
Sehvvaui-r  Je>  Kommissarius  naltha>ar  Hanta  d>iiKler-  vk  > 
Herrn  \-Mn  Rhriziins),  davon  euie  Absehi-Ut.  IMonaie  laiig 
waren  die  In-iden  Stadipfarrer  m  C'hu!-  die  emzigen.  die  den 
lidialt  dier  ikille  genau  kannten;  au-  l-ui-e|u  \wr  der  Mai  ht 
de]-  riania  -vhwiegen  >ie  ur.d.  wieCamp-ell  verMelieil,  ^aieh 
weil   sie   Arirwnlin   hegten,   die   lUrlle  sei   nieht   ficht. 

Ariein,  Wenn  man  bedenkt,  dass  die  HuNi/  nur  eine  Be- 
deiUtinu  lialte,  Wenn  Me  aueli  den  Fläuplern  dw  ( iegeiiparud 
bekannl  wa.r-,  kann  katuii  gezweiiell  Werden,  dass  diT  \\,-\v 
\nn  Rhaziins  ah>iehtlieh  den  cdiurer  Piarrern  die  Keiininiss 
der>elbH.-n    nieht    vorenthielt  K 

b.r  Ulilerhandell  ja  auch  mit  denselben  in  einei-  W'cuse, 
als  ob  die  ganze  Sache  nur  sie  anmnue. 


a\'h! 


;e!  iihri 


»Schon  im    l.du-    i.-y^a  Prarliu    »r  es  dazu,  dass  der  obere  Hund 

aliiiiiv'lif  kU-iiininuü-eii,    wie  sie  im  Kesselbrief  enihalieji  :^iud,  aie 
nalun. 

M)a-  war   ja    .uieh    d.inii    so,    weiüi    :^ie    wirküi!" 

werden  -ullle. 

M^iss    Ju-  lUibe    sx/ziell    iiir   dir    l'i-aJikanien    berechnet  war, 
Seiiemi  aU.  h  üi'--iia!l)   im/\^ei)el!KtU  ,    weil  sie  euie  zweite   Abveh--" 
derselben    erhalten    unJ  uiu'-mal    <-iur  ^-enaue     b(^A-. -r 
etwas  v<a]   liir  wei.^:^. 


Uli 

• ' ' n -^  1    i ( ■■  m : i! u. 
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Er  in  .  lue  —  und  nicht  ganz  mit  Unreell  i  -  denk  in, 
wenn  er  vbe  Zusinnniunir  der  i 'iiurfi-  biaiiwr  he-.n/e.  \\a,-rde 
er  iedenialls  sc^inen   /\\<'*av  cireiAlieii.     l  )iese  a,ber   kennte   er 


nur  dazu  bianueii,  in  -ein  X^orlmr-^t/n  emzuwalligen  ,  ua/nn  er 
ihnen  beuredlieh  iire  iien  ix<'niUe,  da--  -ie  amler-tats  noeh 
\  iel  mein-  n-kn-teir,   f  rtruin  w  uiil  die  Drohung  mit  den  i_iütern 

de-    Kb'-ter-   St.  1  -,u/i. 

nii-'üend-  .iu-drüi'klir'li  genannt  ;  die 

'.^]-\    dien     I  ie->i!zun,i4en    di-r    MfUiehe    in 

b(  f    wai-eii    naeh    dia'    llmrulitung    ihres 

■  >]]   ^i,  1  ii/i    ueilohen    unil    bildeten,    nun 

ioli.iir       eine     ,\rl     Kk'-tel",    bi-    -k     diiUU 

im  lol-ende!i  bdaiiuiid'i-e  als  die  ^  >c-^{irV]\:\y^hi-r  m  Idiur 
hau-ten.   w  ledei-   na,eh   iliui'   /uriiakkehrien. 

Me\i-r  nieuu,  es  sei  nicht,  i^an,/,  kkir,    waikmi  die  M«'aie]ie 

\  Uli  hendern   aul   euinial   ai-  l'-ur|ati>  a'en  ia.a  i-aehlei  wairden  k 
Aui'li  wai-  uAiuben   nieht.  da<-   faai-tbih   et  wa-  irc^ircn  die- 
sellHai    \'"rkiL:. 


Es    i-l  zw  ar  da--e 

l;ulle    -piai'ht    la    !d--- 
Bend(U"n.      I  "><  'rtlnn     i 

Ah' e-     die     \b"'nehf     v 

in    ihrer   elieirialmen 


1-, 


u    iiendeim  ,    i 


i, '  1  o  K  e,  *   n     t  ■  e  . 


111  LI  r;/einra,a-  1 "  ,■  1  an  den 
'■      '       ki,,.Uf   man   bünLiiie- 


la-elien    i-dirtiibaiien    \'er^eworlen,  .    da--    in    kurzei 


rap-lllu 


im     !  n 

I 


uimtam    laiwleii    \\  ie^b^aami 


Zi.al    das 

1}  maa'ebit 

dem-i  Unueii  Abt 


'Uv 


Wenlell     Ullu    lue    «lült    de-    KlostcrS    St.    1.11/ 

141'ben    w  eiali  li  -'». 

Man   ukiuiHe   also   in  Cliui^   daimn.   ni-niue   dann   an    lenen 
(deriiehien   ^iwa-   w^ahres  sein    oder   iii-iil  .    ija--  die   Monehe 


zuriiekzuk^hi  rii    h'.in,en;   das    bewei-i    kI.h,  ji,    vl.s--    -le    nieht 


zer'kdu,'!!    war'en    mii   d^ir 


Indem   diesen-    .'d>er  sich  SO  st(^1lte ,    a 


,i,/Li,e     vi 


I  e  I  ~    " 


Uaehe 


V .',]]   \  '  •!■■,    wae    Ihm    d*. 


niimiliaien.   mu--te'   ;,-■-  d(/n  bradik.mten 


ulaüin\  ui'diu    erscheinen,    dass    iini 


k:V 


\\ 


■en    Idn-tandeu 


'  Anz.  pag.  197. 

*  Schreib,  vom  1.  Dez.  Siml.  Samml. 


:m 
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Planta  •    auch    hier    einzuschreiten    gedenke    und    jedenfalls 

haih  n    die  Churcr  Cnmcl,    711  wünschen,    dass  diese  Anu-e- 

leg-enheit    niciu   wwdrv  aumv-Tidm    werde.     ILiih^   niaii   ^^u  h 

d-'ch  uan/  ohne  Forniaiiuu-n  -  m  vJiTi  LlK:ii\VL-i^,uri  HumI/  Jer 
ULlu-i-  der  AlHr!  m.  l.,ii/i  geset/i  ü.  li.  (.](>r  Frtrair  wiiriK-  /u 
öffi'iitiu-hr-Ti   Z\vi;rk\'n    w-rwcruk-t 

\n  vim-v  \\-r>atTimlunii-,  die  im  Phiniiau-a  ni  Cluir  1111 
Hl'/,  l.a,  1  /\viNa]u-n  den  iKaüiai  ni-fkkaai  iukI  Jmi  Srhwester- 
>.uhnr  du.s  ifarrn  von  Rhriziins  mit  ik-n  la,a\k-n  CIuuti-  l'iar- 
rcaai  ^latttand  ^  \  cr^|)nalu  ika-  llwr  \-nn  kMia/iin-,  \<ai  Jcr 
Maüptinilla  kaiiicai  (  ifi^raik-li  zu  niaalnai  ,  ]a  ^ir  \  ^r  \hi\-ii 
Au^Tii  /ii  /crrci^^cn,  wenn  man  ihn  ha/,üuiia}i  \i-nrv  \'v>^p-Ain 
M'hahan    lasse. 


'  G.  Mayer  (Anzeiirer  f.  sc-lnv,  «  ..  iss^  r^.^,  IQ7)  .i-.|-i.'iii  du-  \\  v 
üiiHliU!]-  aus,  der  1  )-n]Urk.ni  Piaia.;  linta-  Abi  x-mi  ^'t,  !ai/i  w^a-Jm 
-•n-ii.  l)ageo:en  s^ri.in  du-  Mm  Hwillmk.-u  !..h:aai  n:nua^,  die 
i'UlK  /u  vernichten,  noch  hr\Mr  x,,n  irLaiul  rau-r  .-^ciic  Gefahr 
dr-hu-,  kic  h'bido  dnniinaiuü  .^.^  I  )r,rndrka!]  An/oiirer  pao;.  i'a7; 
''^^^^^  '"^^^^'  "'^'^'^  verniuihcn,  er  habe  darnach  ueiraehtet,  nach'dem 
Ahlela'H  a  ki.iaa'^  iJi^ehof  zu  werden,  was  anah  (Mr  ZfatL'7ain^<,.n 
annahüirn. 

'■-'''■"'^•'^^■^''"^  -:ii:i  Aieyer  iriaiiT,  ein  faiKaiibah*  ■-  K1r>-!ri-  habe 
^■"  ^"  kend-Tü  na-inak  rregeben.  ^  Abi  dem  Au-mlah'k.  ai  urkia-ni 
'^'l'  -^I'^'^^^^i'  ^'»n  St.  r.uzi  df.rthfn  /'<.u<-ii  und  unter  ciiirm  eig-enen 
■^'■'^^'  ^^^■-^•'  l^'hten,  war  .^bni  eni  k|..-.tcr  entstanden,  r.^^p,  d  r^. 
ivio^Ler  M.  Lü/i  cvi^tii'tf  d.M'i   lort. 

nas<  Rnni  rneht  nein  ta  riehbi  war  über  die  Verhaltnisse  da- 
selbM.  uktuben  wn'  inahi;  di«-  kube  gerade  spricht  fUi-  das  Gei^en- 
theil.  Abtnkcnni  d(  n  inM-^n-^aiirn  X'crlaufdcr  iranzcn  Airu^ir-M  rda-a 
Ava^  dr.  ['.rinn^ranu  .ni  !-.  w  (_.;,. |,. ],„,„-  la-Mabai.  \\\aai  udrr  id^r- 
haiaa,  k-ni  m  krzuu-  aui  bitcres^enfraircn  aa-iu  .uii-  -maaeste 
-Hrrnchtcl  gewesen?  AVa-  /wkirb!  atirb  nieia  ,  da^.  ra;in  ai  k-m 
nu'iiiak  da'  H-Ilnunof  aut<xab,  jene  Mönche  wuv.Uti  «•inM  a,i>  ti 
Sb  ia!/i/urückki-h!-rn  kr,nneia  Xia-  ^laabrn  ww  nr-ia.  d<  r  kap^i  Tiabe 
^kiirat!^  gehottt,  es  sei  dal  ur  ..\.-v  vuhUixv  Abwamt  -rk^^nina  11  und 
am  k.men  Fall  gab  sich  Pknua  dicsei-  niuMMn  Inn. 

kr    .Xb'inchc    waren  ja  vertriebin   wadeii;    man  Hess  sie  niaht 
einmal  absterben. 

'  (anpell  11  498. 
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Also  so  viel  ist  sicher,  Johann  von  Planta  will  die  Pii11e 
—  mag  er  sie  mit  oder  ohne  seine  eigene  ZustiniiniinLi 
erhalten  haben  —  benutzen,  um  die  Prädikanten  dalini  /u 
bringen,  ihm  die  kropstei  im  Veltlin  zu  überia^^cii,  ural  a  vieii- 

ta11-  war  di  i"  Wortlaut  der  Bulle  günstig,    den  Praddvaiiti  n 
danib.   /.u    uiiponiren. 

Der  Ma!  r-t  zwar  unklarer  als  in  den  laaden  kri  \  an, 
di','    Pe!a'a,kMi    haulbn    sich    und  w^ab/ii    ktdn    Fadt,-    nahnifn  ; 


ni  ''■ 


a--    I 


nra--te  ja  gerade  diesen 


nidpbuaa/iai   Ki- 


a  i   i  a. '  M  K  i  1 


".. "  ba.  a  1  > ' ' 
a  ji     Vi  iR 


vpeki  i'intbbssen   —  so  mochte  man   la  i\^' 

wie     da'     in    Aii^sicht    gestellte    HalR?,     der    i'aira 

A]e\ara,h'ia  '. 

kda„i  \i'!^ueu''a wärtigen  wir  uns,  wie  i!ei-  ka|^'-i  ,  naah 
allen  \  i'iaaiiriitigen  Begriffen,  hätte  vor-i  tiea  niiissen,  wiini 
er  warkiiah  daran  dachte,  im  Licbicic  der  drei  kande  die 
Klöster   M.  kuzi  .    ^bXikolai,  St.  kik'F    wa^'aei-    In  ivu-ti'den. 

l)anri  konnte  er  ebKli  uruiibLili«  h  nur  einiaii  anm'- 
selieni-n  >bia,i-niarai  ia.,;züirli^'ib  \^onniauib/a  eibliediai.  k)ann 
nul^-^te  (a"  -all  d-udi  auch  an  ili^n  Bisch"!  weiiiien  and  die 
(daubmrii  a,]b'  /aai  kainpk' autlordeni  ;  nui-'-te  sicli  di-v  iiülle 
der'  katia  ai-cdien  Orte  versi(dierri.  Denn  rra-iUra  ;  lii'  dir  Aai- 
spriiahr  i]i-r  kath*>liseb(m  Kirda.'  noch  ^o  \'i(de  kb./*  Iri-urbnide 
voiiu/mai,  -"  la.dandra  suai  da  i  b'- b(-.tanlcn  iiaa  riiaiial  -r'it 
ahrzrimtra  an  ana-  --'F  malerten  Besitz  d*  r  (  kbi'i"  jener  l\ib-irr. 


bie    darai    -a''riai    zu  wollen    hie^-    zum   «jüenen    K.anpie 
seine»  Zadui  hi    isehmen  ^. 

i  )a]Mn  alar  ilaelite  man  in  J\'  -ni  aufkeinen  Falk  da-  kannte 


.e   n    i 


'.■a  \baiaen  Sturz  des  kb-biuara-  (dun-  za 


Schliesslich  ist    noch    über   dieses  Kapitel   zu  I  enierken, 


•  Es  fehlen  blos  noch  der  l^atriarch  von  Antiochia  und  Kon-tm- 
tinopel;  dann  hätte  das  protestantische  Bünden  zittern  iniis^en' 

■^  Aid  r-  war  es  mit  jener  Propstei,  sie  warblos  m  dm  !  I  a,d«  n 
eines  bündnerischen  L'Uterthanen  und  Graubünden  scliauteja  -"  \  r  1 
dar.ial,  in  welcher  Weise  die  Kidgenossen  vorgingen.  Ir  11  b  >  r 
w  a  es  gelungen,  die  C/üter  de^  i  lumiliatenordens  für  h.ii 
Zwecke  zu  verwenden. 

^  iif  1,  J.  von  Planta.  4 


I <  M ;  - V  ti e 
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dabr,  man  in  Rom  ganz  sicher  abwarten  wollte,    bis  es  sich 

^ezoiirt,  was  Pinntn  mit  den  Breveii   zu   ci-i-eichen   im  SiMiulf 
sei,  oder  wenigst rii^  /u   iliini  m-J.nkr,  bevor  man  ihm   n  ^- u  c 

.\u!lI^i^•e  erthmlh.'. 

So  m-klnn.-!i  wir  im^  dic^^cn  niillrtiliandi'l  .  der  ]n  Fn](rQ 
Clcr  vichiiiic]]  l)aii!-unu'  vk-r  cin/i-lnm  \'.  .l]Miaa!ur!]  Jrrm  auali 
aiKka>  bviinhcih  wurdrii  mus>,  als  es  die  /i-il.uun..).N.se!i  inid 
dir  aul  La!ni)ull  gcgründelL'ii  l^i^licriucn  Armalimm  ,  tliaicai. 
Drnn  CS  ist  doch  c>twas  wrscntlivli  aiuk-rs  —  und  es  wrirr 
dk-^  m'W  ISS  so.uai-  Vi)]]  dem  damali'u-cn  Stral^a  laclil  iii  lUirarhi 
ur/Mucn  WMiak-n  —  ob  IMania.  dir  -rt  rilirbrlum  i'laiir  lan-i'  m 
dl-]-  ^lillenik-y-i  \ri>rh]n>Nrn  hirlt.  al-c  mit  allrm  X'm-bTdaaht 
handrlir,    oder  ob  ,-r  dir   lUdk'  n^sl   -eit   kinvrr  /nl    br-a>s. 

So  wie  die  Sacdu'u  bk'uaai,  lial  i-]'  dir  lUilk-,  dir  ihn  auL- 
^*  hallni  bfa.  lUr,  nur  kur/r  Znt  liir  sirh  brhallrn  ;  am  Irl/irn 
brbruar    b>,.  1     i>t    -,ir    au<L:'i;,^trlli    wordm  wann     -a"r    narh 

Ikindm    i<am  ,    wird   kaum    nirhr  zu   rnmiirln   -nn  im    \o- 

\rnibr!-  drv  ^-k'ir hrii  J ahrcs  isl  >ir  srhnn  allurmnn  brkannl. 
^änd  dir  kiMdikanlrn  k.nmuai  ^ic  sehen  ^rii  luniurn  .\h>nalrn. 
'd^-^o  Utst    \,>!i    Anlanu'  nni. 

Schrii  wir  uuv  idanla's  SchukI  abrr  aurh  riu  k-^iehlHrh  ,\i-]- 
zur  Au>i  ülnaniu  >rinrr  Pk^inr  uriiianm  .srhaadir  rlw  a>  mdua-  an. 

^^•'^''■■'  i^'^  iu  rr>ir'r  kinir  in>  Auii'c  zu  la^srn  ,  wa--  wai' 
seine  Absirin.,  und  in  zwriirr  ianir  wrklir-  warm,  lWc  Miiirh 
dir  \ .  Ml  ihm  zur  \k-r\\  iilNdirhunu-  dn-^ribrn  anaj.rwaaidri  w  ui-drn  ; 
denn   drl-/\\rrk  llrih'ul   dir  Mitlr]   k'ri  Ur-^  WrU>^,    Wrllll   aurbi   rine 


um  laNrhr: 


unzw  rhrlliaii  rmir  Al>-irlii  dir  Srliuld  iliT  AnwrnaJu 
^'|^^''5  mildiia.  !  )ir  Al^-irhi  klanlak  1^1  khu'  und  kami  aul 
kt mm  kaü  -u  i^rurlhnU  wrrdm,  w  ii/  dir^  \u>{\  ihui  k  na<ii 
\\rirhum  es  -irli  um  rinrii  Ih.rhva/n-aih  u^-uriiübrr  dtii  diiM 
Mimdtni    liandrU. 

Uli  Mriu"  \«.n  f\!iäzihi<  wdk  im  ban\  r!--aandnis-  niii  drin 
^''d-^^^'-  ^ära  i'radikanh/n  im  \kiilin  da^  elirniahL'-e  Besitzllmm 
(-MUrr    kaihnlika-hrn     ixerir  irrt  i.  ,11    ■•nlzirbira.      I  >,i-^^    er     wciirr 
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gehende   Pläne   hatte,    ist  durchaus   unerwiesen.     Pläne  dr- 
Papstes   und    des  Kardinals    aber    konnte   man   d  am  1!      dm 

Unsiiiuiiiium  mlgelten  lassen;  auf  keinen  Fall  abri   daii  dies 
die  Nariiw  *  ]t  thun. 

Wenn  k\^:]-  !  k-rr  von  Rhäziin-  nn  W  rUr/iZi  dir  rn'\\u--te 
l*i"up>,Lei  i;ca'adr  ^(Mnem  >' »ri  !](■  ni  Wi'wriiunu  übii'uria,ai  wall, 
so  b(^';tfitiQ't  da-  aiirrJniL!'-  nirln  mir  um ■mrnniiizmr  Ab-^irht 
seirnu'^ril^. 

1  )irsrn  St  )n-ui  ala^i-  aui"  dr']'  1  ha'm<-r  und  de]-  blindm  \"alrr- 
lirbr  klaaiiak,  /uzu-rhrnbrn  ',  i.sl  w  irdti'  zu  ii!mt./ili!a  ^rurilirilt. 

Aul     inirli     b"al]     UUn^'^tr     ilrl"    HrW-crin/r     Ulli     dir    krrpv.^.|     ;m^ 

anur-^rlirurr   b'aunlie  sein,    Welin."   m-n   u-umd   mir    Au---U'ht 

liabrn    zum    ZirU-    zu   ;^viani;rn. 

P^  iraU  ia  einen  Sehiitzlinir  und  \k:a'^r'hAv;m'erten  der 
Famiiir  >al!-  /w  \r!a,iranurn  um,!  tla  nurhti-  ^]^\-^  J^,-]-  [  Kam 
Von  Khaziin-  alirrdum-  -•aum  ,  aar  imi  nnmi  kianla  .ds 
Gegmikandidal  kann  irh  dmaauJnnum ;  waiz/u  i!<irh  damals 
snii^t    ui^i   allr'   r !mlu--r'(-!rhm    ikmnnrn   zum    ! 'rrit-^mmmmus 

ÜbrrU'rlrrlrU. 

Am     k\<^-'V    andr'iai    >eite     abci"    w  uialr     naundn  h     dauuia-li 


i\i-]'    uanzr    Mi'ril    von    vorn    lina,  11 


iridnmiliaulirliril 


1 .  u  i  i  r  . 


Faimlkamirrii    zwa-Uu/n   drn   ^ak-.    anu 

W'a--   nun   dir^  Mittel   anbrlaani,   dir   d^]-  Hrrr  \  rn  Rhazüns 

an\\<mdtr.     um    zu    -rua-ni   /w'^rkr   /u   url.marn  ,    so  k«"«nnrn 


\\'\r    ülr^r    am    w  ria; 


7 


n  a  n  *  fi  M- 


-waf  uda  i:v  -iAi  ,  v\  r,  wir  ]n„az.m-  la/nirrktm,  krinrs- 
wei^s  Akihr.  vlni  Ininai  dri'  k!-r\<m  und  kuUm  urlinm  zu 
Indlrn  und  liandr^k  ins(.)iern  oUvm.  N.'rh  aul  diiii  Hniairu 
Vom  Lkja,nuar  k""rk.'  -ae't  er,  man  ^«Mlr'dir  lUilir  rrdm  la^^-en 
brzÜLiiieh   >einer   "^rhuld. 

Alkmn  wrim  --irii  dv''  Hma"  V'^]  iviiazüim  im  llrrb-^l  drs 
Jalii'e^  ik7I  rmiarh  mil  ^emm]  S^knir  narh  dmi  W'Uhn  be- 
gibt und  d-au,  durcli  die  zwa,-i  m  k^i]\aAii  k'-mmmdm  Ami- 
h.aiu-   vir-  \'rli]nm,   den   Landesliaajnmmn  llrrkulr-  \  ea   ^a,Jis 


■?« 
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(sciru/ii    Mitvater)    und     d^-}]   >v'!r\\';iL;-er    seines    hfinl.  r-    Knn- 


•  ' }  H 1  („ 


»rLi'i'Lissunii"    ui'V    di'ri     r.üriilr.    iii     \'r!' w. i 1 1  uMu    seifics 


^l,   >>('    wai    il.iN   ;iiU-r~ 


Suliiic>,  LlL:^  L)'*nidekiiiih,   üiHTlr.tui'n    1; 

dinirs  ein  Vorux'lu'n,   wie  (^<^  nur   in  lUinden  nl^)^li^ll    w  ,ir  ^ 

}M\'il!i'li  liatu-  lKt  bishcriu'c  Inhaber  der  Pi-npsiL-i  dieselbe 
wohl  all!  ahiilichL'  W'ci^e  an  Mrh  ^cbiachl  ;  alHT  >c'iihiT  warni 
4t*  iah  IT  vcrstrieluai  luhI  b)  Jalirr  seit  jciu-ni  dii-  An^j^iairhe 
^\i'V  (iuivciarJj   lx'Sialii4\'ndL'i',    ! Uindt'Stan'sbL'selilur-^   von    b')."),"). 

1  )iT  !  b/ia'  Von  l\!ia/ün>  be>ti\'iu-l  nun  alk-i-dini^^  aiil  dem 
urnamuiii  b.rila.ue  dem  i'^Uai  dr^  I  U/rui-IN,  da^^  i-y  \n>  W-libn 
m-rilti-n  Sei  und  dir  l"i-(>b<t\'  aniiTirien  ■  hal^e*,  nidcm  i-r 
rritm-mui    «das   würde  ^irb   riuiii   t-rtiiulm   la^-rii  ■  . 

l)ii>>  eruichl  an  eine  d  e!'i  n  i  L  i  vu  b^rK-di^uiiL:  vlrr  A  nueicurn- 
hrii   anf  di{^^(^ni  Weci-e  uiaubit.'    u"('ht  au--   b^^  .l^nuieiri    hrr\<>r. 

blania'--    Ablan^ckbi^^u-r   \  nv  d^ni   Mral'ueru  iiti-    m   (  lun-, 


Ui'I 


:e!iannlc  Herkules  von  Salk^,  ariiWM]-u-ie  au!  dm  !\laue- 
puidsi.  da^s  er  jenen  l-ada^s,  Avemaeh  die  1  rluai^leuie  an  di-n 
h<»nidrkan  blaaila  a!^  ihi'en  kiin!tij4\'n  beb.iaedni'rn  \aa-\\  ic-m 
\\'»rden  w-iia-n.  untervelnueben  habe:  «da-  lial^  leh  uellian 
naeh  de-  Landb  Inaieh  da-.  .^\'  ;die  barieii-n  Zu  l\arlu  Isunnnd 
und  di(^  Saeh  n'^-inaebin.d,  wcanm  die  br^l^-u  hr,rc-».  Aurh 
l^nbi-  ri-  d-,  ii  aridern  die  A  ppellalr.  »n  ue-lallel  und  ihnen  die 
«gülden      drl     brep>lei    nielll    enl/<)L;en. 


'  Sp]-echer  beru'lin-t  \n  -rinrr  Ciu'.  tin'k  n<H-i]  rilm-ndes:  ,.M:ui  -a^ie 
aiK-li  er  (der  i  k  rr  \:>]\  l\ir'i/iin-n  habe  (in  hiMnilii  ti  !  k-r'in'unno's- 
Sc-lii'eibiTi  \..ti  Urn  M;iupni"n  v\^.-r  drc\-rn  binrJn-n  irlrdnii  und 
selbiti'es  zu  Lleveii  drni  C  ■  »rnmi-^-iino  j'»n.nni  \(»n  s,th\  ,unK-ni 
dl  nun  (  diode  der  Frunilir  ^ak-,  Ja-  djnri]-  an  \\  hJm  aniiete,  vun 
virr  k.nu:iu!nr!lanr  aue!i  /UL:"r>n'ni.  wrlrh-T  .-inr'  /cai  Meli  /ii  be- 
dcnki-n  m  nonnnm".  Andrrr  hc/Liulieiu^  Ik-iarlnj-  n-iden  aber  mu!  ^f> 
r-l  dir  X.irhnriu  mit  XJ-r-ielii  ;nil/uiirhnir!i  ,  wctm  <i(^  :i!ieh  .dici"- 
dniL!-  dir  ikilluiiL:  drv  da nial i^'i 'U  Annk-iin-  an  X'ihkn  la-LirriÜeh 
mar  hm    w  ra'vir. 

-  ^ehruib.  \«an  7.   kmiiar  7'J.    ^imk  Samml.    . 

•^  \'i<  ll-a'rhi  aih'ii  iiuaru  «  i"  ld< .-,  rv  iiabe  die  I  'r^  ^p-n^i  m"rlit  aufCrnnd- 
lage  ck/r  t'aaUe,  se!u_irrn  ika"  Hreven  drn  fbair<i,a-di  entziehrn  \\-"lk  n. 
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Das  wirft  wenigstens  ein    Licht   auf  das   rü*  k-k  lit  1  .-i 
Vorgehen  der  Planta.     Man  will  offenbar   die  Saelu    \   a    un- 

(ieUieindeu  inungen,  weiss  aber  kein  a?uk/re^^  AHua  k  ai-  nuieni 
man   zn  eincnn  Tb  «waltstreich  seine  /ulhiebt   rnmmi. 

kaLimtkuinin  k^  X'erhhltnisse  ni  dir-rm  all  lr\-  Rlniinai  I 
Aul  der'  LiiK'U  :^eite  ein  \'olk ,  dub  jedi  \rrmrnilkehe  Vrr- 
Iri/un^-  ^^caaKa-  Sen^a-'ninität  iideifdi   nni   dtii  !nirir-ien  SiraUen 


U  !  n  U  r ! 


i !  na  r  1. .  .  i  [  n  a  i 


1  ,  i 


leiai  Seite  weliki 


und  u«  l-lbrhe  W'üi'den- 
n'aL:;er,  die,  wenn  es  ihnen  pa--i  .  -rkr  wiaim-  nai'li  tbe-es 
\  eike>  W'un^eii  Und  WkUi  n  k'agen,  Wed  elieu  n^  uew  i--en 
P(aao(K  n  n^  vbc^-em  rongiunier.tl  Aain  Stnntc^n  irai*  \deK,-  -irai- 
ios  ausgrhi. 

lööf»  war  die  Propstei  der  Familie  (.uirnardi  \  «alirhen 
U(jrden,  rinir  da-s  die  (jemeinden  ilaiaini  ki  um--!  WMrdrii 
wären  und  d'.uk  waren  sie,  wie  aurii  !:..n  '  nndri.  die'  lei/U/ 
und  höchste  hi-tanz.  Jetzt  nim.mi  um  I  k  !'■  V"V^  i\lni/ün>-, 
kraM  drr  erhaltenen  päpstlichen  b.ulle,  sogai  •niiH:  b.egrü^- 
-unu   ^\i-:-   1  knid*-tae:es  diebelbe  in   ficsitz  k 

Warum  -urht  l'lanta  mit  seinmii  Anirau  'uu'  \\n,;derer- 
wauunu  jenes  Bundestagsbeschlusses  nicht  diri  in  an  k\\l- 
i  .1  lUruuk.  n   /u  L!.i  langen? 

j^'driuails  nicht  desshalb  nu-hl.  weil  er  den  knn,-(  !u/id 
ilei-  Crmmid'-n  rürchtet;  im  f  b^urninril,  er  In'Uit  v^>n  Ardanu 
an  /u  \  iri  aui  seinen  Einlluss  in  denselkmn  ikni  ^rlk^-i  au! 
gegnen-eiier  Seite  befürchtete  man,  es  ni'u-hn;  utn  da.  br^-p'-iri 
gesclnken  ^ein,  wenn  die  Sacdie  den  i  r  an  indeii  u]^!"la--en 
blieln.-  \ 

Die  Gründe,    die  den   sonst    so   klugen   ffeiim   \  ni  Ivhki- 


'  Zwar  nicht  thatsächhch,  die  „gülden"  wurden  ja  larh  nialit 
den  Guicciardi  entzogen,  aber  für  die/nkniift  -ahn  Ja -r]i^,  n 
dem   Pomdekan  zufallen. 

-  l^-li  schreibt  diesfalls  am  7.  Januar  (vid.  Siml.  Samml.):  ,nvas 
dann  lI'h-  I 'ropsty  aul"  der  Teil  antrifft,  mögend  dir  •  Ib-  w .  a  -e- 
denkm,  wie  küzlig  und  schlipferig  diser  handel  stände,  dirwa  i]  (  x 
in  der  gemeinden  gewalt  gestellt  ob  sie  dise  den  (  nnmardt  ai  w  r.l- 
k  nJ  lassen  oder  dem  }1.  \.  kk  ;  dann  vil  leuht  haben  \n  lu  In'.  l{r 
k  um  nicht  begreifen,  dass  man  die  Propstei  „so  aut  dn  waa-   legU'. 


Ä'S^ 
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ziin^  bewogen,  zu  soRIkii  l-l  w  alLstreichen  seine  Zuiliu  iit  zu 

Mvlimtii,  sind  also  anderswo  zu  ^iichc^n.  IrMj^Mif?ili-  w;i!-  <■}- 
ni.  hl  -icher,  brini  ninuh-ia-  /u  ef/irk-n,  dass  m;ir!  du.-  s.u  hv 
iH^/rli.iiipi  .i!i  Jh.;  ( ii'nu'Hidfi]  k«  »niinuii  Hess,  w.ihriiij  -cm  kiiliiirr 
Sriiarh/Liu  Jan-rihrn  üa/u  /waii.u-.  l'^inr  r!!i!a.rha  A  ii--alirai- 
kiniu  an  die  Giaiicaki  Jan  < .  h  u  a  \\  v  i  n  u  ii  i;-  -  a  u  ^  -  a  r  u  ii  u  d  a  s 
r>  11  11  da -l  ages,  ba/.  sainar  iMota>lanti^a!iafi  Mahiiiaik  war 
uarkliah    irai-   -  <>  /.u   ar/iak/ii. 

Akiam  viai"  1  TaiT  \ oii  Ivha/ina^  kaanla  dir^a-^  imi/joa. 
aikT>ih/kiiiu-  <aiiia  Souvaninitat  waliianda  \'.  »Ik,  uwaii  zu  wami:. 

'^'^-■^■^'^-  \''»ruahaii  niii--la  i<!  -a)ia.ii  k'anuh/n  dia  Arbail 
aflaiahirrn.  Wkain  a>  i;aU,  dia  \aTiriaintkaii  (»Ui/f  wü-kjivii  ka- 
drohla  .^"U\  araiiita.l  Ja-  \'<»]ka>  zu  ratlan.  dann  uinm'n  in  (J-aii- 
kundaii  von  iahar  akia  kariaiai:  Hand  \u  1  ianJ.  unvJ  vka-aiii  ikni 
-landa  kL-iMidar:-  im  a-  zuzusahraüx/n.  dass  es  Jar  S.ih's'schaii 
l';iriai    uaianu.    ik-n    nlHTTi    i>und    iiir   -iah    zu    -awinnan  '. 

Man  m-.''--ttai  Kk-tJinunu>tah]ar  akar  hat  dw  Wvvv  \'on 
KdKiziin-  uamaaht  d.akirah,  da^s  w  tk'a  .Xkiahi  da!"  ki-adikafuan 
m  niindan  unia!--ahalzla  und  dia^ari  f\<ah[U]ni^-iah!ar  Iial  er 
niü     JjUi     K'.nia    gabÜSSt. 


Am    welche  An 


Im-,' 


nun    laa'iuan-    uit- 


*  , 


'i''^'i'    vbt     A  ii!  tcl:  iniif 


zu  -UMur]-!]  waisstta  J.ivon  leirt  den  -prerhcnJe]]  Ik-wx^i:-  d,  v  ki-iri 
■'''•  ^'^'''  J-'h.  Akuu  r  .ais  dein  kri--,-!!  .an  (  Kirrtano  )'^7'J  jn  h'^uis 
^nnnilar  richtet,  liv  arzähU  Jarin,  ■.■m  :-ri]nciü<T,  ^Jn-  nn  N^hiMsse 
Rlniziai-  heschätti«:'!  war.  -n  \-.ai  khnua  ain-t  -rlraal  w-Türn.  wt-r 
ihn  riLi-rnJa-h  ke-tralcn  \v..lk.-.  Wi-nu  w  -uii  -ageii  Ja  ürai  IkinJe 
\-rririkrn  sollte.  \  )rr  Srhfu-iJrr  iaibf  Jarm  Lrr.!nt\vnn,-a  ahr  l'urm 
mii  ihren  ]-'-ii^rn   I  h-ink.iiam". 

Es  wnri  wnisheh  .^eiir  nai\-,  Wfillta  na'tn  in  solchen  Fr/'jhk.iniren 
die  Ab-i. -hl  nicht  verlaana-n  .  /nnail  wmm  -{,-,  wie  diese,  aus  d.^r 
F'edrr  .-Ines  GegiuT^  J(T  kl, mm  k.nmna  hir  ir.m/ösisc-lic'c^-mrmi- 
sch.m  miisste  jeden  ,\Lmn  Im-rri,  di-v  acn.  -mimi  rrmikfvirh  jul- 
trna  WJr  vernehmen  Jmm  ,meii  krm  W-,n  der  lk,Tühmun<r  aus  J^m 
Miiudi-  Jarseiben,  so  lange  kkinnt  i<  btr.  wainvmJ  -n-  --nh  naehlirr 
Akiiic  ij-ibt,  den  Sturrn   ia  i/nk'iren. 


■  ilK 


^>- 


% 
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Die  Prädikanteik    -     Die  Stimmung  gegen  Planta. 
1 

j]ie  Stellung  der  Pnidikanten  in  Rhiitien  nn  It-..  und 
^'  17.  Jahrhundert  ist  eine  so  interessante,  ihre  IbJ- 
luim  o'erade  hier  eine  so  entscheidende,  dass  r- 
angezeigt  erseheint ,  von  der  chronologischen  R  iia m-  lue 
etwas  abweichend,  im  Zusammenhang  darüber  zu  beri(  raien. 

Wir  hatten  schon  mehrmals  ( .elegenheit ,  Briefe  des 
Pfarrers  Egli  in  Chur  zu  erwilhnen.  Dieser  Tobias  k-n,  ■  Jen 
Iconius,  wie  er  auch  genannt  wird  \  spielt  in  der  crmizaii 
plantischen  Tragf'klie  eine  sehr  wichtige  Rolle.  Fn-  w  a  nu  ken 
Campell  seit  1500  vStadtpfarrer  in  Chur. 

Die  beiden  Churer  Geistlichen  hatten  daniak-  he  ent- 
schiedene Leitung  der  Pnidikanten  Rhätiens  in  H-Jen. 
Einerseits  ist  dies  wohl  dem  Umstände  zuzuschreiben,  ia-s 
die  tüchtigsten  und  schneidigsten  Prediger  hhi  i\  ai  Ja-ei 
grössten  relbrmirten  Gemeinde  widmeten;  anderniheiis  i  kkni 
es  si(>h  daraus,  dass,  im  Zeitalter  der  Reformation  di. -i 'Jan 
auch  als  die  natürlichen  Wächter  tur  die  protestami-ehe 
Sache  erscheinen  mussten,  wohnten  sie  doch  mildem  khiupi 
der  Katholiken  innerhalb  der  nämlichen  Stadtmauern. 


•  Tobias  Götz  heisst  er  eigentlich.  Er  stammte  aus  dem  Thurirau. 
Einer  der  Familie  brauchte  den  Taufnamen  Egolhoft'  oder  bmh\ 
den  auch  unser  Egli  oft  anwendet.  Iconius  nannte  er  sich  nach  J>  m 
Griechischen  (vid.  Leu's  Lexikon).  1558  wurde  Tobias  Egli  in  die  zin  rhia- 
rische  Synode  aufgenommen,  dann  war  er  Pfarrer  in  Fraiima.i  kh 
„allwo  er  wegen  seiner  Treue  von  den  andern  Religionsgenos- m 
viel  Aufsatz  erlitten".  (Leu's  Lexikon.)  1564  kam  er  nach  GraubünJen 
(Davos). 


i'. 
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Der  genannte  Egli  war  nun  allerdings  ein  sehr  feuriger 
Protestant ,  aber  von  urosser  Leidenschaftlichkeit  und  be- 
dauernswerther  Unduldsamkeit.    Innerhalb    der  vSvnode  kam 


c:^  LinUT  seinei    1.- iilirinii:   ivh,  hi-i 


i .  h  ■-   / 


i!  vii;!!  iieftigsteu  ^)Lru■l[i<r- 
keiten  Avegen  abweidiiMulrii  \n-hliu-n  (einzelner  Goi^tlirlirii, 
und  seine  sti\'nu\-ii  .\ii:-iv  liicn,  wonarli  b^'i^iMrl^weise  Ju- 
< 'briuki-ii  J;!--  Kcrhi  unü  die  Pflivhi  hat,  l\>i/!/!-  mit  Ucni 
SchwcM'ia  zu  -iraleii,  gv-iangieii  zum   Dui-chbrucii  '. 

Tu  dl -11  planti-uhi-fi  .\n,u\'1uu-'an]iaitc!i  tritt  T-^uli'-  Miipfa.n-er 
in  (.'luir,  Cainj'^/Il  ,  dw  «'hiu;  Zwritui  Ja:-  ua'i"»r^-(,iT  Ari--ciu-ri 
genos^,  uaa/  in  Ui-n  1  linU;ri;runJ.  Li;[\  lüliri  haujn>.iu]ilK  h 
die  l\"ia-i'-p- Muirn/   inii   u«  ii  Ziiraliri- nei^tlif/lim    und   mit 

l  *rav.likami'M    \v\  iUind^/n-  Laiiduvmr'n  ^ 


nüi-n  ;  er  i-i 


iii-n 
zuerst 


von   di:V    Kaiizrl    luTai^   die   pap-llhth/    iPdIr   anuia  ni. 


E.^    ma; 


_  ^i)^'~-  ^^nu  1  Ui-n  aurii  üA-v  irrössern  khmtu-u 
Campell-  und  -^t,aru-r  X'^r^ahl  zuzu--uhiz-iiu,ai  --riii  ;  ucbranruc 
kuider  fürchten  das  bdukTu  l)i-nn  c-  i-i  allerdniii"s  anzu 
ludimen,  dass  er  in  diV  Ifiupi-adiu  mit  iiuii  euiiir  2:ino-. 
Aiieiii  Uli  i>l  dli«/  b'orni,  wu'e  etwas  vorü'ebrarht  wird,  ^chr 
ent^chiddrnd,  und.  wue  au-  abrni  Ih/i-x'orgeht,  wai-  b„ub  jeden- 
bdN   -riii"   kampii-^lu-lig. 

Nach    dem    Kinuz-ih. d    jcult    lUiUe     ircdani^-ten     nun    also 
die-e  beiden   Gei-tlirbi-u    in    d'.-n   Besitz    emer  Abschidn    d<,  i" 
Kui,  schon  eiiuu.  M-nate  vor  der  Besitznalune  der  Propstei 


""'    d'eirlio   duiz  h    blania 


y(^n  jener  Idntcudinnd1una-    im    n;-/t']ii]^c]- 
dmi  bi-adikanten   unil   d'jv  b'auuiu^  I 
Man   -u-bi  daraus,  sie  trauen  ihizuii    bautluss  viel  zu   und  er 


'd     z\\a-r]ien 
mta  sprachen  wiv  schon. 


'  Es  ist  freilich  nie  zu  vergessen,  dass  eine  energische  prote- 
stantische Kirche  gegenüber  der  geschlossenen  katholischen,  die 
wahrlich  von  Duldsamkeil  noch  weniger  etwas  wusste,  nöthig  war. 
Die  Zerrissenheit,  durcli  du-  sich  die  protestantischen  Kirchen  heute 
auszeichnen,  wäre  danial.-  gleichbedeutend  gewesen  mit  völligem 
Siege  Roms. 

'  Er  hatte  nüi  dein  Strafgericht  in  Zutz  unliebsame  Bekannt- 
schaft i^emacht. 


blicken  nicht,  wie  später  das  Strafgericht,  die  Hauptschuld 
des  Herrn  von  Rhazüns  schon  in  der  Entgegennahme  der 
Bulle.  Sie  wollen  ja  schweigen,  wenn  der  Herr  von  Rhazun> 
von  seinen  Plänen  absteht. 

Beide  Parteien  waren  zu  hartnäckig   und  so   kirn  k.  ine 

\  eimiitti  lunu  /u  Stande.  Planta  wollte  dem  Geschi-.  i  dm    bra- 


u   nachgeben,  diese  dagegen  wollten   u 


•-iskafniT!  m.bi  iicu^ii^cueii,  uiese  uagegen  woiuen  um  knnen 
Preis  cirm  bapste  eine  Konzession  macheiz.  \\n-  wa-rdt-n 
unsere  mau1m-  niidit  zu  täschen  marhen  und  dir  iza  hrrd  auf 
mm  haben,  als  ob  wir  den  1  »a]>-iiiehen  ein  -luzm  mum~- 
stossen  wollind,»  schreibt  Egli*. 

U.i^  L>i  die  wahre  Situation  Auf  der  einen  Seit«  bad^n 
wir  drn  hartnäckigen  Juristen  und  Staat-m,mn.  drv  \  ai  -m- 
nem  !^  <  !ur  um  keinen  Preis  abstrbi  und  vom  ^landruidvt 
d'T  Ix.iiboliken  aus  ist  er  wirklich  mi  Reehi  unvi  dir  i'i-adi- 
kauieii  persönlich  hasst,  um  ihres  steigenden  Fimbi-->-  ui  p..b- 
ti^rh.  n  r>in^-  n  w allen.  Auf  der  andern  Seite  stehen  da 
kanten,  die  voll  Entrüstung  sind  über  das  Vorgehen  de-  ! 
und  seiner  Anhänger  in  der  letzten  Zeit  und  jede 
giebigkeit  als  Schwäche  ansehen. 

Dass  die  Prädikanten  den  neuen  Geist,  den  da-  1 
tinerkonzil  geboren,  hassten ,  ist  selbstverständiicu. 
maeül  seniem  Ibisse  gegenüber  diesem  neuui  (b-i-tt 
trotz  d(>r  trennenden  Berge  auch  Rliätien  berührte,  m 
I^  die  von  Anklagen  Luft  in  seinem  Schreiben  an  die 
kanten  in  den  Bünden. 

Nur  einige  Punkte  daraus  wollen  wir  hervorheben. 
Er  erinnert  daran: 

«Wie  es  dem  frommen  und  unschuldigen  Prädikam  n 
ergangen  IL  Cellario  zu  Morben,  der  ab  eurem  m  imd  und 
boden  dennen  geraubt    und  Zu  Rom  verbrennt  ward  eic.l» 


>,■■ ,    1  ; 

i    .Kl! 


i  p  - 1  e  - 
Xa.  In 

rkbai- 

b  * '  U 

U,^i- 

miua' 
'raidi- 


^  Brief  an   die   Brüder  in   den  Bünden,  7.  lanuar  1572.    SinP 
Samml. 

2  Ueber  Cellario  und  sein  Schicksal  (vid.  Kind  pag.  156), 


'll''  ^ 

M  w  -     "d 


w'uriK-. 


diese 


-     58     - 

«So  wüsse  man  auch  wol  was  das  se3'e,  dass  schir  alle 
Tag  neue  Riter  werdind.» 

W  ir  werden  noch  später  sehen,  auf  welche  Weise  einer 
dieser  päpstlichen  Ritter,  Baptista  von  Salis ,  der  dann  vor 
das  gleiche  Strat2:en.  hl  oestclli  wurde,  welchem  Planta  zum 
'  »pfer  fiel,  gesti 
u\i\|'.'n,  wie  Eg'l 
niii   Juni    l'l;int:f- 

un-i'j-  amt  wolU-nJ   rt/rhi   iiu-ru-liu-n 

wiJci-  du:  bullen  reden  und  -^rhi-ejcu ,  >uiidei  grad  ;iK  wol 
wkK-r  die  so  disen  Wulh-n  urul  nnderem  unräcliT  iliCn-  und 
lii-r  nutgethnn  h  t]>.n  ;  das  snid  die  schönen  Ridter,  die  nicht 
inilKii  und  dinten  und  papier,  sonder  o-rosse  stu^  k  -old  und 
stechende  spohren  und  jalirlKlic  iViiMuricn,  dem  i^apst  in 
denen  landen  nach  gefallen  zu  dinnnn,  dnv.,n  habend.  letzt 
hnt  (in  anderer  gedacht,  ist  es  den  recht  goldene  ketenen 
/u    n.iimen    vom    papst,   warum    soll    ich    nit    mögen    briel 


ilier    iiiug    nur    nueh    cUjgetiihri 
^;irv-i!!(^hnn  Ritter  und   ih!"  A'^'^M-u-^hien 
\  eruieiehi  ;      darum    w.mn    wn    Pi-adik. eilen 

niu--rn    wn-   niehl    nur 
grad   n! 


nL'hnu.-n  *?» 


iini  weiterer  Klneepunkt  F-uli's  lautet:  <  AVii;  wüssen  auch 
wol,  wer  die  seyend,  dn  di-  un,^eliuldigen  alten  Pnidikanten  aus 
'^l^~-"\'>ih.i\  \-erinrh-,T]  imben*».  lieber  die  ihuuniLr  des 
i'i-^  li"i>  i>eaLu>  et  Porta  in  dieser  Angelegenheit  sagt  Egii: 
^'^''^  ^^^  ^'''^'^  ^^^'^T  ?^"^'h-,  dm  wollen  wii-  hier  auch  schiessen. 
P.i  denket,  liebe  Herren,  u  ,t^ -Tosserstrafenheitdasseye,];i^diot 
^^^^^•^  ''  '^  ^i'-!'^  ^'.n-dinal  J]urromeo  vun  Ale}icnid  gehoin^n, 
die  zwei  irunini.  II  ALum  .nu^^  A[i<ox:  vertreiben.  X^ermag  das 
^^^^•^  ^^^^  ^^^^^  ^oU  innn  /u  solchen  Sachen  niclii^  reden. 
Weders  ist  grösser:  i-in  (dhr-i-iwine-n^chen  und  Pulen  Gotes 
\erircihen,  oder  einer  pn-inid  li'id  dmi  jrdi^ehen  Cut  nach- 
Mellen;  dort  mu^  d:w  !n  ii  und  Liecht  (dotts-wort  schaden 
leiden,  hie  nocji    nnit n   also». 

Wir  sehen,  EgH^s  lPt^^.^  ruluei  >ieli  hier  scharf  und  be- 


'  Ueber  die  päpsdichen  RiUer.    Siehe  Bott  pag.  21. 
'  Tdeber  die  A^ertreibung  der  Prädikanten  Be^cari 
tanu  mit  Hilfe  des  Bischofs.    Vid.  Kind  pag   175 


a  und  d ron 


u 


f;q     

-^tnnn  i  -egen  den  Bischof  Demselben  war  aber  nii  ht   hi  i/ 

konmn  n    inul   -<>  musste  Planta  als  Blitzableiter  chenen. 

^hnl  niu:— -it'  ^em  '.  dir  Jeder  \\':dnin.'n  \^i'r-.  ■liin,  ^-iii,  wollte 
!n;in  niehi  /uurhen.  d:i-^  iM(^  PredHxnnie!-!  /n  un  \-e!--;d]ii!ieheni 
Ma^se  geuen  K-ni.  n-nii  n-  l>cn  dm  \h.ii\n'n  (.rund  hatten, 
die  eiii-t  Z\\an--li  und  Luihi-r  ^t  liwi-ri  inid  l^\^di.r  zum  Kample 
Jii  dK-    I  hmd   gedriiekl    liatlan  '. 

Alk/in  dieser  herevlumtr  U:i<-<  mii^vtc  in  erster  Linie 
Rnm  tuid  dem  Kaj\,hd]ai  1 '.■  uToniri , ,  ni  /weiter  dmi  IhMhok 
inui   er-n    m    dinttrr    Ijhm'    iM„nUa    v.•!r^^l    iii^-\{,^-i] 

in  Ptuiden  waf  i'lanta  wmiu^ieiis  SO  uenne-iut  atilue- 
treten,   al-   du     1  'v'<u  Planten. 

P'trnprll  nndei  n-eilich,  de!"(damd  /uni  li^/hai  Ha-^e  Lieu'en 
Idant.t  -ei  liaupi -arhiiel]  /unirk/ui  uhrvn  :iul  '-t/uu:  Ldidiild- 
samkeit.  waieJie  er  diW  neuen  Pelna/  ereniüla'r"  /riute:  <n  iiahi/ 
er  ihi'-^r'hr    tre\'faillieh    ein    P\/nmr'huni   di'^    :^alarw   uaiiaiinl. 

Wdi"  zw  t-Ufhi  na  ht,  iki--  llaiua  sieh  wn  Mdrr  da-  anden- 
M-\\  /{]  -olelieii  Au-druwN./!]  iv.inn  \a/!>th/u'en  ha,laai  ;  aber 
Caniia']]  hatte  dorh  w^hl  k>-aa,  [d'-aelu,'.,  darulx'r  e:ar  -n.  -^i'hr 
ei'zinaii  zti  -ein.  >riv\  ie^anuJ  unii  \htkanipier  Ku'i  -piaelu,  ^ti/t- 
V"ni  niördfia-iiien  Hebst»  lind  niwnt  anla^-iieli  iwi-t  hUille, 
«man  --«.lle  -u-  dem  \d.,neano  in  scane  "^ainiiiii'n  -i'halvwn    '. 

'hr    l'radikanirn   ereilen   nun,    naehd^'m   leiier    \d,-n-n!tte- 

kmg-\aa"-n.-!i  e^'-ehwt.-!  i  w  ,ü\  /a  ana„-ni  Miital.  da-  -leh  aiieh 
in    S])alar-ei"   Zeil    nu!' 

Kanztd  licf'al'^  dnii  \-u\s'  ua-  '^aaha  v,,i\  w.iiii  wa^^send.  lia^s 
dies  enien  alluiaw-nien  Stmaii  e^'U^^n  vh„  n  Herrn  x^-ai  Rha^- 
ziin-    h(a"\<>!aail(ii    w  erde '.     Wir    las-eii    UarühLr    wieder    die 


/u    L^'ut    ia,  wahrte:    <ie    a-uaii     \"Mn    duv 


S,h 


!d%iniden    i-t,  uw 


•  Ueber  weitere  UebergrifTe  Rom-  halten  wir  nii'lu  (ur  n^dldis 
/ii  !a>rirhten,  I  )ir  ^(diwüle  Luft,  die  in  der  2.  Haltte  d.  -  \\d.  lahi"- 
l'Hnidrri-.  Uli.;-  lea^i.ja!  lagerte  und  -iah  in  Paris  im  j;ihrc  dei"  llni- 
i'i'iunne  l'l.an.k-  ai  einem  sehreekhahen  «ha\ittcr  .-lulud.  i-i  zu 
bekannt,  .ii-  d.t--  diese  Zeit  eines  weitwai  Ix-aanrwar-  ladiirtie. 
PI aie^  !e  \  ergleiehe  noch  Kind  pag.  \3(). 

-   h^eh    leai'     \orher  schon   ein   Gedicht   angcteniet    und    nai  h 


y    'f 


4    Jl- 


!  r  i  II 
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Landrichter  und  Rath  des  obern  Hundes  schreiben  dess- 
halb  tolgendoi-!i].i.^:^cn  an  den    i\;iil!   \u   Cliur  ^ 

«Uns  kniimit  o-iaubwiirJi_or    i;uy ,    wie  euer  Pfarrer  zu  St. 

M.nii!!  eben  hit/!-  -rw  in  seine!'  prrdi-  und  aj-  vu  rrnu 
kan  \\']'-ia,!!ri  zu  iilrulir  ,ui'rK'i,ul.  JarMh  wir  na  !i[  (an  k 
iH'daikaai  aniplanuaai  :  li;iU/nd  wul  waaiirini  ,  -m  aadai  ' 
(diTcii  wir  laidcr  in  Liii>arni  iand  \a1  lianil  die  iniriihiu  \\'"\\i-r) 
^♦^■y'^.  '^■'  -"^'^-'  ^-i"  niahl  hcwadlii^aai ,  sondaia]  al^ol^aki  unsi  rrn 
X'aUadaiiJ  /u  uiiuan  licllun ;  dann  iban  >nk'hrs  nit  zu-lalit  : 
die;  ua,a"1  (■!"  da^  wnrt  Cottc^  \-'arkündi-l,  >n  -^^Alv  af  fiaril  und 
t/nnukrii  lu-krn  pihni/an  ;  dann  durali  auhaihiaT  i-t  \ a!  kjui 
\  La-L:M:-.-rn  w-Malaii  und  nw  kain  uui^  ta-n»lop  ;Q^_  ^yj,-  .,],  j^.j- 
Ingadiü^r  und  anck.a"  unruka  nudir  aniikundan  .....  unti  die 
weil  dann  anu'  nh.>rk-ait  ^r.}vdian  i  lir/.ukunnnaai  laMali  a<a-_(r 
tramai  --•].  halxai  wir  nialv.  untai1a>>r]i  xA-rtdiai,  k^ia  ji  un-iaai 
kalnii  kund.^Lianossen  /u  k-aiaiklan,  urid  un-Lax-  nRanun.i; 
an/u/LagLai  ak.a  und  da>  Iruai-  \\a.a'ler  an^avinidt  werde;  S(an-t 
win'da  C'^  /u  .^pal>L\ai.  O.iini  waini  dar  uammia  .\k'nni  iila/r- 
kand   fuluni,   so  ist   ki/in    Ivi-aku   nirkr   \-.  )rtiandiai.   >n]HkT  dw 

-^■^^■^'^    sondark'ak  zu  di^Lai  sorglickan  ZailLai,   bo  niakls 

andar-,   d.mn  lliaura   und  lunpu-er  vorhandan und  ei-NtPirk 

Wardan  wa'r  naria'k,t ,  w  u;  cv  widai'  daii  Hanai  \-<mi  Ivkaziins 
"trainlKli  paa/diizal  \a.n  wegen  dar  kakl  ,  so  ihme  dvv  ka|>>i 
/ULi\'saku;kl.  Xun  arkanncai  wir  ikn  lür  einan  radkakrn 
[iund-Nniaim,  wird  zu  kainar  nnrulia  nialil  ursacdi  üa/lxai,  noali 
der  RuII  -iiii  nit  kakidan.  wir  w  dann  \an-  u-niauian  .'5  pündt 
'»kantk'ak  u\/radt  ;  ward  al^  thun,  so  ainani  i-adkcdnni  fkmds- 
mann  w^hl  anstakt,  kat  un-  auek  die  Ikik  zuuastalk.  Darzti 
waib  guwak  kai  vr  da-  Klöster  oder  da^  kap-ttkum  aulzu- 
r  ich  tan   etc.i'» 


Zürich   gesc]a".-kt.   am   kk  Df/,   ]"l    siink  ^annnl      Dasselbe  ist  be- 
^'^•'If-    '^''  {ri!ai>    inkks   runaaa   l'Miuilh'i-  ai    nihduni   ivdarii->.    qaas 
pro  i-rp^'t^'^ända  ^uparstitione  na'-rraa   W'w  k-t'ni-rn  iicn    inliaU   aiaht. 
Egli  sagt  dMa-in   unuriäka-  das  irleiche,  was  in  .sainni   Ik').  iiai. 
•  Schreiben  \  mir  \kwanikr'-  ' 


■al'    L)/ 


^niH,  .'^anuiu. 


1 
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Der  Rath    zu  Chur    entschuldigt    das  Vorgehen   seines 

Geistlichen;  indem  er  daraufhinweist,  dass    die  (;eist]a  lau 
desshalb  besonders  erzürnt  seien,  weil  der  Ikap^t     l<  rn  H    rm 

\u!i    Kla'tzüii:.  Gewalt    ü-ru-cben,    alle  kirü!Ui.,ai    da^    Kiu-ii]"s 
St.  I  aizi   *'tr.    zu   rafMmia-an  k 


Es   !-i    kaum  u]auba«ii.  dass  ivaai 


daina.1-    lUudi    rrri'-lkalie 


1jc><  M  ^n!:--L:  iuuu,/,  k'kuiia  warda  wiii^kaii  \  la-^urkm,  auik  ika 
Haupikuka  in  ^"'^1]znl!"  zu  setzm.  \hcv  man  \\u--i.,/,  w  a-  dia 
PrMir-aaau-'n  a atz a rill a,'k]  wairen;  des-aaU^  in<'ii  man  k<  »n^rquaiit 
bis  /UV  Ikniai  huniu  kiaau,a'-  .ai  duz-ia-  Ankasur  ir-i.  in  kauirr 
\\  uibu  ai)ar  waiai  .aaii  nur  ein  Versu^  li  u^ana^'kl,  alaadau^Tuai, 
dass  von  d('r'  Kaa/i^l  kerab  gegen  da-  ikikr  urju-r'diui  wuiak/. 
\\^>\]\  \'(.a"-a'l]u"a  Kalk  und  Geiskiik-./  ni  vdiur.  '^^a/  W(»krn 
nu-lu,    .\uaa,ik!"    -.laian^    aber    da->    kariLii    wir    M-itin     tanrin 

Volke  gegeiaLpacr,    das    schon    sooft    brwai'vrn,    wn-  rlira'll 

(^^,   riakrii:    !a,."arktatct.    /nr   ]\cvolulinn    /u   kianumi    waia 

\\k'!M!    k'ui!    in    einem  Schreiben    an    ikikaiurr''    -■am,    i-v 

kahl-  numra'kr  kin->t  gespürt,  dass  ikr  pia-diuaai  na,  in-  nütZi' 
um!  man  a.'  laniriaw  je  böser  sei,  so  mim  dann  aHrrdmu^ 
r!wa-  wak  res  sein.  Auf  jeden  l^all   alaa-  kai^mi  ilna'  ktaak^tmi, 

da.-  uru'mi  t-na/n  kt-iaadeten  kaliazirr  autri-i/lmi,  uw-wiidvl. 
in  t-mmn  ahmkrumm:  HariJükinde  ^p^a-a-n  ikr  (  .ai-lurkam  dia 
<-'^i'    ^kr    i-iiizi^mi    Träger    der    KikluriL!  ..    da-    rnnziam    Rcdnar 


tid.   In--    Ui-uif   i-na, • 


w  aUmi 


'  rie. 


)azu    v\a,iren    dia  ]^rnta-ianii-i-krn   «  M-i-iialu-n    janm   /rit 


'  Antwort  des  Rathes  von  Clnir  k  Dez.  IkäJ     ^iml  smim]. 

^  „sie  (dir  klarrar  in  Chur)  „haben  aus  srhulaian    p!k>  ht   ihres 
Ana-''  so  sie  geaa'ii  (;«)tt  und  dar  wcdt  zu   tlaiia   wi-tairaii  ii   and  au- 


k'-au-r  aauri-an-   >  *l\l-v  ncid  und  hass,    r-aia-!ii  ;ania 


aiTi/n 


/u  -nUrii, 


>a.ii   ilv-]'  K.aa/fi    ->  »IIa 
prediai  '-a.-,   { du!  .iHi-i 


hs  alk'S  w  '  >1  Za 


)■^ 


'L-a;  aivcu    Laawanaa/i   uiKi  nc- 


ai  die  gemeinden  law  -taa-aa-r-  U  kiauJa-n  aar- 
iresci/a-n  Ai-akcin  and  treyheiten  Za  Idt  a-^-a  xm-rn, dina"  knUrr 
\i-!aai^^^-a  da-  inrdki-hrn  I  iürger  abi-r,  da^-  aU\  ">iarn]arka,Uc  aüt-:^ 
/m.aaiai  a-n-..na>  .  auch  wenn  der  Sigri.st  naaktra-kaii  kan:  acr- 
siak<  1 1,  L \-  kreiuR-  nicht. 

^  Scdireiben  vom  17.  März.    Simk  ^  anml. 


.;:^y-' 


\ 
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iluvr  MUir/ahi  !];!.-h  au>  Uiiii  X'- »Ikc  hcrvrM-irt'trnncron,  nni^-tcii 

*'^^  ^-^''^  kalh(/!!M-lH'n  deistlirlK;!]  ,  die,  drr  AK-hr/ali]  narh 
drr  Ai-!StokralK;  ano-clKino-,  mii  Jcr^uibun  durah  diak  und 
d  in  111   uinuan. 

()a-  a]-kl;irt  die  staiinanswaTtlie  (u;wali,  die  im  Wd.und 
XXdl.jahi-iiunLlart   in   dan    Hrmdan  dur  l^iTKUkaiiian   !ao- 

Jahr/ahnia  lanLi"  nahman  sia  an  dar  r^o]iii>,  hau  Inilirunu 
in  Rhittim    rao-en  Anthail,   ku>   ^u-  dann    nii  \\\\.  lahrhiindaU 

""^■^^  ^^^^  kanda  liai-umraisrra  uni  da-  \'..lk  lür  ilna-  Plana  /u 
-awaniirn.  unii  >iah  al^^  Rialuar  ni  am  Mraium-aiit  dar  w\\- 
destan    ,\i-i    \v;ildan    lia-MTi  a 

^'^^'■'  -'^nian-a  ienar  mim-ku  ürdi^an  Ik-iuoda,  m  daf  pro- 
testanii^aiic  (.aiMJiaha  ihr  kradiirarklaid  mit  d(>m  SMJdatan- 
i-'K'k  \a/rt:m<alian  und  ainar  aon  ihnen  -iah  /um  ajl-akivimsdan 
Oiklai.M-  lUmdan-  aufwirlt.  liauan  m  un-a!aa~  i-p^aha-"  W.,lil 
Hnd  dir  ki-adikantan  zur  Zail  i^kmtaV  m  v!ar  llaupt^aaha 
noch  W'ark/au.u-a  dal-  pMlili-aluai  k'iilirar  dar  prat(^-tan.li.-aliaai 
^';^^"^'-''  ■'^'^■^"  '^'^^r-.ii],-  un-ar  Ki^h  maaln  ba!a.,m>  iamai  anar- 
a-i>ahan  Ankiut  da/u,  dia>alhcn  ^an/  au!  ai-ara  k"ii.M,-  /u 
■^^■Ikui.  1-.V  m-mahnt  dia  Ih-üdai-  m  dru  lUindrn  :  «:^md  um 
Gotes  wiiaii  wui  ains,  son-l  waTdaii  wü-  dam  Hap-t  iiül  ah- 
''^''^^-■'\'  ^'''''^'^^■^-  ini-  sa]b>i  au>maahan;  \aTiraiK'nd  niamand 
■''''■^^^^'^  ■^-      '^i^'    ^■!'*->^-n     fJauniar    dia    jelz    unam>    Miid ,    dia 


_'_\\n-    IVotcstanirn    bkak.n    n-nii   Jiaute    oh    niu   krwnndrran<r 
aui    )c-na   sahnndiarii   krädikamm   /uiaiak,    dir    umavnd    ...    x  a-lrn 

Murnu-n,h]-«-saahrniit  .irt^olrirbemMuiiiund  Au.dau.T   N.-..ndais 
''''   >^\f^''^ln-hundan    varmlu-u.n.   Idid  wahr  i.f.,  (  a-aulnnidrii   war 

"^'^'V  '"'  ■''^^"^■'^'^^■^''■1^  ^-^-'"  ('^■u^-nrrtMnnan.ai  writ  nu-hr  hrdrolu 
V'^V'';^^'"''"'"^'^'^'^  /urüakri-ohrn  /u  wrrdrn,  aN  iiarnJ  mi  Kanaan 
üerS^'hNs.  !/.  und  ihivr  mrr-iM-hm  kdihrunr  hahm  sviv  <■-  /n  ckn>krn 
'''■'^'^  ^'^  ''^^'^'  i^v-ahali.  Da-  darl  dan  iH-n>nkrr  ahn-  mahl  v  rr- 
hnidrna  lilr  rxtrrnim  Srhriiir  drr-rn^rn  aK  -.Irhr  /u  krn-tmuvn 
wir  nanirndKh  auch -mia^M-lrn  hdilirrm  d<T  (  ^runipariri  ueixvhl 
/U    W  rrdr la  '  '"" 

I -'i^'  _kanioii.rh.rn  k-andü-oistlirla  m    <mc\    in    dieser  Periodr  la-; 
un^  uhne  jedt-n   i^".'hi]-rhfn   fMnihu... 
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mögen  ob  uns,  wie  Herodes  und  Pilatus  ob  Lhn  i-a  .  ivirluiuh 
Avidar  ein-  werden  und  aldann  so  beuten  -ir  un-  da  huuan 
und  irriiaui  dm  lassnachtspil  und  ilir  u-ja  ai  imi  im-,  -midar- 
krli    wann    wir   ihnen   vi!  zu   hoU    r*  UvUi    and    un-   -a]l>-i   in   ihr 


ar!-<rn     Uniiam 


ll 


dirn-1    ak^"   /u    vk  di'i]   .tiibiclen   etc.  die   i  ürfi 

cunandrrn    and    i-a    -iah    unwri-dii'h    mmrii.    br^dunkm- 

zvvisrhra    ihüi"   und    A  a^el  ein/ab'-an    . 

la>  irUi  biet  ein,   wer  mit  diesen  '■(u^  li-     Li'rmrmt    i-t  ;   un- 

7W(uhd]ai!i  dir  Aaiiairlimrii  iMilirrr  hnder  kai-ira,/m  dir  Pkmta 
lind  >ai!-.  W  a-  laiben  also  hier  -ikhai  rmm  kunkl  iiaias 
l*r"uramm-,  tka-  später  Jenatscli  nm  -amaii  ,k'raunvk,ai  bah.lirta, 
uambi  li  unabliamrio:  von  dar  Aidstokratic  <ainr  Slüi/punkte 
aUrU]    mi    \k.lkt,    /a   suchen. 

A\br    .-rhi-    da     i'rädikanten    aber    ir'r/dmi 

kria'rLla  ,  Ulk  ii  \\  ^ ' lUx /rU'^e  politisahr!'  Cr(")--.ra  .ip,t 
-rllau"  zn  mn-k-ia  dava>n  legen  Iblumdf  kbiurii  k';^l! 
ai^  b     kl  Maiaais,  so  klagt  er*,   \\ta"a'  man    dirirn  \"i 


im -(./rar 

»>hna   as 

Zruuni-s 

-ir    -rirll 


r .  r  ai  ■  r       -^i  t  •   .<  il  ]  r  ri 


ZU  «lugir^\  ^^.da■end  Ob  und  Unteria.u-m'ri  .,  uMaran  ,  -ir  -<> 

jri/i  ihr  Mail  Augen»,  damit  ihru/n  briaaai]  mii  /u  rfwa/i-rn 
-atlivk'  ». 

KbiLaai,  vktss  sie  die  lauesten  seien,  k<amtaii  uüriibar  nur 

v<jii  .-^olahan  knmman,  denen  dia  Lranza  Ani!"a1au'aibnrii  \a'al 
zu  kaiLr-am  ama  and  desshalb  lür  ikHhiu  araabtalaii  ,  die 
'■ndiu--iaurhrn   Ahurr!"   Prediger  rlwm-   aal/urülialm 

I  )a^.  bibi-riiaui  dar  l^aro-a1h-r  aber  ]:!--l  dia  krblik  dar 
^ali-i/lirn  ]*ar'im  klai'  erkennen.  Drr  \b.b!'  liai  -aina  Aid^ait 
getham  dm  \i-lir  kann  gehen.  Die  Xairruinm  zu  -irii^aam, 
^ki/u  wm-rn  di^.  Prädikanten  ent:  d^uA  ua/i  wrialrii  -ir  ar- 
mahnm  mne  zu  halten,  daimi  map>  ihnni  -]aAajr  nmdit-  ba- 
\^ri-.ai    k<ama.     • 

Warum   daase  bingstliche  V'orsorge  dar  >a]!-   liir  dia   Zu- 

i^a]tll  d'U-  ki-rahlvu-inten.''  Es  galt  rban  (kai  ^rlu/m  zu  \a-r- 
niraJrn.   al-  b.iiaÜa  es  sich  um  eine  k«  aili^--!. -nrllr  Anurlrurii- 


^1 


*  Im  Ott  genannten  Schreiben  (Simk  bctnunl). 


-) 


TF^^  ,  ,  »a 
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lirit.     Nur   dann  war   den    kcUholischen    KanLuncii   der    Kid- 

Uv-iii)^.^cii^ciKiri  ji^des  Tntervcntion^rcrht  benommen,  -.^w  u    nn 
IniK-^rn    selbst    ein    ciniiiüihiur-    \'. M-uflu'!]    aiii-r    drei    IUsikK- 

übnii.iupi    Jriikbar. 

Im:"]]  \-v'rvt(du  dio  Srln-ühi-u  iuehl,  ui"  tüf-*  lilri,  -it-  -nm 
aiu-h  i\'i  diii  Nalis  verlfiumdi-t  wordc^n  und  i^i  uiw]  vi\\]\'^ 
rathl'»-.  Xiüi  wii-d  ilmi  klar,  da^^>  man  -ic}]  aui  dii-  (...rossen 
nivlii    \a..M-ta>Mai    kainn. 

In  uir^m- StimminiL:  niahiii  lt  di-iiii  aiuii  ilu/nwci^c  zum 
i-ricdm.  W'ahi-iudi  war"  mii--rn  !r.»nim  iiadum  aiirh  -ilionm. 
/u  iin.-;^rn  -ar}u,ai  ob  (,ni  wH  imcli  mrhi-  l'a-aiuiicn  atc.  bh 
möchte  woi   ^oPKai     und   vrdvu  \  .»n  hcr/cii,   daN>  dem  IL  \.  R. 

'li^'bl   an    =aii  nuiivr   wrha    w  inaK' ; Schute   man   da<  eift 

aus,  damii  n^  nuanand  M'hadr  .  das  oreschna-  und  inMiunimil 
•  ibri-  ua-  andm\ii  >achan  inM/ii  \  j]  mn^^  !aanui,ai  maL:  .  und 
dir  di>nn  landen  noeh  wmIi]  an-Kdmd  ,  w  eriu  man  ml  Inn. 
Wer  \\ci^>i,  s\au  ^iu  (.ni  andern  w  il  uiul  ^ich  ^elb-  -ammi 
seinci"  Fhr  in^kiniftiu"  ilurrli   ^ji-   rr,rdi  rn  *. 

Anrli  naehhm-  mbi  k'uJ!  m  -^mim  himieii  uii  i]Liiiini;er 
un/weidiUiim'  Ik-WLa^e,  üa.^^  er  mit  vK.aii  -elirDffc^n  V^^viXi-hvu 
LTctren  Planta   niehi   einv(a-^ta]K^.ai    i-t. 

So  schreibt  w  am  k7.  Mar/  an  den  umannuai'-:  ^  diT 
]Uvv  \Mn  Rha/Lin-  iTkarmi  mieh  \nn(,rund  nline^  lna■/(.al^,, 
dann  dm  -ein  buhn  ilcv  Pia!!',  dler  u-ell.tlu-n.  ilahin  lirbi-a.  ht : 
l  nd  w-  jimcar!  steir.ai  wa.-^  oder  türbii  mMelUe  lundiai  werden, 
,U''>nte   all    ihm   des    beben-    wob   ete.   . 

Jrdenialls  sind  also  che  hewn^-ien  Leiter  de^  Aub 
Stande.^  in  uii-erer  Periode  noeli  nieiii  die  bi-adikanimi  und 
dar!  man  Ruii  (dauhen  iHu'messen,  wenn  er  -a-i:  «Uns  Malit 
^^'  '1'^''^'  Wider  die  pia-suhnen,  >oiidern  wider  die  Udder  .^eib^ 
zu  schreyen^». 


'  Ki^li  heirt  ne.ii  nmnei-  dur  if]-.e  liMinuaia,  da--  .ar/h  Ju"  Mn-r 
von  Iviiazüns  u;lei.-h  -<incn  brudfiTi  pi".  .U/Manu^eii  w^rdru.  kr-nnie; 
oia   IP-wt  !-,  dass  bl.inni   kt-in   wai'dn nUci-  b:iia"-t  wai". 

-  Sehreiben  an   PuHin-e!-  \.an   \7.  Abirz.    bnni,  snmnd. 

^  bclij-eiben.  an  aif   bnidei-  in  den  Hunden. 
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Uebrigens  ist  viel  widersprechendes  iri   d-n  \\    iien  und 

ilaiuliamrcn  unseres  E<J^li.  In  ein  und  deni>eihen  Sehreiraai 
>':ddi  ^'V  alle  üeberg:rill[e  der  Katb-bkeri  in  der  lei/ien  Zeit 
aiit.    nndmi   /um   Frieden  bezüi^lieh    di-   k'rrilK  rrn   und   nl/A 

Wieder  ;au  -o^en  die  päpstlichen  IxiUem.  .-hne  /u  bedeidam, 
das^  bei  dei'   ^ehoii  ^ehi'  lm • -a  ( 'lu- ip lUi  Aup•r^•un^'  e-^  mir  canes 

Funken-  b(^i,]nrbe,  un;   ,\\i^  iv^a  ■  .hPr  ai   in.  ]'au!/ube-id]\\Pna.ai. 

bvi   pb  hF'-i;    ibuefe,    in  dorn  er  erk'ari  .    .-r   mbehte  dem 
Ibuaai  \,,n  b  ha/un^  i  lülte  und  b'ürbiite  W'^hl  p."dinrn,  schreibt 


1  ! 


e 
Werl 


!:  n  1 


;   ^dAi  iiätte  auch  ve!"nieind.    wir  w-ub/n  da-  wamder- 
-r^'k    den   Lk    und  d.  kmaar   ab-   di 


[  ■.  K 


den   mit   di-er 


kuUeii  iramniUi  \\a.'lU.'n  rm  der  ^-aiüeii  zwi-vdum  ^  und  '■'  bdm, 
als  sie  /u>ananon-.  -,r>sen  am  nv>rircn  /upmi/ipen  niii  -eliriu 
uui]  p'emäb'  brv  euch  zu  truken  lanal^pe-i  in.  kl  haben,  ibtmit 
e^  ^  '  ■  r'  di-r  Catastrophe  de  ms  p'-miMnen  man  ein- 
Uv-i'Mivlre,  haie,  so  verhindeiaid  un-  inmp'rde!-  neue  ua.- 
MhaUie,  ,\bL'V  wir  woUens  wi11-  Cntt  (b-e  W'^elien  oiabien 
bnd  m  ku!-/(an  hinabtertimai  ;  aUda  w^-'-deml  dir  p'reifen 
inburn,  am  wiai  es  zu  thun  seye  and  djs^  t^x  -..  .ndeidieli 
uome-in^    .;   !;Lmüt    ai\    ihren    häubtern    beirellen    w  b  .    wer   e^ 


I  r  ij  ib  f  '  1 


wurtb'  od«a-  \vn1lte  ni-aditend  war  \v<A  wdi--i-n      u.  -.  w. 


Es  I 


n  ü  m  l    -a  e  b   -  - 1  b  ■  n 


a^ 


upi   ena     "^^ 'ma/nnn-lerni-- ,    ibi* 


un   p<ni/en  bände   niUii    perniiimi  :^eiir<-i  iven    \aaair-atdUe.    bs 


ist    hbeh-i    !niiU'"e<<rmi  .    v\  ir   -nan 


\k  bi  u  r'e  ]  ^  eil  e  m  n  n  u  en 


Se 


>i 


lanen    üiein-pa. 


e  -e  ! ^   I  !  • 


1 1      /  i  i 


ma^  ]]r]]    \  i'^-^i.iv 


i.t . 


ble  man  uie^e  -ebon  !a/nui/i,  um  das  \b»lk 


ObiUe  Zw  1-1  p.k 

P^'P^-n  l'binta  au*/urep-fm,  imd  cb/r-oibe  I-liIi,  iJem  Pbrnta  so 
■■^■^•du"  ieid  llmi,  bedauert,  da--  man  die-e'  '>onnentmsterniss 
!ii^-ht  -ida.ii  p.,"virueki  hatte,  d.ami  men  am  den  pemeinen 
^ktnn  liaU''  ^..anwuken  kbiHU'n.  Wkdnkimi  -eii-anie  Wdder- 
^priudu-!  Aul  der  einen  Seite  wun-ejn  ei" .  wuaiip-tens 
Jii"i^i^''b.an  ,  dass  es  FManta  nndp,  .in'-  l..iU-^u!  po]],-,  .ml  dei' 
-ndeiai   -ehreeki   ep   \a)r  keinem  AiiUi-i   /ui  m  k  ,  dieC.emüther 


^  Schreiben  vom  17.  März.    Siml.  Samml. 

Vala^r,  J.  von  Planta. 


O 
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noeii    mehr  zu    niuizen,    luelit   blos  gegen  Planta,    sondern 

gecren  die  TTfiiiiUcr   der  drei  Riind(/  überbanpt '. 


Vielleicht 


Ü'ah   nia 


i  i     :~« 1 '. 


Hl   ui'f)    KrriM-n    Urr  t  r';tAJikaiiU-!i 


Jä"^li  nniiiri-  JiT  IloiiMLinL^'  lini,  t-^  nui^^c•  iiov-h  ui-luiuiTi,  üvn 
i^aii/m  fvanlnii  /y  rrlnrniirm.  In  d,'r  Thal  war  denn  aiu^h 
damaK  ni  (  eraLibinuKai  die  l\ci<  »lariatK  >ii  in  »eh  ki-inr^-w  t-.ü's  ab- 
geschlossen. An^uhnliehc  ( irnK-indei]  ,  w  k-  Sins  (im  Laiter- 
cn«;adi!]  .  I '' .nlrtj^nia,  Ik-ri;!'!!!  uU:.  traU/n  vnnAi  narli  drni  iahr-e 
1572  zur   {\rt.»rni   ührr. 


'  Und  bereii 


ern-iliria 


■^vai-  ].i   kl.t!"    .an    i~   ,M:irz),  das^  nam  ^ rrai  «-iner 

Iv-v  » 'lution  /u  iln,in  iiaiu-  1  Mc  -.m/r  ll.iiaau^  drr  l*!\'iJn 
^^•aUrn  in  n  nri'  /cii  lxi-nn/fii/itn<-i  na  w'i'iirrn  cu!  i  k-ajii^bt',--i'i!!iiss 
\<MM  J.  h^brina-  ]':j  \  u,l  ^i.  Cduir  .  J  H/irrümd  d;i- t  uri^fniLirn  der 
1 'r.id]k.:ina-!i  um  cin.r  rrUurrunL:  lilidass  ussselna'bi-n  da-<-  aan]  ^-e- 
dian  inul  Ja^-aian  inen  \a-rputcn  luv  a^'nu-yn  drv  puni]]  /u  i-r-^airv  nrin 
l-t  «■rkliaiari  sysodi-n  und  na>at'a  üir  maniTii  dr\  l'unth  rr>.elu'!Ki!, 
^^•ai  au-n  vt-an^arn  aaJ  atrllia  dorh  aai  :dlci-  b^alu'dridicit,  e^  -il: 
'^'''  ^1  5'if  anriri"  }IH.  aicxiaam  Ja-^^  ^\-  ni!  >o]lrn  da^  r\  aaLiriana 
und  \\aN>  ier  an]}a  niiiali  pia-diai-n  M>nrn!,  dM^li  ni  tiad  and  rhuw  t-a  ,", 

Es  waren  als,,  in  iU-zuL-  aad  diai  !<,a/aa-n   l'unki  w.dil   ü1')(T  na-ii 
rere  Gca-tiu'ia'  Kdai^m  rinua-iauiiai, 

Sie  m(i<4:fn  u  ivdrr  v^r  ..^nK/xai  dry  Piiadv'  rr-rln-iru-n  ,  heisst 
\\''>h\  \-]-lk!-  uulI  lUaidestaum,  Wir  haiaai  ia  udian,  }{i^ji  wav  am 
-  Januar  vor  drin  i'»mdaL!  rr-van'mrn  und  iiaia*  sieh  ma  {'lanua  luaaan 
gesnauru  ,  w-.  a;au!  tiii-s^r  itahiUail-  rin  X'rrhi.t  /u  trlas-mi  nlu  hte 
gegen  ih'r-e  Miua  die  l'radikanuai  pe!->..na\li  in  Ina  und  lUmdes- 
ma<-n  auariat-n  /u  l,i>-^,rrn  Xa'rLimds  \aaaiehmcn  \\\i  aueh,  da--^  die 
kada -'h-M  iira  (ua'-.[luhen  laiit;  ahadiehe  iH-^rnisii^j^uncr  genossen. 


>     i'      -^v 


j_  i  i  l  «  •■  I     \    I , 


Planfa's  Prozess  bis  zu  seinem  Verlassen  des  Landes 

und  seiner  Rückkehr. 


aehdem   wir  so  die  TfuJinna-  dn-  Pr. klikanti-i   et\va> 
ueaaucr    ins  Auge  getasst  haln.,a!  .     wnai   --   an   dw 
'/-'■"W  -vu],  den  üusserii  \'.a1aai  d^:v  pkaui-rlaai  Tra 
güdie  Weiler  zu  iidireii,  wobei  wir   ua-  am   ^r^  ..  hrv  diU"  Kürze 
beficasvcm    k'u'  a-a  ,    als   Bot!    an-    dararau"    aa-l  üliiladie    und 


genaue   Au-ki 
a 


ul   (  erauivJ   di-r   ia.;>u„ai   d 


leS- 


n    a  Ha    and  zw  ar 
i  eziiabJaai   nu(dk/a,  der^   l.andesprniidvwHe. 

Am  ]:.  X-anaiil^er  1571  trat  in  der  Saeb^  d<a-  ]b„nidi, -tau" 
in   riuir   /a-anam-n    und  beschlos- ,    .Ja--   beide   i'aiara/n    dire 

^■^^'»^"^•■^5   /^i  l'apua-   bringen  sollttm.  und  die  aari/r  Anu'eleuen-^ 

laal  d^'U  (irrnmaden  der  drei  Mandi^  \""]aa!]r'aaai  ^ci  ,  aue1i 
^"^5^-  ^•■'^■1'  Hma-  \'.m  blpi/an-  labJiao-  sein,  da,'  bude  «aJer 
ueaiu-iens  eine  Abschiuu  a.aa.n  minrn  Ibmaai  zu  iiber^ 
■'^'^^^  "'"^■^''^-  ^br  br^jpMci  sollle  eai-iw  i,aa,a'.  ia-  zum  Jk.  kaiuar 
dcvn   bode-Pa!,    ZU   Tej.rb'n  fib(a*Lr«'b(,ai    w='!ak/n. 

^^  '^'  '^''ia'  dei"  ba iaJ'./-taa  (a]bP.a  dareb  -(uraui  He-iddLiss 
^"*'^'  ^''■^'■''  /■Vi  waa!  a^-aunam  /a  --«an,  be\\aa-i  aera,iJe  dw  l/nv 
siauuk  da--  nain  e^  jiazi  l]\^  hl  wa^aa  dim  hi-lu/iaLieii  Adniini- 
^ti-al-a-  di-v  ikmrwaei  /a  la, -ppaaim.  -.aidraai  da,-  t  .rineiiukai 
eni  -eliekJrn    la--er;    w  id. 

■^^^^   J.  Januar   d=  -    ;  a^en^uu  Jaiii'Lh  uuil   bodann    m   (bhur' 


ein 


raaa   zu-anara,  ii 


'  her  \]i-\i.iis  war  ähnbeh  wie  hraite  dU'^  *^tanac-k' arnni-sion  in 
Gniubüiuka!  i/iwi-  taamam!'  t\f  oierunu.  I 'a-  lui--i  mic  -PhuHa'e 
Regirrun-  i-ah  t-  ii.mi.ii-  m  Khabrn  nirlm  hie  dvc]  1  >undr-häuptta^ 
beseraam   da/    wi^iüma-a    l^egierungsgesehalte  j<a\rarri    naeh   kJe- 


I* 


I^ptf»** 


.*.5 
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Der  Abbclii-kJ  ilrssi'lbrii  ^Hh  t-nu,'  RrrliiUi-tiG'iiiiu  ll.tnta's 
die  um   -..  !ntiT(--:inir!"   ivi.    ai-  il.nn.il-  Ju;    .\iiu\-u-inm    norh 

Jrn  (  ;r!n.  inJv-n  niii  ',  Hanta  habe  die  iUilic  c:ireiiUM]i.T!  drecii 
P^ä'i^'^^-'5  ■  iilH-ranlwofirt.  aiu'h  habe  er  '.o\'1r,pt.  und  bi-khant 
da-  lu'iU'  -..Irhr  fUihc  und  andere  .^'-ehrillien  ,^  i>hu  alles  syn 
beii-eren  ir.fli  i-rfni-d,.rn  voiu  P.ap-t  /uosrliikhi  ^\a/n  \\.>rdrn, 
und  LJass  er  sieli  dcr-elbm  nii'  mUia-wunden  n.u/h  untrrwinden 
ha!-*  wnllcn,  rr  sve  auch  dtni  HapNt  mu  j,.ni  niin-u-n  nii 
^'^■■'■•^^i"^*^-'''  ^i-^^'  urd.r  IbdbT  H.K-J]  IK'lh/i-wluai  v^n  inir  nie 
be^-ert  noch  emptanum.  il/,  m-  wo]]  war  .iL-  -\  n  -on  tlrr 
Munndrehan  u--  u-aheUien  dc^  uenii-xau-n  Caraud-  In  diur 
u^ui  IvMai  u-Jukhi  -u:  nu  rin  plrund  un'  ik-y  "l\A\  aaiii-aueii 
^^'"'■^'^-^'  ^'''^'  ^'^^'  ^^1^1  la-  dan  wull  wianiaril  heti>-d/.  du;-rlbiu 
als  iadah  eURin  (du1h  hm  land-klinid  d. --y  aklurdrrn  ^ich 
XV'  und  alwesren  niunir\ni-n  la,nde!i  n.-;ih.ai  ehtih/'h  und  Wm1 
gehalten  und  uurh  /rihtu]  willeiw.  ul-  rnu-  undiaalianm  ■' 
^'•ii^'  veriMJMt  werdrn.  so  hrtte  ,T  die  posscss  clerselbiuen 
i;'^"^'^'^ä  ''^^^  ^^^-  ^^vait  inie  /uuv-rhn.hter  builu  bundei-  \-<a! 
dvui  knid-liaiiptnrtnn  \\-Hhn'^   und   deni  pntte-tat  uHdJta^    !\-!i 


diirfni-s,  und  wenn  es  sieli  um  x\iehti--]v  Amu^k-Mdieiten  lijnü.^ha, 
zoi^vu  -dr  noch  .d^-r.n-JnrU-  au-  H-dnn  HtaiJ- /u  lin.-n  h<-]-adanuTri 


hin/u    laivl    diese    tawrut-nr    !vr 


uKaaai-    nannte    man    Heiiau    oder 


K'  'Hul'eSS. 

baue  schade  Abs(Mui(TU!!u  d^v  k'. -niprU-n/.-n  jeder  n>-hr.rde  ^ub 
es  in  Graubünden  mehr  AK  nb.asn-.  Cc^ei/  uaU  einfaah  nur,  cbisK 
•'''^'  ^vh-niiLun  AnLirU-rnh(  urn  an  die  Genimitk-n  kounnen  -..ijn-n. 
•^■'^  aiH-r  na  hl  nniuer  -e^diaii,  wir  wir  sahen. 

'  burtra--  uff  die  ra-mcwadcn  zu  la-ni-vn  durah  L!m(  vner  (b-\a  n 
*'^-"^^'i'''5  ^■^^■-^  n.au'U   undJ.  Januar  17.7^  \  eral^Mdudc-r    m'  C'hur.  " 

'  ''''"^^■'  -^l^'^-^^  dal-^ei  irJrnlalK  aul  ma  ne-iinuiuuiu  dr>  llan/rr- 
;inik.  ha-ieles  an.  Jekhhi  pan.  a;;.     j  j,.,^  |s.  Artikel  hir-.;  „Zuni   arht- 

'';'^"^'^'''^-  ^"  '-^^  ^'"^^■'"  'H.bvnunu  und  ..rdnunu,  uan  luui  l  uruhin  tan 
^^'"'*'-^''"!'~^''  li^hair  TlannhiT.  p!ana-r.  Capkui  und  ander  crey^lu  h 
^^  r^'-^inJ- n  ai  un-ern  iandr-n  halaiU  und  UkU  alvuUi,  da-  dan  nn 
yetthehr  puiaiJu  -<»  ai-..  Jadiu,  wnat,  .anrni  landkmd  u>.z  den  drven 
panui.'n  der  ge-^  hdv  d^vziu,  r-^i,  ^^AuAi^n  werden  :.ulle^ 


mhah  der  bestelbriefen  so  irmeyn  dry  pimti]  inr^n  izcireben 
b^'U'.rt'  und  d/.  recht  von.  kheiuem  i!-anita,.h'n  j-^- -tuaitaten 
s<au,h'r  \«)n  <  i^nielten  anijv[Uida,^n  Ufiu^nifU.  bJe-  ur<»--i,ai  un- 
\\y!hai  -< '  lieruss  erwacli-en  eiil-am  i-v  allen  An-p)a,!ehe'n  ete.». 
r>ani-^  fAlL:^(a]  m  .eh  err^-tdeAr  .Malinunuru  a,n  da-  X'olk 
-^ii'"  i\uhr.  AHrui  e-  war  /u  -pai  .  da  .\  alfi^uunu  -leiuerte 
^''■^K  \aelb-aiii  ne.Lh  uan/  iiesijndeiv,  ab-  man  erlulir.  da-s 
'*ä:tn!a.  ,\\\i  dl'.,'  !ha->pstei  ver/irbtiu  Zuirc-iandm--e  uu  lia/ten 
\ban<ate  hab'^n  noch  stets  gegenübei-  !"i\ -hui.  .!hiia.ai  IA„'wa.'- 
Liunu«  i)    \  erderblich  gewirkt. 

::>elion  am  2.  Februar  trat  der  Beitac'  Avi.der  zusammen, 
L!<  inäss   d«ni   Beschlüsse  vom   2.  Januar":    «liui    wann    vh.ih 

r.  mand   rni'uhwiu-  seyn  wolle,  sosoll  mari  m  dei-.-.ib.  n  k-'-ii.ai 
eiii  iiybui;    Ix  lullen   und  sy   ierem  verdienen    naeii    -iraleiiA 


Dir  Ik^schlüsse  dieses  Beitages   zeiiii  ii 


nun    la 


!  e  a  ■ .  •  a 


i  e  a  - 


ih 


ts 


\  '  'n/a--i<  au.'n   zu 


Bestreben,  du    aiirührerischen  Gena  ind.  r 

nuuAKu.    So  Wild  beschlossen,  dass  in  Zukami   wivler  i^ei-t- 

>a]^-l     lU'eh    Zt! 
H'.'    und    wa-der 


lirhc^    noch  w(>1tlirbr^  Personen    «we-de-r    zaiu 

kh'Mnriu    ntnilalmi    !  ürsten   und  herrn   u.ai 


pb''n]de!]  eh! -aidien,  rytterschatteu,  ver'rluainu  rna  i  und  L:al'H.ai, 
iiij^h  andere  saehen  begeren  noch  empiai  lien.  -*jlle  by  \aa"^ 
lirrunir  Ivb  leben  ehr  und  uuil   eted. 

WAlumd   irüherblos  «pitlichen   -A^njo^.  n      \(!-|^.»ten 

\\<nu    !iena.-,i    e.a    liier  also  au.-,draekbeh  .    dctss  solche  ^aelien 

w(aler  b(^£r«dirt  noch  empfanu'f-    wai-deii  dürllen. 


'  Auch  Herkules  von  Salis  behauptet  -pater  -«  in.  n  Anklau«  in 
geir<'m,!l>er,  er  habe  d*  n  N-  n^i  \.ai  l\!i.:/;at-  aiu<-r^aai/a  ,,\  .m  der 
Staiun^u  so  ampu-  Iniia-n  ,/a  ihni  -ahukiiu  nar',  X'*  ruln,  la-  dcualber 
das  ^ahri,  ^ia-u  Jc^  ^>!;".Uu '■-■''•  bU'-  ai  (, 'hiir  \  •  au  _:,  ,Mai  läTJ,  <nt haltend 
Anklau'.'  und  Xdiila  idiuanu  d<'-  band* -h.i  n|anauui-  IhaAule-  \aan. 
Sah-,  au-U'--a'itt  \'.u  b.traalaä-  <  iin--,  d«an  \'' a---a,/siuien  dr-^  Stiaü- 
genehte^,  ein  .aniiiell  Ivmen"  w  u.-  -uli  da-,Neux'  .-»eib.^i  nennt. 

*  Ab^rhfdd  \  "W  '''   bmuar.    St.Chna 

^  W'.ariii   b.'.u  aut  pag.  28  zu  berichtigen  i-t. 

'  AI  -aheid  des  Beitages  vom  _'.  bA'bruar.    St.  Chur. 


m 
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Ein    solcher   Beschluss    des   Reita;2:es    musste   seü  -i\'er- 


'\\ 


IM!    ni.iii    aüe    kUtitimcil 


-uLiidli^ii  die  AutVeJinng  steicrtü 

dernrtiiirn  \^rrcrf^lTtMi,   wie  Ptriniutü  /u  rmjMniiui^n  rtc.  nx-rnde 

']'■■[/[  Ih,']  T'^  H,li'-^lrn!'r  wi'hol,  ■-(  >  sag;t('  m;ni  ];i  ilrm  X'clke 
U:imii,  da-  X'crii'ehiii  rianiaV  liabe  L-iui-nllich  ik'ii  Inj  \  er- 
diL-ni. 

Xa.ali  einem  solahaii  r>r^a1iluss  ']<{  da:-  \'fM"i:'r]icn  ^Ti^-an 
ihia  wie  gegen  die  pap-ilialKii  Ivittcr,  Staltai-  tk'-  \'<ilkc>  bc- 
gruiUicii. 

Gegenüber  dii'^ani  ]a_atau-^]M'-.a]ili]^vc  war  ajn  anuiTt-r 
Pimki  viesselben,  wonaah  dia  iUjüa  iikht  am  dii  c  itaii«'!iiih  a 
au:-zu>chreiben  >ci ,  buiidcni  blu.-^  aui  bc^midarr^  X'crhiii'^L'U 
derselben  ihnen  «in  ierf^n  kneten»  sollte  vtrabifiiit  wrrdcai, 
ziembali  belanglos. 

Die  meisten  pi'ulolaiiLi^^lKa]  «  u  aivaiideii  waixfi  ohne 
Zweifel  schön  ini  la-^itz  der^elbcai.  !  )!«■  I 'n'idiknntan  hattan  in 
zahlreiche  Absch!"i!ii-]i  \u  b„air!ni^-ah,  !v  »rnaiii--aii  und  !)<nit-'-n 
angefertigt  und   \\ib!  aiu  t. 


1  )ar  Propste]  zu  '\\:^\\ 


*  i    ri . 


»er  verneliiua-n   wir  ^aii^   dem 


nrinilialKui  Absahaidej,  dass  dia  MahraM  dw  <  .i.  ninnvlau  aui- 
gegangeu  -iiab  wadahc  festsel/an.  man  \vn\\v  ^w  ./u  ^nuaitcu 
Linda']  handLii  nairiaii  und  luuan  ,  wiu  die^>allK'  limt'Ü!"  am- 
wandaii  soiic  um]  ulT  da^-  hüia"u  jaamh'a  i^lilt  inzii/iiahiui  ,  und 
wnn-daa  vHe  Geniauidta]  au*" ahaab/ri.  -iah  /u  la-ratbxc-hbiu'aii, 
"^'  M^nn  daran-  in  uameinau  kantiaii  ania  Schub:  laiar  am 
^iMlai    arrKhlaii    -«jllc  '. 

Also  aucdi  dia  C aniaindaii  niaa'haii  kainan  \'ar-mdi  .  die 
Guicciardi  wieder  ,d-  \"ai"\\rabaa-  amzu:-atz(ai  ,  laurli  riidim-n 
Ma  bai-tid  iür  dia  bi-bicriga  X'crw  aU unu-a i"t  zu  mui'i:^lL']i  dar 
Gei^tbahen  im  \b-bbn). 

hii  weitein  lKaschh)ss  dai"  Ibdiau.  daii  Har-rn  wm  Rha/ims 
um/utrao-en,  ob  ar  daj  lu  dal"  ]]ullariaiigak:uanlu'il  ergan.uaiicii 
k''-brn  xaru'üiun  WMJia,  od(a"  ob  vr  e*^  ynia^iaha.   da^^  du-  (tC- 


•'  Abscheid  vom  J  Iw'bruar.  St.  Chur. 


\ 
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mi  ind'  n  angefragt  werden,  «ob  man  ein  gericht  setzen  r.dar 
ob  nrm  ihn  sonst  strafen  wolle». 

iJioar  kiimi  ncid  ist  wieder  sehr   ix'Zraiuu^nd   und   \\m1t 
Bott's  (au!' (bmiia/n    sieb  -Uif/taidr    I  >■ 'lanuuajuu ,   iJa--  dar  lk,a- 


!  >' 


Utas   :^'  wesen,    X'-rbnul-    uJ'u/r    dam 


Um     rilrhr     am     "^^t'itar 
IbiUkri. 

"Wba-    /w-ffabi   /war  nicht,    dass  riaaita   im   Ib-itaa'a  viak* 

bh'muu.li'  ball.',  aber  SO  wie  die  Bescibü^se  au-h-  hai .  mu--u  n 
sie  /u  -iiUi  m  X'erderben  beilrau'-m  Iwn  klar  d^nkriidar,  da^ 
kt'-ubut  '<icb-  I'  \'orausAvi^^anda!"  •.  uariri^^dTcr  \\  b]r  i-t  i--',  wia 
\\  u    n<M-|i   lutmi-mals    sehen  werden,    der  .ala  ^>  bruu,«'  mman 

I  lam, a    b-U,'U  a 

nubaala  dass  man  ihn  anfragte,  ob  er  die  aiiigclaulou  u 
K^-irn   /ahn  a   wolle,  oder  es  vorziehe,  dass  dia  (dcmeuidan 

i^<  irum  \\ura<  ra  ob  sie  ein  Strafgericht  wiiu-iditm.  -ri/ia  mau 
daua-aU^eu  daii  Dak  h  bereits  au  dia    brTmi. 

Erstbarb  umrde  ja  dadurch  das  \\nai  ^ti-aru'tadab!  bi  die 
u.dir^ndru  \kissen  geschleudnu.  und  wtuii  -'KJann  bkniia 
mjtli  Ziiluia,  dann  halle  er  ja  smujii  >vUmi  iii  d^n  JVui4aii  da> 
\^n1ke^  ^-(u"n(?  S(dink1   /uuru'cbcm. 

knd    d-nb    k'aau!     b'kaaa    nichts    and-  !'■;■■-    inun    a] -iili 

'  uH  uuadi  ui  k*t>ieii  ergeben».  Darm  audrinlab-  wai^  rr  ia 
ganz  -u  In  la  ikass  ein  Strafgericht  seine  Suiia^'  knliaudrUa; 
s^baki  <uis'  AnfVaum  erfolgte,  wai"  ia  \"<<rau-/u--' lunm  da-s 
sied]  wtntau-  da  Mehrheit  dei"  maruamdan  lur  ^■:\n  -'»laha^ 
au>>[:'raari. 

Dei'  Haitm:   \'erfällte  ihn  in   ?  in*- Tbiwc  \-Mn  d^'^  Kronen  ; 

Ual'K'di   Ia 'i----i    •■-    aa-uMh  Ka''a,      vai-^'^    a^-i    ra, lai 

\\\Il\     Li-Dintfibmi   uiü    uumdüUi    lu 

i^t .    da-    W'drr    nn    noch   i]rn    ^vniii'an    an    im"rn   ubnijd    und 

rbrau   rm   -i  badm   uTid  unaut  l'u  bba!)   -\m   -"ile». 


'''■■   b.ab"   und  \va> 


r,    .  ja     ,..,.,.,  a,,  a     >  ,,,■•    |]|in^'    |  k,;rran    kb'UTiam 


'  Die  Sak-  waren  eben  im  ßeitage  auch  vertreten,    iurki   und 
uaJureku  and  >ie  waren  ihren  Gegnern  an  politischer  b'dikiukieii  über- 


leben. 


£*a 


H^i 


'   ti 


'Y- 
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Dazu  fehlt  auch  hier  Jif  rx-timmiKur  nicht  dass  die 
(   uiuindcn  erklaren  sollen,    ob    sie   daniü    /u  rn  drü    -ri«  n  '. 

Planta's  Civiziir!"  liiüirn  iiiüi  .^i'ii-iu,-^  l^'^-lü.  Si/hi,  k^tiiniiTi 
sie  sauni  „  <'!"  üihit  >irli  -^ilhvi  ->iiuiidm\  w  h.u  ^k-Ii  >Uinn 
bereit  ei'ki;irt.  n'rie  <  Icid^iimniu  vnn  L^rio  !\]-(»m.'n  zu  i'fk'iirii. 
I  Ktv  !iiii-.-{r  bi-i  Jen  ^rhk'i-hUii  ZciU'll  die  i\\vV  di/l"  UMtcm 
Kia-^vn  M.irh  fiii'li!'  w^-rki'H.  M.i.n  wiis^ti-  ja,  Planta  waar  m/)ii' 
rra;!]  ,  ^'.■ni  \\'rni''»i:^iai  niiiNsti/  au^!aa\'hcIl.  um  riiiiiii'  Worluai 
ci'i   i^aar  tauseiul   Mni^rhiai    i.aiiif^'c   tmlu'  Tam,-  /u   bri'taUai  '. 

iiMula  j]  i-t  iiMrli  rüi  Punkt  ik,-^  iH'ilaLrliclK'n  Ab^iaiiiaic^ 
\''^ni  "J.  iM/'^ruaf  rrwahiiiai-^waTih  ;  k-v  lautet:  Jc^  IUI.  \-un 
l\ha/üns  halb  oh  man  m  linttliai  unil  iliritiai  w<»lie  syn 
\:a--^k:\\   'iivi   nii    und  t;r  ->ivli    i^iaaimpl   bncfl'  und  ^mel  darimil^ 


hab 


A  'v'iInIk'IU  da-  man   ni    und  ^iiu-  brici'f  verhören  ,    aueh 

\    hetle     Ul/U- 


Fi    au^-^'Praf.ai 


suelivü    solle    ob   man   tap\\a-   daa'Lii'uaai    Tür   Inael 
le^en». 

Eine  der  ersten  Sti'adeii.   die   man  ueLien  ]k'i\k: 
de!"   -ie|]  u«.  L!e-n   iJie   ilrei  lUinde   irLiiaiihvai    \aadeliit    hatte,    w  ,\v 
stets  die,  dass  man  ihn    m  kenuai  keli-'a'din  niriir  -ii/en  lie^^^'*. 

Allein  <^ecren  l'iania  kramte   man   nieht  ^o  \aa-Lr(dien,   nhne 
sieh   mit  Oesteia-eieii   zu  \-eneniuen.   AN  Plaaita  d,ie  (  k,aa--eha,ft 


*  „er  gmcyncn  laiidt  n  i  ur  Ja-  ai-rl-  «nnt'  k<>-ir!i  n  t  ;:  t  a  1  k  a  i\K'V 
i:fneyriden  200  goldkrona  neben  und  bezalen  solle'  heisst  es  näm- 
lich im  irenannten  Ab-ehi(  d. 

-  b'-  ■-!  \\".ai!'iiah  k:\u  du>ni'r-  Ibid.  da^  wir  ^i-nonnm  ^ind  \'.<\\ 
Jt-a  vi.ini  ib-(-n  \d-r'hcikni>:>eii  in  Ktiaiim  /a  t'nihüiicn;  abri"  \\(  im 
\\n'da,->ddnjn  lauJ  'i keibtai  der  in  (Inar  zu-^annmaiLir^ir"  »nitcn  .\h-nixe 
iu\^  anziehen,  .^u  imik-n  wa'r  dit  -.niak  wak-  ;tiieb  la  i  irührrn  \\\\^\  spa- 
tem Sp-arLrerichleri,  lianze  Sehaarm  xon  kmu.'n.  dir  rla-n  in.i'bi-  /n 
verlieren  iiatten .  ni(dim  versäu!nt<ai  und  bk.-,  im]  o;ebi  nniuf  trojir 
Taire  zu  xaTSchaUm,  alledem  nnuei-^teii  Wddike!  xnn  (  a-aubund»ii 
an  vlm  <  a-t  der  tiunultüar-i^v'hm  \b  a-iianm- bin^ir' ann.re  he!'  Kknii'.n 
iiaiu-  n.uüriieb,  an  .soieheii  bklcaieiarii  HiUle  und  bulk  ,  la-.sonders, 
wenn  die  treniden  "-^«'dJnri-dien-tr  ihn  in'eht  einnirrma'--^rii  da\-Mn 
betrcin'n, 

^  Aach  das  nun  fblirendr  Churer  Sti'afii-erich!  Iiatn:-  s.-nten/tai 
in  die>rm  Sinne  getkällt. 


Ik 


r< 


-     73     - 

Iviia/LUi.^  antrat,  hatten  seine  Gegner  verlangt,  dass  er  nun 

nicht   m.dir  in    «rhäten  und  thetten  solle'  -u,z( ai   düiien».     Im 

Jutu'  bk(d  aia,'!  halte  man  simi  nm  dmi  Af^^p  -  aabn/Pai  ^  h^-\K:\-- 
reiidi-  d<Mh  da!an  versiandigl,  kkinpi  .  'm  Aimeluinu  da-^^ 
Er  am  Ikmdimann  1:^1  zu  guetten  1d]!"m\a  p  m  i'aPai  -izrn  /w 
ha'<^(ai  >  k 

IküMul  !a-iim   -irh  nun  llanta   l  laumpln  i'! 'mk    \).\  bept    ibe 
l)umte-->rnz    k\i  V    -Ui  It    nmrua"    ^teipeiaaJen    bainut-ruia» .      Ahm 


!  1 1 '  n  1      III 


«., '  ]  n  i '  n 


K  i  l  ■  !    I  i     !   > 


Uirui'^npann, 


kann  !  laiPa  na.  Ip  la  p^^  aimaai  .  w  a, 
imtl  \\.Min  du/se  Stelnjnp  klania/A  eim  r^eits  m  nac^ilbelnai 
/rUmi  ki-l  unaiprv  lulau"  watr,  >(.f  mu>>ie  >a,  arukT:-^*  Ue-  aueli 
seine    k.<ige    l)ei    einer    ausbreehenden   !\e\-"b,Paai    la,  dem,end 

versehbmmt/rn    und    de^n   ^rlup/lim:   ^'i'-a^i-rem  \\^    mn    --n 
\'ridp!^-ter   m.iahiap 

iHnali  dtai  i  k/itagsbe^ehhi^^  yr^xn  2.  beinaai!-  war  vier 
Stein  uipiaPlpPi-am  m'-  IvMirn  p.k*'nmi(,ai.  ik."ber.dl  -praeh 
npin  \''aii  b,pp<-n  di-]'  irhiPm  .  Naaia^ntPiA  z<  iplen  -uii  die 
nr!a--rlp:tp~.!rape   d^ -   {vlpizuimers   ^.•'t-p    ielzl  >eiiun   umadnp; 


drnn    Ikanta  liuii  nach   denn    kap/ 


r'faipadnp 


a, aa   tnup/n 


Aan  beimda,'  peu/  p]'<  a,r-Pmii-aip,  n  ddpik 


^ie1p.aa'r  u- a\ .  ■-(■]i  .A-  mi  nja.  lai  lUmde.  1{-  wair 
ja  ■-'■m  !h/mppi}pd,  in  dem  die  baireiaata  unp  prp<ai  ^em  (de- 
schlecht ^  ^\  a,  i;.>!!  p-ehend  sagt,  traiJUi< 'rapi  -ew-a^din  war. 
Ungki^'kb*  hri'weise  kehrte  er,  im  Wkdiiu-.  ün.    Ruiie  -(  i  w^a-der 


Ih  rae-p-Ml  . 


V   I 


TMUi   ulpa-   ,\<jii  Ai'Uxa'g  , 


v  i 


b'Pe-^u^tlial, 


Pffika"^   und   d^-n    Kankr-Kpu'--    'atcdi   Rhäzün^   zuriu'k. 


1^-    mt    aufkilk/ni!  ,    da--    I 


n 


i.  e    u  a 


i  dp  Wep    i  nmrhltii:', 


erkknp  -ii  !i  eb^r  genügend  au-  d-.an  kdn-iamd'',  d,ab>.  ei^'  -le-h 
seluaUie  dm-eh  Gebiete  zu  zi<daai,  tbie  ^ikdi  la/iaa't'^  imiadnir 
tmd    ihm    banik-fpp    /''ipb-n.    ^-^  \]v    w  e]ir-ebmn!ieh    aln/r   mt    e^, 

dufeh    diese   Reise   jene    meiuelUe    entstanden, 


dass   g 


ei  aui 


anta    Patl 


h   um  p)esterT!  i^  !>   \a 


rinm 


imd   em    fleer 


Udiia/r  Mehe  bereit,  mit8--10,0uu  Xkani  m  ikmden  einzufallen. 


•  Raetia  austr.  fol.  26. 


'ii 
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Es  ist  mugiicli,  da'^s  Plrmtn  damnis  in  Tnn-bnjrk  vor- 
sprach, um  nr'-ti'rri'ichv  lliiür  /u  1,-fhiu.f'i  für  dni  l-aiK  dass 
der  Stiifni  m-^uii  ihn  io^J^mluai  sollte;  aber  arnJriH'  ilulle 
als  moraliM'he,  diirrh  Iniv^prachi'  Minr^  (ic^amittai,  .^icille 
Oesterroicli  aui  kiaiuai  ^^all  in  Au^^-itiit  ,  wir  ^vwm:  e'an/e 
^patrn  ilaatunu  ]\.'\Vi'ist ',  und  liiaubt  M']h>t  C'am|n/ll  naht, 
dass  iinc  (  k  i-iichte  iruend  wck-he  siclurt'  (  ii  undlaur  m  habt 
haiuai  ■".  Aber  ^ic  nni>sten,  d<i>  war  \'r)|-au>/'iisiau;ii,  tlrn  Auf- 
bruch  k\vv   l\cvnhjti<)n   beM'hliainiuaai. 


'  Oesterrei'/h  bleibt  iibrrhaiipt  in  dtari  L!;an7rn  T]:inJ'sl  -rhr  nilni:-; 
sein  n''v:!ndtrr  ]i-is{  rinlaeli,  wiv  die  k;!iiiMii\rhc!!  nri»'  a^-v  Iwd- 
^enossenschati.  bHa-bitu-  I  ür  um  flrr?"n   \<>n   K'lia/un-  nn. 

Es  ist  da^  ei"kliirhebi.  wnni  wir*  wi^-^ciK  vl.e^-'  bMCn-urn  e*'!!  ^.ihs 
2:eradr  niv  Zrit  der  i  h'nriehtuno-  ['larila'-  ire  !i  hin-laairk  ufflnlr n 
w  aa-  und  rt-,  di'V  HauptLiX'irner  Planta"^,  aueli  sp.itrr  nieht  ab^e'^ct/i 
waaaif.  S.n-h  rechnet  Gestern  iv-h  eben  auiii  n.u'li  au!  die  [{r^ebcn- 
hfit  d<a-  l'aiin'lir  Salis  in  bUinden  und  unter^ahatzt  daht/r  \v<)hl  th'e 
fk'deiuiini:-  Pkmta's  für  seine  Politik,  Di'.  b»^cph  Hirn  heriehn  t  \\\ 
seintm  \\"t  i-kca  ba-zlierzo^  b'erdinand  IL,  paa. -17  U.  Bd,  fnn-biau  k, 
1HS7  .  !  )iatr^fii  \(,n  Salis  sei  d<inn  spätia"  wa-utai  cinc^  dd 'd^rhlaires 
al>L:e--etzt  Wiaalrn;  Campell,  dw  bi^  in  drn  An'.ani:  drv  nkt  btlii-e 
lebu',  weiss  ili\o!i  nieht^.  sondern  !  lihri  au-drüeklieli  an,  t-i"  ha  Ix? 
>ieh  if(.i/  „iilrr  Anteehtuni!  in  seiner  Steüuni:  bahauptri.  b>  i-,t  >ehr 
auaialltiiLi.  üa^s  er  sieh  ^o  lan^^e  hielt,  detni  in  Inn^laMiek  >ind  Mdssc 
\  Oll  Akten,  die  über  ihn  khii^en,  n-inirntlieh ,  dass  er  den  Ih'sehof 
Heaiu^  !i>]-t\vahrend  brunruhi^a-.  \(.eh  im  bahr  b")'»'*  also  d  jähre 
naeh  dein  Annsantritt  a  Portal  mu>s  er  >iah  de->shalb  bei  Oe^terrfa'eh 
entsehuldüien  und  er  thut  dies  stets  mit  gaaj.-^ser  Kaltblütigkeit,  mdrm 


)■ 


erbehanptrt,  es  sei  alles  nur  WaläumdunirA'^d.  .St.  Innsbr.  [•"(aal.  I/kP'j 
Xaeh  Stnai  ebendaselbst  bcstandcai  zwisehiai  l-\aalinand  und  iMattr 
a  Porta  -clb^t  mehrmaN  I  )itterenzen  und  daher  will  ( )esttaafieh  nni 
diT  famnlic  SahS  aueh  nie  ii-anz  breehtai,  um  ><>  mehr  aN  e>  cbi.  n 
aueh  niaha.  \.VIliu-  sich  aut  die  .^anze  laimilie  Planta  \erlas^rn  koniUo. 
So  knai/eii  sich  aueh.  hier  wieder,  wie  übriirtupt  olt  im  fvoloianation.s- 
zeitaltir,  poütisahe  und  religiöse  Interessen. 
'  CampiH  II,   IS9. 


-^^ 


I 


c-  i  I  »•  i ! « -■ !  \ "  f  r 


Aijsyany  des  Prozesses. 


auni    war  uio    Rückkehr    de--    i  b  la  n   von    i\ii.i/un- 


^■'j    kaum    .^-eworden  ,    so    .uiallen    die    lata- 
'^iLir^Tr;:^^<£>    \\   dien,    ihnen   schlössen 


V'    /a    vi  an 


v  i 


'Jio  <  )!a  rhain-lena  i  , 
Averser,  t  >la;r\-atzer,  Domleschger ,  d\c  i  b)aaier  und  au- 
dmi   i>\H:\-n   bauulo  die  Schamser  an. 

Ob  da-  Fähnlein   der  l\bä/iin--e!'  u'barli   l^cini  PrLiinn   der 
Pniadiiai   aa-!a.h  kie,  ist  nicht  n^^nu-   -icher.   CanipoU.   al-  zAa, 
utaiosse,  weiss  es  selbst  nicht  si edier,    er  ei  w  dim   1  i-.-.    es 

werdr    da^.   vun    einii^en    behaupieiA.     b'doai.sb-    hH„ai    iV    v<. 


{A  i 


r'"--i-!  ra  ■]] 


vifd1ta>'b!  an<  d(a- spätem  leidc-n--  baribi  la/ii  ilaiiui 

zu    -^olpiesseTa,    ra.  !ii    Tür   unnl<'^b^■h. 

In   don   .  r--ienAi  ai;en   des  März  erschienen  vho-o  bAliidoin 
y^'y  <']iu!^  und    aiea^rten  sicli   in   k\-v  rniue'bu'iu   doi-  :^i.idi     nn 


welsch iui    !  ^'-r 


dcv    la-eht 


oa     (  Mi 


a .  ha 


!.,•'!'  1 


uni; 


ab-    dann 


nu-hi-  anbtnui'ai  in  den  biara  !d\a!<ai  I  J-a  i-a  ai  :  Ma-aii>,  llaldeir 


stian    und 
bo'Irrtr    au 


ni 


'UV 


I    -'s*. 


'\.\d\    laiiu     V 


Tb'  a'o    \aa*<cbb><sen. 


luib   nu'  rruviani,   xaM-bi-h    -a.  li  aia,a"   ->.ai-i 


anfauL!--   \\ «  ni^-uais,  rubiu  ä 


'  Campell  11.  4HS. 

-  Tn  C^lnar  lürehtete    man   sieh   besonders  vor   d<  !t    bam.sdiih  vu 

\uah  lailbnuer  schreibt  [m   '-ali  nocli    .nn   W    April     ..rnnani  xiT" 
Inuaihnm-es  cum    -iirnis  non   veniant  satis   alioqui   ua-i\a-aan    t -i". 

■^nnl.  Sannrd.  Man  lürehtete  die  laiLatvinaa-  ;aH-h>radrm  lalir  rx>ä 
her.  Sprzirll  i  ar  fl.ni!,!  wärt-  ihr  ba^-*  ra  ira-n  xr-llohia  \  on  X'-auhed 
Liowesen.  l-"ur  -fara  ibaa,!'-  K^ 'ni-.iJin  \rra\>iKion  -udi  aa-r  Rcelir 
^P^'^'^Tirr  -ira-]-  .  lai  Lriseh,  obschon  seine  bedi  lumd.-  Mu-^  huld  ruv-k- 
sieiitliali  de-  Pulknüaiidels  bekannt  war.    |edentad>  er-Auonrn    die 


.'Ö 


li 
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Vom  Zehngrerichtenbund  rückten  allmählig  alle  i  .Kiiilrin 

«jiii,  Jas  des  G(ji-K'iiic:^  Ca^^lcls  anfänL^hi  ii   unter  ü-  i   l-uhrimir 

Verj[rehi-n-  niahiur  ün-  f >ii!]uL'>l.iL;,  der  sich  m  aller  luie 
V  er^aniiiicii   h,iiu„\   /.uv   Ruhe. 

SdiMfi  vny  dvv  AükuiiU  di/V  Faliiili'in  in  (Imw  ww]-  Jj- 
^^'n"^r-t  .tihli  der  !!ri'f  \-Mii  Ivha/ün-  i,-r-r}iu.'!]r'n,  um  fiiit  •-riiirü 
iMa-iniiK  ii  /u  beraihun  ,  wa-  zu  liuin  --ci.  armr-irht-  üri-  ihm 
Jk'  'hmi  Jrii   ( ii'iahia 


Es  ist  krin   ( irund   \''  'liiand 


ti 


lirai!   /'u   /w  cüi-in  ,    dass 


l, !  .  i 


aian  m  i/liiir  daran  Jav  lue,  iliii  /u  MTliaftmi  ',  uml  di-^-haif-^ 
dcv  Siadlraih  InaxaLs  \"La'>aiiimrli.  wnrJmi  waia  JJic  C1u!!"it' 
knnntcn  ja  daran  denken,  dm  zu  xi-riMüiai,  -n  out  wit-  v!u 
l.:iaxvr  dies  spritia"  \\a!"klieli  thattai.  \\"'^!il  tiaiidrlte  es  sah 
n^n  rill  idmd  Je-  <  dn^aai  Hundr--,  abrr  da-  (  .liarhl  -nlUr  j.i 
\a.)ii  allen  drei  Hunden  la,-^if!lt  \\a.Tjmi  .  uiuJ  waain  man  dm 
hängen  ^\'"]lti-,  nu!--tr  man  ihn  /m-r-i  lia^n'ii.  ihn  ai--»  ^rmlfii, 
wo  er  sieii   ;^aa-ade   anfliielt. 

}>'•!?  m-'ml,  IMania  -m  m'-t  m  h^iJLre  dr-  I  m  uaLi-laz-rhiu-ses 
vom  ]1.  Xhirz  au-  C'hur  uri]Mlimi.  Zu  dieser  An-u-lu  -ulirn 
nn  (.rurnv;itz  Canipi'll-  /rUan^abm  k  woimrh  !'h>/n  dm-  f!mT 
\"n  KMiazim-  -ela<n  la di  i  ua,"  d'.iLif  vor  tJi-ni  i\r'-ehcn.ien  der 
Iddiniein  m  Cdun"  weiltr  und  d.tnn  -ooh,'h/li  hieben  mii-ste; 
die  er-tmi  b^ahnh^in  abm"  -mJ  naeh  ilim  -rlam  Ankino--  Ahirz 
einii-eiia  kl. 

INanta  hatte  sirhetlirh  aurh  ohne  jtaimi  Me-ehlu--  des 
."^la'vhrailir-  kaum  d,i-  ba"-ofimnmi  dw  Id'fbadcin  abcrc^wartrd, 
zumal  amh  der"  [»undesta,ua  wie  es  seh-iju,  au-emander  sb)b 
und   Jii'    An^cleuenheil    ib./m    lUdiaLi    iibmlios^. 

Dieser  iK\-^ehlo:>^ -,  es  sode  dcan  flmam  \'on  fvhazün-,  sowie 
dtii    p;ipi;tlir'hen   Rittern    x'on    adeii    drei    iUindaai    nu   ( ii  ruht 


k.iiLia'Jui'.  r  vic--li>ill'^  nirhe  wm'  •>!(.:  nicht  i'fv'ht  wu-'am.  wa-  tun"  cuip 
IbiUiHiLr  -sie  ein/unclanm  haUrn  cea'rn  dmi  L  =  mil-m;mn  inid  i'oh- 
giösen   lind  tiu'ib\(,'i-o  auch  pohti>chtii  (  .ciiiicr. 


)L>1{  |)a^ 


• )~ 


^  l>eita<T:sab-ch!.-d  \'i.ni   IbAkir/.    Sn  (dh.ur. 


^i 


ff 

ii 
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ges(  tzt  werden,  und  zwar  sollen  die  «Gmeynden  selbst   i  re 

recba -tu  oolier  verordnen  und  ussschiessen»  und   11  .\binn  au- 

jodom  band   und  einen   aus  jedem  1  lochgeradia,-  k\.\/.\\  \\;ddon. 

Dio^u^  ücradii   ->ula^   .wn  "?'l  M^rz  in  Cur  zu-ammmi   klionimi 
und    US-    iuiai    am  !i    lan    i\!oin,.a-   A'^ 'i'-ii zoiuh.ii     \-ori  .i\nKai^>. 


«Es  sob    auol]    \a-dor    bunbii    -xaa/u    w i:'\\HA\     und    kh,-"or' 


- 1/ 


■  { 


-«.'i/cim    wamiio    .dio    dioaanLion    so   sy    bu-^wdirdiu    !a.,"nmKa] 
Kauiii    \orda.'non    nach   >li"a,k;ii   -obtai». 

5ii''kt    .mii:d'iaid.    dass    dw    immboho    Hoiiaua    doi- 
b'kmed-.    iresta!]d>,ai   halam    •■^, -b  ,    nun    pb'dzboh 
den^uH)ull    prei^l;ibL     Ahm    k^'miUe    ^ii  h    die  b.; 


1  -  t      o 

stets  am   ^oUt 


cUt/    liU-,  l.trmi, 


^\ 


amn   man   annehmon  dürfte,  er  ludH'  urhoi"! 


i'HU.    uaüur'on 


tnla 


zu  niuzom  mdoui  wenigstens  cm  i  -iw.i-  w  onmrima'\i  muI  i(aiar~es 

^  o,-iaoht    al-   fridier,  in  ähnbohmi    bdiUcai,  be-unumi   waia   üia,.a- 

dm   /u   urbhmlon. 

Abom    konnte    der   Beitag   sich    \\iiixbmi    doi-    ff^rmunu 

^'i^^^'^  ^^^-'1  •  '■^-  uoidon  m  b'olge  seines  baiu,-i  lu'id^--  mawa- 
ruhiLicre  Kh  him-  Gfewfihlt ,  jetzt,  da  dw  wa!i(  n!ald<:r<'  Abmie 
«\\:a\{    y'mAvv  Gerw  }ue  schon    in    (diur    \\,ir   mal   d-ri    ,d-.   da- 

Wddika]   -laiilini'bii    mussten. 

'~  ^^^^  ^i-na    die  i;c>immuinu,   es  soHmi    11   M.mn   an-  icalimi 


u-waddi    waaabau     W -r  sollte  diese   w.ddon,    auch    mi 

iJass    es    i^clanu,    die    b"'alirdom    zui'    Ibandv^dir    zu    be- 


1      .  !  I  lO 

weut,m;  w  av  idohi  Lbnc  h  bo^^^mibi--  d^^v  biiiardc  -caikuomrl 
Woi\,ha),  da:^^  mohi-  al^  die  Ibdhic  d^'-^  Civv\a\\\v-~.  au-  bculou 
be^tidicn  -ö]Uc  dm  so  gut  wie  ia/i  irul'a-rn  ^li-aluoradilou  mn- 
*''^'b  au-  den  \\abb'-!ou  '^^  hv:.-\i'vv\  und  hottm-u-n  ^.o"-ncni 
dcv   AnuokkiL;Um   i^onoimruai    worden   waren? 

hl  -urnma.  wie  di-  dachen  u.dzt  lauaam  konnten  dii;-e 
Besinnmunue'U  do-  bmumz-^.  mir  du'  b'.Hm,-  habmi,  vki-  Siral'- 
uriachi  m  don  Aum-a  der  mdoen.".-,^.mehen  «nie  und  der  aus- 
waiai^i-n  Shiaicn  \\omi;ei-  re\-obumiiar  m'-chemeu  /u  bi--on, 
(uJt/r  nni  andorn  \\".cami  eme  h]e/!-\a-m  nai  \  on  auj-waia-  zu 
Hanta-  (.un-iou  na'^eboh-i  /{\  ^  i'-i  h  w  oia.m.  1  )a-  Sii-alua„aaclu 
konnte  si(di   nun   dai-am    bmuieu,    com    bmtau-  die   Kompetenz 


zum   VurLiadui 


I  I  ,  •  (  (  1  ■  ! 


OL*  t 


n   i  'b.mtfi  eidudien   zu   liaram 
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So  ^ing'^  in  ( -iMülniiKlt/n  ]i;iüri-  oü,  lüUi,  r  vli-ni  "DiTkniantrl 
^'■n  Ki'i  !ii  iin^I  ( »v/^uLziiLhkeii  -inij  oji  mIi l!ir]iru,;r'r  Dinii^,/  wr- 
üln  w- M'Jrii   al-  l'H-i  ofTcncr  allutiiu-iri   aiiri-kaniitcr"  Rv\-nluti(  »ii. 

W'ii.'     wi-njo     übiauiai-     dw     1  U.aiau-six->v'hriiss     iTspcklirt 
wiiiaK- ,    iH/Waisi,    cla>-  nichl   c'iiinial   ili\-  Zahl   Jrr   KMililiT  :)') 
war,   \VR-  ika->clbr   Icsl.iresetzt   lialtia   Caniprll,   Ji-i"  J.kIi   alk-s 
an  (  )ri  iinJ  Stelle-  mitmachte,  spricht  \  nn  4"J  RMrlucrn.  Sprcchi-r 
coii   ;>(>   Richtia-ii   tmd    ()«)(»  (irmmrrn.     ha'n   Schnan*,  ii   Züiachs 
(an    iKaai.   I'>a>c!    tmd  Schal]  hati^cn,   -priclu    \  mi   4   Mann    ati- 
jedem   Moeho-crieht   und   xon   'JoO  r.aiimcrn   ati^   jedem  lUmd', 
wahrend  wiedea"  (. "amp^ell   ^aut,  dei"  ebiaa-  lUmd   >ei   (nachdem 
er  daani  den.  (ielanueni/n   ein.o-elietert  ,  inii  Ztirücklassim.u-  v.m 
J'M!   Mann,   au-   weichen    Rieluer   tind  G  Ti  u  m  e  r  zu    wahUai 
waiaai  ,    wieder    abü-czoo-cn.     [{ndlich    berichtet    b'iili    ai]    l>ub 
Im^er,  es  sei   beschhjssen    wurdeCi,   da--   Tc   .Xbinn    \Mn    jedem 
lUmd.  ■'Iine  die  Rechtss]i!-ei-her,    bh/ibeii  -.4Kai  und  ilii-  andeaai 
mit    vbai    leihnlem    luiiweu/aehen.     Dodh    liatte    iler    <-i^-me!ne 
Mann   km-/um   nicht   weichen    wollen -c    Zielten    wir   au-  dem 
allem    da-    Icteit,    >^ .    iSt    Wohl  ,u-e.U!dindete  r]->aelie   \-orhanden, 
zt!   zwtürin,    dass    dem    1 '.eita^sbe-ehlu>>e    nachua-k-bt    w  male 
und    i>t    !a/^e,nder>    die   Zahl    dier    sügeiiannten   (c'lumei-,    die 
bewailln-ten   Ztitiatt     m   der  Stadt   h.'itten  .    naht   zu   eiatiitti-in. 
Wer   ir.iul    aueii    in    -ok/luai  Zeilen    wikle^tta"  Aulr-euuno-   ]i.:irh 
den   \ '»rx  liritten    eine-   r>eitai>-es,    dessen    f-aauahnunuiai  ,    ja, 
a]>  ne^li   inemand    die   W'ai'len    eri^-iaTfen    liatte.    nicht    die   <'-e- 
rinu'ste  Heachtunu-  landen;  namcnth'ch  aber  i-i  die  liehaupt  un^- 
l^ottS.   da--  da-  Sti'atiiericht  keine>weu'-  dtiia  li  die  bcwaltnclc 
Menue   im]^ro\a-tri    werden  sei,  ganz  und  uar  nielit   haUbai-; 
wir   waualen    an    auLlerei"    Stelle    das  Treila/n  der  bewaffneten 
Schaar^ai  etwa-  nrihia"  kennen  kiiieii. 

\''^Mi  C'luir  au-  llnh  Planta  nach  lacix  im  uberii  ßuiide; 
denn  er  ubuilHe  bei  -caueu  1  d.iubeUMieno^-am  am  sicher<t(m 
zu   ^eiii    und    nae}]   d^-v  bi-lieri-en    llaltunu   de-    nl^aa]    Ikiiidc- 


kunnte  er  dies  allerdincrs  hofteu.  Einzig  das  ^l  h.ini-ei  lahnlein 

\\-ar  au-  da-^rni  Hunde  bisher  in  Clmr  cr-chiiaieii    uiul  wairde 

desshalb    \.a]i   <.brrn    f^und   uel.ideli. 

1  )ir  Selcam-er  -t;hr'ei{'M.ii  am  17.  Mai'z  aai  den  LamhaclUer 
des  ob^aai  l'-unde-  '  •  '"«)  ist  (^s  nit  waau^uer  dA.  war  da--  wir  tis<- 
zogen  sind  namlieh  nii'li  din-rli  kru/uen-  wallen  -«aider  dureh 
der  uereiluiLikeii  wallen  aueii  iiiemandt  zu  iibcrawaltiu'en   .   Hs 


-eheinl 

-m   mul 


lua i ,     dass    «S(  Hirn 


■a.e!]e]l 


tr   lanue-t   ua'-trajt 


he  wil  war!'  u-^'lieu  lunult  UZ.  da  kein  -trat'  nicaien 
hat  walkai  -in  -o  -md  wir  u--z<'L!iai  ri^  .  -o  -ehnbtaidt  fr 
un--  zu  e-  ]a-!ria]il\b"  u^  li  -«aulieh-  d.iu'euni  belrtanlxJet  un>s 
b.'-ter  k\a.  \ci  >ömih  hf-  weacrKl  huideidialuai  etc  -  tmd  bit- 
\^ud  waei'  uf<  rdl(/r  h-u-hst  iia"  w-illfinJi  /u  un,--  -tan  uml 
un-er  kutei-  Liiult  hel!-r:  uieiuliaiim  inid  da-rlbii!  -^  hiitzen 
und   -ehirmrn». 

bvi  Gi-m^i-.u/  /u!"  H.iiiunu  dickes  b'adinieiu-  -tidit,  (un-t- 
waalen  weniu-lr-n- ,  vlu,irniue  vita'  KailuMikiai  au-  den  \  ler 
\y'''V\^V]\.  >ir  -ehrc^ben  am  l>.  Maiv  .m  d-.ai  LaaiibradUer  ' : 
und  -ukI  aui-j'i  kht-mt^--  andiaa'i  ue-iuel  zu  tiiun  d,tai  naeh, 
laut  unser  alti.  n  ininniu-  und  aueh  demuaiiu«ai  naeh  z^an 
wie--  uü  driu  1  „e-i  u i ']] . d t r ui u  1  IhUaL!  vaa^^rUiU  !>t  uruJ  Wenn 
jem.md  -ein  -<dl!'-,  rdiiu  de,-  >.  }iia_ihen  raa.  dw  da-  la^eht 
iHt  ue-!alitai  -.'iidtaai  riüi  Uw^di  lai-m  den  -elbiuru  ml  \\y 
-land  tlum  S«.nd(!-  .h-uen  die  miu  dmi  Mribauliehen  Reelit 
!a!a,ai  wa-lKauJ  aueh  ub^'h  bdl-  v.abelii  -'iraici'  pt/r-<ai,/n  idwa- 
andeiaau  ur-anl*  wa_i-i-nil  -^.  i-i  r-d<Hii  vle-  Liajueiiieii  manh- 
willcn  tmd  da-  niereu  ^cU    niii   etc.». 

Des  gemeinen   ManiU'-  Wddtai    i-t   aber   ein   -elii'  -cliwan- 
ktaide-    1  )mL!     in,    -<;    -i  uniu-elr;,  u    Zeihai.      Ha-    talidii"    aueli 


aiUa.    Svaue    bemd 


<.  ■    i  ■  t. 


iben    -leli    naiii    b,aa\    und    \  tada-e 


»  I  ■  I  n.  '!1 


11 


dt'!"t    die    bulle,     w^rau!    dy.-v    \  •  a"     kiir/rm    mMii    allniaehtige 

Mumi    im   obfiai  bundi-  von  seiia/u   ^  iuiaiiai  ( ibiukHui-u'm« ---lai 
uiUamrcn  ueii'unnien    wurde. 


4'i 


S !    Z  i,' 


rkh  ■>.  Ar>ril   Id72. 


-  Schreiben  vom  23.  Alar/  i:)72.    ^nnl.  :-^aniM 


'  Staat-. c';,  !]i\    Liiur.   :-)chreiben  vorn  17  Aku'/   1 .,._' 

■^  Staatsaiciuv   Chur.    Schreiben  vom  i5.  Aiarz  k>7J. 


* . 


*~l 


^    ^n    — 

Es^li  berichtet  über  diese  Gefanjß^ennaiinu'  folutiul-': 
■Grad  ciN  srh  viieses  gesrhrirrH-n  -uiti  dn.-  I'.n-m-lir'!"  l-^..iiii, 
Avelrhe  navh  Lriax  li'arm'i-n  .,  wider  l'ua'k«  »niaian  .  aii/ia^viKlt', 
J.a^^  Wir  du-  !)Ul!iT!  /u  i.aax  -cvr  W'Vli-^vn  w^i-di-n,  liahiiul 
d]v  bai!'/!'M  drii  Herrn.  \stii  !\i-/ü!1n  vv>i  in  in-^ni  «4\---rhniii-ik'l 
und  ihiiLii  \a.-iiua-^>Lai  ,  mc'  \\«jllnid  ihnr  niofn  mit  (»«HiMann 
m"-.   Laü'er  bniium  ;    wie  es  da  zuuaii    werde,   mau   ein   jevk/r 

Uedenkeri     . 

Wdr  -wellen,  Liberal]  ^iiid  die  I-)er,i!,"e]]er  \  "rarn  wehl  unter 
dia'  irt'scdiiekleii  bdihrun^  ik-r  Sali^,  wadehe  .i];^  die  ^eisliu'en 
lA'iler  des  Anfstande>  zai  l^etr.ieliten  ^-iniba  Me  fasshai  \\e»hi 
aueh  dn/ekl  '>dy'\'  nidii'ekl  den  GeleiL^biael  ab.  der  in'"»lhiu  war, 
um  \  e,m  '»iKiii  iUmde  l'kinlaV  .Xu^-lieteruiru  /u  erzieUan  Wir 
hieben    deiiäciben    im    Au^/aiue    hlel-    iui*ien  .     da    er     .Uil    ber-leU 

ngi,  mit  widcdien    Waffen   ikmiak'-  o-ek:im}M'i    wuiaje. 

Kl    X    »  lenehlenlnmdes 


ri  tili  eil    k' 

Wir  I  U]]"u"erme; 
und  andere   x-ai    un-^^i 
des    Oot^lnjs^punih-'    ui 


zeigt 

«Sicliere>     iiekat     de>     (ntUhu.-     U .. 

lür  den    w  euen   ika"   {\'i[^>lh\-hiai  kulk-   naeb.  Limr   \uiM_,eiaeht 
hami    kkuUa   Inader    Ivei-Jite    i)oklor'^. 

■\'>ler  .  kandaman  ,  IknaplUiibi.  k.e\a']e]i>lüih 
reii  Herrn  und  <>i^(•nl  kka"  Uiiiesaideii 
d  des  ldnuh>  diV  /ekam  Ceriehten 
\a;r(  a-Jiierv-  kkilii  f  k'khenend  '»ffernkiiel]  und  ihun  kbiUnd  aker- 
irieniiikeli  kiemii  da.-«.^eni  bricff.    Xaeluiem  un>>ere  i^eihrüxsen 


'  ^>eiirciben  s-mpü   ]~   M.'ii-/   \~)7'J.    ^inik  .sanirnk 

-  Zwar  kruaien  \\\v  dw  ikdtunL!,  Jer  .Sah-  mein,  nni  Sieherlieit 
verfelm-n.  di  >eln'  i>!i  Jir  Xanii-n^.uiuabcn  lililt-a  ikiu'r  d\c  Leker 
lier  k.fw  rmniii.  >' •  >aiii  /.  W.  Ua^  .selnaalH.  n  ^ie>  i.briai  Iknidt-^'  an 
Chur,  de^-en  wii"  trühta-  erwähnten:  ..Wir  trafen  kein  Zw  eile!  nii 
da^>  di^-t  r  aniariii"  nder  umaihe  ^ieh  nielit  er^khelii-n  e]-hebi  \(»ii  dm 
['i-fdiknuen ,  .sundern  \  nn  andeiai  wii'  ihr  w*»]  wii.^.send  \vei-  sie 
sexaar*.  hann"t  ktanien  nur  die  Saks  o-cnieim  >ein:  lieini  nur  K^'^'^^^i- 
ülx-r  den  laiden  nriehuu^len  bknnih'en,  ck/n  IManta  und  Sali^,  drlkkle 
ni.ni  ^h  h  -M'  \a>rsiehtiu  aus.  1  )!\-  Haiiunü  kh'eteurn--  \(»n  Sah^.  \ad. 
k>"U  jvio;.  23,  Kind  paü,  ks3,  sowie  Ab^,  heid  diV  \  II  Uile.  .M^eli. 
411   b,   l\    L»  a. 

•*  Staar-arehi\  Clnai-.  I.riuri  v(an  'J^  Akir/  k^~_'.  .Jnhuxdk^  der 
Stadi  Chiü". 
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beben  Pundsgenossen  Landrichter,  Hauptlüth,  Beveia  li-iüih 

und  andere  des  obern  cfrawen  I^unths  verordnete,  iirai  h-eln  r 
gesante  räth,   uff  unsser  begeren,  zugesaiü    und  \  er  i  i  <  .eju n, 

^i''5  b:  u  ]  e  n  und  Hochgelerten  Johann  kian!;^  In-x^dei" 
1" ^-' '  '1 !  'i  '■  ■  ^ä  1  d  e.  k  t  ()  r  und  11  e  r  r  n  zu  iv  . i  /  u  n»  .s ,  v<  -n  w  i.:i^^n 
(\vv  kadla  ,  die  er  vom  Hapst  empkmircai  ,  iin'  mni-diauen  lair, 
n.a'h  dato  diss  briefte  by  lauter  k-uxier  im.:  Z\ii  \vi  die  Matt 
Cur   /a  lyffern  und  überanntwurten»  etc.  uei-ben   -u.    nu lit 


^dk/m  Jmi  Mei-iai  \ajn  i^häzüns,  beaider  a,ueii  .ilien  tker]  xa/niueii, 


die    niii    minr     H(a-rn  zu  Ratzüns   kieher    kk-aiirii 


Im         V 


\  eiaJent, 


Jry  sycher  gieydt,  an  das  recht,  am  rechieii  und  \   -m  reekum 
w  !  d  m  u  m  b  dannen.» 

in  eiiier  spätem  Wendung  des  sehr  viele  W  eai.  ima  liemlen 
Schrca'bcaT^  heisst  es  dann  freilich  «tmd  mas  sum  vki-  reekt 
niii  u,nliell  erkhennen  württ,  darby  soll  es  auch  mmewvuert 
kliben».  Allein  schon  die  Ueberschrift  des  Ihdefe-.  vbt  ladjh  he 
bpraeke  in  lUvuii'  auf  Johann  von  Planta,  sow  i-e  die  Melkm 
<tind  mm  rechten  widerumb  dannen»,  waren  jevk  ra ak-^  darauf 
ber^mm.-m  an  obern  Hunde  den  Gkmiaen  /u  m-\\i,  ekeu,  t'S 
iiauibe  auh  ikeht  um  die  ikrirudiiung  k'lanta's,  --ndern  um 
eine  blosse  Restrakmg  desselben  rm  Geld  und  Cm.  bcmmiUv  im 
wenn  sie  dann  schliesslich  noch  beifüi^cn :   <\\ur  w^k,]]  auek 


so   land 


;  1 


•esairter 


mmeim   fenndb    und  kriegslüikeii 


r  zu  i\.ii/üns  uns   libarhtk/n  i-^i.   nkt 

deiaiiab^en    \' er>vdlarh.m    Ulld 


(,/ 11  u/'^'-eri 


t  s 


^^'indk!!.    -Jateiik    ein  yeder   des  bibudien  reekten- 

n  a'  m  e  » . 

Aue]]  erhrdt  der  Obere  P>und  für  die  Au-keferuim  Piar^i. 
eme  Konzession  in  kilgender  lk;>tmimün;L;  :  «Und  liarul!  liasxai 
^^^^  ■  '-^'1-  an(di  für  uns  und  alle  die  unsern  \m-prMeken, 
wan    aUo    gesagter  Herr  von   Rai/ün-    (da  irmi  w  ui'iet    wndi, 


So  wohen  wier  die  unsern  Baptisckieri  Kkiu 

au^di  zu  iceki  stellen,   wekke  aber  nit  ebiu  r 


■  ■ '  i    '  •  t 


maren 


md, 


m'tieren    ka^'-.en».     Wir    werden    später    \er-nebmieim    wie    der 
^'''^■■^'^^   kund   dieses  Schreiben  verstankien   kai   uuvi    wu-  er  zu- 

b'iedeu    !-i    um    der  Erfüllung  dei"  m,aeaben(-n  \"er-.preelimi. 

Am  dd.  \kirz,  am  Tage,  an  wekiiem  naeh  innide-daukcdier 
SehUm^aiahrn.'  da^-  "^tralgerichi   halte   /usamna 'iii la^ 

Valabi-,  J.  von  Piauta.  6 


n   ^oMaai, 


■\ 


*^  1 


.  '»i 


;■■) 


erschien   der   nhcw  Rinul    rnii    seinem  Gefangenen    in  Cliiii-, 

iinu-i'fnlir   M  'Wiitc  n:ii'!h,k-ni,   die  ersten  Fähnlein  in   i_"hur  ati- 
Uckonimen   \\  ;n\-n. 

(TD 

E^ii  LTzahli  die  Kinliefeninir  <-]e=^  iirrrn  von  l\li;i/i!ns 
wie  lo]^-!  *;  ■  wie  diT  ObiT-niiiiü  iiiil  7  ui-aii-ani  -laiivi/n  le'tlin-^ 
linni  i'!nii^ez(^o-en  und  dun  lli  rrn  \ori  k\.;/(iri^  in  ^ilih.H  liier 
rüslLin.i;  iFiii  \'cranderte}n  r)aikTn  kü^sli  .»Imr  wrrr  /wi-ahcn 
2  hereinirebraeht.  Alda  er  ji-t/i  in  einiin  Hau-  \  or  un-(/nn 
KaufhaiiN   ülxa-   in    laMai  ihilI  baniliai     IcRU/r    xa^rwaiai   \\!r\l->'. 

Auali  das  dVeibun  dev  um  Ldiur  iKa-uni,  L^?  Ffibnua'ii  ^4ark, 
zusamnieno-esti-runten  X'olk-nu'nua/  1(aanai  wir  am  bi-tiai 
krnnni,   wiani    wir  die  (^Hieb^ai    Lh'fi-kl    umn   x'orriihi'en. 

Im  i-bi.-n  t-rwahnlun  llnciv  -icliL  dariibia-  luluendc  l-'iancr- 
km-wanah-;  hudle:  «Es  hat  mir-  irestcam  Ifria-ITan-  Ärdu-rv^ 
lier/dhil  kkiti,"t,  v\n  eln-Heh  Mann,  Animian  :a!!  l).i\ii-,  uewe- 
siaicr  bandvuut  /u  Mevenleld,  in  di-ian  la-riiirn  .  wrkhes 
niMiai  ani^ahn  - )|  ein  Reehlssprueh  .  \vk-  mLaiiu  liii.  an<4asLig, 
dk'Wi!  -rhirr  dia"  mindeste  iez  Ken-  und  Aleistca-  srvn  wolle 
^if^^^  ^l'''^-  b^ihidj  \'on  i'tbrhrii  bai-^-i-lkTn  darma-:-rn  ani^e- 
tastri  w- aalen,  a]^  <.■>  hm\\a_;L:  /udien  \\<*li,  dass  sie  es  mii--iai 
ihiaan  i  Hva->Uai  kbii^i'U  ;  kemuaid  aber  die  iHiin.  die  e-  Diaban. 
Also  ist  es  zu  Churwaldeti  -tili  ua-Keuen  bi-  aut  uaauaat 
l^eselieid.  Die  aiideiai  alK-  -md  laudi  >VAvk  hie.  und  neeh 
S^estern  spalu  ist  der  uenieme  .\bimi  derma^-en  erbnieia. 
da->  kur/uni  ihre  k)bei-^leii  niehl  Ja^  AI. ml  h;daa]  dm1en  aiil 
ihun.  und  wer  zun  smdien  zbest  reden  Avib  dia-  i-i  m  arL;\\-nhn. 
bdi  >ehreye  niäehtii;  au!  die  u]->aeh  di-er  Dmuen,  und  dass 
mau  fiiehi  abe  üinu;-  beym  li.")eh>ten  nehme.  Aber  miiiies 
Uaigeii  keinen  Kirehen   nüt   naehb» 


I  Schreiiaai  \  um  'j;;.  Ahn-/  1-)7l*.    Siml.  Saiiaid. 

-  uhi  nune  in  [uibliea  iai^U)dia  naietur.  i':ae!]i-  m  |  l)^^:^  vinetus 
C(ai-rriv  uu^iuu  du^.bu^,  ^aut   i{L:li'>  I  Jeriehi  \«aii  Jk  Akir/, 

^  Der  \  aier  de- hekannicai  Si'luihneister>,  Aiaders  und  Oii-M!n'.>irn. 

^*  EorH  vero-isst  dabei  nur,  da-^  dieselbe  Kaa-lie   uvm-ue  Woeiieii 

Iraner    liur  ( däuhiuen   von    der  Kan/e]    lierah    ueuuii   blaiiia   aui^e- 

iielzl  liaite  und  man  >ie!i  dc-shalb  itt/l  ma-lu,  zu   \\  andern  hiaurhie 


\ 
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«Mich  erbarmt  der  Herr  von  Retzüns  dass  er  derma- -en 
muss  gepeiniget  werden.    Aber  gabt  es  ihm,   so  Irüien  >ieh 


wenn  die  Schäilem  die  Stimme  ihrer  Hirten  im  eruin  a<  riae-t  tzten 
Sinne  nicht  verstehen  wollten,  wenn  es  in^  ai  ut  l.aia  .  der  (  ui-ter, 
die  man  riek  wieder  los  zu  werden.  Wie  üetahrhih  Ja  I.ahv  ImiITs 
übiauea^  /:üv  Zeit  de>  Autstandes  war,  könnci  wir  i-v^i  hm  au->  mei- 
nem Schreiben  vom  17.  März  1572  an  baUaiLiir'  rsinik  >nrn ml  .  ,d  >er 
gemeine  Mann  ist  allenhalben  verbittert  .-^lueibt  er^  lila  i  die  »itne 
ungcstrafften  mord,  und  schnöde  unoererhtiokt  it .  -  >  man  lilM,  und 
sonderlich  über  den  Herrn  von  Re/ians,  der  er  rn  m  -rdt  i  !>elu  ii  i>aj^'>i 
geloset  und  sich  selbs  in  unwiderbringlichen  .^ei  autii  m w  .  .nun  Jei/t 
dieweil  wir  amts  halben  das  unrecht  gestraft,  und  di  m  aimeaien 
Alann  des  Bapstes  turnehmen  entdekt.  <"  mü^^end  kih  ai  wir  -^ahidd 
tragen  an  disem  Jammer  allemsanien;   ai-  ^r    --^  n    aiN  i/e-  un^  die 

riinfa    rüstend,   mögend   ihr  wol   gedenken •-(  •   Vv;n    ah    \<>n 

wegen  des  groben  geschlechts  nienen  sieht  r  na  In  aaid  von  wanen 
dass  diser  wagen  umglallen  noch  m?  In'  bey  m  aa-la  ht  n  \  (  rha--^i 
etc".  AutLeib  und  Leben  werde  ihm  „gedräuef  ,,riid  idai  er  a  ru 
„nun  hab  ich  auch  ein  ehrlich  weib  und  5  kb  im  r  Kimlm  1<  brndm  und 
3  in  ewiij^er  freud.  Und  darneben  ihr  wohl  wüsscn  m  »^  rai,  d.a--  ah 
dermassen  bin  nunmehr  V2  jähr  herumgetrieben  w^vdi-n,  ia>->  (- 
unmöglich  gewx^sen,  mich  etw^as  Vermögens  halben  /.u  verbessern. 
Sonderlich,  wie  ich  oft  geklagt,  mir  allhie  an  disem  lia  uren  -i  i  un- 
nnigli.  ii  zu  grünen,  fürnehmlich  heuer  zjaln  ,  a.i  nriv  rs  dae  i  r-ddu  ai  e 


gar  weit  hinter  sich  gestossen  etc.  Es  ist  niu-i]  zu  be><  iLa  n    e-  -eye 

nicla  allein  um  den  Herrn  von  Kr /m-  zu  bmm,  sonder  da-  leuer 
w  ii\J(  w  liter  schreiten  und  grosse  eai|-daaaia  umJ  lu-rzenleui  maahen. 
Aikla  dann  aller  menschen  ungnadi  inaa-  n.'vl]  -r*--,!-  au!  den  Hals 
wnchsst".  i'.r  wünscht,  dass  man  ihn  „.li^  di-rm  ■  .ri  \ertndere"  und 
biiieL  :.eiiUe:^:^heh,  :^ich  wenigstens  seiner  Kmd'  r  nid  ihrer  Mutiei-  an- 
zunehmen, „w^elche  noch  gestalt  (der  saclan  maa/r  liübund  ue^en- 
^\a■l■!mkeit  an  disen  orten  bald  werden  bei-aala  wiaaiem 

Wir  sehen,   Egli  fürchtet  für  sich  das  >•  liHmnr-te.    ^jl^-rlaai  die 
11a a-i-  dm-  ^Uidt  geschlossen  sind,   und  nur  riia 
der  Aai-raaai-rhen  dieselbe    betreten  d.in.    am 
(Camp.  11  4<S9.)  „Ich  fürchte  übel",  fährt  er  dies!  tl 
Im!i,     .w  um   sie  sich  genug  gestärkt,   sie  wri. 
warnen,  da--  man  mehr  hineimielane  etc.". 

Weim   l.aii   also   allgemein   gehassi    i-i.    u 
t  la^/liU'i  ai  lauei"  Zeit,    in  welcher  die  i  I'tiie-Uinuai  ent-v  iuedeii  am 
Ruder  waren,  so  bew^cist  dies  wieder,   dass  er  aueli   wakluh   eni 


be-umnUe  Anzahl 
1">  a  inm    zu  hulen. 


'  n  f 


m  -fuirm  inaefe 
ukmn    eimnahl 


ar 


^em    LeiHai 


^^" 


S2     - 


"  '!^t.;l"t. 


Um  J 


11  ii    ^ririrm  Gelangen  ei  i    m   i.  Ihm-, 
lUiii   Ute  erslcii  FnlinU'in    in   (.'iiiir   an- 


Li!iu\.-I;ih5"    1 4  Tauv'   iiai 
lic'knmnii'ii    waren. 

läuii  t/fzahll  dw  Kiiilieka  uni^'  ih,--^  IKarii  von  kiia/iiiis 
wie  Inlo-]  ^  -^-wie  der  C'bta'-lUind  niü  7  u]-au>ajii  -lai-ken  la'tlun 
Imrn  L  inü:ezo,^-en  und  den  lltaa-n  xaa!  ke/iins  in  M-hkahUT 
rüstunii  mli  \La-rinderlem  l>auern  ko.-sli  ohne  w  cer  /\\i>ehen 
_'   htTeniurbi-aeht.     Alda   er  jet/l    in    einem    l!ai!<  vor  un^eian 


[vaui'haiis   ülxir  in   Lasen  und  banden    liaderj  verw  aia-i  \\ii\l     . 

Auch  das  Ti-eiben  der  um  Chur  lu  rum,  22  FiihnU  in  -laik, 
zusamnKamcstia'Hiiten  \^)lk>menu'e  Kaaim!  wir  am  br^t^ai 
ktami'n.   wrnn    war  du:  (juelkai   diri-ki    uns   xa.rlülinaj. 

Im  ahi/n  ia-w;ihnlen  r>rii'te  steht  daa-ülHa-  !« »j^tauli-  bLaiici - 
ktaiswiaihe  Stulle:  «Es  liat  mn-  u'estern  !  kaa-  Man^  Ardü^ca"^ 
lierzlieb;  klagt,  ein  ehrlieh  Mann.  Amman  aui  !  )avos,  ucwe- 
scaier  kaiidvügt  ZU  Aleyenleid,  in  dK^iaii  la-rhirii  .  wfhhes 
m.»rn   anuahn   so!   ein  Rechtssprueh  .   wau  meine  Uli.  ;in,Li>>liu, 


\\'<  'II 


diewal   sebier  der  mindeste  jez   Herr   und  Aha'^ter  sevn 

lind  ihre  b^'ihnlj  \a)]i  etbe-lien  kai-ue'ibvaai  derma->en  an^'e- 
tasti-l  Worden,  als  es  liinweu- ziehen  wnjt,  da-:-  ^ie  e>  mii^-^n 
<  M^ersteii  klao'en  ;  keiniend  alxa-  die  niebl,  die  es  uelhari. 


ihi'em 


ist    es    zu    Cdiuiwvalden    still    i^-ele^en    bi-    auf    w  eilen 


Aisu   _        .      .  ,.    ., 

RescheitL      Die    andern  alle    sind   iiuch    siark    liie ,    und   ntK'li 
gesieiai     -paht    ist    der   gemeine    Mann    derma--en     erlatirrl. 


dass  kui-zum  ihre  obersten  nieht  das  Maul  haben  dürkai  au! 
thun,  um!  wer  zun  saehen  zhest  redtai  wal  dw  1-4  m  aruwolnr. 
k-h  sehia-ye  mächtig  auf  die  urs.tch  ui-ei  l)muen.  und  dass 
man    niehi    alle  Ding  beym    hbieh-len    nehme.     Aber    mihtes 


1  ragen 


keinen  Kirchen   nül   nui'h^» 


•  Schrriben  v-nM  2;5.  März  r».Lf.    Nun!,  hairnnk 

'"'  ^fä'''  5*^^"-^'  in  publiea  eu-UKÜa  tmeiar,  cateni'^  \cl  fajji.-^  vini^tus 
C(»n-irieiueque  duobus,  sacTt  Kirli's  Ikaaeiit    v^,u\  „M.  .Mmv. 

■^  Der'  \  ater  des  Ix-k.unnen  Sehulnu-i-u-i--,  Akiln--  iriiil  C'hi-Miiixtrn. 

*  Ksfli  \i'rai>st  dabei  lunr  da--,  dieselbe  kirehr  Wiin-r  Wäulicn 
nallirr  !ln\  (ilaui)iu-en  von  der  Kanzel  heral~)  ucuni  l'l.nua  auiae- 
lielzt  halle  und  man   >ieh  de>>lialb  jetzt  ni(dii  zu  w  ur J-  ru  bi.airhte, 


V 
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«Mich  erbarmt  der  Herr  von  Retzüns  dass  ier  dermassen 
muss  gepeiniget  werden.    Aber  gaht  es    hm     -m  luiun  sich 


rn  cntueLH'imesrtzttai 


Wim  die  Schäflem  die  Stimme  ihrer  !1  rurt 

Sinne  nicht  verstehen  wollten,    wiiir  «^  raeln  l<  raiü,   dt  r  (  aister, 

(\\i.    nrir  ri*  r  w  u  dd"  Ins  /u  werden.  Wie  gela-iinduli  dw  Laii'e  Iruli's 


üb]'!L:'.-ri-  /All  /fU  vir'-  Aukraivlr-  w.ir.  k<dinf!i   \\-ir  n'seher!  aus  sei- 


1       . .  - ,  .^    1 

l  .  i  !  Iv 

\-'-!ri   17.  März   ]')1'^  a]-:  kulhnus/r'    >inil,  Sainnil  .  ,,l)er 
nn  1-1  aUenhalhen  verbitu,'ia    -rhrnln  rv    iu^er  die  ohne 
unirestratlLeu  n^^rd.   und  schnr)de  ur.i!-!-!  (iriiukru ,  ^' 1  man  übt,  und 


iirm  s,!ireihen 
genuuii    .\' 


sondc-iiieii  über  vim  Herrn  von  IvLZun-, 


ücV  i,i'. 


ni< 


-rdoia-vlien  1  kipst 


geloset  und  sieh  selbs  in  unwiderbrini*-1ieiu']i  -^  iralni  u.ewo]-|!rn.  Jetzt 
dfewa-i]  wir  amts  halben  das  unre^hi  Lir-n-.ai,  und  dorn  L^enieinen 
M.mu  des  liapstes  fürnehmen  entdekt,  ^o  mu^^seud  ,dloui  wir  -i-huld 
trauen  an  disem  Jammer  allemsamen;  was  irrosseii  aui-azo-  un- die 

Planta  rüstend,    mögend  ihr  wol   gedenken -o   Ivin    u  ii    \  on 

wegen  d(>-  üaa)ben  geschlechts  nienen  «sicher  mehr  und  \ -.n  we^i-n 
dass  diser  wagen  umgf:illen  noch  mehr  l)e\  ur  iniiiUi  )u  11  veriia-^i 
etc".  Au!"  Leib  und  Leben  werde  ihm  ..urdrauoU-  „uiu,!,  U;thri  eru.ru 
„nun  hal-^  ich  auch  ein  ehrlich  weih  und  ä  klouaa-  kuidri-  lola/udiu  und 
3  in  ewiger  treud.  Und  darneben  ihr  wohl  \\  ii--!  u  ui  ui  lui,  da—  ieh 
dcrm.i--on  bin  nunmehr  12  jähr  herumgeirii  1  .  ii  widm,  da--  e- 
unmöiilich  gewesen,  mich  etwas  vermojuorr-  irdsa  u  /u  \ .  i  In  ssorn. 
Soadf  !  hell  wie  ich  oft  gekki^t,  mir  allhie  an  vii-(  ui  iheuiau  oii  un- 
möglich zu  irrunen,  fürnehmlich  heuer  zjalu  d  i  irun  li  di-e  lu  ndilu  ure 
gai"  wru.  !uuu.-r  sich  gestossen  etc.  Es  i-i  aueh  zu  lH'-<(ruiii.  e-  >e\'e 
nicht  allein  um  den  Herrn  von  k'/iui-  /u  duui,  -oudrr  da-  k-uer 
werde  weiter  schreiten  und  grosse  empr-luanu  und  lu  1  /ouUid  nuu  hen. 
Allda  ,\.\uu  .iiiei"  menschen  ungnadi  nur  u-ch  L:!"o--rr  aul  den  Hals 
w,iAi--u\  Im-  w  ün-ein,  dass  man  ihn  „ab  dai-iiu  "rt  xoreudoro"  und 
l)iUot  -eidie--liLii,  sich  wenigstens  seiuiu'  kindtr  und  iliror  Muitei*  an- 
zuneluu^ii,  „welche  noch  gestalt  wler  -.serieu,  nruu/r  hiili  und  ^ue^^eii- 
w ertiükeit  an  disen  orten  bald  werden  berauli  wa  rden" . 

Wir-  sehen,  Kirli  fürchtet  für  sich  da-  -ahlunru-te,  obselrui  die 
Thore  der  Stadt  geschlossen  sind,  und  nur  i-iUi'^  !a  -nmmu  Anzahl 
der  Aufständischen  dieselbe  betreten  dar k  um  Li  aiuii  zu  holen. 
(Camp.  11  4S9.)  „Ich  lurchte  übeL,  tahrt  er  diesiaiis  m  ^^  au  ni  Briete 
fort,  „warm  sie  sich  genug  gestärkt,  --'f  werdend  dann  vunmahl 
wollen,  dass  man  mehr  hineinnehme  etc.". 

\\^, 'ar:  i-.Lili  also  alliremein  -Dia--i  i-k  uiuJ  für  -eui  Lelxai 
füirAu.  1  ai  einer  Zeit,  in  welcher  die  L-rou*:-uuiion  iiii-krueden  am 
Ivuder  wai'en,  so  beweist  dies  wieder,   dass  er  aueh   wirkheh   eni 


•sü 
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ander  leuht  auch;  dann  er  den  Landvogt  Dieteren  heiter 
fürliin  nimmt*,  er  seye  böser  dann  li,  etc.». 

Es  war  icdentall-  <i-hr  iinlduu-  \'"m  Ut/rrn  von  Rhazüns, 

wrim  er  sich  j«-'izi  in  l«/Kk/ii^i-]]atii!tiK"!i  Aakl.iU'vii  uv-ca  da.' 
HaiipUT  viL-r-  lU'WcoLuiu  crginjL>;;  allLaii  dia  Ivluiiliaii  niuaiiu- 
ihn  eina  \ai-la»an,  wenn  er  staiu-n  irefTdirlii/hstrn  (\va:nrr  in 
einani  Maniu,'  arhliakla.  da>sLa}  \\i",u-aiiuiai}U'it  icxkiila]]^  na-hl 
Ika'ki'nk);^    Waia 

Am   uk/kkhaii  lki,u-a   o-jno-  aiiali   t-ina  An    anitkk  h.iai  Srlirai- 
kan,^  an    diTi    Ivaih    \-on  Zürial]   ak  k 

Zürich  liaita  nrimliah  ,  al>  ^•idiiaiir.>si>chLa-  X'ururi  ,  auf 
Anraiiunu  dai- kalhulischcn  Orte,  einen  LauThnten  nacdi  (diiir 
,2:esandl  nn'l  uinam  Sehreiben,  da.^  dia  kiündnt  r  LTfi-ilak  cv 
inrdnite,  na.hts  ihruliehas  wadar  iv;ielu'>  ii^L'^cu  diin  1  k-nai 
\-<»n  Rk.;i/iins  vorzunehniL'U.  k)araur  aiUwMrten  da/  •  dai'/ii  /u 
Chili-  by  einander  \ersamniehen  R;tth 'k>  unter  andi^rni  :  l"nd 
wiewnl  Ava"  by  uenieken  iiiiscrni  K rie^'^x  <  .lk  nni  aUam  ernst 
ano;eha]tea    und    nneh  on   underkiss,    das    nni  den   tandiL-nun 


1  laiipiin-la-la.  r  d^--  Aiit>iando=^  war  und  ^rhr.n  l'rülier  sich  vie1a  ik'iadr 
/naa/i^mai  laikm  nni->,>te. 

Dabei  k.Mvnrn  wir  aber  irerade  dir<rm  lanaikiaan  Pr;idikanUii 
eine  tieft''  f\\-liairr-it;i.t  und  einrn  ]r,.a"]iü!,-n  Hiter  !  lir  dit-  pi-oiestantisehe 
Sacki-  nalit  ak^precheir  kn  uieiehen  k>rir!r  laiai.  er  h-ri:  .AVeiss 
danirkfii  \\-.)].  da.sN  fk.it  die  M'ini-n  aiu'k  wiauk-rliai-Jirli  k.ai  lirul 
ma.o-  au^l  ii}a-<.n  ,  s.,  ,-r  wil.  drin^elhiuen  treuen  Ck)t  wil  leli-  hnna 
setzen,  und  ai  -rim-in  hrrutt  unrr.^ehroekenliak  riiilahren  ete/'. 

Sehad<',  dass  es  k'.^li  nioht  \a-ra-()nin  wai-,  finiiir  JakiVfhnte  trüher 
kri  un-  zu  wirken;  ww  zwcik-ln  nii'ht,  c-  \va!\-  kan  a^'luna'-ri,  dra 
aan/t-n  K.arL.Mi  prMa'>t;nn!-cfi  zu  niavkaii,  \va- (  irauhündm  \  ie [  Lka 
gliU-k  ci-^r^na  katte.   jiazt  ak^r  war  rs  dazu  zu  >i\a 

'  Suiau-arehi\'  Luzrria  Suhrvka-n   w  an   'j;;.  Akaa   IkT'J, 

*  Ziireher  Staat^aia'kixz    Sehreila'ii   \'^.ni   17   M;irz. 

'  \\'ahr;>e)a,-in]ich  ist  unter  diest-n  „kk^iduiv'  drr  fM-iUi2"  iremeint ; 
m.7^]i,-h  /xiar  aUvdi,  da^-  ,},.]-  lUmdesta^  noch  \n  L'huv  wav.  .^]n\-..in 
\''^^  '■'rdfUtiaiienSitziamcn  kaum  nada- dir  Rrdc  >cai  k'.uiUr,  wau-J.-n 
d<H'h  versckirdriif  fkaidrNUiunat*j:heder ,  du-  /um  ia'icdrn  atUKiisat 
hjum.  iiariarriN  xt.iri  Mratarra  hl  arlui^vt  x  id.  Campcil  pau„  IsQ) 
taid  Jetzt  schon   iidcn!ai}>  lu  Uio-  bedroht. 
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weer  und  waffen  wider  heim  ziehen  sollent  uns  khein  Arbeit 
sparen  thund,  so  haben  doch  wir  bisher  allein  by  etli*  a  ii 
bis   zu   usstracr   des   rechtens   wenig   volsr    erlaniren    ni'mn, 

sind  \\a  aairr  Mohhung,  sy  werden  sii-li  Ta'akaaa.m  mnas 
guten  bedenkhen,  und  sich  gütaukiiali   ukw  \    iii   ]a--i  n   . 


Speziel 


errn  von   kiuizair- 


laiu/k'^nd  ,   ^aui   ikis 


Scln-i-ikcai ,  -Derhakixai  Ir  gantz  luid  uar  an  zuyk'an  ^nkent, 
dai'aa  .  da^  1nia  <  sk  (]<n\  will  da^  kdkr'k  Ria  hl  aruan  :-nll» 
lind  Uli  einer  andern  Stelle:  «man  latl  ala/T-  ml  krut/kri,  wi-der 
Ime  lluiaai  \-*»a  ivLlzünb  nueh  Arak/rn  na  U'}''  a'ki  an  *j^ui  zu 
besc^becb'can,  belca'dicren  noch  mii  tk,!iar1a.'r  Ifaiuk  uawalt 
anziuiiun   etc.». 

AaMauvUid  i:-i ,  dass  dieses  ^akrtolaii  ,  u,a-L:T'-iani  \>>n 
caitT  krk'kalfa  über  deren  ThfUmkmi  naai  --.ta-i  aa/hi  iJas 
geinau-i<  ira-k]'  \"ernimmt  aus  dieser  /ui  .  ni  ^m  ziixar-^alu- 
]a!a,'!]i  T'Uie  davon  -pricht,  man  sei  ana  i"  [k'Mainm\  a 


wauak.' 


.c 


ür 


lu  Aulruhi'  zu  bldlen,  und  Ikaraa  da:^  ■  kkk^"li  Raalu 


znknmnirn   zu  k-i-^'^an  ,    während  es  dni/li   nach   k'uiiA   k.uaaht 
bereu--    wakJ   ai-aau    zuu'inun 

Wdi  k''!Uien  uns  auch  rtickMclilheii  die^eb  ::!ehre!ki.ais 
de^  \^(aa,]aalnus  nicht  (a-\vehren  ,  cki^s  Pktnia's  Ceirnm'  das- 
selbe va-raida-^-i.  um  dn,-  kadum;.  »■— aai  /.ü  la-!a,]h!u"ra  und  mne 
cnK-i-^-a-cla.-   1  racr\-ention   zu    \aa1iaivk--ni  k 

Am  k"k  Xpirz  Icanstitnirtc^  sieh  du'^  Sttaiflr'-'ra  hl  unua'  dem 
Vorsuz'-  inar-  u^wussen  kaiaadaam  ,im---  uud  am  ja.  iH-irann 
es  seina'  TlaiimiM'a,  i^x'^n]  kl.taaa  aaJam  da/  pap^ku'ha  HuHe 
111  i'tuiiani^ehei"  und  deutscher  vbpr.a''i]e   verlesen  wurde. 

Die  eigentlichen  Prozessakten  snul  in  Chur  pah  r  w<»]il 
absichikali  beseitigt  worden;  aber  in  ji-ara  Tau^m  na,iii  Zürudi 
Uiid  LuzLuai  gelangte  Abschriften  geben  na-  Aaa-iAiku--  ükm- 
(b'e  iraiTfm  Planta  erhobenen  Anklaiz-en.  k)a  i-i  dvaan  \''M^  akrni 
za.    konstatiren ,    dass   eine   ganze    Anzahl    der    versckiaden- 


Wobci   allerdings   auch  Leute   mithelfen   mochten,   die   ai.  In 


gerade  zu  Planta's  Gegnern  gehörten ;   die  Bündner   liessen 
Überhaupt  sehr  ungern  von  aussen  her  etwas  am  Zeuge  lliv  ki  la 


iiil    la 


I 


,^i. 


fc». 
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nrtis-sten  Anklagen   durch   einander  geworfen  werden,    wie 
das   stets   der  Fall   wn  .    wrim    vliese  Volksgerichte   sich    zu 

IfiTrn   d*. 'V  Situaiinii    ^mi.u  hl    hatifii, 

DiT    n.tuptklau'vjninki     betraf    nailn-iu'li     die    pap^iiirhe 
Bulk'. 

Dariinrf  lautet   elai-'   Klau-cpinikt    !aiu   dem    iMilwurl   eiiiu^ 
f^rifti's  dar  \' ( )ria  an  den  1  ,a!ida>fiirNtrn  \a)n  Tii-t»!  '  to]^-(.nJ^.|-- 


ai    IIa 


^■^.\ 


t  'H 


masscn  :  <'Rrst]ic!i  ufl  m  klaut  dia'  hiill., 
VLTrrithca-,  dia  wal  cv  tia-rnde  hJU!'  baoaTi.  r)aaairi  dcv  Ika"  Jie- 
antwort:  die  bull  >i^\'  Inic  /u.uaa-ehikt  <ai  -in  iH^^inuirr  ]'>c- 
iXvnjn ,  veiiv»ire.  er  ^o11e  daruiri  tur  kriii  \i.  rralar  mailil 
werden,  daii  vv  kaini  wraua'  nia  lioid  ua-ni,  In'nida  Mar  liabe 
er   nie   bi'uni  ->>, 

Zuer>l  ireilieh  haltcai  dia  b"' >1h,a\|iia]an  drni  Haiaai  vrai 
Rh;i/ün>  das  Gesl;indniss  ai'presst,  cv  iiab-r  im  Saini-  Uiiiaka^ 
tremde  lliilli'  an/ui-uten.  \\\aii]  war  b«-dankr!i  .  daa^-  b'ania 
bareits  am  (irai>  waa" ,  den  /iiLiem  >eiii  jahei'  SlU!"/  laat  er- 
schütieri  lia.ban  nuiNste,  werden  wir  dia^mm  ai-pressten  de- 
st;indni>^e-  weniu  W'erih  bailaua/n.  Xaehdem  rv  -lali  u*  !a.-^-l, 
hiuu'nete  er  dann  aneh  k<aT-equanl,  tr<>i/  aiaevaa/rim"  :-iarka  i-m- 
Folierune,  imd  arkkirta  aimdrüeklieli  bi/züuba)]  df-  danni  \m 
Zusammenhang  >tehenden  Kh'iirepunkle^  .  da--  ar  -iah  /um 
Herrn  von  kMialien  haba  aulwa/rii-n  \\.  .]h.ai  (3'"  KhiUipunki 
nach  dem   b/uzernar   neriidit):    «ai-  lialH'    nie  ]a-ari    iiueh    m 


Sinn  gennmaip  dar  d  l'iindien  H 


er  zu    wa/iak/n-». 


Der  zweite  Klacrepunkt    naah   i.Ha'-an    Autzaiilimiiveii    m 


'  St.  Fa.i zern. 

-  baha  1  f.aidliabc  /m  ],-t/u,Trr  Beschuldigung  h.iiten  seine  Feinde 
";  ^-i;'"  iH-Mimmurm  ._\rr  lUilk',  dass  er  (Blanta)  als  RwUu  v  den 
batnarch  v<ui  Airxandi-ia,  dk'  ni-rhole  von  K..i!-tan/  und  JJa.-ci  etc. 
.iirrulan  -'  >]\e  ktMuu-a. 

Dass  bhüua  kainn  d,!r;ai  uedaclu  hat,  von  dieser  Be-Stimniaaia 
fb-hrauah  zu  niarhrii,  haw.  iM  seine  AiiLw^aa  vor  dem  Beitaga  a! 
Chur  vuni  J^  haaj.ir-  An'd.  Sa li reiben  Egh\s);  „er  wüsse  nirbirwr 
dar  !*ttriaren  vui  Alaxaiidna  seye,   er   habe  noch  keine    inanbde 

b)i-ahiW"fe  ')der  Otaadxa-it  anirerufft". 
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Luzern  lautete:  «dass  er  wider  die  Ordnung  dio  piobsix  m 
bergeil  sim  sun  zugestellt'».  Darauf  antwortet  IManta,  (-  ^ei 
dieselbe  durch  den  Podestat  daselbst  seinem  Sohn <    zu-t-iib.t 

wnrd(^n. 

Wk ..br  die  andern  Klagepunkir  <e1b-t  damak  nl-  unter- 

ge<aaba/l  laai^a»  rie/i  \\aia,b^!''  ,  a.a\'fwi  d^v  l'm-iaaid  ,  da^s 
Campall    abbiehiavi!    ui'^er   diubaibaii   liinw  a-gahl. 

Anal'!  b:-b  -«■la-eibt  nm  T-da-taira  b'laaita'^  anbUilbnger: 
«H<_»ra,  !ll  \  r-pn-iaria  i  k  Khatian-;-  i  a]ata  prat-ai-u-  a^t.  maxime 
ob  eam  aau-am  au-d  contra  lill«'i-,i-  Kliaal.  aa/mi  fbaiepo>i- 
turam  pr-piM  aaih-»niate  inva-ii,.  Ri'bv|ua  (\!,pita  -iml  mniMris 
u\'  'lUt  all  ^«. 

\\h„;a!;  war  dr-moch  einie«'  aadcVi/  Kktiri  punkiv,-  niar  an- 
füli'-m,  so  geschieht  es  6vr  \'.  »Il-^l;tndmkut  wauaii  und  um 
iihrrhaupi  i/m  niM^^behst  gena,ues  IbUJ  vom  Jv^^bvn  diasar 
Siraigaiadiiv;  /.u  geben. 

Die  \aia-t(-  Kbi^rc  lauteste  nach  ieiiei"  laa/^/rnar  pkiaba : 
«dass  er  mit  la^aia  k^m  200  Kronm  ii-^u-Aa,  ta  danni  ar  Com- 
nii->ai  r  m-  iiUrlm  worden  wäre».  A-uw-n:  I  )rr  |-aaii!ken 
in's    fcltkn    <ie    war,    nacli    dam    af    »iwmAi    zum   v:unuiiia>.iri 


na  'ahta 


i   i. 


wreernnü;  etlichen  i^rbaai». 


Fm  !  uniter  Kkiu-rnmki  kmtat  :  A-r  laaa,,  -alt  ampkuiiren 
yon  vwcr  tn-iel».  Aiuwurl.  miiuehia  -m  d^i-  im.  raadi  dem 
die  mtai  ergangen,  etwas  vererung  w-i  dm ,  abi  r  zuvor 
ininia  mt  <An  hallar  varbeissen».  Si/ab-tmi-  iiaia-i  e'-:  «Mer, 
"tht   -anemmau    von   eines  s|aa,ad'ia-   wa/mai».    AiitWiai,;   <  des 


^praama' 
mmie    \"' 


iadb     glich   wie  vor,   wei'da  -ah   mt    arkmdau  ,    das 
dem  Spruch  ützit  ardxai  nealt   \  aidiai-an». 


'  Die  Aufzeichnungen  in  Zürich  sagen  darüber,  PI  mt a  laib,   ba 
kennt;  „dass  er  diese  Bulle  ein  .zyt  lang  b\li.  ndk  a   ia  lp  and  naah 
lut  d<  rselbigen  die  Propsty  uf  der  Thell  angaiibm  i  t*     anana-ai  h 
der  iienieinen  3  Pündt  gegebne  brieff  und  sigel  zu  schwach-  la  bri 
chen  und  gar  zu  nütc  machen". 

«  Schreiben  vom  31.  März. 

•'  Landeshauptmann  sollte  es  heissen. 


i  'i 
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Siebentens:  «Sin  bruder  siner  eefruwen  7  kiunen  geben 
WMrdcii  .    .\iiL\\.n-i:    «der  7  Kronen,    die  h;il)   er  nit  wollen, 

möchte  sin,  sin   bruder  ^in.T  ri'fruwiü   -rhcn,   wii--.,-   nu   ^b 
si>  ixh.ilten  '». 

Das  ZüivIk"!-  Klnuini.iU/n;!!  k^l  clwns  rcic^hcr  uiiy]  hr- 
-mnt  icde<ni;!]  niu  den  W'nrtrii  ;  Umi  h-ii  i_t  t^^'k.Tinl  uu,\ 
/war   ^<vor  m    inul  narli  Ji  r  ni.,rter»,  wie  es  riiiKairiKl  \k:\>{  , 

Wir  lieben    dcU•au^    mir  eine-,  hei-x^r;    -jt,-ni   hat    er   be- 
ki/iHil,   das^  cv  von   wcmai   eine-  -priieh^.  waiiiehvi'   iHT)avas 
'f^   ^■•nirr  -lunJ    u^-ueiaehi    aiui]    1  d   f\!-..nefi   einplaimen    habe 
Es    beW'Li^a    die>,    da>>   riani.i  sogar    im  Zehn-enUiieninnul 


'  Oie  Akten,  die  nach  Ziiricli  kaineii,  heiieiuen  über  diesen 
rdmki  Planta  habe  von  K^ii  ad  von  Schräkenstein  7  Dukaten  cm- 
ptancren  und  sie  seni.  i-  j-rau  gebracht,  „doch  möge  er  nit  wüssen 
<''^  du-  Dukaten  -nu  r  I  i^au  bhben  oder  nit".  Wie  wcniu  wahres  die 

unierue-rdiieien  Aiikla-en  also  cntbi. dien,  ircht  wieder  daraus  her- 
vor. Ziinch's  unb  baxnai^  Gesandie  waren  ja  bamal^  in  (Inw  and 
kuiuiien  selbhi  Aui/eiehnanLren  der  erhobenen  Ank!. .,-.■!!  rnnn<.  Innen 
bJie  Sache  verhielt  >iali  ülaa-vn^  mit  die^  in  Schreckenstein  so 
A^id.  Rott  pag.Ü-  :  \h-^  Ihrrn  ^  md  Khx/un^  Hruder,  K.>uv:u]  !>lanta 
m  l-iJeri>,  und  nrn  ihm  aueii  hieiegen  von  SahS  und  (.ilia^.  son 
Motu  xvaren  bey  Schreckendem^  Authahme  in's  Landreclii  ikn-en 
für  denselben  2a~'A\-e-«em  ^ 

Xun  winden  besonders  im  Zelmirerichtenhund  Heschuldioungen 

kui!,  dir  iairherrrn  biitten  >]eh  n.mi  deni  llmrn  \  "n  Schreckt'nstein 
besteahen  lassen,  inn  -^eine  Aubiahmr  iib.  bandrecht  zu  befüru  ^a-ieii 
^'"^'  '"'"^  Wi  rde  nun  mit  Sfvnii.-n  m  K-mlbki  -erathen  Wie  sich 
der  \  erLlaalu  drv  r.e-ieehliehkcii  in  die-.er  Anireleirenheit  Jzeo:en 
J"^^;i"!5  v.-n  bi^nim  laelumi  k^-mite,  ist  nami  lasichtTich.  l,v  war^a  das 
fkiupi  der  spanisch-bsterreichi-enm  bmiei. 

Besonders  das  Prättigan.    dam  im  noch   mehr  spanisch  gesuini, 
wardc    nun  mit  dieser  An£rele£renheit  in  Um  u he  versetzt  und  spielte 


>11p,  rib.n  pnnr.  '_>3^  Kj^  scheint 


uai^'i   i  ikte^ren  \  <*n  Sah-  i-ine 

'^,'^'''  '^'''^^''^'-  ^'^^  irenannie   e-n  Sab^  habe  den   rniMmid,  dass  Konrad 

f'larna  auch  ein«  r  di:v  lUn-gen  gewesen,  benut/i.  um  die  Aufreuung 

-'-'■''^^'^■■^^^•'^  •-'^■^^^^^■'"-''^^^teigern,re>ra,a'en  Aufstand  zu  besrh](«nn7m'n. 
In  -'kht  1!  Zeiten  waiei]  gewissen  l^emagoo-enführern  bei  an-  dk' 
Mitiel  reclit,  um  Lärm  zu  schlagen.  Damit  stimineii  denn  naeii  die  ab- 
v\<  lebenden  Berichte  in  Zürich  und  Luzern.  wmrt  der  Ihn  \.m  Rhä- 
zuns  die  Geschenke  gebracht,  seiner  Frau  (^der  der  semes  I  h  iders 


I 
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als  Jurist  thätig  war,  was  jedenüdls  von  seinem  allgenitiiun 

AnMbem   In     /ti  diesem   Hullenhandel,   Z-  aum--   ald.  ui. 

X'er'gieudieii  wdr  an  dieser  SU'H«-  rmeli    da,'  A  idxkiuen  mlie 

,\Uk\^  ■vu  A  imekkiLi'tiai, 


\a,_ mbeidicrttng,  sowie  das  Urtbeil  vnn  dr^/ 

die  da^   nach   O-^teiai   wdeder  /u--amnieii: 

zur  \Aa"am  w  « a'i  unu   /.' >li.  and   inam.'^-(.ai  war,  \'''ii  vbei-i'in  Stand- 


'  (.  I  n  5  ' 


leri-e  ^iralu^mmdit 


]n.mkli-   aim,   Selui! 


u     i  n  !  e 


e    idainaS. 


Es  mi]^.<  tnm  da,i"an  .im  meisten  dir  Kdauf  u'eu'eii  Heid^ides 
von  Salis,  den  k,.andeshaupn]iann  vk/'-  X'eliJm-^  ,  mbia,'-«-naai, 
desselben,  dessen    wir  sch^ai    ba^walimum    limaan 

Wdr  \erMebmeii  l^ei  diesem  Aiüa^^e  /um  er->le!i  \bd  elwaib 
v^n  drin  b*r:!<id. alten  des  Straflrs'^debie"- .  khimaba-  (.ra^<, 
\sa/U"bmm,h'm  maamntm;  Salis  einen  iirihtAinnen  ■  an^'-ledte. 
Dieser  la/umni  '  ;  iui  i  uirnabas  trras^^  bur;^er  und  de--  Rbais 
/u  idmi'.  \un  gemeinen  3  pünLleii  lan.  veroi^iimier'  !\nabie]- 
beivbrnn  "tTenlieli  uv.d  tbtm  bbmit  alkr  A\-<aiiL!knt  h  iim  di-eni 
Inaelk  d.i----^  hl]  Liwall  tind  bevelcb  umeima'  u  injultem  ^am|n 
ilen  \  er- irdnrteii  K'echlsprechern  allhie  zu  idmr  \\)  der  Stat 
offfnuadi  /u  maaeht  cresesen  bin,  alda  l"ür  mieli  uiui  oiieii 
versanien   ue'nahi    khomen   und  er-ebiraMi    -ind   eic». 

f  )a!-au!dn"!- hui  eine  Ausgabe  der  i\ k;u-  ueuini  dru  \  ,  Snii-, 
seine  \d;ribeidigurm  und  sein  kd-iheü. 

Klage  cre£r(m  Herkules  v.  Salis:  «als  gesmiur  \.  ^adiss 
/um  I.andeshoptman  von  i:mtane]-  a  iMintlt/i  ue-ei/i,  habe  ei" 
anLii.A'pi     um!    ue-mi\voren    umemer  3  aainiieri  Xui/   und  bbr 


/■:\     ei 


' . 


dem    -m'e    er 


autdi  i'dwdieil  und  m/"«'*  hliuklim 
nit  a'ent/lieh  nasdmu  ix^mnieri  ,  Xandnli  ni  dem  -lukb  a1-  die 
uimedm  IhuU.i  und  Zwani  brieÜen  wahbehe  /u  um.k,a-ibridvbiai 
der  kd  \  tn„ai  und  Li:ereehtigkheit  umeimn"  d  pimiiru  langten 
und  Lberu.en,  \  <  >n\  Bapst  zukham,  deui  J^auLU  l'ktnta.  wadkand 
Herrn  zu  KMm/üns  überschikht ,  da  habe  ircamhief  Ikqnman 
\,  Sbiss  aueh  kinsehus  und  sm  hiilf  darzu  uebtii».  1  )ann 
tbmi  noch  die  Klage,  dass  er  bei  der   I  brne  seine-   kb  ikb  i  > 


'  Dieser  Urtheilbrief  wurde  am  2.  Mai  1572  den  Ob.  rla  In  rd<  n 
-.meiner  3  Landen  eingeschickt  mit  der  „Supplica,  das-  <  n  ^dis) 
sin  anibt  aussdienen  möge".    Vid.  Staatsarchiv  in  Chur. 


ai 


y      -^     #'^l| 


Qn      — 
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sei.  Liii  Iviiid  i  r/riio-t  habe,  ikikulcs  v.  baiis  antwortet: 
»Erstlich  der   lU!]];«    ii.ilb   li;il^   Rr  ^v  Ni(^   a -/sehen  ;  di-r  Crid;] 

li'^n^  di.  vier  MvT!'  \-<if)  !\r/ii]]-~,-  hah  hi-^-ui  ussj2:a!i.  dii'  !i.il> 
t/t'  iniderschnlxii  iiit  dvii  Matuu-n,  so  airifU-  haltx'n  /u  ihun 
schukliu"  -«>a;  er  h-dx'  den  andern  darni  die  A ppe! laaiVai  i^e- 
stattet  inui  liinen  aiuai  die  i  Luiden  de!"  in-up^tci  nieju  iailZ(.)o;cn), 
und  Dietwill  >in>^^  üruders  i{rb  hah  ei"  zu  li.mden  u'enomen, 
auch  die  JunirTrau  welche  darin  iunden  ,  und  sittemall  er 
\')n  den  dnlanren  u>.--  den  L;inden  vadldn  auch  d(/]i  ha'sj^cn 
verstanden,  sin  bruder  Sellie"  siner  (diranklieii  lialb  khein 
h'ibs  M-.'\\akiij,-  hab  moG^en  sin,  auili  da-  luni:!!-! »w  seibs  hoeh- 
bcb.  bezüu-en.  dz.  >ni  biaider  nie  mit  leren  zu  handeln  irehapt 
elc,  so  habe  er  sieh  an  ^\-  uelieidsdien.  \-ermenie  abei"  nit  so 
l^-roblicli   dai-an   .^c^felt   haben  >. 

So  Viel  iH/nchtei  diese'  rrkundi  de-  Sifafo^ericlUes  seihst 
ul'HT  die  2:e£i"en  ihn  taiiMbeneii  Ank lauen  und  die  e-rtuiLite 
X'ertheidiuunir.  Antan-lieh  abiT  waren  nneh  allerlei  andere 
Anklau-en  u-eu"en  ihn  erhoben  \\<^yi.]iTi\  wie  z.  Ik  ;  «Als  er 
flaupiinann  in  bd-ankrvi'h  .u'syn,  iial^  er  \nm  [\r>nio-  ^räit  ^.nv 
ptanueii  und  diai  k'nachien  nil  w-nalen  la-^ni.  Er  liabe 
praktiziert  und  ükilt  UsbjL;eben  ,  das  er  kande-liatiplniann  im 
Vcklin  wui-de.  Im  Tnmlesch.c:  sye  ein  "l'ndt-ehlao  durch.  In 
ano-estiit   be^chachen    . 

«Al^  in  ^inca"  x'erwalumLi'  eine  ein  l\ind.  \-(.aalerbl  und  ^i^'e- 
tangeii  Wurden,  h.ibe  er  or'illl  .ueiMmni^-ii  ural  Sv  ledii:  e-e- 
1a'^^en->. 

Sa.kA  \-ea-tlieidiate  -icli  ener.G^i^idi  und  nnh.  mehr  (^ilCa^k, 
al>  llanla,  atich  WMr  -ein  Anhang;-  mächtiger,  so  das:^  eine 
Folterunu    x-i-rhimlert    wurde. 

'•^'ni  Mbiue  \ntw-Mrt  der  Herren  von  Sali-,  bezüglich  ie^irr 
Oirne  seines  I  »rüder-,  zu  \'erstehen  ,  mu--  m;ni  -icli  ennner/i, 
da->  dainaK  aiieh  die  (die  mit  einer  Si-hwägerm  \-erb<!ieii 
war,  \-ide  z.  \).  \Ai"*.'rdnunuen  de-  ZehnL!">/richli'ii1-M.]nde-  m  i]rr 


Ottiscliv  r     ^anm 


ilunu     i'H. 


«des     Mannes    Ihudi 


um. 


'  Vid.  Prozessakien  des  nach  Usiern   in    Chur   zusanuiit ü-i-tre- 
tretenen  Strafgerichtes.    Siml.  Samml. 


Schwester  oder  der  Frauen  Bruder  und  >^  bwe-ter.  unil  die 
nni   denen    beysehlafen   in  oder    äussert    der   i  lie   —  -mdl   zu 

-i!  aieii  .  1  )aLieufn  Ibl.2l8:  «Wo  keine  n^.'i-i'htieln-  i  Irvw  .  dinung 
ist,  da  hühkri   die  beiiwagersehalt  nicht  (zu  lieiratiien,   etc.». 

Merkules  von  ^alis  wall  also  vor  ;t]]en  Oiimim  den  \k^)r- 
wuri    de!"    khitschande  von    sich   a[n\ei-en:  uegen  die   Klage 

des  un-itita^hen  /u-ainmenleben-  cni  iiiie'"  l)naie  überhaupt 
liihrt  er  li-K'h-t  naiv  an,  ca"  Iml-^.-  ihr-ell>e  mit  aiukam  Hrb- 
sttickeii   -eine-    Ihaidi'r-   /u    ii.mden   ufnomnien  .    al-i»  geerbt. 

\a,iii  imimii  rrilu-ilVnaet'  w  urvli.-  ei'  um  jc!  m  i  K'r^nen  ge- 
bi!->i,  auch  sollte  ei"  ^elnes  Airur-  > m-.  i/i  -lun  und  ^^sincs 
Brüden*"-  hur<m  von  -ich  thim  mui  bkniiui  /u  kheineii  ba'liclien 
Enipli/r  noeli  tliaiiei^  ummnor  ';  innillon  uidamilil  wa^rcKav-c 
Eiu.ll ich  nui--ie  er  noch  schwören,  dass  er  keinem  di-v  i\ichter 
diese>   Ldllieiks   Wegen  jemals  etwas  nacrnirtueii    woUe. 

Den'  r.(n'ta.iT  -chiitzte  sodann  Sah--  m-oU-iai  .  M.i-  er  die 
Fram-  :m'-  \  .>ii^  brachte,  ob  er  als  i  ..andt -haujHmann  aus^^^ 
daanai  -olle  <  >^\vv  nicht,  und  dir  Mehrheit  iler  (..enieinden 
:>prac!i   -ich  in   iKjaliendeni  muit    .m-. 

Xoeh  vor*  dem  irenannten  ihid^ules  \'on  sali-  war  ein 
andefi-r  saüs,  der  schon  gemcca.i-  n,ipii-ia  \-oii  Sah-,  \'<)r 
das  StraiLieiaelil    ^-estelli    W'.ialen. 

1  )ie-er  war  m  der'  .\  niis,  A.'urnln  ■!!  df-('elktno  nach  Mai- 
land geschickt  worden  und  -i.ai  de--rn  Ik-frciung  zti  er- 
wirken k'dirte  er  als  päpstlicher  kauM"  zuruek.  Die  f{rbitle- 
rimu  L;ogrn  dir  war  so  cross ,  dass  \ie!i/  rmi  'Mme  wac  mit 
dem  Reztniser-  hcUidehi  U(.)lilen-.  Allein  die  kkuiiilie  Salk^ 
Inelt  (iiit   /usammen  und  rettete  ilin"'^. 


'  Schon  am  '2.  April. 

*  Vid.  SiniL  Samml.,  wie  auch  die  folgenden  \   n/«  n    axr  ihn 

^  ..Der  ist  türgangen  mit  grossem  nnbrinL!"  ^int  r  b"ri.ind-v-ha!i.  die 
Klao-  aber  ist  beschächen  das  er  die  lx.i-,1]  lU  \  i!  wr-rn  bran/eii 
Call  -t1.  drr  hr\an1ich  von  Morhen  ^e!  uri  auvl  /ii  k'-ni  \"m  bSap-l 
verbrnnii.  =;  \Lciland  nicht  genugsam  verriclit  laci  dr— hall^  den 
]\!Ur!.n\i.  n  empfangen  habe  und  sonst  untiriwr  i^iwie-en  hab(\ 
i  h  ren  ding  er  alle  geläugnet,  die  botschaft  recht  ausg*  'u  ra  rnid  den 
kiuer Orden  habe  er  nit  begehrt." 


^3 


'■'lljrJ 


Ifll  *«H         r     J 
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«Er  wurde  um  2000  Kronen  gebüsst;  den  Titel  und  \n- 
si^na  der  Bapstlirhcn  Rittor^rhnft  ^olle  er  verlor(^n  hnbcn, 
i-inJIii-li  soll  er  zu   keinen  itnijM,i;i"ii   wer  ^ebnirlii  w  rrden.» 

Wir  ertalii-Lii  divr,  d;t>^  \'\i.-\v  iini  üic^ein  LriliL-il  im  In 
/iiti"u-di  i:    waren,  sond(M"ii    nieiiiic!].   wenn    '-er  ^n  vic^l   cretliaii, 


U.i" 


nur 


1   somheh    urihi-ü    wniak/n.   -r»]!ic   man    w\ler.    wie 


mit  dem  l\i'l/:ünze!'  Liesehritten  ^>ai,  und  de-  l\el/iinzer  X'rr- 
iründelr  ha'heiid  sieli  merken  la>Nen,  l]a}}Lr>5La  liabL  di.^b  inid 
das  ü'i'tkäan ->. 

Dei"  vlntt^/  Sali-  e'idJieh,  Cn-v  y^>v  da-  Siraiueia^elu  in  ("luir 
.ue-iellt  wurde,  wai-  J')ieie;4en  \  uu  Salr-, ,  d^r  zuer>i  an  d^^- 
Spnze  des  Castelsercreriehta,^^  aii^crcvoo-en  und  liaupt^ficldieli 
li'eii'en  Hanta  ihaii«:-  uewa-en.  war,  dann  ahea'  naeli  Innsbruck 
tl"li,  wa^  es  ihm  uekin^,  die  kdaiiaai  ue^eii  -einr  .\  nil-l  (dn-un,<2: 
ahzu-eliwaeiien.  Naehd.em  dcv  er>>ie  v^liirm  \-.aaiber  war, 
stellte  er  ^ieh   am  2(S.  Ajm-!!    \-.  a"  da-  Strafcfrra  hl. 

Besi  Ina hvhL: Ulli: eri  ^^-v  verschiedenste ai  An  wurden  ui/'^eui 
ihn  erheben'.  Su  z.  \\.  da-.-,  er  \(an  \a)ia<4  MLL-..ser  babi^t  zum 
kbt^a-  !ie^ch1ap:en  uaid  l'en^inn  von  Tmm  crcdn-pt :  da-  cv  m 
ika"  Ah.,wK-nder  Si^ldav/lit  wader  die  nn-ern  z^>uen';  iki-  ta' 
vom  flispanier  , «grosse  ben-rai  habe,  dessob(  |u n  wai  \  enediu 
ele.  ILr  habe  an  b.yd  ;L^Llhan,  da^  er  kein  (jcd)eii  vom  l''ran- 
zosen  e-ehcn^t  und  habe  aber  zur  Zvi  dw  \wa-(a'nicrnna"  \  >  >m 
König  2U"   Kr<auai   empfan<i-en»  ^ 

<'\han  uraleri  lianiba!  \aai  laiip^  er  cm  \(aa-atlirr  ^"e- 
sehuUeii  ,  liah-  nie  ad^  bmn  uethan.  Er  liala-  mn  braknk'en 
amman  Jan>rn   zum   botestaa   zu   .Mea-le-mi   ,u"emaeiit». 


'  Autz.  in  (7iiri.ii.  IbM    nreit).    Siml.  Samml. 

'  Unverstänehrh  Wi-  u  i  !  la  une  Schlaeht  «i^emeint.  Vielleicht 
die  \Mii  r,'"cocca  ]"•_'_'.  .\k.-iuii,  dass  I  )h,  i^m  ii  von  Sah-  iianrh- -einm 
ai-  k;m!]i  erwachseni  !  baiuhnu  an  !  )ienst  seines  \hitcrs  kämpfte. 
^  ;^h  uhei-  bei/lern,  aueh  i  )]e legen,  nui  Xaniea,  Aij-eh.  1\'  L  a. 
pag.  Ih.  307  etc. 

^  .\kin  sieht,  man  uaia  laetegen  zu,  dass  er  raa  .^paruen,  irank- 
reRh  und  Venedig  liebäugele,  ebenso  natürhch  auch  mit  Oesterreich, 
dessen  Beamter  er  ja  war. 


Trotz  diesen  Anklagen  gelang  es  ihm,  umer   ^rm-imen 
Bedingungen  sich  loszumachen,  indem  er  blos  zu  eimrdeld 

hu^-^r  von  500  Kronen  verurtheilt  w  ui'de.  biaimu!  hm  -eien 
iJann,  so  berichten  die  Zürcherauizea  hmm^en  wa,iier,  die 
khehier  \  un  DLNeiiiuN,  Laax  etc.  «niii  irre  Lm'-ri--im  ,  <tlVtaibai- 
waa]  vie  dafür  In.-hen,  dass  b^i'iema].  mi  WahiaUni--  zum 
Herrn    \<'}i    Rfhizüns,  zu   nnK,h/  \\^«'um'k' anrru  n    -ei. 

bi  dei-  Thal    tnu--  ziiL:i-L:*"hen  weiaJen.  da--  h'hann  Phmta, 

-ehern  ,     mi    X'erhaUid--     zu 


waa; 


w  ! 


)U!  Irri  h.mUel 


1 1  a  t  •  ]     ■  i  r 


-'■men  Xbtanuekhiiileri  hav  niehi  -ehw  ej-  k-  »mpr^  arniliii  d,a>teht. 

b]   -enn  ni    ! ''a  \  .a  iei)en    linden  ^eib^l   r.eme-   b'mnde   waaiii!; 
A  idiali-inriNvie    /w    l\hiLr*-n.  ^vährmid    niancdur    -enua"  Mitan- 


Le/khiuiiai    uns    eint. -n    iri 


ra.  ■  n 


nhh*. 'k    liiun 


-l    in    die 


«siUema.ane.  uuei,    aileZeit».    /war'w.'hta!  wir  na.  lil  \a/]'Lies>cai, 
da^; 


1  I  ■ 


unj^ell    UeUell    hie-f  \'(ai    euiem    lawa»- 


1nti*'>iKiia  n  1 'r.ra,dlea,mai  erhoben  wurvh.'n.  h.-denkt]]-  abv/r  kennt 


e 


SlCil    Ui 


ia.aa,*  lUnui  mieh  k/ka"  Ibirnehlune   bianla"-  mn   Iveeht 


übe]-  un,L;K;iv  lie-   khcht  beklagen. 

Es  fV'hlte  dran    obern  Dnnde    eben    an   ire'end    mhica*  kbar 
-elumden  hh,diiamL2:,   sonst  wäre  es  ihm  W"hl   ein    beiihie-^  ge- 

\\a,--en,  aui'ii  \'>u  -tanem  Bundesanueh'"aauen  da-  Aeru-li-  lern 
zu  haiUam  zumal  wenn  seine  FähnUan  ui  uieieher  Starke, 
Wh.'   da,/   au-   dmi    beiden   anderii    kandt/n    \'>r   ihhui"'   u'eldiebiai 

warem   -lau    da-    h'ekl   vK/r   ^  ^eu- •aiairiri    \''"Mhu    zu    raunuai. 

klanla"-    eiuentbche    Heimal    war    eben    dn>    ham'adrn;    der 


mi 


aeii    ''neiit 


a/elii   a 


s^amai 


<»bere    lUmd    hetrar-htet 
Aimein'haua!!. 

Der  Ankhi^er  blanta's  war  ein  kaiiauilx.  Namen-  l'alzer, 
von  ^'>b(a-vaiz,  sein  A'eilheidiger  em  k'/oU-iani.  \nh.  WA  \  nn 
Samadrn.  \h"a"  lasst  sich  ikidm'rii  /uv  .\n-iehl  \aa"] taten, 
man  warr  div-mal  weniger  umuthuari-eli  ^/nrua-uaniiaai  ,  als 
gew  i'dmheh,  inan*  hätte  wenigstens  die  l-'manen  l)eb>e]-  uewaihrt. 
Ahmi  n.'ilie]-  hesehen ,  war  auch  dam  ein  ^ehr  -ehkmer 
Schaehzue  di/r  Feinde  Planta's.  Es  galt  ja,  drin  (  n'ra'hi  mög- 
bv  h.-i    diii    koniessionellen  Charakter    zu    ULkmuni,    um    eine 


ILit-i 


t  * 


-  .Q 
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soluitige   oder    spätere    Imervention    der    katholischen    eid- 
<renö*^sischen  Orte  iinni^'uiiiti   /u   in..ir]ien. 

Sndaii!^  wu-^>U/  man,  lüiss  eiiU'  \\i"t liridiüiinu  in  -■t*u;]ic!i 
T;!Li'i,-!i  dv/;~  w  iKK'^U'ii  Auirrmiiio:  v()lliu  nui/h)-  war,  aiuli 
Wenn  ^!i/  wirkliili  i-nrru'i-iii  guliihn  wmalc;  hL*^uiult,'r-  wmn 
l\vv   WTihciJiuaa-   kiaii    h-K-li   anL!a,'>rhia]cr   Mann    war. 

Was  Planta  ilan'ial>  einziii^  nnrh  h.'iiir  rriuai  k'aiiua!, 
das  wiira  da>  Znrürkna'Uai  ika"  IxirliU/i"  dc^  ubciai  k'.nnÜL'b 
e^ewcscai  ;  dann  h;iULai  >ia]i  dir  kaahnli^clicn  Orte  dci"  Saahe 
annu-lnniii  kriniK-n  imd  winaKai  dir  /wci  andtaat  lUiiuk*  nai'lit 
gewa^'l   haben   ein   d^ KK,'>urllKal   auN/u>pia,.'rlu-n. 

So  aber  vr:\v  Idanta  A'cadorfn.  Dn^  rnliril  i^e^aai  ihn 
kautclv'';  «so  hat  inn  iT^ani  u^nrlit  ,  von  Ltniein«  n  d  IMimUrn 
dai'/u  verordnet  tnid  ^■e-^(a/t  ,  hv  d.ein  k^xal  erivennt  und  u^e- 
inlhePii  .  diar>^  Johann  idant,  uewu^^nar  Wwv  /ii  l\a/iiri>,  int 
nach  der  -trenii"  !j.a;r;u-hliu'keil,  <nnd(/r  naali  ii;!"M^Ni,;r  u'nad  inul 
lananhei /iuiveit,  atirhi  narli  ua"M^-.,rr  iriniiaadh  lua"  k>H.  I  iir  nine 
i;aahan  erstliali  \  mh  rnu/r  emid  b- aM'h.ait  etliahia"  iMlen  k»bk 
Fidtuenu.N^eii^^ehatt  .  deiiina-ah  Je>  d  tnahl  iU-iii  iu>4en  kdir^L, 
Ida'dinandi  Frzhai'zu^-en  u>^  '>^teryt.,-h  1^*  »i-eliall  .  aiirh  \  ilcr 
andnai  1  ünri-tVmHi'hen  aeiaaid  heinii>ahiai  tmd  trerndm  Ititm, 
aiu/h  ^nie!  rrJudi  liajurid-alialt  ,  -^iiua"  k^etraii  waai  iiiuj  Kind, 
so  ist  erkermt  und  ua-iirtheilt,  dass  Jidiann  Idaiit.  L:e\sa-->encr 
Ilarr  /'ii  l\a/iin^,  so  hai'  Li,'L\i>aau\';"i]"tiLi  :-tedt  ,  den  t^-ik  \  er- 
schiild  taid  d,i^  k'dxai  \  erwürki  ,  und  .ilk-  >in  ka.ab  tnul  i^ut 
ck/n  Pündlen  xa^ilaUen  tiiid  da>^  er  dein  nai-hi'v  eliter  übca*- 
,L;'eben  \\  erdi-,  wa-UicdieT  inie  ^ine  li;ind  binde,  die  r\a'h^tra>s 
zum  *  »briai  'k!i<a-  u>>  zur  Zieuelhiiten ,  an  die  u'eWf  »hnbelic 
ryeht    ^tal    ;  iire  etc.». 

liuli  >ena\a!u  an  1 '.idkinii'fer  am  1d)destaL!;"e  f'kiuta'^^:  ^dlime 
ist  js^rosse  dnad  bewiesen;  ^<ai--t  was  erstbeh  dir  rrtrü  uanueii 
ilm    üiii^n     dein  patibuk'    enlliaul^ieri   und   \eriirabeii.     k)ieses 


'  Siml.  Saiiirnk    AuizririniLaimii  lUHa' da-  inii  kl.aua  aiiicestellte 
\\-rh<a'  und  ^enl   Id^iiuih 

-  behieibeii  vuui  Jk  Akii"z  i07J.    büiik  :r;aui]iii. 
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ist  aus  orrosser  Bitt  etlicher  Boten  und  Fründ  elia  uis  ire- 
mnderi,  Jass  man  ihm  das  Haupt  bey  dei-:::)iati  aut  ü^w -hnieiri 

<  »rt  uenr^hmen;  ein  grausam  Volk  v(/]-\vahr.a  e-a  -.rui  CMini- 
latii-  ue: \!i.    Alan  liat   ihm  liberum  gelassen,    cm    krridikant 

'.der'  .\k„'--priester  zu  ilim  zu  beriiHen.  N^kaa.  nos.  Adihibint 
Min  m  (kuiaa  tamien  saerificulos.  bu.sle.i  lamii-r  ae-  nimeii  ad 
e'ti]k,'U-am  \  i/nmamt  :  der  l\ ii.  be2:<^'hre  ^ein.  ]'.r  i--t  am-  miaubrum 


ikliem    zii 


niren.   ka~-a    \\k>rt  i>i 


u 


wie-^im  .  üass  en  an 
muii  melit  bes.eh!kl 
kitii   eiu-ehtildiaet    sich   mul   im 


dahin    nr.e  m    naie..-.     K'  »ea\  u 


br,e  h 
\ .    \  i  ■  m .    [j . ;  kl  a  I  a  ■    i. 


hai  et   ilir 

vor    aiie!"  (  ietümel 

ueid    mm/u   .mzmLi't  .   wae  wan 


sie  Liew.dnmet  and  von  ihnen  verachtet   -\ai    w^^rakma 

Wir    -ehien,    Planta   wn-U    e.ii]i|-e,'il    noeh    m    den    k..azlen 
Augcnkliekeii   ^-einr-    k,,t1u'ns  \a)r,  dass  sie  (dir    1 'radikant-n '* 

ihn    ^' *   meU    ue^la^eek*    ir'iilcn. 

Sieher'   iäI,  da^b  CS  den  beiden   (■km-rr   m.-i-iia'lien   hatte 

ge1iniiaai  mimten,  da<  /Xr-ro-^t,.  y,^i^  i]i|yj  .k'vm Wi-rKk.  n  '  und  \aek 
Ivie'ht  .  wrMii  kianta  muA  an  letzten  AuL!:enblirk  zum  Prete- 
st an  ti-mti-  iile.'ri; ^'treten  wäre,  haiii-n  -!.„■  Hm  na  ha  ar]  stiebe 
lia'ki^^eii.  IJar'atif  ^eheinen  un^  wema-^ieii^  ai-l  ^]\v  \\k>rte 
hmzudetitmi  :  <aumi  hat  ihm  liberum  a^  ki--< a],  fn;  !'i"a,aheant 
(»lie!-  Ah/.^-^iakr.-ier  zu  ihm  zu  berufen».  Was  sok  la^i  ilim,  dmi 
glaubiL;rn    K.uiaaaxen,  ein    l'radik.mir 

Atifkdk-nd    i-t    auch,    wie    derselbe    Mrmm    dm'     früher 


F^kmla's  ^ekh. A,-.i 
ilim   ^ra  a 
uaiiz   an  den 


so  sehr  beklaai     mmdi.  a  kmii 


n   mmnt, 


*  ^>-^e  (n'i.ixM    ri  wiesen    wtaaJeu,  al-M  jdui/Heli  einen 
Ami    .ai-ehlfiii'l. 


b-'tzt  uak,  r'^  A'>ra  der  Welt  zti,  zmam,   d.i/---  irimi  Aii"  -eirie 


Arlxat  emzü>iehLii    wage 


»2 


'  Kiili  treilich  konnte  sich  nicht  wohl  reuen,  vielleielvt  ■-r]h^\  zu 

Gun-i.u!  !'!,i!u,ks  nicht.  Aus  einem  I  Briefe  k:ei"i'-  \  "m  ::k  Aktiv  ]~~'2 
^■ri.aa-(ii  w  aa  dass  die  eidgenössischen  *  ..  -.a'aia  !■•  Ja^v  r-<-h  »rinirten 
üitf  kill  .^Lhiit/en  mussten,  indem  sie  vui'  dem  biarrh.m^e  W.ielir 
standen. 

■'  Air!)  lluiniii^ei"^  der  früher  möglichst  abimi!in(MM,lf  seln-ribrn 
an   Lgh   laehtetc,   meint   nun   plötzlich   in   seinem   >.  In  ekn  ri    \  <jm 


-K 


r  i|i|E 

■    ,aäm         ifc 


.  %• 
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Daher  bedrohte  denn  au>.ii  das  noch  Wochen   lanff  iort 

üiuirende  Strafgericht    Tedcn  mit  Russe,    der  es  wairte.    /ii 

Ix-li.iiuMen,  es  ->ci  llaitLi  i, 'nr-rrhl  gesr]it']ii-n.  Dir  [''r<fzess- 
;iku;n  iii  (1uM-  \\'in\lcn  W/i-nu'htei  iinJ  so  gcLni-  u-,  ll.mta's 
Wild    iHjvk-UU'llJ    ZU    eillblfUcll. 

D;i^  beste  Zi/iio-niss  sti'lli  ihm  wob]  Campill  au^  .  wa/nn 
er  sa^i'l :  -Da-  neliliii-f  Urtlual  iibrr  i!i!i  haiim  ciniur  t^vaii- 
U(.li-r)ir  ururben,  die,  baiitiu-  mit  ihm  wa-krlnriub.  Um  /wai' 
niehl  \iMi  abur  SehuKl  n-ei>[M-aciirn  ,  ihn  ahiT  rinc-  \-(>rlH,.- 
achh-ii    \'\-!a"ar}]<.--   am    X'atialarki    i  ii 


ci 


Uli  lall  m    hk.atrM  *». 


■^- 


C  .'ipitc-1   \    III. 


Seil  lu 


*'  i  rächt  [i  hl:  en. 


Das  Ende  der  durch  die  päpstliche  Bulle  hervorgerufenen 

Revolution. 


eo-L-nübrr  riiicm  s«»]ab  niilJni  Ui-tlii-ih'  ;iib-.  Jriii  AbaniJc 
eines  Mannes,  d^'V  |X!--^nnbi  h  /u  Jm  hühia-ni  der 
(jeox'iipariLi  uc/;ih!l  Werdui!  iriia-^-,    iv,^  (j>  um  sf>  nn- 

beiia-eitb'ehcr,    wie-    man     i'lania    noeb     uri    X!X.    JahriuiiidiTt 

I  loch\'(./n"ath    xorwaTkai    konnte  - 


Und    \s\;>>halb?   Um  :^ehrankeiiiu^,La    rübeU] 


cn"--r'iiait  .   i\\L- 


4.  Api-ib  ,,rriJ 


i.ihnu!  !!na]  dir  bünJinv-i    i,i-i  iMrIu  L:<di:ni.    das  sy 


1  ,na 


1, 


uu'  iA\]i-n  ires    i.auii-   Umi   iKij-^-i    /u   ha>ni   rm    !;i^^rii   w^Hh'iui 

rai'hl->   hat   11     Ali    .iildul'    iuiilcJi    ];dl<il    ü!Ui    L'Ülti-n": 

•  Campcli   Ij    i'tf)_ 
-  Butt  pag.  18. 


Was 
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waünlieh  mit  echter  Demokratie  nie  etwas  zu  thnn  hatte, 
ein  Loblied  zu  sinken. 

W  "dir  ist's,  Graubünden  ist  die  Wiege  des  Rrh  r  -idimi^  ^ 

^b- -  b:tn.iduims  der  Volksrechte  un-crer  Zra  ,  aWvui  uaaaide 
diL--  l'.iliadium  iicit  bei  uns  sebw  efe  <  »rth/i'  m^kn^u-i  und  taru- 
Orld'^kratif  wie  vi,-  \'mii  b"72  7  k  dani]  w  u.-dr]~  1hn7.  lob)  und 
1''^^  ^nid  nirhi-  -vk..T  !]nad.T  i:!-i  ein  J.dirhiindiai  btnir'  in 
<  .]-a,ulnnuk n  k^rrschte.  w.iv  aiidcrbWu  iii  der  ^^chwtaz  denn 
d<H'h   iiKJii 


«(  I     ii^'  u 


u   niiurii 


iiui^iabiukfit ,   nnd 

da>    I  ,(/k'iai    d(.'s    eijv^ 

ain^    aui    vjii'    Ll■^o^^(,■ll 


l'!"^.'ka'li  /<.7-i.-  dii-sL-  <iU-L!rartftr  DcaiiMbratit'  uxT.idi'  in 
^^'•■'1  uctahrkch-irii  /ram  rme  bc-waiadmi-wa/rihr  Kaaitt  und 
Au->dauer,  (.■in*-  uarr-*  hiiiii^ilKda.. ■  WkdiT-rMia 
wai'  k<"ainrn  -^U'  iaa\  andern,  wvwi]  wa 
^'eliit.  n  uiilii  .irhiria,,!  ,  unsere  Aaum  nui'  aui 
ka"t ■!L:ni"--^t.-   icMr'r   /cii    ra,kH,=.ii. 

^*'!'u!d  \\\v  akt/r  ih'iu'  hineinbbikm  uuil  U]]^  diu  Opirr  abe 
i)cMäu/n,  dr-.  arhraatai  wie  i]c<  örfknilirhrii  Abaichi'bnnrdrs, 
dann  ward  -a/h  /ui'  i  h,  w  uadrianiu  <-ni  -libr-  «  .i-aum  uesellen 
und     nni    d^m     ersten    ^.Muhli^    um    dir    1  b/ia-M/ha,lt    -tiaatcn. 

W'ruw  Wir  den  Charakter  l'inaitaV,  '^eine  SrhubJ  r»der 
baivrlrukl  ,  sowie  die  Lb'-^uiirn  M-iia/--  irdiru  Stur/o  kurz 
zu'-ammrn!:i:-.,-^~r!]„    kraaiarn    w  w   /a    a  ilurndiaii    b,ri:\-kaiiN>. 

I'^unla    UcU"    an-lf-raiu    dtu'    hna-^ia-aumd^ta   Staatsmann 


Giaaibiiiukai's   ni 


^    an     .),    and    « >.  [  )r/.  ■naaii   d 


X  \d.  kuhi'liundiais. 


^^^'^^"Ib  vk  !■  aU.ai  briire  autricbtm  rroria/n.  hat  w  aimli  in 
krn!r^^ioi]r!k-]i  A  n a elcixcnheiten  d^-u  ^ta.a^irnam  nidu  \aa-"'' 
ri  und  r-rr-rnaicli  eine  weiM/  Ma-.-nuuim  wadlrn  ki:-Mai. 
a-.  h  ina"  neue  Geist  \"'ai  l\<aii  lirr  wadtte  und 
rl]    :i  <](■]]    ilm    r!U..--te. 


leU: 

So  bb(-b   (;s  , 
zum 


'  Stamaa  aKai  i^a  Luis  doch  sogar  ab,  o]-^  dir  i'carnnmc  Rrvo- 
''«-^"'U  i!a-rn  b-riL'.uiir  nohmen  solle  oder  rarhi .  <.'h  k'irhtrr-prLudie 
ai  Kr.'UL  hr.^irht  a  >ullu-n.  \\b"r  sahen  ja,  wn.  laut  I  k.-itaaNbr^ahbi^s 
vian  2.  Febrii;n-  '"»71?  ch'e  GLaiicinden  annmlrju'-  w  ai-drn,  oh  inan  mit 
derireir(ai  kl:aua  aur^^csprochenen  \\i]--<-  /aanirdri)  ^n.  (.tkT  nli  man, 
^**  k;iitr  kai/aLj(<riiat  werden  sollen,  m  dicx  r  Aaai  IrLannkrit  wa-i^ 
tfrn  ,^k;aiu:ii  /a   ai.M/h'-ri   a^dr-nke. 


'  ^s 
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Seine  i  i,iiK}liin^-\vi,ihr  lii!iMiiitli(4i  der  Vvi>p-.iv]  zu  Troüo 
ist  vom  l^atlb'lisrlH'Pi  Stiiiidpunkte  all^  m-Iu'  w<<1i1  bi-u"!\-itlirh. 
Privatha>s  j^cui  ri  die*  l^'amilic  Salis  ma^  dabi  i  >cinc  Schritte 
geleitet  haben  ,  und  jedenfalls  zahlten  diese  alle  gegen  sie 
geführleii   Schlage  mit   reichen   Zinsen   ztiriick. 

Planta's  llatipttehler  war  ein  grosser  Starrsinn  und  eine 
echt  bündnerische  Rücksichtslosigkeit  in  der  Wahl  seiner 
Mittel. 

Mittelbare  tmd  direkte  Ursachen  seines  tiefen  Falles 
waren  ausser  den  genannten:  seine  eher  schiefe  Stelhmg  im 
obern  Iknide  als  Herr  von  Rhfi/üns  und  noch  nicht  einge- 
lebtes  lUuidesglied ,  sein  jX'rsönliches  Zerwürfniss  mit  den 
I'nidikanten  ,  ferner  gegenüber  dem  gemeinen  V'olke  sein 
beneideiiswerther  Reichthum ,  gegenüber  den  Grossen  eine 
für  jene  Zeit  gar  zu  gefahrliche,  ohne  Revolution  last  un- 
anlechtbnre,  politische  Stellung,  sowie  seine  l>eziehungen  zu 
rinem  Papste  ',  den  die  protestantischen  Kreise  in  Graubünden 
als  ehem<il!gen  Inquisitor  im  Veltlin  besondei-s  hassten  tmd 
endlicli  <iuch  und  nicht  zum  wenigsten  —  Planta's  Zerwürf- 
niss mit   der  Familie  Salis'*'. 


■'  So  fassten  es  aueli  die  Zeitircnr»:>;son  auf  Foii  srhreibt  am 
'24.  .M;ir/  an  fUininiror:  Traiioediao  illiu>.  riiju-  M.ipa  aiitor.  KMia- 
tiensi>  \i-ro  I  )unünus  pj-inia  eiu.N  persona  nu-rito  halHtm-  eiini  tiiio 
^u<)  sinuil. 

^  \-yc>{{  n<  imt  Planta  einen  flochverräther  paii.  2e,.  finJot  al>cr 
doeh,  er  liabc  auch  so  viele  Lichtseiten  gehabt,  um  inniui-  nut  Aus- 
zeichnung genannt  zu  werden. 

Diese  Logik  i>t  nur  verstandlich,  worin  wir  in  Potraelii  ziohon, 
mit  worn  ibai  Putl  vergloicht.  Mit  WakJniann:  b.r  will  al>o  l'l.mia 
in  dit^  Liloii-he  Kategorie  stollen  nnl  joiuii  aussoi-i^ow  ("•hnlü  hon  Män- 
nern, dio  t-inorseits  zw^ar  uns  ab,stn»rn.  weil  wir  niaiK  lio  'fliaion 
dr-rselbon  unmiiniich  biliigon  k<)nnen,  un>  au!  der  andern  Soito  aber 
aucli  wiodoi-  uewaltig  anziehen,  indem  wir  uns  sagen,  wie  sehuldig 
sie  aucli  \\;iron,  sie  stehon  d<H;h  gross  d.i.  SoUiu-  Gestalten  ^inil; 
W'allonstom,  Waldmann,  Jenatsch;  Gestalten,  die,  wie  sie  sind,  doni 
iraoisehoii   I  )!elUor  die  vortrelllichsten  Helden  aboi.bm. 

Llania  hat  nut  >olchon  Männern  einziu  lIa^  traui^ehe  Lnde  ge- 
nit-in^am,    b'r  hat  weder  ,,der  }{hro  luHdistv-  Stailohi  rascf-i  ersteioen 


Interessant  ist  noch  ein  Z.  ugniss,  das  <-.  liniilioixs  Land- 

arnruann  uiio  l\.iili'>  der  fünf  kathoti^rhon  «Mao  dtm  |<>hann 
i'htnia^  aiit  Xnri-gnn^-  seines  S-^lcies,  di  -  h"nid.'ka,n  Gonrad 
Planta,  inil.shi  1  .l??  ausstellten.  W  ir  la^-^iai  ua>-oli^o  im  Au^- 
zugo    iMluni^      \\  !!"   ^-Aiulihai--   Laiidainnicinn    urn.}   Rath    der 

V  kaihol i-,i],  n  «  hHi-n  a'adiohor  FidcTcno^^onsoliaii  bi-konnend 
und    thuii    iximJ    rntaimlh  ihai    lih,.aiiii.     iiaoli    d^an   dan    der   lir- 


wiirdig  «-Jri  und  h'^Um-l-an  inwta-  --a-aJta--  lu/bia"  llorr  und 
triind  c'^iir-avl  \-ai  iaaata  beider  Kfoiiiiai  l)'*kt.)ia  l^oider  löb- 
in^iioii  G^tiüon  (1uir  lanJ  i  ^a^ol  TTiiiiiilaior]-  und  Ikirua'r  der 
Stadi  Ltiztaai,  u^uuulim  an  uu-  lanu,<ai  ia--on  und  un-  oran- 
luaa  do--  Kadigen  iallos  und  FntlilniiiL:  -«>  \\  \1andi  Jon  HdUai 
iiiul   li'_ioligei_iion    un>oi  II   lieben    urol   l:ul;Ioii    nairu!    floiaai    |o- 


hannes    von    Planta    beider    Recliiou    r)f>rto!-    und    bv    L..„Fen 

Ibaaai    /u     Iv.u/uns ungffirlaJi    \ -i-    liinlt    laia.  u    liio\'>>r 

loidoi    begegnet,  und  diewyl  dann   derselluu    -ui   la  bor   1  b  rr 
tuid  X'.iLier  sallig  sines  verhoffens  und  ob  Gull  will   um  koiiior 


J-ri 


^v.  11»  n'\  no,  h  setzte  er  für  eine  grosse  Idee  sein  Leben  ein    F- ft  Idt 

üuu  .ilios  zum  tragischen  Helden,  obschon  alltaaPnL',-  'Jir  Aiikla-on, 
die  gegen  ihn  geschleudert  werden,  einen  soh  la  n  aw  iru  ii  las^m. 
.kl.  V.  f  n  11  <  ]■  wirklich  die  kühne  Ideegelaila  \]:i\b'.  d^  an  Kath-  'li/i-nuis 
in  (  .riabünden  zum  Siege  zu  verheltn;,  w  .  u  a^  .  ;-  /;.  da  -t  an  Zwa  eke 
waklhli  aui  Oesterreich  und  Spanien  ai  X^iaaiulnni:  -(Uairn  \\';ir<a 
d.aai  na  M  hir  jener  \'ergleich  mit  \\',aJnian!i  /aiir«atrii,  btanta  i-t 
aber  durchaus  nicht  der  Mann  für  sok  ia  kühne  Wa^.  -laakt,  dt/u 
i-i  <  I  AU  konservativ  und  sicher  auch  /.i:  betagt;  für  -  a^  lu  llaiie 
braucht  es  jugendliche  Krall  und  Itnergie  und  nie  la  «nKii  (aais, 
dei  1  iiriinen  verLnesst,  als  er  Ghur,  wo  er  sich  sicliu  s  alih  .  \  m- 
lassen  niu--.  liid  wenn  er  so  etwas  erstrebt  hätte,  dnrn,  <■]-  dann 
ruhiof  die  Sache  ihren  Lauf  nehmen  lassen?  Mussu  <  i  d  nii  rnaJu, 
vaa^stens  die  Katholiken  Bündens,  .so  weit  j^ewinnen.  di--  ^a  !n\  ht 
im  Zweifel  geblieben  wären,  um  was  es  ^u  \i  •■i-iaalaii  handle; 
mu.-^.^u   er  nicht  mit  den  V  Orten  in  Verbindet la  n .  ii  n 

Nichts  von  allem  dem  geschieht  1  hi  \  f  im,  .u  I  ala  r  dit  aus- 
bi-.rh.aid-  Revolution  ebenso  überrascht,  wie  er  selbst  Za.ak  u  h  nn 
\'"  \\'--\-  'lalua  wie  wenig  Planta  daran  d>  nix.  n  ^-.•>v\i]i<r.  da-  \'..ll- 
ni.iriuen  dor  Halle  zu  benutzen.  Hätte  er  dies  beai^-a tni-u  --  kMimte 
er  nmiKiglich  so  isolirt  bleiben;  so  bornirt  wo    .  r  na  In 
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Ulli]  baren  oder  kiiininalibclicj     sach,    sonder    füniciiilich    In 

cifii-r  Hitz  und  cmpnrLnig  so  '<']ch  widc/r  ihne  r-rhc-pt  \'r.fi  \\vuj:\] 
emrr  pjl^-liuTirii  lUill  Jnrin  niinr  i-iwas  (  .v\\  all  uwd  hrt-lrh 
gi-biii  etc.  (vor  um  /u  ilir^ianu  dw  kaila  »li-i  lim  Kilvlirii 
etliche  t^eistluiu-  iiliu-r  und  PtriinJ  iiiil  («wall  ulaiiulirlirn 
\-nzncren  ,  pinlielKai  brhaiulk't  und  k;lztbeli  Kadrr  iiiil  dmi 
Sah\\\'i-i  \<>!ii  l.v/bun  /um  'Fodi  o-ericht  \V(»rdi-n.  So  wrliotli 
er,  da>-  dia-\VL'U-eii  Imc  doctor  Hanta  siiliLi-en  und  --iiuai  \r!-^ 
la^scnen  Xaehkomniliiii^cn  >()lKiH-  an  iln\a-  all  hrrufbrachtrn 
Rc]nUation  und  Rerc  unnachtlu.  iliu'  sin,  aurh  ijuai  /u  kiaiua- 
-(•hmarh  uedarht  werden  ,  alle  und  ilR'wyl  ei-  dann  Hium 
di-ehant  iii/.  malen  raisstertiii'  und  \  illielu  us^  I^lu ai^endi  n 
Ursaehiai  \-.>[-habenb  syn  leben  u-->erhall>  ^eiu/ni  Watlerlandl 
zu  \'ei->ehlir^-en.  f'at  ta*  un>  n^nuy.  demüliLi",  sitenial  ^edarluer 
syn  liel^a-  1  kaa-  und  X'aler  seliu'  un^  wojl  bekannt  .  und  sie 
aueh  uenug>am  P.eriehl  \ani  ihren  damaligen  (iesandteu  ui 
Chin"  Irilien  eidialieu  kiuiiien  ,  "das  wir  die  ->eiln'^"  \a,-rhr>r(ii 
tnid  Innne  dann  hiei-umb  iidauplieh  rrkhuud  nntilieillen 
wallen  .  damit  ei"  an  Orten  inid  enden  da  er  und  die  -^xaieit 
imbeklianl  ^Kli.-!'  die  saehen  \adneht  andler-sl  verstanden,  -leii 
dessen  zu.   bulielflen«   etc. 

«Und  So  nun  wir  >oliche<  Li-enanntes  Herr  Thumdechants 
pittlicli  riuranbrin<:-en  und  \-erlangen  x-er-taiukeii,  habend  wir  ni 
i'etrachtiuiu'.  das  kundschalt  der  Wahrheil  dem  i '.eurihrendim 
billitdi  nntaetheilt  und  Xiemanden  versaut  werden  -ojl,  hua- 
Imme  nit   ermanj^len   wfdlen». 

«Saucnt  und  Hezüo-endl  also  \-or  Mer.uiiehen  das  wu' den 
obgenamiten  ITerr  Doctor  Johami  \-on  Planta  sfdirren  In' 
Leben  x'eder  zyt  all^  einen  <^utlnj]-ziueii  callioliseheii  erlii  lieii 
redilicheai  Mami  ca"kannt  und  belunden  ,  dessg-liehmi  \  on  ob- 
'beriirlen  um^ei-er  In  Zvit  svner  entlybmm  zu  Chur  -ew;isenen 
Ratts  Gesandten  bericht  so  vj]  vermerkt,  das  sy  khein  um 
ei-bar.  <eV]maliliclien  .»der  idiriminalischer  Thatt  xon  Ime  ver- 
ninnnen  kr)nneii  und  dass  die  l)apsth'che  lUill  die  türnembste 
Ursach  synes  Todes  uewasen  Syge  und  dass  auch  in  solclier 
Hitz  mu!  l'iiuestümmiukeit  weder  u-meima-  tvvdgcaios^en  iiMeh 
andrer   Piir-ltii    undllenm   lur]\\-ti  \'ersclhessen   möu'cm   <tc.». 


I 
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Dieses  Zeugniss,  sowie  der  Briefwechsel  der  kath.ai  elnn 
te   unter    sich  widerlegen  vollständig   iiuU  s    neliaui  i  inm. 
dass  die  \    e>>rte  kein  Herz  gehabt  hätten   für  11  ini.ik 

Sie    iidn-eii    während    dei"  ganzen   /ru  ,    wain^nd    bl.inia 

^^^l''^'^5!    i-a  .    einen  sehr  regen    Urielweidn-el    und    .aui^   alles, 

i-iii^  l'lama   zu    !a,aien.    Freili(ii    waren  <ie  wnjil    in^taern  etwas 

LTelalnm.  a!-~  /.uvi^i)    d^rv   eidgenössiscln  ■  V"V>^n,   ]a,  jn-' >te-^ian- 
ll^eh    wer. 

Uri  bt/uirrk!  d^  --liall^  aiii.li  ir'ellend  ni  ennan  Sehrmbeii 
an  Luzeiar':  b  doch  bedimket  nn^  n'it  {nuludi  ,  da-^  liua-e 
nml  im^<a-  hei-'  railgenossen  /u  Zui  n  h  d--  <  Ma.r-  w  ider  Ir 
um  in  ^^  hnl'M/n  -<d!nai  ,  sollte  man  aueli  w  eiam  ,  m!^  -.\'  ^rlnabeii 


weit 


^'''   ''di^r  mi,  m'»LdiLL:  es  dem  uueim.  I  iwi  rn   von  Jvatziinss 


zu   ^pai   werden».    Desshalb  ist  -'dn'^   AbMiuing.  da^-   man   im 
>Namen   div   \'   ^rte  scln-iibe. 


.  ienaKa 


An-i*iu     isl     L  nlei^  weld«  ai 


de-  \>  an  (  il  aleli 
Mambal  Vf>n  Hohenmiis  (n-fahren  Ina.  w  a,  du  I 'ia-dhkanien 
1'^  pimdi-ai  d.,ai  umemen  Abe:e  wwlei-  d-'i  Ia,1U,  n  (  u -n-enu^^'^n 
^''^^i  l^'cliuUi/rn  teil  Iferrn  J-aram  l'lama,  w^iihei"  der  Allen 
lvcdigi'_ai   aniienu'u,   v^alwazeu». 

Sc^hwvz    uibi    s(dno    \n-irdit    auf  f-»1uende  \\'ei-e  kimd^: 


<T^'»ch   so   Iran    um- 

/mach   ges(dnkl  w  irdi. 


U^'l' 


r  n  ,    ii. 


UM 


nUi    ulauben 


•  a  e  i 


getai 

n  einer  andeiai  man   luua,,  aA   ob  es 

h    die    so  vi  (dl 


lai    anlrtdTe,    bfai 


U( 


Nxader   vbai    l'a^eln-a    l'.'-athsai    gesrt/t  * 
xNailei-    Urnn,'lit ai    1  Ima  a    \  « . 


kl  zun 


1 1  e  '^     ( I 


ta.  war 


uukI    anüeia,. 


a/iarliclies 

'O   mit   ue- 


nielt 


>  1  --  e  in 


.f  f 


kaihui  ^:-m!,   .mslitiieri   \\olliea'>. 


hn'^er  Kkadi  Avni'iJn-  ]^of«aut  untl  liatte  jrne^  Seln'eiben 
Ziiriidm  im  Xeamai  der  sieben  Orte  zur  b'-fue  ,  des-en  wir 
an   anderer  Mede  schon  Erwalinimu   ihnien. 


'  H<m,  ram    28. 

'  Siäircibcn  vom   l'j   M.irz  157:J,    Sn  Luzeni. 

3  Setn-ribf!^   \-.,in    In,  M.^fa.-    r^m.    -^n  ba,;/:ern. 


'  ^1 


."^^  liriilxii   \tari   b).  Anu'z. 


^  Daimds  als  die  eidgenössischen  ea  le  vernüiielien.    \id.  Kniü 
pag.  150. 


rl 
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Wie  sehr   man    damals   eine    Intervention    der  V  katho- 
lischen Orte  fürchtete,  davon  legt  ein  Schreiben   Bullinger's 
an  Egli  Zeugnis.-,  ab;  er  buriciitet  am  21.  Abiiz  an  L-h  :  «dai  !\\ 
ich  ^nrii'c^n   mnss.   ö.n^  wenn  dif  ort  vrrn;im(^nd.  dn^^  man  inii 
gwali  i]>--  !-t,  sy  boten  schikeil  iinJ  \ii  vcrwiruDn,-  (h»u  w^Ulc 


"<  >  (    r 


(_■!  V 


J,.irii--    crlnlo-e».      Dann    li'ai!!    rr    \]>nh 


1  .    ' ' 


b, 


nil 

lii!-   dfii    l-'.!]]  .   iia>-    JiL'M-    n<>ti-n  der   V   « 'rlr   vinlrclk-ii  ,    üanii 
\  icih/uiii    Jihii    f>r!-!i,    Glai-u--.     b.a^cl    und   srliaü  hangen    liie 
ihnsiiai  >rriu;krn  ^*  •IKai.   K-  haiiJt'Jl  -^K■il  aU*-  um  nn«'  Pataillrli 
sirung"  de>  t:int1iisse>  iKi-  Gesandten  du    V  Orte. 

Das  Gfc^-^aliab.  drnn  aiadi  iükI  /.uv  /<.-ii  uvr  1  linnrlii  unu 
Planta'-  waieii  dii-  l>nUa]  ilvv  ri  1- 'lann^lrn  und  kalln  »1  isrlicn 
OrU'  m  t  drur.  Dass  sie  nndils  aiisriiduruai  ,  i-l  i:an/  l^e- 
gruiilicii ',  wai  doidi  bei  dun  jcluiaiinlm  Uruai  kauni  ein  zu 
frrosscr  Fifcr  vnrinmdfan.  [^"naaai  da-  brlluad  des  Strafirf'rinbtes 
ihi"   \'i'lo    eiii/uli*i:cn       !  )!r    pr- >ic--iani!--iln.ai   «^Mai-    liali'^'ri    die 


hi>irukli<>n.  dai  ür  zu 


-t  a'L!  lai ,   i 


la 


> !  . 


!a!U,a    lUi an    -ann.-   i  rUn,  li 


hing'Laachlui  wauak- ;  da>  war  aber  auch.  aÜL-.^ ,  univl  die 
Kathob'schcai  komitiai  nn'i  ilmi  bn^tcn  Willem  zur  Kd  uunc!' 
idant.d-^  inchi>  untLaai.'!init.-n  ,  wrii  ja  auvii  ilir  kailn  iH-rln-n 
rdaulaai-^gcnosscn  Ivliaikan-  über  ihn  zu  (»Lidchte  gesessen 
waren. 

So  bewiidctan  denn  ilire  Gesandten  im  \'ere!n  mit  andeian 
besoniJer-«  dinn  ('-aeia'eicdiisclien  ,  wae  war  w  a-^i'U  bloss,  dass 
das  Ld'Uied  einlavdi  nur  aui  lMnd[n:Uijnunu  kiuieie  und  nielii 
noch  enielu'ende  Xebenbcnierkunue]]  eindia  li  .  uad-  z.  !b  es 
solle  deT  K'a-]^er  dte>  Rnlhauptelen  nailei'  dein  C;al,uen  x'cr- 
graben    weiaien. 

Hüren   wir  zum  ^^eliln^^  Pb'mta   noch   ^nlbtan  wie  er  -^'u-h 

auf   dem    nvMiaiie    an     lanuaf    r">7J    ni   Geu'anwari    b^b's  ver- 


^  In  einem  /weuea  ^ririMhra  v-ia  ai.  \kn^/  b)72  bcraiuri  l\-!i 
['«lui'ndes:  Diesmal  hLeht  di-v  ilauüel  :><>  ar.'ln  dass  ai^ii  dir  lad- 
^enu^^.^en  nicht  für  den  Rii.  biten  wollen,  belbst  die  Istili^  .liken 
niusstenihn  damaib  wühl  veilr-fm,  geben  und  di>  Prnt(^'<t:narn  Inaien 
me  L^rossen  Eifer  crczei^:!. 


'  i 


Uuhlii^t*:    «Ehe   ich   aber   dise   meine   rede   (sa^t  Fi^H^    und 
\ei  in  dnuaii:    nicht  zu  endbringen,  fiel  mir  dei    bfm  r  \   ai  ke 

/an-    <.ti    in    die  red,    ich  wil    .ih^n     -lhi   .Vuiwuri    emandern 

naeh   -^eizem    wa^   a,1i  es  verna"'!:, r^i    fa^^tm». 

1.  «Hi^-idieh  /rim  ,r  .rn  ,  \\\x  v-  iin]  la  k^edaue]'!  hatte, 
da--  ieli  ;d-'.  ueprcdml  lailae  'J.i^^--^^  man  un^  al-M  zu  llands 
oder  andia"-\\  n  nn  'da,'rn  !;undi  euli^alm  kt-sca  und  uns  draiie 
\\a.is<i/  er  me'ht.  k<"^nne  dim  au«,  ii  Ixem  irkiuben  geben,  er  habe 
me  nüt  gehZifi,  \\  n  -..lltrid  au^  h  :Mehe]-  >evn  wann  wad"  uleiedi 
dahin   kummd^». 

2.  'Dtannaeli  bat  i-r  si(di  wadtbinnii:  aller  ^dinUl  halben 
disei"  Kuben  wolim  \  rrani  \s «  aa r n  uiuj  r!]i:-ehuldiLii'm  wae  vr 
sieli  mannidh/h  diser  i;ar  nii  lieballen,  uar  na  du  daaaiacdi  ue- 
vvajidH'n  .  wa^  das  s(\vn  ^Tibe  das^  darni  -tande  ,  er  wiksc 
ibelu    \\-c|-  jc|-   lknaaai"e!i    \-i.]i    Ale'xanvhaa     ruaa 

<dM-agi  .naeh  irueii,  ieli  hedr  ilmi  -.igen,  nb  MMUe  \ka\lern 
odta"  (.a"  tnid  dir  scanen  v.'  aaiVuhrrn  uewa/rkt  habend  «»der 
Wider'  Liememc  b,afu.i  riw.i-  !  uru^  in  ,li  nien  ,  i-v  ^■rvc  abwrgen 
daran  ge-i'\aa  \V'>  aiissemur  ni  dei''  kuluiaiosssclmU  ak  der 
Herr  Von  kham  *  bei.  wui  /laiueii  wanaJe,   warm   er'  n-H/h  lebte) 


da 


*  Schreiben  vuni  7.  Jauu.a\    sank  S.anmi,, 

'  Egh'  nntw-alr-t  ■    .,h:d^   r/li    u'-aa!  w- 'rn  r    an'eh     nt-hme  wuntlei-, 


'^^  er  nnefi  aarns  .aizuge;  ojcr  Wi-r  u.i  -<,  v\  .  a.t--  uti  am  i»  rai 
auhaihrr!"  ür-»  Ir^in-a  iiahe,  icli  kiaia-  -raa-  prr- »lai  df!"m-:-r:i]t  ]]\  \ei'- 
kiüriidet".  Wdr  -elinn  di^v  dk^a  i-a,  fin  :a!--!r-i  Hi-Vfi/x^-i'  /wi-ehen 
dtan  üeiaai  \-<>]]  Kha/an-  laki  dt-m  \\7  aai  ida-rr  der  ! 'radikanteii. 
Vergleiehr  darahi/r  aa-.i-  K.ijau„-I  li^aa'  Aiv  SuMkunLi'  dw  PraciikaiUen. 

*  Plann  l^'-rua  -leh  ai--  anmr]-  aaikJic  kullia  wtam  er  ix-- 
hauiHel.  cv  iiabe  d( a'-^t  jbrr!  raalm  ir aaim/ü'aLn.  Thal-arhe  i-t,  da-s 
er  für  ih^  Ik-u/nalHia-  dta-  !'r-)|-^-n!  iii  Teirlr»  rirn'  Pviraiaanaehti- 
'^u\\'^  besass  (jene  IkaA  er  ;  -t  ira'  k  raidc  aher -preelxai  \-tai  der-elbeii 
nie,  -cndrrn  nur  \-<.a  vi-;  r  Ikilir.  wail  ikc^i-na-  nirhr  Anhah^piuikte 
b«a.  Uir  Anardle.  habt  r  w-hi  auiii  inirr  ^irca  /wa-eheii  dian  Heiam 
\-<»n  klbizini^  und  dmi  i>uieii  au-  Ik-r^c]] :  <.-r  habe  raebt  aui  krtnid 
d«/r  llauptlndlr  die  l'ropstei  zu  l\.;i:b*.  aa-. Maacae  k^amir  Planta 
nnd  keeht  brbaa|  leu. 

*  idania  war  ]b«»b   und  61  Aba-trcter  des  obern  Bundes   aa.f  der 
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-k  11   ju  etwas   eilubi,    li  ihc    er   je   und  je   zum   frieden   ge- 

fi'jjlk'fi  ^  etc. 

Es  erübrim   im-   n-uii,  iliviriiim,'!!   Hi-rii^nisse   der   f^"lire- 


zeit 


n 


lll 


k;!la-^lr« 'phu   \m    iniiiuXcn   Zu^tininim 


haiiu'u  sti.;!h.;ii.    in   Küiva;   an    iin-arni    u'eistiLTen    Aiiu'c  vr>rü]M,-r 
/icliun   /u   !a>>i']i. 

Noch  ciiniial.  iiieich  nacJi  drr  Hini'irluiinu  riafU.i^..  irru.ai 
üic  1  k'n--t  liati>k-iiU;  \-<»n  Iviia/üiib  iii  iH'nuTkfn>\\a.rt lu  r  \\\-i>c 
in  Jen  \'nrik.']-ua-U!ui.  Sie  richten  nrniilieh  ein  SehfeÜH/n  an 
Jen  kanJ>->}uaTii  .  Je>--en  l-aitwinJ  sich  im  Slaal>a,!  ehi\-  in 
Chiif  ben.nJet  ^ 

Daran  biUen  ^ie  Jen  bliibleii.  Ja^-»  er  ihiu/n  kluiiien 
dess  crc^chka-hte-  oj^r  Jener  IViiiukehaft  /u  nnem  Herrn 
l^rweUen  .  in  'hesoriiiinu  nkIi  ^iiehlall/  Je--  abue-t<  »rlaaien 
g'ewallt-  iinJerwanJien  unJi  niii  Jerselbi^^rii  kv^ierun.ii,  i;e-en 
Ulli  ariueii  im  Jerllianeii    bkiriahi'en  >   etc.  ^. 

Wenia-e  lahre  -p;itei-  al"H.a-  haj^ai  Jr,.-  kla.u'enJm  R]i;!/(hiser 
ihre    Memunii     iil^er    Jie    ikmiibe    k]:mia    so    \MllstanJiu    ge- 


ki-'-at/uni:   a;  kaJi-n,  als  es  sich  uiii  lk-]k;^unir  des  i  Jai-nur^iü'eiies 
hariJeltu.    Ai).^ch.  lie  IV  2  a. 

'  vSf.  Chnr.  Schreiben  Jta-  rnfrrtlrnien  Jta-  Tkaa-^chaft  Rba/iiie- 
an  den   kaiklc-lJir-trn.    Ajail   j')72. 

-  Welcher  Am  Jie  I  l()frnuno;en  wanar  die  Jie  !\ha/[in-<a-  an  Jie 
ninrielitinm-  kianra'-  knüpften,  erlahnai  wir  an-  mi. an  Si  Ina  ilaa!]. 
das  Jia-  ba'/:her/!.^  xiai  ^)esu/rreieh  naeli  Jian  baiJc  klanta"-  an  Jiir 
BünJe  seln'ekte  vom  April  iä72.  Simk  Saninik  !  )rr-i  Ibe  saüi  J.naJi  : 
„^vir  \\a,a\i(  II  bcriclit.  Ja^-  ihr  Je- \k)rhabens  seyn  -»lliau,  weylaiiJ 
k.  klanta.  l-aiaai  biri'-  \-on  \va.-ylaaiJ  Jrr  Rrain^-eh,  i\a,vs.  May.  in- 
hala.auka-  pianLi-elialt  iinJ  unseres  J{i.uca)ihinii-  Jrr  lhaa--ehati  k*e- 
/ün.s.  aiieh  anJerer  iiirer  (aller  eänzHch  unJ  uar  /a.i  rrii.^el/en,  wie 
ihr  Jann  aüb^reil  Jie  tekka-  unJ  \\a'in,£rrnien  bauen  la— (.ak'  etv\  aufli 
Irilte  er  .Lieiia,]-[,  „man  wnlK-  -rlb^i  (a'nen  zu  keziin-  ak  kanJrii'iiua- 
und  Ammaim  einsel/carr 

])ie  Gerüchte,  Jie  Oesterreieli  Jamak  /u  ( )hrrn  kamiai,  -inj 
otkaibar  übtaarielaai .  a.ber  e-  i-i  J.»eh  kauan  /wriii-Uiaii .  Ja--  Jie 
blerrschalt-leutr  -ieh  1  loftnunuen  niaehtm.  -ii-  winahai  nun  br--er 
gestelh  AV(  rJrn,  ha-  erklärt  liiia:  ILJiunii^  ui'ueiailaa-  Hanta  zur 
Genüge. 
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änds  rt  ,    dass   sie   zu   Gunsten    der   Uebei  f  aunni:    J  r  Tk  rr 
seliatt  an    seinen  Sohn    (den  Doktor  Jolra'     kampi    Ik    llirr 

von    Khaziüi-   von    1586   an)   zwei   b^kiruibeii    an  Ue-ierreieli 
absenth^n. 

l)aniit  haben  -ie  am  besten  bewiestai,  war  urunJb--,  Jn-e 
Kla,;L^en  Liefen  b  »bann  klanla  war'rii.  Sie  naHhieii  m/wi-iJien 
aiieb  emireselieri  lialx'U,  Ja^^  (bar  Abainaii  zui'  l{rlani:unj4' 
Lii'<i-:-m"er  bJ't  ihrpta]  noch  rnrbi  urkrnimm  wem,  unJ  -le  mit 
knia,-i-l]l    Je--!nJb   ibiaan    iriJa.  rn    Ibaaai   u<  zuiaii    liaUtai  k 

So   Viel   ulxa'   kianta'<.   !  Ir m'-ehali-iruKa 


Wie  ili'r    '.  ^bria'    1  km  J    oder 


u  t  ■  -  -  r  f !      i !, 


'.  II raijr    }  faufiter   Jie 


Au-liekaunu  k'anla'-  \  m  ^lan  Jen  Iiallell,  elileill  elaankJl-  ik;lU- 
lich  ans  einem  '^elirnben  meiner  Rehörden  ,  kurz  naiii  Jiu" 
I  knriebnuna    J(  -    I  1 


! ; 


rn    \'rai    Khazuns,  an   üa;   GrnirmJen  a 


Aul    ke 


I    ukiuble    Ulan,    d.iss    es    klanla.    an    Jen 
Kopi  Lirbia    mJrni    nam    -icJi  irr-iehiu-t  hidt,   diireli    Ja-  /u-ai^e 

binde,    dass  m   ulrirbci-   WA,  i  -  e    au  eh 


in 


aam 


m  Jrrr' 


i Ziern  ana 


aai'  r  1 


riHalbale!-  ueia'en 


Jlr    JelTl   (  .rr^a'te    \.h:V    k 

Ja>  Slaaläuajhi    zm     \"crani wtuiama    Lp-z^ui'U    \\a.aa,kai   nullten. 

kaiir]-  bekhtii't  sich    das  bezügliclir  >i  breJaai    Jes  '»berii 

kimJe-  an  -mm,'  rmze]]U:n  (..mritanJrn,  Jr-^rii  C<apie  nach 
Züraii  u'r-eliami  w  ai-Je  über  nima  uiir-  knahl*  :  «S\"  habend 
mm  m  nianueiirx  w ...  u  \a  r-prrtAeii  unJ  zuue-a,L!l,  ,  wae  b.ikl 
ilei'  Meru'  \"Mn  Kazanz  ab«  amnpaa  aaaa,  -\aa  u,  AilHa,]-  die  ka.ai 
aueJi  zum  Raehi  -irliLii.  Darum  ::>y  an-  J4ül  briei  und  S!,uel 
zugestellt»  *. 


'  Aiirb  eereiniirte  der   neue  Heri"  \^<ai  Rhrziin-   Jarrm  mrln  zu- 


aiiit  Ji« '   I  k  'a--ehat't  1  h  -i''«  -'e  v^^ 


a  aarm-  „   asal   a,  J;  mal '■-  ]a,L:   in   Jir-^ia" 


Vereini-una  mmirrhin  eine  gewisse  Beuniaihmanu  mir  Ja.'  Ani:eh<'.- 
riL!:(ai  laikhi'  1  b^ra-^rhaften. 

■  Wi'alrirta    Jana!  .^irlierlicitsbriel  der  J  iJuiiJe  lur  klanla  \  rm 
2U.  Aiarz   lk7_'.    v^l.  Cluii . 

■^  Simi.  Sammb 

'  ba'nruaazr  W  rz  he  lang  lieferte  der  obma,  bbaiuJ  l'iania  nirluaii-; 
am   17.  .März    war    rr    nach  Kgli's   Bericht  (Sirrkr  ^annril.     -ehun    m 
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AI 


Davon  hätten  sie  aber  wriiiir  ü;','h.i1tt,ii.  dmii  w<>|ii  liabcn 
sie  die  Ihren  uni  2—3000  iM-onrii  uiul  .iuv-h  ■aii  i;liriij)i  inid 
Ecrcn»  gestraft,  alKT"  ki'HU--^\\i;gb  i-if  u^rioUc-rt. 

Dann  l^/khiirt  sirh  ila^  Sahiaaben  aiirh  ilaiaihrr.  das  Ge- 
larlu  iH'haiidK'  Saidien  ,  ilit'  ihm  iiirlit  zusu'lim  ,  -dahrr  ist 
unser  will  und  intaiiunu-,  da>  s-'imlirh  ,u\'nrlU  niii  dem  Rächten 
widei-  diejt  niuien,  so  xon  umeineii  :;  Pündt  l\adt  lalii-t  wnialm. 
tiirtarcnil  luid  Sy  Irem  \a,"rdienen  naiii  strahnd,  und  suiist 
Hl  andern    Mandlen  nit   wyiei-  handlend», 

Dil-  m]^i.  rr  lUmd  versteht  imter  den  Sachen,  die  ilnn  zti  be- 
haaidehi  nieht  zustehen,  ollenbardie  vielen  Pri\ aitklaiien  ü'ei^en 
einzelne  beasonen,  die,  nach  seinem  DaturhaUen,  jrder  einzelne 
b>und  zu   -irati-n   liat.     b^s   tTilirt   nämlich    das  Schi-eiben    fort: 

«S<»  aber  Jemandts  2:etiillt  hatte  in  unseiaTi  bundt  ,  da- 
dann  ein  iremein  lv;icht  ,  lut  des  bundesbrirts  ;i'esetzt  ,  und 
ein  jede!'  nach  seinem  \'erdienen  liestiaaft  wea^de;  denn  so  die 
u Usern  \-on  Jen  ^'meinen  ;>  blinden  ^-straft  wurdeiu,  wiu-dend 
die  andern  zwen  Pündt  ir  uebürende  Teyl,  wie  billieh  halMui 
Wellen,  uml  die  so  in  der  o-efu-litcn  bündt  ue^tiaatt  wtu^len 
tiele  dasseliyu'ut  dem  Pandesfürsten  zu  und  _uinianen  ;'»  bündteii  \ 
luid  wrirend  desshalb  die  Spyss  nit  i^lych  lan.ua  sund.  wider 
unser  b'r\'lu at   und  oerechtigkeit». 

Als  das  Stratg'erieht  AHtte  April  wiedei  zi!s.inimen.i4etreten 
war,  dai  htv  di:v  olxa-e  }->unLl  erustlieli  daran  ,  ^eine  K'iehter 
aus  demselben  ausscheiden  zti  lassen,    ligii  liai  darüber  naeh 


baax  verhaftet  worden,  und  cr^i  am  2').  wurde  er  einL^clifitan.  Offt  n- 
ieir  ihat  rrst  drr  GeleitsbrielA-om  2o,  Ab'irz  seine  Wnivung  und  nicht 
etwa  der  fbanüe^taüsbeschluss  vom   11.  Abirz  1'>72. 

'  b)eni  Landi->t  LU-sten  lielen  ifdeiUalls  damals  im  /ehngerichten 
inuid  nocli  alK-  ( uaichtsbussen  zu,  Wiam  nun  da-.  Stratgeiacht 
lUissen  aussprai'h  iUxa-  Vergehen  gegen  giancinr  urc  i  lUmde  und 
solche,  die  \-or  dm  a'ew'<")hnlichen  Ricliter  uelK'aiin,  s(»  war  das 
allerdini!-  raa'ncipirll  rin  rn,^irni;  allein  zu  Strritiü-kciltai  lib^a"  die 
\  erthrilunu  Um  Ibib^sen  kam  t-^  waan'u-tcns  nii  ,  wca'l  dic:^e!btai  innner 
w-rwendfi  winaJrn,  die  Schukbai.  dir  die  zu^anunengestrCanten  k'älui 
lein  ue-maclii   liattcn.  zu  tiDen. 


Zürich  geschrieben':  «Uf  disen  18.  tag  sollend  k  irina  n  -\n 
boten  uss  dem  obern  Pundt,  die  sollind  anzaigen  \\  il- n,  das 
Ire  Herrn  Ire  Richter  abmanind  ,  diewyl  <ich  da-  Lcnclit 
Sachiai  annemme,  die  1mm  nit  bevoh  li*  ii.  W'or  \-'.n  drai  Ihragiai 
t  u^a-   w   .iji  ,   irc»ge  kommen  und  klauen     ic». 

iMaigcü  wir  uns  desshalb,  unter  wa  U  iuai  bcdnigtingen 
denn  (ibiaieiiipt  ein  Bündner  vor  das  f-'-aaini  uvanciiicr  dreier 
lUindo  Kiiiri  'Arrd.  r:  konnte;  dr'in  vliese  sogrnannicn  Süatb 
gern  hiv^  da'  i'Ga,z]a  ]]  en  \  \' L  J.iliiliundrri  aurtaichcn,  ■■  und 
gerade  so  all  smd  wie  die  Parteien  —  sirul  j; 
rojn   ro\-'-)]nti'"ab!rf   Institute,  d.  h.   -ic  -ind   \\a,/ni 


aant'^wt/gs 
bai-  dtnadi 


Hestiniminmrn   in    Pundesbrieten   au-drackhAi   -ankii^aiirt 


Pr-prüngia/ii  k^ainlt-  ni  Liraubinuba:  .di<.a-dniu's  Xiianand 
durch  (a'n  Gericht  gemeiner  dreier  liundv  l-v'-iraU  werakai. 
Die  alirii  b>ii!Klr>^bnete  setzen  lest,  dass  -a^h  «  m  u-dia"  Pündiicr 
gegen  Jiai  :i!u.k  rn  «rechtens  benügen  las--..,;  an  den  Hndrn 
dan    b,  Arv   N</--!r ni    ist»  ^. 

Aber  scri..!i  b"'»24  erfolgte  eine  Dxira  1  k'-nrnrnunu  mit 
Pczug  au!"  Wa^aiirn  gegen  alle  drei  lUmdio  •  ^o  aber  van 
la-sundcr  u-  niaiiaji,  ald  sonder  personen  ucg'.ai  manainen 
di'\  punllien  in  recht  kenieuL,  so  sul  man  dien-c!bigi am  ein 
riehua-  setzen  an  dem  ortt,  do  die  tair-atzrniu  i-i  ,  und  xam 
yedoin  i-undib  zwei  ald  dry  unp.'irih\--t  li  nicncr.  \''oii  d,eniai 
soll  solle  h   laniii  erkennt   urivi    e=. 'iiaaiei;!    iV(]aJiai^>. 


ni    ahi" 


loJO  kam  sodann   der  ^ocr(uia 


lO'ilt/    1\(.- 


r\v\   zu 


St 


mü 


\  oM  dein  w ai-  bei  anderer  Gek-ui/nhi  ii 


li'  ai  spracheai 


Jfjiiann    voi 


!     '': 


Ulla     halle    vii-l    dazu    i^riui'ira,gen  ,    dass 


,.a..c, 


derselbe  vom  1  luiaJe^tai!"  :\]<  Lrenioin-.aaru.'-  bandi,'<geselz  <m- 
erkann!  wuiak  ,  -ehien  es  doch,  derselbo  \\in\io  hau|nsaehlieh 
die  bAnidh'  hab-  trefieia  Die  Salis  canpUngou  ja  al-  tran- 
zösisidie  baruauaiiger  am  ruei-iou  ■  niiei  und  ua.lHa'U' ;  denn 
Spanien  Icuio  icar  Grund,  jedes  Mal  l^ei  d--  i'  baancuiaaing  des 
IVanz.  Pinivlnisses  mit  voller  Hand  seuu-  '.oldir  au-zii-treiuai  , 


'  ^inik  Samml. 

'  \  I  1    Puudesbrief  von  1471.    Jeklin  pag.  60. 
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inn  Frankrciih   womöglicli  d. 'i  R  nm  ;iiviilaua'ii.   W^enn  dies 


\ui 


in(:ss  c^  in   d 


n      n  w< 


v^vni    f,r!cfr   ;nu  h  ^    «So   uui]   nbvi   n^i 
i'i   dvT  ucNialt  ,    wk' 


u  UcniaiMüt  aiK'  Nnu-ü  nii  >ir;(j|rn  wi-tt, 
"bu\'-chi-K'bcii  L^t  ,  d.iii  >nl  d^rli  dirsclb 
obn-krii,  (.c'i-K;hi  und  -rmanidt  scdmld!-  nn  bv  inaai  o'e- 
schw<Hn.Ti  1-ddlrn,  solichcs  simari  pundl  an/im,  In-n  ;  dan  ".] 
dt.T  Mdb  piindl  ^tralllai,  wr;  oblutt.  Sn  ^Wt  ,aii  luindt  snbrhcs 
auch  nii  uaai  uadt  ,  dann  ^ük-ndl  diV  andivn  pinith  dat/no 
tüon  und  cm  Strall-crirht  ^etzon  und  di-  un-cdior.anu,ai  an 
Hr  und   u'ur.t  strafli-n    etc.». 

^^;^-^  ';'^-^''^^är;  Wenn  cni  Hund  Mch  >auniM.di-  /nuir.  ^odurttm 
'^■''  ^;';^'ij 'Linde  ein>c!ircitcn  und  eni  Sirat-erirhi  na-dersei/en  a 
"^  daher  aul  uw 


!(■<>■ 


n 


IM 


!anu.  da-^v  de]-  <.bere  lUnul  1  'laaiia 
kenieMve^s  halle  au>helern  ni  ü  ^  >  e  n  ,  ^aaduiai  ihm  ^,cli)c^ 
^-'in   (.enelu    halle   stellen   dürlen. 

^^'''-^  ^'^"  ^^  '^""»^-^  dieser  au>drüek! lehen  Gesctzcsbest 
nnin-  nielu  that,  so  ist  da  ledenfal]-  l^er-eii-  der  Einlh> 
K-wahneien  Sehaaren  vnv  Chur  spürbai-,  auch  nmehte  c^ 
^^'''■'■'  ^^'''^'  '^'''  "'^^''"^^  ä>^nidc  gelten  den  einl]us>reiehen 
^^;^'^''  ^^^'  biral-eneht  zu  Stande  zu  brnmen.  baidhch  war(ai 
lY'''''  '^^""'^  ■\"'^''^^'  Mral-enelile  al-ehalten  Worden,  die 
^^^1'^"''^"  ^'''^  ■'^^'^■'^  ^'^'^-i  }>ünden  vnr  ilir  Forum  zu-cn.  Frci- 
^"■'^  ^^''^'^  ^''^'-^  ^■•'"  g-i-'^>^>cr  b'ehler,  oanz  besonders  ^cal  kIvv 
^^''''/'"^^''''^"''■^'  '^^^^--"T  Strafo-eriehtc  nn  Cmieshaus  und  Zelnn 
^>''"'''^^^'"^^'^^'^^'  auf  diese  W'erse  schonun->lus  creoen  religiöse 
('.egner  der   Ivelermirten    voroehen   konniiai. 

^^"  ■"^^^■"  ^''^^^  li-chdrien  iYi\  aiklan-en  mein  vor  diese 
UenchLe  aller  drei  iUindc  Vie  z.  ik  die  Klage  gegen  Hanta, 
dass  er  aF  Advokat  zu  \ae]  Feld  bezogen  und  liaiien  d-e 
bezu-heheri  Klagen  des  obern  kUmdes  ihre  vulie  Fereehit-imL:. 


'  j'klm  pag.  115. 

^  '  ]/"'}  V^'^;'  -'■*^^  '^äies  eben  M-irai  au^^  J.a  fleMunaninueü  des 
Kesselbriees  her^ -a-  und  mFa  .r^-i  an.  a.niemuen  der  Inuide.tä^^-^ 
n^-tuai  bchlussnahineii  vou  F7J,  vcr^k  Jekhn  pag.  112. 


na  ^(  iiien,  irt  a z  den  xaa'^-iaiiedenen 


atuam  uoen  siral- 
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\^  rweilen   wir    noch    einen    Augenblick    hei    die    an    -  .- 

genanni-n  "-t ratgerichten,  die  in  der  Gesuii>.  hie  Rhaiien-  walv 

!'^-i"ih  nii'lu-  al-  liunLleri  Jahren  eine  so  gew  aliige  IFaK*  -jnelen. 

Whr  haben  <rhrai  nin\-'tlint  ,  an  und  ihir  ^^ieji  lai:-  niehlN 
Fv'H'olut  H  aiare^  m  urn-Fraa]  ,  and  da-  i  ifdürlni'-- ,  e-miai  ober- 
sten ( .laaehi-^laM  uu"  Maal<  \-t-rurhta]  /u  hala;n,  waa'  warkheh 
vorhanden.  Wenn  a,ucli  wn-khehe  1-ahe  \.a]  Ho^Fx^eiaaiiJ]  \aeb 
leic^ht  ^eh\\a,/r  /u  hndrai  -eUi  na^n,  hi 
Verurlhedaiiue']!  unb/i-di.  -rui  \'- a-\\  aa',F\ 
l'-are'    Iktndliinuia]    rnunaiials  vor. 

i-'^  i^-^  ■^•F-  :-'.'hY  naLuriich;  ein  v^McUil,  der  sn  vicd  mit  dem 
Ausland  in  l  •rruhrinar  bani.  niu--te  dri-  r;eFihr  •■ira^r  ix-aaa]]'^- 
li^ai  au-uesetzt  sein,  und  diese  Getahr  \\a?-  -rih-i  \er-i:indlieh 
inri  so  orösser,  je  weniger  man  sich  iüieiueü  mussie,  zur 
IF.-^  lieiLselieii  gezogen  zu  werden. 

Nun  -eh  es  aber  in  Graubihiden  keiniai  ^ -landiu^eii  • 
^•slh  .  der  a-  ,]\i-''~.^^i  Beziehung  das  Maal-\\<ih|  iil^/rwaehen 
^-'^y^y\i^-.  IkauT  wäre  es  gewiss  -■,  hi'  im  Inieresse  emei-  un- 
pcLrleiiseheii  IF,-..  iiL::,>prechtnu.i  a './ wamsen  .  wcam  cahi  eiuaaif-> 
Gcaacht  für  Si.j,a-vor!M-ee|],-n  ä.^  at-\vesen  war,;,  da-  unab- 
lianmuei-  \.>vu  l'.a-teigetriebe,  als  l'viH:^  und  nundesia-,  Reeht 
gesproehen    lialte. 

«  Mine  Zweifel  aus  solchen  Erw."!  uiinii'cwi  i'^tdcmn  auch  da,-  ( ie- 
wohidii'ii  la/rau-ui  wachsen,  in  diese-  "-iraiuviaeliie  auv-ehla/ss- 
iiah  Aktniu-r  zu  wählen,  die,  im  Xk.naiu.  wemu-tens,  alliui 
'■»•'f'^^'ii^Ji'Fien  ,\emh,aai  fern  standen.  Abm-  geiride  da-  mu-ste 
diese  Fiaaehie  xoPa^  zum  bpielball  der  rcna.luuorrnaai  Polnd-^ 
trauten   nna  In wn 


!  )en 


W  r  !■     \ 


r^Mi  !i   jedesmal  die  !\ 


i  ]  i  1.  • 


tx-i" 


a-Peil 

^änd     k'H,l     der    l]er\a,:)rragend-iia!    bla  aa -an  araua-     ab-pretFeii 
kunnien.'   Akiimer,  die  sich  dem  \'o1ke  w^dirir.d  di'-^  Amndire^ 

aF.  kiiite<-te  "-precher  gegen  die  Aiia-klauiej-!   bemerkbar'  Hi 

"^•'^'1^^   Iruhai,  die   «Fiihnliträger»,  kurz.  eFvlarie   bknnde  dei' 
iXneLFlaahn  k 


•  P:s  tauchen  gerade  in  den  Unruhen  von   157L'   \    i    a  Ir     ,ui, 
vin   r<  La  I massig  zusammentretendes  Strafgericht  zu  sFiaaeir     Es 
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Eine  schliminc  };viu-abe  der  MraiirfM-irhtr  wnron   c^odnnn 
naiiirlii  !i  die  soo-(^nnn!iu,-!i  Cfiiimi-!-.  naJiirrh  iiuisste  jedr>  Straf 
u\.-ru4ii    n«M/h,   iRTi    iriztt'f!  !\i.'^i  \'<,n  l/nahhanui^kril    va-ilicn-ri. 

luiiJcii  sich  nun,  wac  ax'bagi,  lüi'  dir  Finl^-iaailiino-  eines 
Strafirerichtcs  o-esetzlirlu/  f  U-stimmuno-cn,  sr.  ^md  o-fU-cntlual,^. 
die  bewaüiu'un  Ziisamnieiiströniungcn  aufs  .xUungste  unter- 
sagt. 

Ati>.  üiari  Jahr  i:):)l  stammt  ein  heziiglu  iu-s  Gesetz  allcr 
dre!  lUuidr',  das  verlaiio-t  .  <  dasz  Xiemand  ohnr  l{r!aubnisz 
all!"  dir  (iiaiuaiidiai  lahiTn  s(alle>\  um  Atiinif]!-  /u  ^UHrn  und 
wrr  da-  dnvii  tiiat-a  ,  >.)]],■  o-cvn-art  wiaaltai  an  <dyl),  leben, 
ecr  iiiul  guui  alwi/oaai  naeii  -rhwa-rr  unJ  izrö^^v  dc^  fVfivels 
eiaistbaii  im   nlk*  uaiad  '». 

l)cna.M.-h  linden  war  aaiali  iiiaht  rine  Spin-,  .be--  maii  ju 
"^'''  "'''''^  '^'■■'■'»'^  versuclit  hatir,  IdiiLbcr  vun  AuMamlen  zn 
blralrn,  wus^halb  es  sein-  natürihli  i^t„  da-,^  «Ja  (  .curnparua 
womöula  h  wieder  zn  eiman  Strat-rrahir  ibrr  /nlhidit  nnimit; 
■*^^^;''  ^^^^''^^  ^'^^^''^  ^'sn  Stral-ia-ieht  diu  hiaULaizrai  des  andern 
aulzuhcl^en   und  zu  mildern 


lauti't  ein  dif.hezüiiliahri-  Heschluss  cb-  hntaLres  \-.aii  'i  b'U'  H?^ 
(vid.  Staatsarahiv  Chur^  „oh  man  alle  o  Lir  v.a,  ,.  nievnrai"'jrven 
panthrn  ein  eeiaejit  hallen  wulir  die  bo'^twin-Ji^^rri  za  Mraia-n  ai-ri 
iirnukell     na    enihelh-    annulh-ert,    >undca-    /u   wvK-lirr  /vit   v'rarnn 

^irahwuruiu  were,  su^(,lkale^lyedc^soTi(«htdIe^vnl^.•||.^I^;|!,,u^hNM 
da-.elbm  enaht  Mimiir,  So  Mdl  derselb  nuntli  ndw  ena  va  drv  püiidi  m 
äiralleiV  '  -    ■       ■ 

Es  ist  -:mz  M-]b>tverständ!ieh,  wenn  aiK'  a  i.dna-  die  I^^ielUrr 
tur  em  srral-erieht ,  das  die  Hestwin-diLaai  iiati-  arahai  ^nU.-u  ^e- 
'^''^^^^  ^v.a-d.'a  wänai,  so  wäre  dadureh  f  aaiubiniden  ai  !<  aau  alnvii^hai 
Ainruhrziisaind  vrrsrtzt  w.a\Kai;  Ufnn  du-  ka/liut  abn'  /  \]  iur 
je  seehs  J.dire  ziuu  v..raus  o-cwaiili  w^^rdm  uaivn,  und  daiui  -ieh 
vrrsannnr!f.h:nt,.„;,ui  die  dringenden  Mahnun-en  nirin-nvr  ( ;enchte 
wäre  iiiaa   xu-lbaehi  naeh    und   naah   zu  muan   (  lua^-   u.'in'aT'  revo- 


utr  »narea 


"a'iante  i'ek« )innirn. 


'    Jekbn    IM: 


a, 


-  (  driaiie  idestunniuniaai  (aiifani   auiäi  dn    lad^annte  Dreisieirler- 
braa   \-i>n  b-74,  nj^,,  i;„j|: 

Auiiajhi->.  erlassen. 


■^■^'■''^~  'i'i''f^  'ual    a!  rolge  des  pJantiseh 


:^n<ai 


•\i 
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Tie    ist  in  der  Weltgeschichte  ein  ähnliches  1 1  eiben    d a^ 

eiiaa;  -<»  langen  Zeili'auiu  erblreekte.  einzig  rna  dtai 

i  daiadnai   !a,-k-au!ii  b 

W'eidcai  war  zum  s,  iba--  la  h  li  eint/ii  fdad^  aui'das  Sehi^ksal 
der   naehsteu   X'erwamdlen    b'liann    IManias. 

Sein  Sohn,  der  Domdekan  Hanta,,  ibih  gb.aeh  bei  bleginn 
der  Unruhen  zu  il,<ai  !\]diuefiM-^,,.ai  und  tbai  d*au  alles,  nun 
seinen  Xbitei"  zu  laaien  a  Ibbeiiso  nualite  es  Konrad  \a  bbmta, 
der  Ihauba-  des  j  b.aaai  von  Kdiaziins.  b.eidf  waiiaii  n  aan  'J(K  Aprd 
in  eontumaeuam    vaa-uriiuailt. 

Der  l)(andi/ka,n  K<  lar.uJ  i'lania  war  anu'.-klam.  ta-  ^n  die 
erste  IJrsai/he   jeiua-  rnrulien   C'/Wt/sr-n,   invJian   aul   -laru-  W-r- 


f  j 


^ 


'  In  def  'ri]a,{  -md  es  denn  nnrb  aiinbala,,  X'nai.duiiss.e  in  Wfb'hen 
beicie  \dakta-.  <'ln\-hl  zeitlich  durAi  /wr;  !aluaaa-rmk-  ue-^alnediai, 
lebttar  Ikadr  lialaii  »aam  grossen  k'i'.  ■ihru.-dviaoe  nni  aussrr.  .lajrnt- 
Hehcni  (duiki-  bt-^uiadtii  ]  V:iv  ^flb-u  rrtiauitai  i-i  daibnaai  s, ,  v,-]ir 
^■estieLnai.    dass    es    ai    l'.baaiirlaniL:,    au-~aiaaa,,     ha-    >.'ddner\\a-st,.-n 


<>ftnet    Jeder   f\f  ^naija !<  ai    Thi 
leitet     zu     l 


Uli'  and  dher.  su^niauk'  ( ieidjiica"  \a,'r- 
aa-dlieiikeUon ,  L!r->ahh'ktc^  f  »<ariaL::n^(ai  .  di-s  \dilkes 
Selnväelnai  kiarraaid,  reissen  es  wi-iu-r  aui  diir-^rv  Ikihn.  Aus  wa.lil 
ucMardneteiK  du!-e}i  raa^   Aaz.dil  inndiehrr  Mannt/r  u-r]eiu.-ten  aiasn.- 

kratiseluai  kcpul-^Hkria  dir  ■^.m.I^,  n  a-.eh  da-  bu^rh-U'  u*-]ei-u.a.  waa-den 


d(annkratisc;be  ( ieuif 
in  schrank(a]](  »sc  ( )rh 


uiWf-M/a  :  aiaa" 


•  ■kmiit ^    au-^  ,    dit 


»'anokraue  artrt  ra'eht  -eltcai 
\-'ai    Zell    zu    Zeu    iibca-   die 


bedtaitcaidsuai  ^taatsni.uuirr  zu  i  kuk  in  -u,zi  ,  um  ilir  unbaianlna-ziues 
schuldig  auszusjaavhen,  hie-,.-  heuiokratie  "hat  die  uriec-biseben 
Staattai  den  maki'd- -m-eliru  l\..niet'n  mit  Liebundenim  Händen  über- 
liefert, Ivhätieii  an  liiai  K.ind  d'.--.  ria.rreaniifs  ^ebi-aeht.  Man  braUiäit 
sieh  ueiieii  die  i.aisa au u a Ls.^  dieser  h!-t.aa-aht>n  W'abrbiat  ruebt  zu 
siräubrn;  sie  saut  ja  raahts  gegen  da-.  Wä-vn  dm  f  )<anrkratii/  über- 
haupt, rs  \va!-rn  la  l)bis  die  Geboartsu-rhen  d,iTsrbxai.  die  die 
beiden   \  (dkm'  s< ,  -ebwor  /a  ü'auea  baiteiu 

Sn  war  (  aaubimdcii  /,  b  damaK  1  ar  das  Rt-uaaaidum  iranz  und 
gar   mein  laal.  wie  suii  ariMUr  in  du-. an  AuNUinde  \un   läTl?  ziame. 

-  Selnvw  s*än-i-ika  am  17.  Aka!'/  an  bu/rrn:  .d'fl  hüi  i-t  \a.r  uns 
er-v-hiemai  drv  baax  ardi-  -riMla  ri  ibaa-C'nnrat  Plama.  doet«  »r  lua/der 
Ivt-abten  und  ihum  dtvhaa  /a  ibhur,  bbid  um^  dm'  batm  naeli  btuäidu, 
wur  dir  lka-a'.-ll<a"  und  !i'"  Anlh  nn'.'V  rsas  \  aIu-v  imt  tiewafliieter  band 
überhaben   abrr  „dl-r bUria,   etc.".     ;>u,!aLa 


*i 


./• 


\~ 


% 
''S 


w  ■ 


ciiiiassung  hin  sein  Vater  jene  Riille  erhalten  habe;  ferner 
habe  er  im  Verein  mit  ^.-inrin  X'ater  bei  diesem  AiiLts^  irnd 
früher  Briete  verfasst,  dir  iiaiii   M.iiianu   uru]   Iv.m   !n/-nmMu 

\vai-(;n    iinJ    Jk'  /lim,    \  ciaiia'beii   dea  Landi'>  i;L'\\a,;M'M    wären. 

Ana]]  drr  Hrudia-  di/>  llcnai  ■\a)n  Rlia/üus  war  aiiuckhioi, 
ar  ha.br  daa.r^c-lbm  mil  Ivalh  und  T'hal  bezügiiali  |i;ncr  i*r«  )psLc] 
uniarMÜL/l. 

\\  i-U'lui-  Aia  ila--  m->[i'  L'rtheil  ^e^aai  biadc  war.  ai-halit 
aus  (\ini]^i-n  ]]u'hi.  Au-  cunan  Sahriabiai  Kenrad  IManta's 
(von  h'kKaa:-  an  Lnzarn  '  ahm-  arlahrmi  wir,  dass  r:-  liii-  ihn 
c-bmital]>  rm  Tode-uilhcnl  wair ,  i  ür  dmi  b'all  ,  dab^  er  in'aht 
iniua-t  ^  Tauani  sieh  [Ha^.'Mihah  dtmlimaahU'  >ti-llc.  <  habend 
s>-  unerfurdkTi,  uneilnl,  umb  b,\-b  und  o-yett  xandent,  im  !a! 
ieli    ml    11]    ~»   lau"    nnc-h   fHaasünheh   ei-siduan   etc.». 

(dmeli    lautete    jedmialls    aucdi    da>    ürthtal    geilen    (\QVi 

r)*>mdckaii. 

Bald  LJai-auf  H")Ste  siedi  dieses  Straftikaaehl  auf  und  es  trat 
rill  neui-  im  Juns  m  Chur  zusammmi  unirr  Wa-bitz  des 
i>ui-^\aaiU'mlerN  \-(.n  (diur,  Steplian  Wdlli.  Vor  dieses  stellte 
sieh  Kmirad  Hanta,  iiaelulcm  ihm  der  nmuk'stao-  -■cih.vt 
sit']'Ka\'s  (.L'lmtc-  zu;L;a;Na,i;l  hattet  Er  wurde  um  ItHjuKruncn 
g^'bü-st. 

Uta-  iJomdrkan  KDinrndi  ab^r  <(ditant  iUindiai  mein  w  a-di/r 
betri-tiai  zu.  ]]a!a,ai.  l{r  wanaJe,  wai;  wir  Mlaai  xaaaiahnuai, 
lUir,i>-er   \  ^'H    Ltizern,    wie   auch   --tan  jünL:--ti.a"    b.rudrr. 

jfdi  na  all-  gchm^  u.s  ihm,  LanLii  Theil  -Liauh  XAaanr.o.Tib 
zu   rutiiar^ 


'  \'uni  Jl„  Araa],    St,  Lu/,    l~7li. 

-  In  aehi  lAiini  )a.-i>-i  !.■•>  m  di-r  Antwort  de-  ^tr;th.a/r]rhfr-^  in 
Cliur  :in  ilir   '\    niic  s,,ni  _>7.  Apnl.    St.  iaa/. 

•*  Ks  wafaru  tiala.'!  die  (  u-mcinilri!  anurh^me:  .Jik-iaa  haii  imni 
allr  nit-ln^  Js-r  ünu-yndrn  zu^anunm  ü'aLixa!  und  so  ti.a  man  in-tundi-n 
an  }ajnt!i  and  ,uoi>lui->,  da/  man  an  das  «^k'^di  zu  und  ab  dum  raeliL 
-fla-n  w. .]](/  etc.".    Ah-ali.  w  'K    kun'. 

'  Im  Luzciaua-  kaihMa-oa...kMil  \.  XXXill  vla74— 137ä  hofsst  es: 
„b>7ä  Ireitag  vor  l'lahpr^  uml    laki.la:   Frsrhinfm  der  fal*  1  crwiirdii^- 


t  'S 


und    las 


an    ana/ii    die    ■■-(iilü--i'l 


^     il3     _- 

Das  Urtheil  ge^o^en  Johann  Planta  lautete,  wie  \\  n   \\  i-^m, 
auch  auf  Konfiskation  von  dessen  c^esammtem   \  m  niugcii. 

Als  aber  im  Juni  der  Bundesta«^  zusaman ntrat,   w  aidimi 
sich    dl      k'inder    blanta's    an    denselben    ma    dia     iaiti 

na"M,h!r    \\\\    XAaniügen    nicht    eingez-a^m    wndmi, 

zum    Au-rrai!-    dfa-  Sache    mr^rhte  ma 

(.zum  Srhloss   ixlmzilns)  wieder  überani  w  < -rirn  ,    <'sam|n   alkai 

gsrhi-\aa.rn^>. 

!)i''    «.tama'nden  wurden    über    da--   f-^.ca-(dir(m    den'  Planta 
ani>;elraut    laul   ^U'  sprachen  sich  tolgend  =  aana--i,  ii   au-;      \)\v- 

\\\\\  man  .aa/f  ursach  -vlaip:  ueii"en  diai  i  Imaa]  \-'ai  ratzüns 
da-  eile  sarh  dahm  ö^crathen,  ^o  vaianmai  man  -\ai  Ind^  und 
,uutl  <v  ^aiicvmai  landfai  ii'craihzn  narli  Im  ia'uanLaaav'i"  uialicU. 
So  aia,-]-  K'\\\  t-hrln,  la'  Iründbchaii  i^damam  w<aa,.l(-  antl  bt;maa,ai 
sieh  nnt  amr\  !n,/n  landen  umi^  da,  k'^-irn  za  \a']"i,  mbarrnn  so 
S"1K'  man  aal  aicn  ein  gütiirkla  li  xvr-ai'li  iham  ^fhlü^sel 
und  laac^ff  ZU!  Marrschaft  soll  man  dna,ai  di-a  Idaiaa  *  nist- 
waakai    uil^taa 

Wir  -eilen,   die  ^i^^rösste  Leidea.-ahaai    i-i   skliuii   vuiaiba-r, 
dm   ^tmunnnir    irtarcm  die  Familie    l'lania   }a,dent(md    nnldiaa 

i<'   a-»ch  ein  ganzes  J.  da'   lana  ai' ^^-ea  Snhwam 


mim/riaa    i-i 


kUU: 


s,    i  f 


uatma\(.)rten. 


Im  Xfnaanber  1572  beschlo^^-  der  Pca'taL''  "dz„  rmar,  Aknniar 


gel-t  he 


H'!''^  ('"m-ad  von  Planta  ^ammt  scinrm  iiaia-n-n  Ikaidar 
Jacubcii  \^'\\  klcUita  und  gebäten,  da  \\<a  ^  i^  -<  aiin  aaim-n  Ikaidrr 
niraa-nd^'    lieber  sehen  möchte,   al^   allhie    an    enimi    katla  f  ha ,    zu 

w-'kiitia  '.'r  mfttk-rwr-il  ein  hübsch  <\\\\  \trzin-«]]  Wi.Htr  um'  -«ai- 
vii  rliali  er  1  »■  amirriini  sines  au!-  ''i/rnah-a  an  da  r.(  n  m  .  (  aildtai 
larhcr  La-Mira  aas  -^le  durcli  einen  I  a-.  .rzraa  .r  iacr  .ai  kath<»]i>v-he 
i  '<■]■-«  ini,ii  a<-aiii  laHielicn  Zins  in  ewiaz-n  <  a.a a,.i!  aauch  ■ai-a'',,  Vx  bittet 
sodaiai  -einen  kiaiaer  als  Bürger  anziaa-ranm  um!  \-*a'-priak!,  waam 
smn  kradii-  im  ^uidiam  und  in  der  kadi^ 'li-ala-n  Reliaien  -n  t(trt- 
lahrr,    rimiaiai   demselben    „sein  c;ut    i  ar    icdia    mal    ]--    -rhenken 

U  <']](•''. 

Np:iam"  wair  er,   wie  wir  bereits  erfahren,    reisea-riia.    am  -ein 
Leben  au— er  Landes  zu  beschliessen. 
'  Absch.  vom  20.  Juni  1572.    St.  Chur. 

Valaer,  .J.  von  Plaiifa  8 


***• 
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Solle     ernenen   die   des 


selo^en   sfutt    und     ulichfals    des 


)n 


hdechan    gutt    angriffen    und    In    synen  handcu    nLiiicii 


K'istet,   w  K' 


573  er- 


l  i  i  M  ä 

soih-n  '.» 

Diesen  VöiiUi.  \\  uiil      ihcr  kein  riehorsan 

siciiilirh   ist   lüiil  j1-   iii;in  dr-:-li;ilb  -    ■liir   inji-  i"  J^r  miitn'ndcn 

l^i^^nl,  vli'-w  \  I!  ih.-rL:>.i;i!{  iiiu  den  \'<"iuu-ii  uüm  xiicn  hnuifii  sin 
lüi^i'U'liihfii  L^rMv^^ii  k^'^U;n  uriaiirtl  ,  und  ni.in  dcri^si;!!!  /ii 
klu'üirin  viidl  kliomcn  mag,  niirli  in  ;tn;-v  rhinu!"  d«'!'  r\"d 
ut^'-vc-n  pviA  inid  l'iiru-viirilK  ^( ,  ^,,]h'  m;!!]  {-n!  v^ersiidi  ihnn 
k'üiulh-hrn  und  uün^künlirn  niU  virn  ri"brn  ,iiv:ukh<  »ni'  ;i  cte.». 
Die  llnnin  nniwnrtrtcn  "  -dn/  nmn  in  nn^c^rlumn-  nurh 
d'-r  flfl,   !Aduinn>ssen   liiiinii    nn    dem  vcrirossencii    Idni    er- 


selimd  -\']]  uiul  dir  iv/kluindnr-h,'  \\\i\V(j  und  wavsen  nnhe- 
Irvdri  wolle  lassen  ,  .s<>  ctber  da^  niL  ^311  niueiiiu,  undicii  .^y 
sieh  ucrn   in  u<  i^inliche  ete.». 


1). 


rU'i 


sieh  die  11    iita  bereit,  jedem  Hund  d'"M) 


(«tiiui  6000  fl.»)  und   nueii   weitere  1000  iL  /u  zahlen 


«Hi^-1-iiff    i-t    lu-khent    diewvll    es   wvlt 


n^ 


dem    iiiiliren 


<  h    nni    den  erben 


lIcv  L^nieynden  befunden,  daz  man  güimkl 

;iidvhi»nien  solle,  So  wolle   man  die  70UU  ak-.  ub-ial  aneirien.» 
\'nn   dini  Ccnneindefi   -pra<'1ien  sich  35  dafür.  :.,?:?  dauiu.-n 

;'ii"  vind  ^    \\'>llien   niehn-  /u  ihun  liala-n   fiiii  d^'H]  A  hk- ^rnmniss 
idHudiaüin. 


Noeh    einnia] 


1    h,- 


a " 


I1    nun    der  ^tniaii    öfeöfen    dir    Faniilk, 


I'laiita  los.   Wieder,    wir   nn    ja! 

'■^^■■■W    \  <  »ran  ,    ^u-'-nUi-n    v!u     k'ah 


1  i      \  '  '\  m 


und  w  iialer  das  Her- 


na^Ai    d^.in   ^ehh7^^^   Kha^ 


zun-   und  u<iiiii    narli    (  luit-;   den    /wa-ek    war,  das  frühere  Ur- 
ihrd    e'c^Lrr'n    die    IdmKa    autrrrln    /u    erhallen. 

1  hesmal   nituni   idaniia-li   selben   dn    'i  umuli   -ei  ein  Werk 
eiiizehiei     beiurii/i-     unii     Ldiru  ke-i  iiier     i!-(Mve^(>n     und     iri]er 


'  Absch.  V.  17.  Nov.  1572.    ^t   rinn 

-  Absch.  vom  13.  Januar  1573    St.  Chur 


Bessere    hatte    aus    Furcht,    selbst   verdächtig    zu    werden, 
schweigen  müssen  ^ 

Der  kalh    der  Stadt  Chur    schreibt    am  (>.  Mi'w/    k)7;j   an 

öl^-  Fidi^i  nossen -:  «So  ist  auch  soHit  hes  alle^  uii  di^   una  \  iidrn 
ussgeschryben    und    wytt    mit    dem    mehren     si.  Ii    ia  linidm, 
das  man  in  ansechung  bemelter  unser  -eihruw  er  lu  brr  k.\di- 
und    pu]]d>ii,^i lassen   Iründlich   fürpitt    und    andrrrr    ur-arhrn 
na  In-    mi'  i^"edachter  Hanta  erben  de-   aua-  halbm   uuimivihdi 
um   eni  genante  "-aaia  abkhomen  solle,    --\irirad]   .a-^er  ..•iladTe 
^^'^'-k  id'^-i"^    ».rnieinden    unser     kmden    hieran    nu    lawillm,?! 
wrihn,  auch    mit    icrer  meynunLi-    b'lirin    in.bir    iiit     niarlirn 
u^r,i.,^i^.  So  haben  dieselbigen  sich  mit  einander  bei  aih-.  hkt-i  t, 
das  sy  solliches  alles  nit  gelten   wellent  lassen,   hrbm    an  h 
ier  hotten   in  alle  Gmeynden  schier  allenthchben   u.N.>ge.saridi. 
die-elben  viler  sohiien  beredende;  da  aber  m.  Iirt1iri1]i ai   umi 
Kda  nier   warhytt    bew^ysen    mag    werden    (von    dem    was    sie 
voila  ingen)  und  sy  also  ein  mher  in  püntben  machen  na-una 
da-  ,\^-T  mehrentheyll  zu  inen  stan  will,  S(^  -nid  sy  abrnnaU 
vorhaiu-ns  mit   fenli   wccr  und   waffen    ufzesyn    uiu]    d--    \  uv 
un-er  Statt  zu  ziehen.   Und   wiewoll  gmeyner  dryen  iniiahn 
räth  in  alle  (dmeinden    ussschryben  lassen   und  sy  bcrirtat  i 
wa    ade   Sachen  verlollen ,    auch  was   gehaiideh    >\    w   udrn, 
nni    \ermanung,    das   man    solchen    iinrlmwa-,    personen    die 
vi'^hvr    ulT  das   endliche  Verderben    dan    utf  airh  \a    r    un--rr 
kauk  II  ii  \heitten  gedenkhen  in  ieren  falschen  fön raL-i!  kh.  ni 


üben  -.'üe,  so  machen  obgemelte  1 >uiieii  >e]iier  an<anJat] 


1 1  •  a  r 


■n 


nni    u\ur]]   /_.[ 


1 1 


da>    nkiu  r»,    so   dass   man    überall  bereit    sei 

zielnan 

Äu-^  1-  Milrz  schreibt  Chur  nn  die  7  Orte  ■\  die  bnau- 
/  u.-a  an  na  r!u  eströmten  Fähnlein  hätten  die  andern  <cinrnii 
luiO,  an  sy  begertt  dass  sy  zu  inen  züchen ,  wo  nit  w-dm 
s\    dieselben  holen». 


'  Campell  II  pag.  511. 

-  Schreiben  vom  6.  März  1573. 

'  St.  Z.    Schreiben  vom  18.  März  1573. 


1/ 
1% 
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Dcis  war  die  wirksamste  Drohung,    iiiii  aucii   ük   liiiim 
W^iilvTstrebenüen  zum  Aii-/im'  /ii  bewegen  und  es  ist  d.n.ius 

cr'>!rlitl!rh  .  \\"(^>'>n:ilr'^  .ilK-  (  u,'ini,irh.'!i,-n  -^itlori  ti'luiii.  wenn 
eine-  ;iii!  }M"uht.  Da-  /iirr-l  .iiilgL'br'K-h^'iK'  latlinh.'Ui  tnarhi  m 
drr  Xai']ibari:t'niri!ulr  !la)t.  lässt  si(iVs  da  ^rlir-  \\.  >h]  ^vin 
uikI  die  lv'i/lta\'.  wall  ^u;  üirht  !!i  kiir/rr  Zi al  x^bllig  «aus- 
^■ro:t'sM'n  !\->p.  u'i'ii'unki-n)  sein»,  muss  w^pj  nj^r  iibri  folgen. 
Es  iVl  Jalicr  ui'wagl,  aus  drm  rmslaiidr,  da>^  üi  L.'4  Stundi  ii 
srhon  dk'  Mi'hr/.ahl  der  b'abnlein  vor  der  llauplstadl  sind, 
i.]i:n  >rii!ii:--  /irluai  zu  wollen,  aiiic  {\v\v  i^rbuiri-uii^,  rni  laim 
/uriud<u\'haltencr  Gr-'U  müsse  schon  alliaiihalbi,ai  \-<»rhai]duii 
üL-weseri   sein. 


Wiaiii    fViih^a-    angcfiihrte  Ilfwaa'^uaiind'a ,    sowir    Clic    He- 


oi-iaihimiL' 


lia- 


rniirujr    (Ja 


Ka'u\,"ii    zuerst    ZI 


1     ih 


T)     W. 


e  n 


LiTeitl  ,    iiu;iii   ticnÜLiiai 


VI      V  1  i  V 


'  ülll'e 


•  ahaii  der  Sab-   d'»kuuien 


irreii  würden,  so  bab^ai  wir  dabin"  waaiigstcn^  mii  r»-.  zuu  auil 
diai  <mI  ^-enaiinlen  b)ii'U,;ua.ai  x'^ai  >a!i-  riniai  lieleg  \\\  eiiitau 
Sehreibeu  de>  b.aiid x'o^ies  vou  Sar^an-  .lU  (  baiui^  '  :  «So  bm 
b,arid\''  »m  !  beleu  Voll  :5\aier  zwei  T'juschkuen  w  eiieii  zu  IMalei^ 


n     de' 


1  \  il 


h,  'ir  ^> 


r^^   .  .  .  .  .   Ulli!   wcad    er    zudem    raiidc^irhtb'eli    der 

\a,  ruaiigenen  riu'ulien    «sehiei'  ab«  r  dumeti   eni  ur-ae}ua'\    Ixan 
leh  ml  uedeibveii.   da>s   mau   diu    in  der    l-reiluai   lasse». 

Nncbdem  also  \vi(\k'r  be'aiabe  dieNebxai  lädinb  in  des 
Gottesiiau-bundes  undi  der  zelni  (  «eriehte  zu-anmiermek«  »nniien 
wairen.  uinu"  es  naiürbv^h  sotui'i  w  ledei'  an  die  Adedeia-elzuim 
eines  StraigeriLdiies. 

Dasselbe  trat  in  Thusi->  zusammen-  und  wak'der  hirlttat 
siidi  emiu-e  Fühnlem  \u  lier  Xahe  .iu\\  um,  w  le  ( 'amj-U'b  dies- 
nuii   seü:^sl   züi:"esleht.   da^   (lenelu    m   >ehia/eke!!    zu   er"hab.en. 

Die    Eidgenossen    schieklen    w aeiba-    bM)teri    und    d]a>luen 


'  Su  Zur.    Sehreiiaii  vom  IJ.  Abirz. 

'  Der  Obere  und  der  Gotteshausbund  einerseits  und  der  Z(  iui 
geriehtenbund  anal«  rseits  ^trittc^n  <ieh  darüber,  wo  das  Str algencht 

abi^elialten  v.-erden  sollte. 
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das    Bündniss   zu   kündigen;    aber   auch   diesmal  waren    alle 
Vorstellungen  vergebens. 

Konrad  Planta  von  Fideris  wurde    um  80uu  Kienen  ge- 

bü<-t,  Ba]  ti-ta  von  Salis  um  3000,  und  \d  rbannuni!  ij^«  umi 
sie  ausgesprochen,  und  weil  sie  geflohen  waren,   wurde  biba 

m.inn  auti:.  !■  »rdert,  sie  zu  erirreifen  ;  eb«/nnili-  irni  \d,aauiiv 
nurm  und  imi  Juij  Iviaaieii  Busse  wuiaie  d^a'  Ctaui-^an  Mal 
liur-ai"  !  I.üiia  bestratt.   Und  doch  konnir   man  ktuneiri   dei 


r   l:"u- 

nannlen   drei  etwai-   neues  zur    i.a-u    Icu'.  n„     Allem   ■^eluai   die 
blueju    \".a"  dem  sinnlosen  b<»belhaulen  gab    al-  X'ea-'hreeheii  '. 

nui'-ielubv'h     des    VernV'crens    des    I-diann    IManta    kam 
m.m    urUi-rdmu-  auTden  Beschiu- d«  -  si!\uueiaimie^   ui  bluir 


zurüuk.   l)<u  h  -olUc  das  Frauenvernit-geu  .ui-geiienmieu  -em. 

Anbmir"^  bani  endlich  löste  sirh  da^  ^trafoaaaelit  aub 
Als  ekum  un  !*  äsenden  Monat  in  Chur  d^'r  bunde-um  zu- 
sammeiur-au  uekm-ien  an  ihn  von  allen  Seiten  Kki^eii  Lieueu 
cki-  TTiüsuer  ^)U  algericht  und  energisuii  \erian-imi  die  \'er- 
uriluilien  NufbtelbniLr  eines  neuen,  unal^haniiiu^-'":  ^iraiua- 
laeliie-   und   di^-   boten  der  13  Orte  unterstuizteu   sie. 

Aienuuui  aber  tallt  es  ein,  auch  nur  den  \k'i-ueli  zu 
maehi  n,    !ma  li  l^ei-  oder  Bundestag  die  Sentenzen  des  i  Im-ne!- 

Geia<-hie-  /.u  nu'hte  zumachen.  Dann  musste  men  ja  wu-iler 
an  die  Genu  uuleii  gelangen  und  dann  wan"  lin-  die  bniailuai 
kein  kaule  abzusehen.  Das  einzige  ivaMi|)iniiiLel  bliei-^  mimer 
can   male-  ^t !~a!gericht. 

bi    (dui!~    trat    dasselbe    zusammen.     Der    \ka"-!ize!^    des 

Idumnei-  Jearaliies,  Xikolaus  \u\l ,  --»wa^-  de--iai  "^iliiaai-^er 
wujrdeu  luv  ehrlos  erklärt-,  und  erst  lä77  x^ai  diai  (luriemden 

beL!.midlUt. 

{  >ie  baaa  n  k^hann  Planta's  kamen  tenduubi-  mm  bat'<H!  \], 
los  und   enispreehend   wurden  auch   die  :^iralen   andena"   Am- 

gekkiiiieii   ertna--a2ft. 


'  Die  übrigen  Verurtheilungen  interessiren  un«^  wt  tiiut  r. 

^  Mau  beschuldigte  sie  der  Unterschlagung  emptam!«  la a   ^^iraf 
gelcii  r 


-\'  -iTt 
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Damit  haben  wir  die  vvichti.2^stcn  Ereignisse,  die  im  un- 
mittelbaren Zusammenhange  mit  der  Hinriehtung  fohann 
Planta's  stehen,  erschöpft. 

Wie  sehr  man  iii  rigens  fühlte,  zu  weit  gegangen  zu 
sein,  drückt  Jv  r  i  iivisieo-jci  t^^,,.f  y^jj;  i^i^y  | -,74  |^  id.'ircr 
W  L-i^L-  aus.  «Nach  dem  knnJi  U'ul  omTih.ii  ,  das/  sich  h.-!.hr 
rin  7h  här  ein  nuwi  iMu.rh.'Mir  unJ  X'-'nulcn  nie  uriM-urhu' 
IJnruow»  etc. 


:iMla  >  \\-ii'i]i][  du    Jinikt/Nb    I  •rri.u.l,- 


e,   <')i\i-v  hesser  u--;!m,  es   i-^i  üiesel 


le 


•  ^■i^'^'!niir!]r!i  !l(h]J:U'rwi!-]-rn,  zu  Jm  Wiri-cn 


^f  n  Ji-r  i  linrirli um«'  1*1 

^^•''-^'''^^'  ^''■■■f  /^-ii  Jr-  Ji^/i^siirJnliriLi-c'n  Krie-r^.  uii^L'i- 
"^/'^^'"'■'''^^  ^•rschüih_iiuii.  Liiu  WH-  sprechen  es  nochni.tr^-  nim, 
dK^  pr-v../!rende  Partei  i^i  in  K!i;itii'n,  seit  ikTMiiir  ,jcs 
^^''' J^'''''-^'i''^^*''"-   ^niJ   h-iilier  scliMii,   oH   di.'  r^r.  .b-t.inn^-uu  . 

^^''  ^i'  '  1  lini-iehiiiii-'  ac^  Abtes  Viai  m.  1  .iizi  (1529)  war 
die  kaliiiüi^ehe  j'nru.  i  bereit^  schwer  ii-(^tr. -ff^.n  w^^vd-\\.  ,\]h  ei 
diesen  hatte  keiin  li- h  h  nigesehene  Familie  zi 
dies  bei  Phmta  dK:y   \- ,{\\   w  -r. 

in  Juiiaiia  voll  n.nii.i  h-th,-  \wm  nicht  blos  das  F[;nipi 
u.T  Ceirenpartei,  J.ii  ^^•flÜIk,a.)^  ,1,..  h.  s^hies,  ii!u..r!i;i Jiu, 
:'^^-i]i:<rtu,  man  liaiir  \h-!nuiir  niieii  eine  FamiHe  /um  Knnipie 
bis  aufs   äusserste  herau^urioidei,,    die,    nacli    u  ie  vor .    n^ 

den   arm.-i/hen^ten    i^i-liorrii    niu^-to. 

'  ^■^"■^  ^^'^'•"'  ^^^^'"  ^■ineiii  un|\rrU'n-e'hen  hrun livilrf  der  l'er- 
^^'"^-■^^  ^'"^'  X^-Tfrilmi^-^..  de.^  X\di.Jalirliuüderi>  i-muinen^ebcr 

GesellKlile    zu    h^-Jeidxn'il. 


'":ieJu,;!l  ,      wae 


.1 


Man  lt3se: 

pag.    4,  Zeile  '20  v.  oben:  itallenischf  statt  Protestant 
13,  unterste  Zeile:  1873  statt  1S70: 
27,  Zeile  V^  v.  oben:  TiKttcn  .rra    fhätern ; 
61,      „        4  „       „       des  ,.     das: 


>i 


'1 


j» 


»» 


61, 


11 


S  „   unten: 


hf 


ei  nicht. 
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Curriculum  \  ii; 


-ii    A  r,- 


'\ 


^r^ 


^Fichacl  Valaer,  iceboren  den  4,  Miw/.  1  n*  ]  in  Daves- 


Durlli,   !\.nuun  i  .  r~;mbii!ul 


srhuli'ii    nir'inci'  I  h'ini.iiL!«-]! 


'^■n,  i^v-iuiiir  1669— /h  Jii;  (iemeinde- 

^1  lue  i\aiiii>nsschule 


H'  i  '  l  Vi «.  ■ . 


^ 


111  Cluir  .Lelirer^L-inin.! 


und  l)c^ta 


ni  juii  l^^1    diu  Primar- 


kdi 


!"i,'!"pi-iHn!m    dr-    l\,niii>n-   r^rnulninui,-]!.     \'o!i    1  nS3— 88  stu- 


üK-]'U;   u_h   tili  :::^L'i]ie^ier  an   der   L"ni\'.T"-.it;ii    [lasel    und  secdis 
Srnir-<tcT  :ui  il. -f  Universit ;i  1  Zürirfi  ,   narlideni  u1i  vorher  und 

d.i/ w  i-elicii   t  .rnu'inuv--viiuii,'n   ui   üraiibü!iut.,ii    uirk'itei    hatte. 

r!ii\"(,i-^.itals>tudien 
h'JriL'  daneben,  den t sehe 


!''■}]  widmete  mieh   bri  l^'^iiiTi   nieivis 
^r^'/u'U  dl  ;n  Studium  der  Geseh-eiU' 

und  Heilem-...  1  e  ■  1  eiern  tu  riri^^eliieliu-,  I  diib  »^^f  >phie,  Staa{>\vi>>en- 
seriet!  unvi  (ieoo  r.qdiu,  und  i-e-^aend  eni  dl.  Juli  1^^^  \ur  der 
h^'hm  phii.'-.rde-ehen  l-akiiliflt  da-  l')- .bt--»rexamen  in  (de- 
-ehirliic  als  Wiin-l  und  deUl-ei'K;r  Liiieraun-ge-idiiehle  als 
Xel)enie*  ii. 


1    leaa,'   ii 


elii'ea 


'   «        M     ■    ;    j    *     J  '^ 


U    K    l    "    M 


->urk- 


i\ 


W\i]]v^yni]  meiner  Studienzei 

ni     \  >  u  >  e  1    uk;     Nil.    1  ^T'^/feS^'  sTen 

h:\ri],    \  Ui-.  r,   }  b,iber,   Viseiiie"   iirKi    \ 

m  /un^h  die  II  IL  id'^iae^öea^eii  iieetiiMid.  kfeilinirer, 
I^^üiuiiikm-.  I^l:]].  AFeyer  von  Knoneu,  \--ei  '  a-rlli.  Suekd,  1d)bler, 
Vögeln)  und  G.  vun  U'yss,  denen  leli  lur  .die  Ani-eirunii:  und 
df(^  manni-fdebe  Förderung  meiner  Studien  meinen  herz- 
lich>ien   n.mk  ausspreche. 
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